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Morgen -Kusgabe.
1. Mkcrtt.

Iüv öcrs 3 . GucrvLcrL 1910
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
SSS-  Bezugspreis 2 M . vierteljährlich <m

ja abonnieren, findet sich Gelegenheit
im N"'i«g „Tagblatt -Kans" favtm &tf*  31*
in der Zweigstelle Ksmarckring 29,
in den Ansgabestellen dev Ztadt nrrd Uschbarovte»

and zum Bezugspreis von 3 ll !k. v iertelfäbr ! ich

bei sänrtlichen deutschen Ueichapostanstalten.

Oswsrerr.
Angesichts der ziemlich lebhaften Vorgänge auf

dem Gebiete der europäischen Politik vergißt man
ganz, den Blick auf entferntere Gegenden zu richten,
obwohl es von Zeit zu Zeit ganz zweckmäßig wäre,
auch diesem genauere Beachtung zu schenken. Über die
verwickelte Situation im näheren Orient hat sich die
Aufmerksamkeit auf Ereignisse im ferneren Osten ab¬
geschwächt und gerade dort scheint sich manches abzu¬
spielen, was für die weitere Entwicklung der gesamten
Weltpolitik von nicht zu unterschätzender Bedeutung
sein kann. Nach einer Meldung aus Petersburg ist
dieser Tage eine Verständigung zwischen Rußland und
Japan über die Mandschureibahnen zustandegekom-
nien, ein Resultat , das man im Vorjahr kaum er¬
wartet hätte . Was dazu geführt hat , ist unschwer zu
erraten . Man entsinnt sich wohl noch, welche Em-
Llüfsung der weltfrenide Vorschlag des Staatssekretärs
Knox machte. Welcher die ostasiatische Frage dadurch zu
lösen hoffte, indem er eine Jnternationalisrerung der
Mandschureibahnen empfahl ; daß darin gerade der
Keim zahlreicher Zerwürfnisse liegen würde , bedachte
dieser seltsame Leiter der Außenpolitik der Vereinigten
Staaten nicht. Von seiten der Staatskanzleien erfuhr
denn auch dieser Vorschlag eine höfliche Ablehnung , zu¬
mal man sich, Wohl nicht mit Unrecht, sagte, daß
Amerika dabei sein eigenes Schäflein ins trockene zu
bringen hoffte.

Mit seinem Vorgehen zeitigte Mr . Knox aber noch
ein anderes Resultat , welches er mit seiner Super-
klngheit Wohl nicht erwartet hatte , das sich aber eigent¬
lich nur als eine natürliche Folge seines Vorgehens
darstellte : Er bewerkstelligte damit eine Annäherung
zwischen Rußland und Japan , obwohl die Wunden des

schweren Krieges noch lange nicht geheilt sind. So¬
wohl Japan wie Rußland haben ein großes Interesse
daran , andere Mächte, speziell aber die Vereinigten
Staateir , deren „Interesse " für Ostasien ja hinreichend
bekannt ist, fern zu halten , und so tat man das
Klügste, was man in einem solchen Falle tun konnte,
man vergaß die langjährige Rivalität und kam zu
einer Verständigung , um sich den gegenseitigen Besitz
zu garantieren und die Festsetzung Dritter zu verhin¬
dern . aber das Abkommen dürfte über die Eisenbahn¬
frage allein weit hinausgehen . Die Bedeutung des
Übereinkommens liegt nicht in letzter Linie darin , daß
beide Mächte den Status quo ohne Vorbehalt als den
Ausgangspunkt ihrer künftigen Politik in Ostasien
akzeptieren. Hieran liegt nicht nur die Bereitwilligkeit,
daß jeder die Rechte des anderen respektiert, sondern
buch der Entschluß, diese Rechte nötigenfalls als für
den Frieden in Ostasien wesentlich aufrecht zu er¬
halten . Beide Mächte werden eine Erschütterung des
Status quo nicht zulassen. Die Bedeutung des Ab¬
kommens für beide Mächte ist eine ungemein große,
ioei! auf diese Weise die Gefahr eines erneuten ge¬
fährlichen Zusammenstoßes zwischen Rußland und
Japan im fernen Osten so gut wie beseitigt ist, so daß
beide Mächte sich daselbst in der Hauptsache friedlichen,
also wirtschaftlichen Zielen widmen können. Des
weiteren dürste dadurch auch den ehrgeizigen Plänen
Nordamerikas ein Riegel vorgeschoben werden, weil
man sich dort im Hinblick auf die jetzt hergestellte Ein¬
mütigkeit zwischen den bisherigen Rivalen hüten wird,
allzuweit zu gehen. Angesichts dieser Situation dürfte
die Entwicklung der Dinge in Ostasien erfreulicher¬
weise für absehbare Zeit in ruhigen Bahnen ver¬
lausen.

Meristem.
Der Allensteiner Prozeß geht zu Ende. Weit über

4 Wochen dürfte er im ganzen dauern . Die Frau wird
freigesprochen. Das steht heute schon fest; Zehn¬
tausende fallen der Staatskasse zur Last. Gewiß , von
Anfang an konnte man ^das nicht wissen und wir
wollen auch weder dem Staatsanwalt noch dem Ge¬
richtshof einen Vorwurf machen, daß sie den Prozeß
eingeleitet und geführt haben. Im Gegenteil . Ter
Prozeß war sehr notwendig . Aber wir halten es für
einen großen Fehler , daß man ihn nicht schon früher
geführt hat . So sind bald drei Jahre nach der Tat
vergangen und was vergißt der Mensch nicht in drei
Jahren . Daher ist es kein Wunder , wenn die Zeugen
immer wieder erklären : Das wüßten sie nicht, sie
könnten sich nicht mehr daran erinnern . Vieles ist des¬
halb durchaus unklar geblieben.

Und weshalb hat man der Frau v. Schönebeck nicht
sofort den Prozeß gemacht? Der Verdacht der Mitschuld
lag anfangs mindestens genau so vor wie jetzt. Aber
man hat sie erst auf alle möglichen Sanatorien geschickt
zur Beobachtung ihres Geisteszustandes . Wozu das?
Das ist jedenfalls eine Gewissenhaftigkeit, die Gericht
und Staatsanwalt längst nicht immer üben . Hat man
je schon davon gehört , daß man einmal einen Arbeiter
oder eine Arbeitersfrau , die angeschuldigt worden sind.
Monate und Jahre lang auf Sanatorien herumgeschickt
hat zur Beobachtung ihrer Psyche? Und Leute aus
deu unteren Schichten sind doch in der Regel noch mehr
mitgenommen vom Lebenskampf, so daß sich bei diesen
viel eher ein geistiger Defekt einstellen könnte.

Und waruin hat man die Frau v. Schönebeck,. ge¬
nannt Weber, nicht mit Herrn v. Gäben konfrontiert,
um fesizustellen, ob der letztere bei den Beschuldigungen
in Gegenwart der Angeklagten standhielt ? Das war
dock: das beste Mittel , die Wahrheit heranszufinden.
Aber aus lauter Rücksichten heraus hat man dies beste
Mittel einfach unterlassen.

Und dann die Prozeßführung selbst! Der Vor¬
sitzende ist von einem Zartgefühl gegen die Angeklagte,
das einer besseren Sache würdig wäre . Der Lebens¬
wandel der Frau Weber ist doch wahrlich nicht so ge¬
wesen. daß man sie behandeln müßte , als hastete kein
Stäubchen an ihrem Charakter . Aber da heißt es:
Frau Angeklagte , seien Sie so liebenswürdig ! Bitte
nehmen Sie nicht ans der Anklagebank Platz , sondern
hier auf diesem Sonderstuhl , den wir für Sie herge¬
stellt haben!

Welch umständliches Zeugenverhör ! Fast alle
Kameraden Göbens und Schönebecks werden heran¬
geholt. Ihre Aussagen ergehen sich in unendlichen
Wiederholungen , die zur Sache selbst häufig recht
wenig beitragen . Aber das Gericht hat eine Lamms¬
geduld. Man verhört Dienstmädchen, Köchinnen und
Burschen und kramt alle Geheimnisse des Schlaf¬
zimmers und des Lakaienklatsches aus . Man schleppt
sogar Damen der Halbwelt vors Gericht , die irgend¬
wann einmal mit Gäben verkehrt haben sollen. Kurz,
wenn das Gericht bei allen Prozessen, auch bei denen
ärmere Leute so gründlich und langwierig verhandeln
wollte, so könnte man die Gerichte vervierfachen und
versechsfachen und man käme noch nicht aus . Wir
haben es erlebt , daß Todesurteile gefällt worden sind
mit einer Fixigkeit , die sehr unangenehm abstach von
dem Mangel an Beweisen, die Vorlagen.

Und dann noch eias ! Die Presse! Es gibt Zeitun¬
gen, die haben aus dem Allensteiner Fall eine Haupr-
und Staatsaktion gemacht, als handelte es sich dort
nicht um ein hysterisches Frauenzimmer , sondern als
wären die tiefsten Probleme der Weltweisheit oder der

FemüeLon.
(Nachdruck Vorboten.)

Vom roten Bodu
Wenn früher der Mai gekommen war und die Bäume

ausschlugcn, dann ging für den Jäger die gute Zeit an;
die Jagd aus den Rchbock begann in der Walpurgisnacht
wieder, nachdem man ihn ganze acht Monate notgedrungen
hatte in Ruhe lassen müssen. Daß ein solcher Bock vom
1. Mai, von der Trophäe, dem Gehörn, abgesehen — ob¬
wohl auch bei diesem oft mit allerhand Verschönerungs¬
mitteln, Nutzbeize oder Jodtinktur , nachgeholfen werden
mutzte — eine begehrenswerte Beute gewesen wäre, kann
man nicht gerade behaupten. Er sah schauerlich ans , außen
und oft auch innen. Es ist besser so, wie es jetzt ist, wo
überall die Notwendigkeit besserer Hege des Wildes einge¬
sehen wird, wo der Bock in den meisten Bezirken noch den
ganzen Mai über Ruhe hat.

Der rote  Bock und der grüne Frühlingswald gehören
zueinander; die Vcrhärung wird durch die Nachwchen des
Winters und alles dessen, was im Winter über die arme
Kreatur kommt, aufgehalten, und ist sie eingetreten, so ist
dies ein Anzeichen dafür, daß diese schlimmen Folgen ver¬
schwunden sind, der Bock beginnt wieder Feist anzusetzen.

Im ersten Frühling , wo die Rehe gierig nach jedem
grünen Halm suchen, ist es so leicht, sie vor das Rohr zu be¬
kommen; den grauen Maibock kann jeder Neuling ergattern,
während der rote Sommerbock, wohlgenährt und wieder ge-
krästigt, mit dem körperlichen Wohlbefinden auch die alte
Geriebenheit und Vorsicht sich wieder angeeignet hat. Die
Hauptvcrfechterder Maibirsch und unversöhnlichenFeinde
des verbesserten jetzigen Schongesetzes sind die Feldjagd¬
besitzer, auf deren Revier der Waldbewohner zur Äsung
zieht. Der Bock gehört beiden Revierinhabern. Das heißt,
vorläufig gehört er noch keinem, er gehört ihnen erst nach
der OAupation, wenn er aus der Strecke liegt. Aber das
Recht, auf ihn zu jagen, ja ihn zu erlegen, hat jeder von
ihnen gleich. Es hat nicht nur der ein Anrecht auf die Rehe,
bei dem sie schlafen, sondern auch, wer sie füttert, auf dessen
Grund sie zur Äsung ziehen, denn er trägt eventuell dafür

die Kosten in Gestalt des Wildschadens, während bekannt¬
lich im Walde, bei Mutter Grün, wie die Pennbrüder am
besten wissen, kein Schlafgeld gezahlt zu werden braucht.
Mißbrauch der Anstandsjagd, vor allem des Nacht- oder
Zwielichtanstandes, ist freilich etwas anderes.

Um den „Grenzbock" ist es eine eigene Sache. Dieselbe
Misere ist jedes Jahr wieder da, wo im lieben deutschen
Vaterland jo und sovicle Länder und Ländchen aneinander
stoßen, jedes mit seiner besonderen  Gesetzgebung. Ein
Reichstagsabgeordueter erklärte mal, es würden im Reichs¬
tage viele unnütze Reden zum Fenster hinaus gehalten.
Wäre es da nicht besser, man liehe die mal bei Seite und
es fände sich eine Mehrheit, die ein Reichswildschon-
geseft  mit überall gleichen Schonzeiten und — es wäre
ein Abmachen— auch einen Reichsjagdschein,  über¬
all gültig im Deutschen Reich, durchbrächten? Aber wo
bliebe dann der deutsche Michel? —

Manche Leute sind geradezu naiv, über jeden  Bock,
der im weiten Umkreise im Nachbarrcvier geschossen wi< -
sind sie empört; denn er stand ja ab und an auch in ihrnn
Revier, war ihnen aber zu schlau, und er war doch selbst¬
verständlich„ihr" Bock.

Futterneid ist eine wenig schöne Sache. Manchmal sind
solche Herren von einer geradezu verblüffenden Harmlosig¬
keit: „Zwanzig Böcke hat der verstorbene X. sonst jedes
Jahr in der Jagd geschossen, und noch nicht mal einen
einzigen habe ich bis jetzt bekommen." Schon recht; der
frühere Pächter war ein effahrener Weidmann; mancher
lernt's eben nie!

Wenig erguicklich ist leider fast überall die Eifeffucht
und der Jagdneid wegen der Grenzböcke dort, wo fiskalische
Forsten mit Pacht- oder Eigenjagdrevieren zusammen¬
grenzen. Jeder außerhalb des Fiskalischen geschossene Bock
wird von den Forstbeamtenbeinahe als ein Raub angesehen,
begangen an „ihren" Bücken, gerade als ob die durch den
fliegenden Adler zwischen dem Gehörn wie die Förster
selbst ausgezeichnet wären!

Ließe sich der leidige Streit nicht ans der Welt schaffen?
Ich wüßte wohl ein Mittel : Vereinbarung oder noch besser
gesetzliche Festlegung einer neutralen Zone  auf bei¬
den Seiten der Jagdgrenze , die von keinem der Beteiligten
zum Zwecke der JagdausMung betreten werden dürfte,

sondern nur zur Nachsuche eines angeschossenen Stückes.
Damit wäre ein gutes Teil von Anlaß zu Neid und Hatz
aus der Welt geschafft!

Wo findet man jetzt im Revier den Bock? Das ist die
brennende Frage , die jeden zur Birsch auf den roten Bock
auszichenden Jäger beschäftigt. Ja , wenn man das immer
vorher wüßte, das wäre doch mal was ! Wem wäre nicht
schon der stille Wunsch ausgcstiegen, nur einmal, nur in
diesem Falle, allwissend zu sein? Manch einer, der nur
aufs Geratewohl birscht oder, richtiger gesagt, planlos im
Revier umherstolpert, bringt doch seinen Bock nach Hause,
weil er ihm gerade vor die Füße lief an einer Stelle, wo
man alles andere, nur nicht den Bock erwartet hätte. Das
sind aber immer nur Zufälligkeiten, wie sie aus der Jagd
und bei der Birsch im besonderen so oft vorkomnren, mit
denen ein guter  Jäger nicht rechnen sollte. Aber auch
dem alterfahrenen Praktiker passiert es oft genug, daß er
einen Fleischergang macht und sich ärgerlich fragt, wo zum
Teufel der Bock stecken mag, den er doch so sicher angebun¬
den glaubte. Ja , einen bestimmten  Bock zu schießen,
dazu gehört neben dem nötigen Verstand immerhin eine
Portion Glück. Es wirren so oft die kleinlichsten Umstände
mit, daß euch dem besten Jäger , ohne sein Verschulden,
nichts als das Nachsehen bleibt, auch wenn er seinen Bock
gestunden und weidgerecht angebirscht hat. Für diese Zu-
sälligkeiten kann man aber häufig nichts. Die Hauptsache
ist immer, den Rchbock zu finden; es hat sich noch niemand
einen verpatzt, den er nicht vor sich gehabt hätte! Unbewußt
geschieht das allerdings um so öfter. Wenn mancher Jäger
wüßte, an wie vielen guten Böcken er schon ahnungslos
auf Stcinwurfweite vorüberbirschte, während ihn der Bock,
ruhig in der Dickung stehend oder sitzend, mit der Rase
anvisterie, um sich hinterher vorsichtig seitwärts in die Büsche
zu schlagen, er gäbe aus Ärger die ganze Jagd auf! So
ein alter gerissener Bock kann dem Jager das Leben sauer
machen. Erst bei völliger Dunkelheit tritt er nach langem
vorherigen Sichern aus der Dickung aus , und lange vor
Büchsenlicht zieht er wieder zu Holz.

Aber dennoch: die Birsch des echten Jägers gebührt
sich nur auf den reisen, roten  Bock, wenn es für den Be¬
stand der Jagd fchließlich auch gleichgültig, ob der Bock im
Mai oder Juni der Kugel verfällt g^
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Staatspolitik verhandelt worden. Zehn, zwölf, fünf«
zehn Spalten lang haben einzelne Blätter den ganzen
Tratsch feiert Tag breit getreten. Das heißt denn doch
dias Publikum an die seichteste Lektüre gewöhnen. Ge¬
wiß must jedes. Blatt die Hauptsache bringen. Tie
Leser wollen . orientiert sein. Aber alles mutz doch
Matz und Ziel haben. Tic Presse soll führen, aber
nicht hinterher trotten!

, -UErische Wersicht.
-- ' Zrrv gsigc des Äamlers.
Die Kieler Tage sind vorüber, und der Reichskanzler

Herr v. Bethmann -Hollweg ist geblieben. Die Festwoche
in Kiel ist schon häufig von politisch kritischem Charakter
gewesen, so erst im vorigen Jahre , als Bülows Kanzler¬
schaft in Kiel ihr eigentliches, wenn auch noch nicht äußer¬
liches Ende fand. Herrn v. Bethmann hält Wohl noch eine
Zeitlang die Erwägung , daß einen Kanzler ohne jede
Bilanz zu seinen Gunsten zu verabschieden, nach innen und
nach außen doch einen zu schlechten Eindruck machen müßte.
Gerade seine Erfolglosigkeit stützt Herrn v. Bethmann noch
für eine Spanne Zeit . Vielleicht will man ihm die Chance
Mben, noch eine Militärvorlage nicht allzu kleinen Stils,
wie sie uns ja erwartet , durchzudrücken. Die Frontangriffe,
die von seiten der Nationalliberalen jetzt gegen seine
Stellung erfolgen, sind bemerkenswert genug. Sonst war
es nicht nationalliberale Art, Ministersessel zu unterhöhlen.
Aber es gibt Liberale, die Morgenluft wittern . Wir ge¬
hören nicht zu ihnen. Deshalb läßt uns die Frage , ob und
wie lange Herr v. Bethmann noch die Bürde seines Amtes
trägt , verhältnismäßig kühl. Wir erwarten nach ihm zu¬
nächst noch nichts Besseres.

Dke Mirfmrq dev ThesIogiekandidnSerr.
Vor kurzem hat im Herrenhause dessen Mitglied , Gey.

Rat Bachers aus Aachen, den wunden Punkt der theologi¬
schen Prüfungen zur Sprache gebracht. Es handelte sich
dabei um folgendes : Die Kandidaten der evangelischen
Theologie legen ihre erste Prüfung meist nicht vor ihren
akademischen Lehrern, sondern vor dem Konsistorium ab,
dem meist ein einziger Professor beigegeben wird , und zwar
einer der sogenannten positiven Richtung. Die Prüfung
vor dem Konsistorium ist oft genug eine Prüfung weniger
in den Kenntnissen als in der Gesinnung. Man sollte es
eigentlich fiir selbstverständlich halten, daß die erste Prüfung
von den akademischen Lehrern abgenommen würde. Aber
das Schweigen des Kultusministers begründet einstweilen
keine Hoffnung auf eine Änderung. Im einzelnen liegen
die Verhältnisse folgendermaßen : Fünf Fakultäten in
Deutschland haben in der Tat dieses Recht der ersten
Prüfung der Kandidaten, darunter zwei preußische, Halle
und Marburg, eine sächsische, Leipzig, eine württembergffche,
Tübingen , und die reichsländischein Straßburg . In Leipzig
und Tübingen wohnt ein Vertreter des Konsistoriums der
Prüfung bei, in Leipzig als Vorsitzender. In Königsberg
und Göttingen haben die Mitglieder der Fakultät das
Recht, der Prüfung vor dem Konsistorium anzuwohnen.

Frrsmrgrl gegen die ZenLmrnrsfxKktion.
Eine Polemik gegen die Zentrumsfraktion des Abge¬

ordnetenhauses fiihrt der frühere Reichstags -abgeordnetc
für Arnsberg -Olpe-Meschede, I . Fusangel . in seiner „West¬
deutschen Volkszeitung ". Herr Fusangel ist in den letzten
Jahren mit großer Schärfe für ein streng konfessionelles
Zentrum eingetreten, gehört also zu den Gegnern der
„Cölner Richtung". Er greift aber auch die Zentrums-
fraktion an, weil sie sich an der Besprechung der Enzyklika-
Interpellationen nicht beteiligt hat. Es sei ihre Pflicht ge¬
wesen, für den Papst und für den Inhalt der Enzyklika ekn-
zutreten. Fusangel unternimmt den Nachweis , daß die
Zentrumssraktionen in früheren Jahren stets den Papst
gegen Vorwürfe seitens der Regierung oder anderer
Fraktionen gedeckt hätten, »nd daß insbesondere Windt-
horst bei zwei Gelegenheiten Enzykliken des Papstes im
Parlament verteidigt habe. Der Beweis dafür gelingt
Fusangel , und damit ist in der Tat das Zentrum einer Jn-
konseguenz überführt, wie sie freilich bei einer Partei nicht
ausbleiben kann, die eine rein politische sein will »nd doch
unwillkürlich immer wieder ihren einseitigen konfessionellen
Charakter, selbst ohne es zu wollen , zum Ausdruck bringt.
Fusaugels Anhang hat sich zwar in den letzten Jahren
stark gelichtet, aber das entscheidet nicht über sein sachliches
Recht oder Unrecht in einer Polemik.

DeEches Merck»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Reichskanzler

ist nach Berlin zurückgekehrt.
* Ein Kompromiß über die Neichsversicherimgsord-

mrng? Von einer Seite , die als gut unterrichtet gelten
kann, wird mitgeteilt , daß in den letzten Tagen zwischen
Mitgliedern der konservativen Partei und des Zentrums
vertrauliche Besprechungen stattgestmden haben, die vor¬
aussehen lassen, daß Zentrum und Rechte in der zweiten
Lesung der Kommission für die Reichsversicherungsordnung
zu einer Einigung unter sich und mit der Regierung kommen
werden, und daß das Ergebnis die Annahme der Regie¬
rungsvorlage im großen und ganzen nur mit einigen nicht
erheblichen Änderungen sein dürfte. Insbesondere sollen
die in der ersten Lesung gestrichenen Versicherungsämler,
auf die seitens der Regierung entscheidender Wert gelegt
wird, in der zweiten Lesung angenommen werden, wo¬
gegen die Regierung sich zu einigen Zugeständnissen, ins¬
besondere hinsichtlich der Regelung der Beiträge für die
Krankenkassen, verstehen würde. Es heißt, daß das Kom¬
promiß auf dieser Grundlage abgeschlossen werden wird und
daß demnach mit dem Zustandekommen des umfangreichen
Entwurfs trotz der bisherigen schlechten Aussichten schließ¬
lich doch noch gerechnet werden muß.

* Die Protestbewegung. Für die von den evangelischen
Gemeinderäten aller Stadtteile Heidelbergs  einbe-
rufcne Protestversammlung gegen die Borromäus -Enzyklika
erwies sich der große Saal der „Harmonie" viel zu klein.
Biele Hunderte strMten zu der Providrnzkirche. wo der

__ _ Mes brrderrex Trrgblatt.
Tagesredner , Professor Nie vergäll,  seine flammende
Mtündige Rede unmittelbar nach dem Schluß wiederholen
mußte. Seine Ausführungen gipfelten in dem Satze : „Für
alle Protestanten kann von einer gemeinsamen christlichen
Weltanschauung mit den Ultramontanen so lange keine Reve
sein, als bis das päpstliche Schmähwort zurückgenommen
ist." — Die städtischen Kollegien in Wilhelmshaven
lehnten die Beteiligung an der Feier zum ersten Spaten¬
stich für die katholische Kirche infolge der päpstlichen Aus¬
lassungen ab. Die Gemeindeverwaltung in Olbernhan
(Sachsen) beschloß, der kathoilschn Gemeinde den Rathaus¬
saal nicht mehr für kirchliche Zwecke zur Verfügung zu stellen,
falls noch einmal Zwischenfälle wie die Borromäus -Enzy¬
klika vorkämen. (Damit hat doch eigentlich die katholische
Gemeinde nichts zu tun und es ist wenig liberal , sie die Ent¬
gleisungen ihres römischen Oberhirten büßen zu lassen)

1-0 . Interessanter Prozeß . Verschiedene ultramontane
Blätter hatten kürzlich den zum Deutschen Lehrerverein
gehörigen katholischen Volksschullehrer Keil-Heidesheim,
der aus seiner fortschrittlichen Gesinnung nie ein Hehl
machte, wegen der in einem Privatschreiben getanen Äuße¬
rung : „Entschieden liberale Lehrer würden aus kulturellen
Gründen im Falle einer Stichwahl zwischen Zentrum und
Sozialdemokraten letztere als „kleineres übel " ansehen und
danach handeln", sozialdemokratischer Gesinnung und Be¬
tätigung beschuldigt und — echt christlich! — seine behörd¬
liche Maßregelung gefordert. Nun hat Herr Keil mit Zu¬
stimmung und Unterstützung der Rechtsschutzkommission des
Deutschen Lchrervereins gegen alle beteiligten Blätter Be¬
leidigungsklage erhoben, weil der Borwurf sozialdemo¬
kratischer Gesinnung und Betätigung für einen Volksschul¬
lehrer in dienstlicher Beziehung schwere Folgen , selbst die
Dienstentlassung, nach sich ziehen kann. Der Prozeß soll,
weil für die gesamte liberale LehrerschaftDeutschlands von
hohem Interesse , eventuell bis zu den höchsten Instanzen
durchgesührt werden.

* Die Entwicklung des Mittelschulwesens wird dürch
folgende Zahlen dargetan. Im Jahre 1891 gab es , um
von den privaten Schulen zu schweigen, 276 öffentliche
Mittelschulen mit 1933 Lehrpersonen und 66 633 Schülern.
Im Jahre 1901 war die Zahl der Schulen bereits ans 456
gestiegen, an denen 3983 vollbeschäftigte Lehrkräfte arbeite¬
ten und die von 135 0-11 Schülern besucht waren. Von
diesen 456 Schulen hatten 317 fiinf und mehr aufsteigende
Klassen, 82 hatten 4 Klassen, 40 deren 3, 17 deren 2. Nach!
der Statistik des Jahres 1906 war die Zahl der Mittel¬
schulen auf 459 gestiegen, an denen 4541 Lehrpersonen vor¬
handen waren und die von 145 630 Schülern besucht wurden.
Während von 1801 bis 1905 die Zahl der Schulen mit 6
Klassen von 34 auf 23, die der Schulen mit 7 Klassen von
84 auf 46 zurückging, stieg die Zahl der 8ftufigen Schulen
von 124 auf 159, die der 9flufigen von 30 auf 43. Die
meisten Mittelschulen zählen die Provinzen Sachsen,
Brandenburg . Rheinland und Westfalen; in Ost- und West-
prenßen sowie in Posen und Pommern ist ihre Zahl sehr
gering.

* Der Verein Deutscher Ingenieure , der in Danzig
seine 51. Tagung erössnete, verlieh die Grashof-Denkmünze
an den Geh. Kommerzienrat Ziese - Elbing.
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Ein ungarisches Eisenbahn-Panama . Eine Unter¬
schlagungsaffäre größten Stils , deren Einzelheiten im
Interesse der Untersuchung noch geheim geholte:: werden,
beschäftigt die Kriminalbehörden der Budapester Oberstadt¬
hauptmannschaft. Der Leiter des Detektivbureaus, Polizei¬
rat Kreczanyi, ließ am Samstagvormittag im höheren Auf¬
träge einen staatlichen Funktionär höheren Ranges und
einen Beamten niederen Ranges verhaften. Die beiden
wurden bei der Oberstadthauptmannschaft einem längeren
Verhör unterzogen, das bis in die späten Nachtstunden
währte. Die Beamten wurden in Gewahrsam behalten. Es
wird erzählt, daß man großen Mißbräuchen bei den
ungarischen Staatsbahnen auf die Spur gekommen sei, mit
welchen die beiden staatlichen Funktionäre in Zusammen¬
hang stehen sollen.

Belgse » .
Ein Besuch des Londoner Lordmayors. In politischen

Kreisen mißt man dem Besuche des Londoner Lordmayors
große politische Bedeutung bei. Man glaubt darin einen
Beweis für die Besserung der Beziehungen zwischen Belgien
und England erblicken zu dürfen. Der Lordmayor wird in
Antwerpen mit großem Pomp austreten. - Der Besuch in
Brüssel soll einfacher gehalten sein.

Die holländisch-belgische Konferenz. Montagnackmit¬
tag trat in Brüssel unter Vorsitz des Staatsministers Beer-
naert und in Anwesenheit des Mitgliedes der zweiten Kam¬
mer Hollands Di '. Tydemann und verschiedener anderer
Senatoren , Abgeordneter und politischer Persönlichkeiten die
holländisch-belgische Konferenz zusammen, die sich als Ziel
gesteckt hat, die Beziehungen zwischen beiden Ländern
namentlich auf dem Felde des Verkehrs und des Handels
zu fördern und leichter zu gestalten.

Fr -rrrstr-Lt« .
Eine Rede Briands in der Kammer über das Regie¬

rungsprogramm rief einen sehr bedeutenden Eindruck her¬
vor und zielte sichtlich darauf ab, dem Ministerium eine rein
republikanische Mehrheit zu sichern. Besonders wirksam war
die Erklärung, daß er keinerlei Unterstützung von Seiten der
Konservativen erwarte, sowie die scharfe Kritik, welche er
an dem Vorgehen der geeinigten Sozialisten übte. Auch den
Einspruch der Sozialisten gegen das Marineprogramm wies
der Ministerpräsident sehr entschiedenzurück, indem er unter
anderem sagte, Frankreich müsse im Interesse des inter¬
nationalen Friedens stark sein. Wenn die Sozialisten gegen
diese Kreditforderungeil austreten, dann wolle er sie nur
fragen, ob sie denn auch wissen, wieviel Arbeitslöhne in
diesen Kreditforderungen enthalten seien. Es sei leicht gegen
diese Vorlage zu protestieren unter dem Vorwände , daß es
sich um verschwenderischeMilitärausgaben handele, aber
wenn es der metallurgischen und anderen Industrien an
Arbeit fehle, dann dürfen sich die sozialistischenDepmierren
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nicht oit die Spitze von Arbeiterabordnungen stellen, rrnk
über die Entlassung von Arbeitern Beschwerde zu führen.
(Lebhafter Beifall seitens eines großen Teils des Hauses .)

Ein neuer Generalstabschef. General Lasfon de
L a d e b a t wurde zum Generalstabschef der Armee ernannt.

Ktttzlan » .
Eine russische Gedenkfeier in Finnland . Aus Anlaß p-Z

zweihundertjährigen Gedenktages der Einnahme Wiborgs
durch Peter den Großen richtete der Kaiser aus Baltischport
an den finnländischen Eeneralgouverncur ein Reskript,
worin er darauf hinweist, daß die Rückeroberung der alten
russischen Rechtgläubigen Kareliens den festen Grund zu dem
russischen Besitz an der finnischen Küste gelegt und der
Anfang des vorigen Jahrhunderts erfolgte Übergang von
ganz Finnland in den Besitz und Eigentum des russtsp̂ ^
Staates am Baltischen Meere eine feste Schutzwehr ge¬
schaffen haben. Die russische Bevölkerung feierte den Ge¬
denktag durch einen Festgottesdienst, dem die Enthüllung
eines Denkmals für die vor Wiborg gefallenen Russen folgte.
Der Feier wohnten der Generalgouverneur, Abordnungen
der in Finnland stehenden Truppen und der Regimenter,
die an der Belagerung teilgenommen haben, bei.

Uersterr.
Die russischen Übergriffe. Der Täbriser Zwischenfall,

der leicht zu Verwicklungen geführt hätte, ist nunmehr
lcdigt . Rußland hat auf das Sühnegeld für die Mißhand¬
lung des russischen Untertans verzichtet und den Obergeist-
lrchen um Entschuldigung gebeten. Nach Abberufung
Gouverneurs wurden auch die persischen Gendarmen frei,
gelassen.

Luftschiffe und Aergpkmrr.
Zeppelins Spitzbergen-Expedition.

hd. Bremerhaven, 28. Juni . Zeppelins Vorexpedition
nach Spitzbergen ist mit dem Lloyddampfer „Mainz " von
hier nach Mel abgegangen.

Krrs Stadl und Land»
Wrsdaderrer UachmchLsN-

Wiesbaden,  29 . Juni.

Die große Knrhcmswoche.
Wie im „Wiesbadener Tagblaii " schon verschiedentlich

mitgeteilt worden ist, wird die Kuvhausverwaltung pjx.
Rennen nicht vorübergehen lassen, ohne durch eine Reihe
großzügiger Veranstaltungen die große Schar von Sports¬
leuten und Fremden, die aus Anlaß der Rennen herkonirncn
werden, hier festzuhalten, und damit für die Weltkurst,
eine vortreffliche Propaganda zu machen und das GeschO
der Kurindustrie zu beleben. In der außerordentlichen Aitt --
gliedcrversammlung des „Romrklubs" am Montag hat pxx
unermüdliche Vorsitzende, Herr KaWrenner, bereits auf die
Sonderveranstaliungen flüchtig hingewiesen, ohne öper
deren Art und Charakter nähere Mitteilungen zu rnach<ns
Wir sind in der Lage, schon jetzt das Programm dieser
„g roßen Kur haus Woche anläßl ich der Er¬
öffnung der Wiesbadener Rennbahn"
kanntgeben zu können. Es muß anerkannt werden, daß die
Kurverwaltung wirklich sich die größte Mühe gegeben hgj,
ein Programm von ganz hervorragender Anziehungskraft
und größtem Reiz aufzustellen, und die Besucher 28jxZ^
Ladens werden während der Rennwoche im Kurhaus Ge¬
legenheit finden, eine Zahl von Festveranstaltungen nritzu-
machen, wie sie selten anderwärts geboten werden. Die
Kurverwaltung hat für den c r st e n R e n n t a g, Samstag
den 23. Juli , ein großes Gartenfest  vorbereitet , das
nachmittags 4%>Uhr beginnt und abends mit einem großen
Parade -Waffer-Feuerwerk endet, dessen Hauptstück ein ver¬
blüffendes pyrotechnisches Originalschauspiel ist, nänrlich
der historische Mühlenbrand am Genfer See
im Jahre 1763. Die Tagesfestkarte kostet2 M., während der
Preis der Vorzugskarte für Abonnenten auf 1 M. festgesetzt
worden ist. Der zweite Renntag , Sonntag , den 24. J ^li
ist ein Konzerttag, dagegen bietet der Montag , den 25. Juli'
ein Sportschauspiel, wie es schon seit längerer Zeit nicht im
Programm der Kurverwaltung stand. Für diesen Tag
nämlich ein großer Blumenkorso  vorgesehen , an dem
sich Wagen, Automobile und Reiter beteiligen können. Der
Korso findet auf dem Platz vor dem Kurhaus, der histori¬
schen Stätte für diese Veranstaltungen, statt und beginnt um
4 Uhr. Tie Auffahrt der Wagen hat von der Bierstadker
Straße her durch die Paulinenstraße zu erfolgen. Der Zg«
gliedert sich in Reiter, Equipagen und Automobile , und es
werden während der Korscsahrt zwei Militärkapellen kon-er-
tieren. Die Teilnehmer am Korso haben gegen Vorzeigung
einer Ehrenkarte, die ihuen bei der Aufstellung überreif
wird, freien Zutritt zu den Kurhansveranstaltungen diese«
Tages . Für das zuschauende Publikum sind Plätze von
4 M. bis 50 Pf . vorgesehen, so daß auch der Unbemittelt»
die Möglichkeit hat, sich an bevorzugter Stelle das glgu, -'
volle Schauspiel zu betrachten. Rach dem Korso findet im
Kurhaus ein Gartenfest statt bei Doppelkonzcrt. Abend«
wird der Garten großartig erleuchtet, die Leuchtfontän»
wird ihr wundervolles Farbenspiel steigen lassen und s>er
Scheinwerfer seine Lichtkegel über die Stadt werfen. Gin
festlicher Ball endet den ereignisreichen Tag . Diensicr <?
den 26. Juli , derdriiieRenniag,  wird das monströs»
Schauspiel eines Massenkonzerts von vier Militärkapeg .'
bringen, dessen Abschluß das Sarofche Schlachten-Tono-
mälde bildet. Mittwoch, den 27. Juli , ist ein Gartens^ Z
mit Vorträgen des K osch at - Q ui ntett  s aus zg;
und einem Sportfeuerwerk vorgesehen. Am DonnerZf,-"
findet mittags ein Militär -Promenadelonzert an der
Helmstraße statt, dem nachmittags und abends Konzerte fg»
Kurhaus folgen , während außerdem eine R h e i n s a h T?
mit Souper und Ball nach Bingen  und zurî für
Abend geplant ist Am Freitag werden aus einer im Wcst>̂
errichteten Bühne unter Leitung der .Ballettmeisterin Heleu^
Baxmann und Mitwirkung der Chavaktertänzerin Barop -,
WaNda von zwölf Damen U n d i n e n t ä n ; e bei Schx :„
werferbeleuchtung aufgeMrt undder letzte Tag dieser
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Woche, Scmstag , den 3V. Juli , bringt ein großes
Vene t ionisch es Nachtfest  mit Illumination des
Gartens , Doppelkonzert, einer Polonäse um den Weiher und
Tanz im Freien , indegen festlich beleuchtete Gondeln die
Wasserfläche beleben. Wie man sieht, eine ganz ungewöhn¬
lich reichhaltige Woche, die unserem Kurleben sicherlich alle
Ehre machey und den Ruf Wiesbadens als einer Stndt,
in der man Feste zu feiern versteht, weit verbreiten wird
Bedauerlich bleibt nur, daß die Kurdeputation den Antrag,
diese ganze Festwoche im A b o n n e m en t zu veranstalten,
mit geringer Stimmenmehrheit abgelehnt hat ; wäre er an¬
genommen worden, so wäre unseren ständigen Kurhausbe¬
suchern ein Entgegen!onunen bezeigt worden, das sie als
Belohnung für die Geduld, die sie im allgemeinen gegenüber
den Ansprüchen an ihren Geldbeutel bekunden, wohl ver¬
dienten. _ _

_ Personal -Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung des
ihm verliehenen Ritterkreuzes erster Klasse des Gronherzogltch
Hessischen Verdienstordens Philipps des Großmütigen ist dem
Ärzt und Leiter des Sanatormms Hohemark. vr . Frred-
l ä n d e r in Oberursel , erteilt . — Gemeinderechner Ferdinand
Schütz zu Marienberg erhielt das Kreuz de;, Allgemeinen

Ehrenzetcĥ^ ^ Vom „Peter- und Paulstag " spricht
die evangelische Bevölkerung nur noch in Bauernregeln, wie
, B. in dieser: „Peter und Paul macht dem Korn die Wur¬
zel faul", womit gesagt sein soll, daß das Getreide jetzt seiner
Reife entgegengeht. In der katholischen Kirche gehört der
Peter - und Paulstag zu der großen Zahl kleinerer Heiligen-
feste, die nicht überall mit der gleichen Strenge gestiert wer¬
den Wie schon der Name des Tages sagt, ist er der Erinne¬
rung der Apostel Petrus und Paulus gewidmet,

_ Hohes Alter. Bei seltener geistiger, sowie körper¬
licher Frische feiert heute Frau Betty v. F a v r a 1 Wwe.,
Dambachtal 5, ihren 82. Geburtstag . Die alte Dame darf
auch als Muster einer treuen Mieterin gelten, denn über
gg Jahre hat Frau v. Favrat ihre jetzige Wohnung rnne.

— 70. Geburtstag . Unser früherer städtischer Kurkapell-
meister, der Königl. Musikdirektor Louis Lüstner,  begeht
am Donnerstag , den SO. Juni , seinen 70. Geburtstag . 1840
zu Breslau geboren, kam Lüstner 1874 als Leiter der Kur-
kapette nach Wiesbaden, und es ist unvergessen, welche Ver¬
dienste er sich in mehr als 30 Jahren um die Hebung und
Förderung des ihm unterstellten Orchesters erworben hat:
der vorteilhafte Ruf, den diese musikalische Körperschaft in
der Kunstwelt genießt, kann in erster Reihe auf die straffe
Schulung unter Lüstners energischer Direktion zurückgesührt
werden. Kapellmeister Lüstner hat sich zwar vom öffent¬
lichen Leben zurückgezogen, nimmt aber bei geistiger und
körperlicher Frische doch an allen künstlerischen Bestrebungen
noch immer den lebhaftesten Anteil. An seinem Ehrentage
wird man des verdienten Musikers gewiß in den weitesten
Kreisen dankbaren Sinnes gedenken. O. D.

— Bezirksausschuß. Der Ortsarmenverband Flörs¬
heim  klagt wider den Ortsarmenverband Biebrich  auf
Ersatz von Unterstützungskosten in Höhe von 69 M., welche
für eine aus drei Köpfen bestehende Familie aufgewcmdl
worden sind und deren Erstattung Biebrich um deswillen
verweigert, weil die Familie überhaupt nicht hilfsbedürftig
sei* Die Familie hat nach früher angestcllten Ermittelun¬
gen ein Wocheneinkommen von 9 M. 50 Pf ., neuerdings aber
hat sich ergeben, daß eines der Kinder in einer Fabrik be-
fchäftiat ist, und daß dadurch das Einkommen sich auf 11 M,
25 Pf gehoben hat. Das Urteil soll den Parteien schriftlich
zugestellt werde«.

— Der Mauritiusplatz ist seit gestern mit einem hohen,
een größter: Teil desselben einnehmenden Bretterzaun be¬
stellt, es geht also jetzt offenbar an die Ausführung der pro¬
jektierten Verschönerung dieses Stadtteils . Bekanntlich ist
eine unterirdische Bedürfnisanstalt, eine Anlage gärtneri¬
scher Art usw. vorgesehen.

— Postkarten mit Stenipeln privater Natur auf der
Vorderseite werden mit Strafporto belegt. In den letzten
Tagen, so lesen wir im „Stad . Dagebl.", sind in unseren
Leserkreisen vielfach Klagen laut geworden über das Vor¬
gehen der Postbehörde, die Ansichtskarten mit Stempeln pri¬
vater Natur , wie z. B, „An Bord des Schiffes . ",
„Auf hoher See" usw., als Brief behandelte und deshalb
von den Empfängern ein Strafporto von 15 Pf . forderte.
Es dürste bei dieser Gelegenheit zur Vermeidung fernerer
Unannehmlichkeiten von Nutzen sein, daraus hiwzuweisen,
daß bei Postkarten aus dem ersten, für die Anffchrift der
Adresse und die dienstlichen Vermerke bestimmten Teile der
Vorderseite lediglich die Freimarken, die Adresse des Emp¬
fängers und Vermerke, wie „Einschreiben", „Rückschein"
und dergleichen, nicht aber auch die Adresse des Absenders
oder andere nichtpostalische Vermerke angebracht werden
dürfen. Postkarten» die diesen Bestimmungen nicht _ ent¬
sprechen, unterliegen dem Briefporto. So sind, wie wir er¬
fahren, die vielen Karten, die ans der Dampferfahrt des
Evangelischen Bundes nach Blankenese zur Versendung ge¬
langten, sämtlich dem Strafporto verfallen, weil in der
'„amtlichen" Postkartenhälfte der Stempel des Evangelischen
Bundes angebracht war.

— Tic Post während der Reisezeit. Von einem Post¬
beamten Wird uns geschrieben: Für den modernen Menschen
ist während der Reisezeit die Regelung der „postalischen
Dinge" eine der wichtigsten Angelegenheiten, da niemand
weiß, ob er nicht eine wichtige Postsendung erhalten kann.
Selbst Leute, die sonst im allgemeinen wenig mit der Post
zu tun haben und höchstens einmal einen Brief oder eine
Ansichtskarte von den in der Fremde weilenden Angehörigen
erhalten, sollten nicht versäumen, in dieser Hinsicht Fürsorge
zu treffen, da die Tücke des Schicksals nicht selten gerade in
der kurzen Zeit der Abwesenheit eine wichtige Meldung
bringt. Die Postverwaltung hat zudem für die Reisezeit die
nötigen Maßregeln getroffen. Es versäume daruni keiner,
am Schalter seines Postamts ein Formular zu Rachsen-
dvngsanträgen zu fordern, das ihm völlig kostenlos ausge-
händigt Wird. Aus diesem Formular ist ganz genau be¬
merkt, was jeder Reisende zu schreiben hat. Er kann ver¬
langen, daß ihm sämtliche Postsachen nachgesandt werden,
kann aber auch bestimmen, daß bestimmte Postsendungenbis
zu seiner Rückkehr liegen bleiben. Wenn er schon jetzt in der
Lage ist, den Wohnort, in dem er sich aushaltcn will, anzu¬
geben, dann erleidet die Bestellung seiner Postsachen keinerlei
Berzögernna, sondern er wird schon am nächsten Morgen
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alle die Briefe, Karren, Geldsendungenund Pakete in Hän¬
den haben, die er einen Tag vorher in seiner Wohnung
hätte in Empfang nehmen können. Nicht selten wird er ja
Strafporto zahlen müssen, wenn ihm z. B. Briefe aus dem
Stadtverkehr in seine Sommerfrische nachgeschickt werden.
Um aber den Postverkehr stets in Ordnung zu haben, wird
jeder gern die paar Pfennig bezahlen und den Reiseetat da¬
mit belasten. Eine sehr wichtige Frage für jeden Reisenden
ist die Zustellung seiner Zeitung, und besonders die recht¬
zeitige Zustellung. Da die Reisezeit in diesem Jahr am
Anfang eines Monats beginnt, so tut man am besten daran,
wenn man an dem Tage, an dem man in seinem Badeort
oder in der Sommerfrische ankommt, die Zeitung auf dem
Postamt des neuen Aufenthaltsortes bestellt. Nach wenigen
Tagen erfolgt dann die regelmäßige Zustellung der Zeitung,
meist nur wenige Stunden später, als man sie zu Hause in
Empfang nehmen konnte. Wechselt man aber den Wohnort
des öfteren, dann wird man sich am besten mit der Expedi¬
tion seiner Zeitung in Verbindung setzen, um sein Leib¬
organ täglich per Kreuzband an die gewünschte Adresse zuge¬
sandt zu erhalten. Bei Änderung des Wohnortes wird eine
kurze Mitteilung an die Expedition genügen, um eine Ände¬
rung der Adresse herbeizusührcn. Dies sind die für den
allgemeinen Verkehr wichtigsten Sätze.

— Reservisten und Eisenbahnvcrwaltung. Die Eisen¬
bahnverwaltung hat verfügt, daß die zur Erfüllung ihrer
Militärdienstpflicht aus dem Eisenbahndienst ausgeschiede¬
nen Arbeiter aus ihren Wunsch sogleich nach ihrer Ent¬
lassung zwecks weiterer Beschäftigung wieder auszunehmen
sind. Wenn irgend möglich, sollen sie aus ihren alten
Stationsorten beschäftigt werden. Die Voraussetzung hier¬
für muß sein, daß sie nicht durch mangelhafte Führung
und Lcistunaen für die Wiederanstellung als ungeeignet er¬
scheinen. Di- Dienststellen sind angewiesen, durch Offenhal¬
tung von Stellen für die Reservisten sowie durch Verzicht
auf Ersatzeinstellungen von Arbeitern den entlassenen Reser¬
visten rechtzeitig Gelegenheit zur Wiederanstellnng zu geben.
Gesuche um Wiederanstellung, denen von den Inspektionen
und Dienststellen nicht entsprochen werden Jaun,. sollen an
die Arbeftsnachweisstellebefördert werden, damit die Be¬
werber auf anderen Dienststellen vorzugsweise berücksichtigt
werden können. Offene Arbeitsstellen sollen mit anderen
Bewerbern erst besetzt werden, wenn auch bei der Arbeits¬
nachweisstelle Meldungen von vorzugsweise anzustellenden
Reservisten nicht vorliegen.

— Verbilligung der Fleischeinfuhr. Es darf als ein gro¬
ßes Verdienst des bekannten Hygienikers und Bakteriologen
UniversitätsprofessorDr. Rudolf Emmerich  in München
anerkannt werden, daß es ihm gelungen ist, einen Weg zu
zeigen, aus welchem die Einfuhr von frischgeschlachtetem
Fleisch mit wenig Kosten aus den großen, Fleisch produzie¬
renden Ländern ermöglicht wird. Diese — übrigens paten¬
tierte — Erfindung ist überaus einfach und hat zu sehr gün¬
stigen Resultaten geführt. Alle bisher bekannten, Konser¬
vierungen durch Kälte oder Hitze kommen hierbei nicht zur
Anwendung, ebensowenig in das Fleisch dringende Ehemi-
kalicn. ' Nach den Professor Dr. Emmerichschen Patenten
werden die Hauptblutgesäßwoge. auf welchen bekanntlich das
Eindringen der Fäulnisbakterien erfolgt, durch eine ein¬
fache Methode mittels eines unfehlbaren bakteriologisch be¬
gründeten Mittels abgeschlossen. Ein so behandeltes ge¬
schlachtetes Tier kann, selbst bei höheren Temperaturen,
Wochenlang hängen, ohne daß das Fleisch verdirbt. Das ist
nur ein Vorteil ! Der weit beträchtlichere aber ist der, daß
das so behandelte Fleisch, in Stücke zerlegt und in Tonnen
verpackt, selbst durch eine mehrmonatige Reisedauer aus den
entferntesten Gegenden, wie Australien, einen Unterschied
im Geschmack gegenüber dem frischen Fleisch nicht aufwefft.
Im allgemeinen geschieht die Konservierung von frischem
Fleisch in diesen großen Produktionsländern seither dadurch,
daß man es in gefrorenem Zustand auf eigens hierzu erbau¬
ten Eisenbahnwaggons und Dampfern mit Kältevorrichtun¬
gen unter Aufwand sehr bedeutender Kosten versandte.
Zwischen der Erfindung des Herrn Professor Dr . Emmerich
und der jetzigen praktischen Ausführung liegen nahezu fünf
Jahre ; es mußten eben erst die Wege von der Theorie zur
Praxis durch langwierige Versuche gefunden werden. Es
wurde wiederholt in München geschlachtetes Fleisch über
den Äquator expediert und bei seiner Zurückkunft geprüft.
Anfangs zeigten sich immer noch Mißstände, diese sind aber
jetzt überwunden, denn die letzten, ans den Tropen zurückge-
kommenen Sendungen sind in solchem Zustand angelangt,
daß sie in Geruch, Geschmack und Aussehen von frischgc-
schlachteiem Fleisch kaum zu unterscheiden waren. Insbe¬
sondere stellte sich auch keinerlei Gewichtsverlust heraus.
Nach dem Emmerichschen Verfahren behandeltes und ver¬
packtes, über 3 Monate altes Fleisch wurde in Anwesen¬
heit von Sachverständigen des Königl. bayerischen Kriegs¬
ministeriums und einer Zahl von Fachleuten vor kurzem
geprüft; es konnte zwischen diesem und frischgeschlachtctem
Fleisch äußerlich kein Unterschied gesunden werden, das
gleiche war der Fall beim Genuß. Die praktische Anwen¬
dung des Verfahrens ist von einem Fachmann, dem Groß-
Schlächtereibcsitzer August Ostenrieder  in München,
durchgeführt worden. Es darf mit Sicherheit dieses Ver¬
fahren in die Praxis ausgenommen werden, wodurch den
Fleisch importierenden Ländern ein großer Nutzen erwächst;
leider kann Deutschland infolge der Gesetzgebung, welche
die Einfuhr geschlachteten Fleisches unterbindet, hiervon
nichts profitieren; nur für die Heeres- und Schisfsverpro-
viantierung wird auch in Deutschand die Erfindung von
hohem Wert sein.

— Ter Rhein führt noch immer Hochwasser. Nachdem
er vor acht Tagen seinen diesmaligen Höchststand mit
4 Meter im Rheingau erreicht hatte und seitdem aus 3,40
Meter gefallen war, befindet er sich seit Dienstag wieder im
Steigen und wird voraussichtlich in den nächsten 24 Stun¬
den erneut austreten . Gestern setzte starker Südweststurm
ein, der eine erneute Regenperiode erwarten läßt.

— Marterwerkzeuge für die Pferde sind schlecht fitzende
Scheuklappen, Achtet man aus die Fuhrwerke, an denen
man vorübergeht, so wird man finden, daß eine Reihe von
Pferden keine Scheuklappen haben, wie ja auch kein Reit¬
pferd dergleichen trägt . Also unentbehrlich sind sic nicht.
Viele Gespanne aber fahren mit Scheuklappen, und bei
vielen von ihnen sitzen sie falsch. Entweder liegen sie zu
dicht auf.und verdecken das Auge beinahe ganz, so daß der

arme Gaul gezwungen wird, durch einen schmalen Spalt
ununterbrochen zu schielen, oder die Scheuklappen schlottern
an den Augen beim Traben frei herum und schlagen unaus-
hörlich gegen die Augen. Beides muß für das Tier schäd»
l:ch und qualvoll sein. Dennoch muß es arbeiten, sonst
bekommt es Hiebe. Nur in Ausnahmefällen bei unruhigen,
wirklich scheuen Pferden wird die Anbringung von Scheu-
ledern unentbehrlich genannt werden dürfen. Bei den
meisten Pferden, namentlich im Arbeitsdienst, sind sie nichts
als alter Schlendrian. Vernünftige Pferdebesitzer schneiden
sie ab; vernünftige Sattler Dringen sie gar nicht erst am
Geschirr an . Wo man sie noch für unentbehrlich hält, da
muß man wenigstens dafür sorgen, daß die Scheuklappe«
nicht zu Schiel- und Schlotterklappen werden.

— Verein für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Sonntag , den 3. Juli , findet bie att»
jährliche Mitgliederversammlung int „Preußischen ,Hos zu
Limburg a. d. L. statt , an die sich ein Ausflug zu emem der
historisch interessantesten und landschaftlich schönsten Punkte
Nassaus, dem Kloster Arnstein, anschließen wird.

— Deutscher Hof. Im Konzerthaus „Deutscher Hof" findet
morgen Donnerstag AbschiedSkonzert  der Kapelle
„Fideles" statt . Vom t . bis 31. Juli cr. hat der Inhaber des
Etablissements, Herr Max Eller, das bekannte Elite -Damen-
Konzert-Orchester „Bonne Fortuna ", Direktion Herr
Wilh. Riemann sen., engagiert . Allabendlich Austreten des 14-
jährigen Salon -Solisten und Dirigenten Wilh . Riemann mn.
Die gut ventilierten Räume , sowie der Garten des „Deunchen
Hofes" in der Goldgasse bieten dem Publikum einen sehr ge¬
mütlichen Aufenthalt . _

Theater, Kunst, Borträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirchc. Trotz der ungünstige«

Witterung hatte sich das Mittwochs-Konzert der vorigen Woche
eines recht zahlreichen Besuches zu erfreuen . Nach ,dem von
Herrn Petersen  gespielten einleitenden Präludium und
Fuge in A-Moll von Bach lang Frl . Else Schneemann
aus Leipzig zwei biblische Lieder von Dvorack und später zwer
erstmalig gehörte Gesänge von van Ehlen mit einer geradezu
mustergültigen Feinheit im Vortrag (bekanntlich ein Haupt-
vorzug des bekannten Leipziger Soloquartetts für Ktrchen-
gesang, dem die Künstlerin angehört) . Auch der tiefe Alt der
Sängerin zeigte eine hervorragende Schulung. Herr Paul
Hertel  spielte die „Träumerei " von Schumann und das
„Abendlied" von Rheinberger mit einer Vertiefung des Vor¬
trages , wie sie vollendeter wohl kaum denkbar ist. — Das
heutige Konzert findet unter Mitwirkung der Altistin Frl.
Anna Kindling aus Frankfurt a . M . statt . Frl . Kindling geht
der Ruf einer besonders begabten Sängerin voraus . Außerdem
werden die vorteilhaft bekannte Violinistin Frl . Greta Gersten¬
berg und Herr Ludwig Grautegein zwei Sätze aus der Sonate
für zwei Violinen von Händel und das Largo (für 2 Violinen)
und Orgel ) aus dem D-Moll-Konzert von Bach vortragen.
Beide Kompositionen sind Perlen der Violinliteratur . „Herr
Organist Petersen hat wirkungsvolle Orgelwerke von Handel
und Gustav Merkel zum Vortrage gewählt. Das Konzert
findet wie immer um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Markt¬
kirche statt , Programm 10 Pf . — Es wird darauf aufmerksam
gemacht, daß am 6. Juli das letzte Konzert vor der längeren
Sommerpause unter Mitwirkung der Gesangsklassen der höheren
Mädchenschuleund des Seminars stattfindet . Der Ertrag der
freiwilligen Beiträge dieses Konzerts ist für den Verein für
Sommerpflege armer Kinder bestimmt.*

* Konzert. Am 15. Juli veranstaltet der erblindete Pianist
Heinrich Hartung  im Saale „Zur Wartburg " ein Konzert.
Der junge Cellovirtuose Alfred Kühle  und die jugendliche
Pianistin Lydia Hoff mann,  beide aus München, wirken in
dem Konzert mit.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Mittwoch , den 29. Juni : „Figaros Hochzeit". Donners¬
tag, den 30. : Letzte Vorstellung vor den Ferien : „Der Graf von
Luxemburg". — Schauspielhaus.  Mittwoch , den
Lg.̂ Juni : „Bürgerlich und romantisch". Donnerstag , den 30.:
„Das Konzert". Freitag , den 1. Juli : „Der dunkle Punkt ".
Samstag , den 2.: „Der Richter von Zalamca ". Sonntag , den
3.: „Der Richter von Zalamea ". Montag , den 4. : „Buridans
Esel". Dienstag , den 5.: „Bürgerlich und romantisch". Mitt¬
woch, den 6.: „Der Richter von Zalamea ". Donnerstag , den 7.:
„Das Konzert". _ _ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
A Schierstein, 27. Juni . Dem vom Gesangwettstreit in

Königstein vreisgekrönt heimkehrenden Gesangverein „Eintracht"
wurde heute abend durch die hiesige Einwohnerschaft und die
Vereine ein festlicher Empfang  bereitet . Der Verein
wurde mit Musik und Lampions am Bahnhof abgeholt und
durch verschiedene Ortsstraßen nach seinem Vereinslokal und so-
damt nach der Turnhalle geleitet, wo, Kommers stattsand.

# Bicrstadt, 28. Juni . Wohl selten hat der Bürger¬
be  r e i n bei seinen Mitgliederversammlungen eine so zahlreiche
Zuhörerschaft versammelt wie am gestri-en Abend aus dem
Wartturm . Pfarrer Urban  sprach über „Die geschtcht-
liche E n t w i cke l upz a Wiesbadens ". Auf den treff¬
lichen Vortrag , der lebhaften Beifall fand, hier näher einzugehen,
erübrigt sich: den Lesern des „Wiesbadener Tagblatts " ist die
Geschichte Wiesbadens durch zahlreiche Veröffentlichungen,
namentlich auch in der heimatgeschichtlichenBerlage „Alt-
Nassau", in ihren Haupizügen bekannt.

B. Rambach, 27. Juni . Der Gemeindevorstand hat be¬
schlossen, den monatlichen Anschlag über den Preis und das
Gewicht der im GemeindebezirkRambach zum Verkauf gelangen¬
den B a ckw a r c n vom 1. Juli ab vierteljährlich zu fordern.
Hierbei ist den Verkäufern von Backwaren die pünktliche Ein¬
haltung der Einreichungstermine zur besonderen Pflicht ge¬
macht worden. _ _

fUjTauifdjß Nachrichten.
Naffauischer Zicgenzuchtmarkt.

= Limburg, 27. Juni . Am Mittwoch, den 6. Juli,
findet auf dem Marktplatz in Limburg a. d. L. ein Z i e g e n-
zu cht markt  statt . Zugelassen sind nur Tiere im Besitz
von Mitgliedern von Vereinen, welche dem Verband der
nassauische« Ztcgenzuchtvcreine angehören. Tiere im Besitz
von Händlern sind vom Markt ausgeschlossen. Der Auftrieb
der Tiere beginnt um 7 Uhr vormittags , der Markt um
8% Uhr. Alle aufgetriebenen Tiere werden beim Eintritt
in d̂en Markt tierärztlich untersucht.

Gesangwettstreit in Königstcin.
— Königsteinr. T>, 27. Juni . Aus Anlaß des goldenen

Jubiläums  des hiesigen Gesangvereins „Concordia"
fand am 25., 26. und 27. Juni ein großer Gesangwettstteit statt,
an dem sich zahlreiche Vereine aus Nah und Fern beteiligten.
Als Preisrichter fungierten die Herren Königlicher Musikdirektor
A. Glück-Frankfurt , Königlicher Musikdirektor und Komponist
Karl Kern-Frankfurt , Königlicher Musikdirektor Spangenberg-
Wiesbaden, Komponist Fritz •Baselt -Frankfurt a . M., Musik¬
direktor Wernicke-Mannheim und Königlicher Musikdirektor
Edmund Parlow -Franksurt . Im Klassensingen erhielten u . a.
Preise : in der 1. Stadtklasse : 1. 400 M. bar , gestiftet von der
Stadt Königstein. Sängerlust -Schwanheim mit 235 Punkten,
2. 200 M. bar , gestiftet vom Ehrenausschuß, Cronberger
Männergesangverein mit 219 Punkten : in der 2. Stadtklajse:
100 M. bar , gestiftet von Freifrau v. Rothschild, Männerguartett
Sänge rlu st - Wiesbaden  mit 229 Punkten ; in der
1. Lanoklasse: 800 M. bar , gestiftet von den Bürgern , Liedertafel-
Soden a. T . mit 239 Punkten . 175 M . bar , gestiftet von den
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Geschäftsleuten und Gewerbetreibenden, Brüderlichieit -Rcuen-
tzain mit 221 Punkten : in der 2. Landklasse: 200 M. bar , ge¬
stiftet von den Hoteliers und Gastwirten , Eintracht -Schierstein
mit 211 Punkten , 100 M. bar , gestiftet von den Bürgern , Froh¬
sinn-Falkenstein mit 210 Punkten , ein silberner Pokal , gestiftet
vom Verein. Concordia-Eppstein mit 201 Punkten ; in der
8. Landklasse: 125 M. bar , gestiftet vom Ehrenausschuß, Ein-
tracht-Fischbach mit 178 Punkten , 75 M. bar , gestiftet vom
Ehrenausschuß, Sängerlust -Griesheim a. M . mit 178 Punkten,
ein silberner Pokal , gestiftet vom Verein , Liederkranz-Nieder-
selters mit 171 Punkten . Im Ehrensingen erhielten u . a.
Preise : in der 1. Stadtklasse : die Ehrengabe des Freiherrn von
Vincke, Hof Retters , eine Standnhr , Sängerlust -Schwanheim mit
121 Punkten , Cronberger Mannergesangverein mit 117 Punkten:
in der 2. Stadtklaffe Männerquartett Sängerin st - Wies¬
baden  mit 111.Punkten : in der 1. Landklasse: Ehrengabe des
Herrn Sanitätsrät Dr . Thewalt , ein silberner Pokal , Lieder¬
tafel-Soden mit 113 Punkten , Brüderlichkeit-Neuenhain ., mit
115 Punkten ; in der 2. Landklasse: Ehrengabe des Herrn Bürger¬
meisters a. D . Joseph Sittig , ein silberner Becher, Eintracht-
Schierstein mit 108 Punkten , Frohsinn -Falkenstein mit 107
Punkten : in der 3. Landklaffe: Ehrenpreis des Herrn Alex.
Loebell, ein silberner Pokal , Sängerlust -Griesheim mit 93
Punkten . Eintracht -Fischbach mit 88 Punkten , Liederkranz-
NiederselterS 88 Punkten . Im höchsten Ehrensingen um den
Kaiserpreis (silberne Königsmedaille) n . a.: Sängerlust-
Schwanheim 122 Punkten . Liedertafel -Soden 121, Brüderlich-
keit-Neuenhain 114. Sängerlust - Wiesbaden  114,
Cronberger Männergesangverein 112, Eintracht-Schierstein 89,
Eintracht -Fischbach 74 Punkten . Fürstenpreise errangen , und
zwar den Ehrenpreis der Frau Großherzogin-Mutter von
Luxemburg, Herzogin von Nassau, ein silber-vergoldeter Pokal.
Brodtscher Männergesangverein -Hanau mit 122 Punkten , den
Ehrenpreis des Großherzogs von Luxemburg Herzog von Nassau,
eine silber-vergoldete Fruchtschale, Cronberger Männergesmrg-
verein mit 120 Punkten und den Ehrenpreis des Großherzogs
von Baden , ein silber-vergoldeter Pokal , Sängergruß -Frankfurt
mit 115 Punkten , Der Gesangverein Sängerlust -Schwanheim
sang beim Wettstreit um die Fürstenpreise außer Konkurrenz.
Zu dem Singen um die Fürstenpreise hatte sich auch die Pro¬
tektorin, die Großherzogin-Mutter von Luxemburg, mit Ge¬
folge im Hotel Georg eingefunden. Auch Landrat Dr . v. Marx
wohnte dem Ehrenpreissingen bei.

Die Sonne bringt es an den Tag.
h. Diez, 27. Juni . In einer hiesigen Familie brach bor-

einigen Tagen ein böser Familienstreit aus , in dessen Verlauf
der Schlosser A. Sch mittel  seine Angehörigen mit Tot-
fchießen bedrohte. Diese beschuldigenden Verwandten nunmehr,
er habe den am 15. Dezember v. I . vorgekommenen über»
fall ans den Streckenwärter Reinhard  ausgeführt.
Da Schmittel sich schon damals verdächtig gemacht hat, wird die
Denunziation seiner Angehörigen nunmehr wohl zur Erhebung
einer Anklage führen.

*

o . Born Südabhang des Taunus , 26. Juni . Als letzter
Baum aller Fruchtträger tritt soeben die E d e l ka st a n i e in
Blüte . An den Enden der Zweige dieses wuchtigen Baumes,
der mit dazu beiträgt , dem Suüabhang des Taunus ein so herr¬
liches Landschaftsbild zu geben, befinden sich in Sträußen grün¬
lich-gelbe, handlange Ähren als Blüten , die mit einem eigen¬
tümlichen (kuchenteigähnlichen, fast berauschenden, süßlichen
Duft die Luft in weitem Umkreis erfüllen. Wie die Sage be¬
richtet. brachte der Ritter Hartmut v. Uskeborn (Eschborn) die
Frucht aus ihrer Heimat Kleinasien zur Zeit der Kreuzzüge mit
und pflanzte sie auf einem Hügel vor dem Altkönig. auf welchem
er eine Burg , die Kronenburg, erstehen ließ. Lange Jahre
wurden Cronberger Kastanien in der Nähe und Ferne zu recht
annehmbaren Preisen verkauft, als aber der Verkehrsweg
(Gotthardbahn ) Deutschland mit Italien verband, wurde die
hiesige Kastanie von ihrer Schwester, der italienischen Marone,
verdrängt . Der Anbau der Kastanienbäume wurde hierdurch
weniger lohnend, weshalb der Bestand derselben wesentlich zu¬
rückging. Die Kaiserin Friedrich wie auch die Verschönerungs¬
vereine haben Neupflanzungen angeregt , und zwar mit gutem
Erfolg.

cc. Unterliederbach, 28. Juni . Gestern abend nach sieben
Uhr kam im tollsten Sausen e:n Automobil  von Soden auf
der Königsteiner Straße gefahren, vor dem kein Mensch auf der
Straße sicher war . Alles flüchtete, so schnell es nur ging, auf die
Seite . Ein daherfahrender Radfahrer , welcher zur Seite aus-
gebogen war , wurde trotzdem übel mitgenommen.  Der¬
selbe kam von einer Geschäftsreise und hatte ungefähr 500 Eier
in einer Kieze auf dem Rücken. Radfahrer und Eier flogen im
großen Bogen auf den Fußsteig, die hier ein großes Chaos
bildeten : selbst ein Lindenbäumchen mit Pfahl war umgeknickt.
Ohne sich um den verunglückten Radfahrer zu kümmern, fuhr
das Automobil in rasender Geschwindigkeitweiter. Zum Glück
konnte durch Zeugen der Besitzer festgestellt werden. Er ist aus
Frankfurt . Die Fahrt wird teuer zu stehen kommen.

ü. Bad Soden , 26. Juni . Am 2. Juli veranstaltet der
hiesige Vaterländische Frauen -Verein einen Wahltätig¬
keit  s a b e n d , der im Interesse der guten Sache zum Be¬
suche bestens empfohlen sei.

Aus der Umgebung.
'= Niederhörlen, 27. Juni . Gestern abend kam es in der

Kantine zu Wolzhausen zwischen Kroaten und Polen zu einer
blutigen  Sch l ä g e r e i. Mehrere Arbeiter wurden
schwer verletzt.  Erst mit Hilfe der Bewohner des Dorfes
gelang es der Gendarmerie , die „Monarchen" zu verhaften.
Auch in Eisenhausen  versuchten einige Bahnarbeiter , einen
älteren Einwohner zu schlagen. Leute aus Niederhörlen waren
«um Glück zugegen und beförderten die Raufbolde aus der
Wirtschaft.

* Mainz , 28. Juni . Rheinpegel:  3 m gegen 2 m
W cm am gestrigen Vormittag.

GerichtssaaL.
Aus Mesiradenev GerrchtssLism

Wc. Schwurgericht. Heute ist der Zimmermann August
Gieß  von N i e d e r r e i f e n b e r g, zurzeit in Unter¬
suchungshaft, wegen Körperverletzungmit Todeserfolg zur
Berantwortun-g gezogen. 21 Zeugen und 4 Sachverständige
sind vorgeladen. Am Sonntag , den 4. April d. I ., hat G.,
wie schon häufig vorher, eine Bierreise gemacht, welche ihn
vom frühen Morgen vis nachts 11 Uhr in Anspruch nahm
und endlich in der Sauerschen Wirtschaft ihr Ende fand.
In seiner Begleitung befand sich sein Stiefbruder Wolf.
G. wird als eifriger Wirtshausbesucher geschildert, der
streitlustig ist und nie ohne Messer ausgehe. In der hier
in Frage kommenden Nacht kam es wegen eines Mädchens
zwischenG., resp. seinem Stiefbruder und anderen im Lokal
anwesenden Gästen zu Zwistigkeiten. Das Brüderpaar
wurde ziemlich unsanft aus dem Lokal exmittiert. Sie
wollten wieder hinein, fanden die inneren Wirtschaftstüren
geschloffen. Wolf zertrümmerte ein Türfenster, und es ge¬
lang ihm, auch dieses Ziel zu erreichen, während der gestern
Ungeklagte draußen blieb. Plötzlich will dieser von einem
Unbekannten einen Schlag auf die Schulter erhalten haben
und an die Kehle gegriffen worden fein. Er griff zum
Messer, stieß blind um sich und traf dabei den Johann Riehl,
welcher eben in seiner Nähe stand. Riehl trug eine schwere
Verletzung davon und starb bald nachher, nachdem er vorher
noch hatte gerichtlich vernommen werden können. Er hat
dabei austzefagt, daß er harmlos, die Hände in den Hosen¬

taschen, dageftanden, als er den tödlichen Messerstich erhalten \
habe. Er war ein guter Bekannter von Meß, erfreute sich
der allgemeinen Achtung am Platze, galt als höchst fried¬
fertig und lebte mit seinen absolut vermögenslosen Eltern
zusammen, die er nach besten Kräften unterstützte. Gieß
will sich in Notwehr befunden und erst am anderen Tage
erfahren haben, wer der von ihm Gestochene fei. Rach der
Tat hat er sich nicht im geringsten um sein Opfer gekümmert.

Wc. Trau , schau wem. Die Tagelöhnerin Margarete
Gl. aus Mannheim kam nach ihrer Entlassung aus dem
Gefängnis in ziemlich später Nachtstunde aus dem hiesigen
Bahnhof an, machte sich gleich an eine Blumenverkäuferin
heran und schilderte ihr in herzzerreißenden Worten die
üble Lage, in der sie sich eben befinde. Die Blumenver¬
käuferin stellte sie als Arbeiterin ein, gab ihr Kost und Logis
und obendrein eine angemessene Barzahlung. Acht Tage
lang kamen die Frauen ziemlich gut miteinander aus . Ms
dann aber eines Tages die Blumenhändlerin nach Hause
kam, war die Gl. verschwunden und mit ihr Uhr, Rock,
Taschentücher, Strümpfe, Hemden usw. Gegenstände. Die
Strafkammer  belastete die Diebin mit einer bmonatigen
Gefängnisstrafe. _ _ _

Das Drama von Allenstein.
(18. Verhandlungstag .)

8. u. II . Menstein, 27. Juni.
Im Mensteiner Mordprozeß beginnt heute die vierte

Berhandlungswoche. Die Sachverständigen-Gutachten wer¬
den fortgesetzt. Samtätsrat I>r. Stoltenh off  wendet
sich zunächst gegen die Entrüstung, die znm Ausdruck kam,
als es hieß, die Angeklagte solle psychiatrisch untersucht
werden. Mau behauptet, die Angeklagte sollte damit ihren
Richtern entzogen werden. Das sei absolut unrichtig. Wie
die ganze Verhandlung ergeben habe, wäre es eine nicht
wieder gutzumachende Unterlassung gewesen, wenn man die
Angeklagte nicht psychiatrisch untersucht hätte. Der. Sach¬
verständige bespricht zunächst den Geisteszustand des Herrn
v. Göben. Dieser war ein durchaus intelligenter Mensch, der
eine Frau wohl zu beherrschen und bei ihr seinen Willen
durchzusetzen verstand. Was eine etwaige Geisteskrankheit
des Herrn v. Gäben anlangt , so spricht bei solchen sexuell
perversen Menschen ja sehr viel für eine verminderte Zu¬
rechnungsfähigkeit, die es ja aber nach dem Strafgesetzbuch
nicht gibt ; eine eigentliche Geisteskrankheitbestand nicht,
sondern diese perversen Züge können nur als Erklarungs-
gründe für sein abnormes Wesen bewertet werden. Krank¬
hafte Zustände, welche die freie Willensbestimmung aus¬
schlossen, sind nicht zu finden gewesen. Was die Angeklagte
anlangt, so ist sie eine hysterisch-psychopathische Person, die
an der Grenze der Geisteserkrankungim Sinne des ß 51
steht, nach meiner Meinung kann aber der § 51 nicht heran¬
gezogen werden. Die ganze Sachlage ergibt aber ein Bild,
die die Tat in einem milderen Licht erscheinen läßt . —
SachverständigerOberarzt Dr . Falk  äußert sich über Herrn
v. Gäben. Er war zweifellos psychopathisch und Professor
v. Schrenck-Notzing hat recht, wenn er von pseudologia
phantastica gesprochen hat. Er wollte wähl die Wahrheit
sagen, es ist ihm aber nicht zum Bewußtsein gekommen, wenn
er das nicht tat . Nach der Beobachtung des Herrn von
Göben sind wir Ärzte damals zu der Überzeugung gekom¬
men, daß er nicht aus § 51 für unzurechnungsfähig zu er¬
klären sei, wenngleich sich manche rein menschliche und
psychologischeZüge ergeben hatten, die fiir eine mildere Auf¬
fassung feiner Tat sprachen. Das Bild, das ich damals von
ihm bekommen Habe, ist durch die Beweisaufnahme nicht
verändert worden. Es ist ja bei Personen, die auf dem
sogenannten Grenzgebiet stehen, schwer zu sagen, inwieweit
sie geisteskrank sind. Bei Gäben würde vielleicht dafür
sprechen, daß er nach der Tat gut geschlafen hat und kerne
Reue empfand. Gäben ist zwar ein pervers veranlagter
Mensch, aber die Wohltaten des § 51 kann man ihm nicht
zubilligen. — Sachverständiger Samtätsrat Dr . Lulli  e s
hält die Angeklagte für eine degenerierte Persönlichkeit, ist
aber der Meinung, daß die Grenze, welche die Grenze der
Schuldlosigkeit der Angeklagten garantieren würde, noch
nicht erreicht sei. — Der letzte Sachverständigedes heutigen
Tages ist Gerichtsarzt Dr . Str >au ch-Berlin, er erklärt:
Ich lege das Ergebnis der Hauptverhandluug und meine
persönlichen Untersuchungen in Charlottenburg und hier
meinem Gutachten zugrunde. Eine Untersuchung des Geistes¬
zustandes der Angeklagten genügt nicht. Nach meinen wissen¬
schaftlichen Erfahrungen und Überzeugungen bin ich zu der
Ansicht gekommen, daß sowohl bei der Angeklagten wie bei
v. Gäben Geisteskrankheit vorlag, und zwar bei der Ange¬
klagten sowohl vor der ihr zur Last gelegten Handlung, als
auch nach der Tat , bei v. Gäben vor, während und nach der
Tat , ungefähr bis zum 5. oder 8. Januar 1968. Es handelt
sich bei der Angeklagten um ein hysterisches Irresein . Die
Angeklagte war bereits krank, als sie das Geschick mit Herrn
v. Gäben zufammenbrachte. Der Sachverständige erklärt:
.Jrb bähe keinen Zweifel, daß die Tat des Herrn v. Gäben
als die Tat eines Mannes zu charakterisieren ist, der unter
dem Einfluß einer Wahnidee stand und zwangsweise gehan¬
delt hat. Eine solche Tat , bei der die freie Willensbestim-
mwNfl durch Zwangsvorstellungen ausgeschlossen ist, ist eine
Tat , die nach § 51 straflos erscheint. Ich freue mich, daß ich
zu dieser Feststellung gekommen bin, denn cs resultiert dar¬
aus , daß dieser preußische Offizier nicht als ein gemeiner
Mörder, sondern als ein bedauernswerter Geisteskranker zu
betrachten ist, — Die Gutachten der Sachverständigen wur¬
den häufig durch Zwischenfragen der Verteidigung, der
Staatsanwaltschaft und des Vorsitzenden unterbrochen. —
Morgen werden die Verhandlungen fortgesetzt. Nach den
neuesten Dispositionen soll das Urteil nicht vor Freitag zu
erwarten fein.

NerMischtes.
* Der Berliner Museumsdicbstahl, über den wir wie¬

derholt berichteten, hat abermals zu einer Verhaftung ge¬
führt. Das dem Kunstgewerbemuseum gestohlene Schadow-
sche Bronzerelief,  das Friedrich den Großen zu
Pferde darstellt, fand sich bekanntlich in einem Ziaarrcn-
geschäft im Oranienburger Tor . Der Zigarrenhändler hatte
es als Unterpfand für zwei kleine Darlehen von 5 und 2 M.
von einem jungen, stellungslosen Konfektionär namens

Böttcher erhalten. Dieser behauptete, es von einem Rhein¬
länder bekommen zu haben, den er nur mit dem Vornamen
Max kenne. Die Kriminalpolizei ermittelte diesen Mann.
Es ist der 21 Jahre alte Emil Kehr, der mißratene Sproß
einer rheinischen Gelehrtenfamilie, der schon seit 4 bis
5 Jahren ein abenteuerliches Leben führt und schon ein¬
mal wegen Hochstapelei bestraft worden ist. Kehr gibt zu,
das Relief im Besitz gehabt zu haben. Der Dieb will er
aber nicht sein. Er behauptet vielmehr, das Kunstwerk von
Böttcher mit dem Aufträge bekommen zu haben, es als ein
besonders wertvolles Werk nach Paris zu bringen und es
dort zu verkaufen.

* Der Mlitärsträfling Adolf Hosrichter. Hofrichw,
wurde, wie bereits kurz erwähnt, mittels Automobils
dirett in die einzige in Ungarn befindliche Militärstrafanstalt
Möllcrsdorf gebracht und dort sofort als Häftling 1. Klasse
in das Strafregister eingetragen. Hosrichter wird bereits
mit der Arbeit eines solchen Häftlings beginnen. Er darf
an Stelle der Mannfchaftsbluse aus Zwilch und einer eben¬
solchen Hose seine eigene Zioillleidung anlegen, nur die
Häftlingskappemit der Nummer muß er tragen. Nur diese
macht ihn als Häftling kenntlich. Er wird mit Schreib,
arbeiten und mit Zeichnen, sowie als Lehrer und Jnftruk.
teur für die anderen im Strafhaufe befindlichen Häftlinge
verwendet. Einmal im Monat darf er Besuche empfangen
und Briefe schreiben. Die im Urteil ausgesprochene Ver-
schärfung der Strafe tritt bei Hofrichter nicht ein, sie gfft
mehr als Formel, die nur bei ungebührlicher Aufführung
Anwendung findet. Bei guter Aufführung kann Hofrichter,
wenn er mindestens % seiner Strafe verbüßt hat, begna¬
digt werden. Der Aufenthalt Hofrichters in Möllersdorf
ist nur ein vorläufiger. Eine endgültige Entscheidung, wo
Hosrichter seine Strafe abbüßen wird, ist zurzeit noch nicht
getroffen worden. Die Enffcheidung darüber erfolgt durch
das Kriegsministerinm, nachdem diesem die Urteilsabfchrift
nebst einer kurzen Darstellung des Verfahrens übersendet
worden ist.

* Hochwasser . Die Mos e l ist seit Samstag bis gestern
etwa 1,70 Meter bis auf 3,80 Meter gestiegen. Nach der
„Lothringer Zeitung" wird aus Frankreich anhaltendes
Steigen der Mosel gemeldet. Die Moselgemeindenwurden
benachrichtigt, daß eine Überschwemmungder niedrig ge¬
legenen Ufer zu erwarten sei. — Bodensee und Rhein
steigen unaufhörlich. In Konstanz ist der See selbst an
verschiedenen Stellen des Häsens aus den Ufern getreten.
Der Stadtgartcn , die Secstraße sowie der Stadtteil Para¬
dies sind zu einem großen Teil unter Wasser gefetzt. Trau¬
rig sieht es in den am Unterfee gelegenen Ortschaften
Reichenau. Wangen. Gottlieben, Mannenbach, Hermadingen
und Steckborn aus , die neuerdings in verstärktem Maße
überschwemmt sind. Obgleich der Regen aufgehört hat,
steigt der See weiter.

KLeitte Ctztgarrrk.
Der Kampf gegen die Nonne . In beu sächsische

Sraatswalduncren wirb seit 1905 ein nachdrücklicher
.Kampf gegen die Nonne geführt mit dem Erfolg,
die meiste Gefahr setzt überwunden ist. Seit dem ge¬
nannten Jahre hat die sächsische Fmankverwaltuuo
560 000 M. für die Bekämpfung der Nonne ausge¬
geben, wozu noch 112000 M . kommen, die für IZio
vorgesehen wurden . Im vorigen Jahre sind
weniger als 55 Millionen Raupen , Puppen und Falter
in den sächsischen Siaatswaldungen gesammelt und ge-
tötet worden. Als wirksamstes Mittel gegen hft
Nonnen erkannte man in Sachsen jedoch die Leimungder Bäume.

Zur Feuers braust in der Brüsseler Ausstellung,
Blätter besprechen in scharfen Worten die Feuersbrunst tu
der Ausstellung, wodurch ein Restaurant eingeüschert wor¬
den ist. Es wird in den Blättern darauf hingewiesen, oaß
dem Organisationsmangel zur Bekämpfung von Fe'uerS-
brünsten in der Ausstellung unbedingt abgeholfen werden
müsse, um solche Vorfälle zu vermeiden. Die deutschen
Feuerwehrleute, welch» mit eigenen Löschapparaten per
deutschen Abteilung sofort an Ort und Stelle erschft,,^
leisteten tatkräftige Hilfe. Die Nachricht von der Feuers-
brunst hatte in der Stadt große Aufregung hervorgerufen
da man zuerst der Ansicht war, die ganze Ausstellung stxhe
in Flammen.

Ein „Fort Ehabrol" in Amerika. Aus New Fort wird
gemeldet: Nach einem Telegramm aus Dcilla in Georgia
wurden der Polizeichef Davis und der Scheris Sheffield
von einem Farmer namens Hostwick getötet und zwei wei¬
tere Scheriffs verwundet, als sie ihn wegen eines Vergehen?
verhaften wollten. Hostwick verbarrikadierte sich in seinem
Haufe und schoß auf sie, als sie herankamen. Er ist schwer
bewaffnet und droht, jeden zu erschießen, der in Schuß¬
weite kommt. Der Gouverneur entsandte eine KompagnieMiliz, um Hostwick gefangen zu nehmen.

Opfer der Berge. Der Student Lanysegger aus Jnus.
bruck erkletterte am Sonntag mit einem Begleiter die
Marchreißenspitze. Aus dem Gipfel angelaugt, brach et
durch die Anstrengungen völlig erschlafft, zusammen. §>a
inzwischen ein Schneesall eingesetzt hatte, überließ ihiü ,-~L
Begleiter alle entbehrlichen Kleidungsstücke und eilte t0Tt
um Hilfe zu holen. Zwei Rettungsexpedttionen brachen
sofort auf, fanden aber Montagmittag Lanysegger mit einem
halben Meter Schnee bedeckt als Leiche vor.

Die Unsitte des Auffpriugens auf die Straßenbahn j, ,
in Stuttgart wieder ein Opfer gefordert. Auf den: Schrift
platz daselbst wurde ein Wirt namens Krapf, als er auf m
in rascher Fahrt befindliche Trambahn aufspringcn wollt/
eine Strecke weit geschleift und schließlich unter die Räder
gedrückt. Der Mann war sofort tot.

Von einem Automobil überfahren und getötet. <*\„
50jährige Joseph Dagn aus Salzburg wurde in der Räbe
von Ha vermarkt von einem Automobil überfahren nutz sn
fort getötet. Das Automobil fuhr dabei eine Telegraphen!
stange um, wobei die Insassen des Automobils heraus
geschleudert wurden; sie kamen indessen unverletzt davon

Der Pariser Straßenkrawall. Bei den S1ratzenkrawarr»n
in Paris sind insgesamt 41 Polizeiagentcn verletzt worden
ebenso Leutnant Simon von der republikanischen Gewt,
welcher durch Glasfplitter im Gesicht recht schwer verlos
worden ist. Fünf Verhaftungen find anftecht erhalt^worden.

Die Cholera. Das Don- und Kubangebiet des <g0tt
vernements Tschernigow und sechs Kreise des 61 m,
ments Minsk wurden für choleragefährlich erklärt.

k.
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Die Kieler Woche.

wb. Kiel. 27. Juni . Die heutige Binnenwettfahrt
des Kaiserlichen Jachtklubs wurde bei einer Windstärke von
sieben bis acht Metern pro Sekunde ausgesegelt. Es er¬
hielten in der 8-Meter-Klasse den ersten Preis : „Woge 4",
den zweiten „Decima", den dritten „Lilli 10". aufgegebcn
hatten „Toni 7" und „Wildente"; nicht gestartet waren
„Hede 2" und „Drache 3"; in der 7-Meter-Klasse den ersten
Preis : „Melusine 2": „Kismet". „Maria " und „Florrie"
waren nicht gestartet: in der 6-Meter-Klasse den ersten
Preis und den Ehrenpreis des Ingenieurs Ehr. Lange
„Gypaetos", zweiter wurde „Vadrouillette", dritter „Aster",
vierter „Agnes 2". fünfter „Harald 4", nicht gestartet waren
„Arc-en-ciel" und „Feinsliebchen 5", aufgegeben hat „Rara
Avis ": in der K-Meter-Schwerlklasse erhielt „Ariadne 2" den
Klassenpreis: in der 5-Meter-Klaste den ersten Preis „Els-
beth 3", zweiter wurde „Nixe", dritter „Wum"; aufgegeben
hat „Vivat Sequens ". — Während der heutigen Wettfahrt
der Sonderklasse  des Kaiserlichen Jachtklubs des
Norddeutschen Regattavereins auf der Kieler Föhrde
herrschte guter Segelwind. Erster wurde ..Käthe", zweiter
„Tilly 13", dritter „Margarete", vierter „Jubilar ", fünfter
„Anaela 4". sechster„Tilly 10"; aufgegeben hatten „Lunula",
„Jrzewisch 2", „Rest 3", „Jugend " und „Betty". Nicht ge¬
startet ist „Sonderling ". — Heute abend 8 Uhr wurde das
Festessen des Kaiserlichen Jachtklubs  in den
Klubräumen abgehalten, Prinz Heinrich  präsidierte der
Tafel, rechts von dem Prinzen Heinrich saßen zunächst der
französische Botschafter Cambon , der Fürst von
Monaco,  Großadmiral v. Köster, links von ihm der
amerikanische Botschafter Hill, der ttirkische Botschafter
Nisami-Pascha. Im Verlause des Mahles brachte Prinz
Heinrich den Kaisertoast aus.

* Fußball.  Wiesbadener F .-K.  Germania 1003 1.
Wiesbadener F .-B. 1. 1 : 1. Dieses Resultat lieferten

sich am vergangenen Sonntag die 1. Mannschaften beider Ver¬
eine. Damit hatte ein interessantes S 'uel seinen Abschluß ge¬
sunden. — Da2 Sviel der 2, Mannschaft Germanins gegen die
gleiche des Futzballvereins endigte 3 : 2 für Fußballverein . Das
Sviel war durch den aufgeweichten Boden sehr beeinträchtigt.

* Nationale olympische Spiele . Der Sportverein
V ik t or i a" - A s cha f f e n b u r g , E. V.. veranstaltet am

Sonntag , den 13. Juli , auf seinem Sportplätze an der kleinen
Schönbuschallee nationale olhmvische Sviele , bestehend aus
Wettgehen. Laufen . Diskuswerfen , Dreikamvf (Kugelstoßen
744  Kilogramm . Dreisprung , 100 -Meter -Laufen ) , Stafetten¬
laufen (4 Mann ä 100 Meter ) , (Wanderpreis der Stadt
Aschaffenburg. Verteidiger : F .-B . Kickers-Frankfurt ) , Hoch-
sv'nmg, Weitsvruna , Dreisprung , Fußballweitstoßen und Tau¬
ziehen. Anmeldungen sind unter Beifügung der Einsätze, sowie
pro Person 30 Bf . Meldegebühr an Herrn Otto Germer,
Aschafsenburg, Herstallstraße 27, zu richten. Meldeschluß ist
Samstag , 2. Juli 1910, nachts 12 Uhr.

Landwirtschaft uad Gartenbau.
* Schneckenplage. Eine sehr unangenehme Plage sind

in diesem Jahre bei der anhaltenden feuchten Witterung die
Schnecken. Namentlich in den Gärten, die in der Nähe von
Wiesen liegen, sind eine Unmenge der großen Schnecken an-
zutressen, die sich die zarten Blätter des Salats , der Gc-
müsepftmzen usw. gut schmecken lassen. Auch gar manches
Bohnenkeimchen muß daran glauben. Es werden ja viele
Mittel zur Vertilgung der Schnecken angegeben, doch sind
diese teils unpraktisch, teils unappetitlich. Dagegen wurde
mir von einem Gärtner ein sehr einfaches, probates
Mittel  verraten, das ich auch selbst mit Erfolg angewandt
habe. Es genügt nämlich, rings um die Beete, von denen
man die Schnecken abhalten will, einen Streifen Sagemehl
zu streuen, über das die Schnecken nicht hinüber können.
Selbstredend muß man die Schnecken, die sich bereits auf
dem Beet befinden, vorher sorgfältig ablesen, sonst hat man
sie schön eingesperrt und geradezu eine Schneckenzucht ein-
gerickstet.

LeMr Nachrichten.
Minister- und Botschafterwechsel.

Berlin, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der „L-taats-
mrzeiger" schreibt: Dem Finanznrinister Frhr . v. Rhein¬
baben  ist die nachgesuchte Entlassung erteilt worden.
Oberbürgermeister Dr. Lentze - Magdeburg ist zum
Finanzmiuister  ernannt worden. — Dein deutschen
Botschafter in Paris , Fürsten Radolin,  ist der erbetene
Abschied erteilt worden unter der Verleihung der Brillanten
zum Kreuz der Großkomture des Hohenzollernschen Haus¬
ordens. Als Nachfolger ist Staatssekretär v. Schoen in
Aussicht genommen, der durch den Bukarester Gesandten
v. Kiderlen - Wächter  ersetzt wird.

sie. Magdeburg, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der
■OberbürgermeisterLentze dürste, wie uns ein Korrespon¬
dent aus Magdeburg mittcilt, deshalb zum Finanzminister
gewählt worden sein, weil der Reichskanzler die Natio-
nallrberalen versöhnen  will und die Absicht hat,
die nächste preußische Wahlreform nicht ohne die Rational¬
liberalen. zu machen. Deshalb sucht er schon heute die Ver¬
stimmung, die in ihren Kreisen herrscht, zu beseitigen. Ein
Finanzgenie ist Br . Lerche nicht. Er hat, wie in Magde¬
burg geurteilt wird, schon lange darnach getrachtet, ins
Ministerium zu kommen. Auch gilt er nicht als durchweg—>' tionalliberal.

Die Rei chsVersicherungSordnung.
Berlin, 28. Juni . (Eigener Drahtücricht.) Die Kom-

nission des Reichstags für die Reichsversicherung s-
»rdnung  erledigte eine Reihe von Paragraphen des
Luches der Krankenversicherungen und nahm u. a. den Ab¬
schnitt, betreffend die Beiiragsleistungen, an. Hiernach
haben Arbeitgeber und Versicherungspflichtige je die
Hülste  der Beitragslasten zu tragen, anstatt wie bisher
Vz  bezw. %.

Das Friedberger Bombenattentat.
Frankfurt a. M., 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.)

'"' -s in Frie-dberg und in Nauheim verbreitete Meldung

von der Verhaftung des zweiten Bankräubers Werner in
Lüttich bestätigt sich nicht. D-'m Frankfurter Polizeipräsi-
diurn ist von der Festnahme noch nichts bekannt.

St . Ingbert , 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Es
besteht der Verdacht, daß der Friedberger Attentäter, Dach¬
decker Werner  aus Kaiserslautern, vor etwa 3 Wochen
in der hiesigen Pulverfabrik einen Einbruch begangen hat,
wobei ein halber Zentner Dynamit gestohlen wurde. Werner
soll hier bei der Blitzableiteranlage der Pulverfabrik ge¬
arbeitet haben.

Eine Fernfahrt des Verkchrslustschtsses„Deutschland",
wb. Düsseldorf, 28. Juni . „L. Z. 7" ist heute morgen

um SVs  Uhr aufgestiegen und hat mit Vertretern der
Presse  eine Fahrt nach dem bergischen Lande unter¬
nommen.

Selbstmord auf den Schienen.
Steglitz, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Heute vor¬

mittag ließ sich die geisteskranke, 33jährige Elise Nehmke aus
Insterburg von einem Zug überfahren und war sofort tot.

Ein Gespann in einer Kinderschar.
Posen, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Gestern abend

lief in Dalzik ein Gespann in eine Menge Kinder, die sich
um ein Karussell versammelt hatten. Ein Knabe wurde ge¬
tötet, vier Kinder wurden verletzt.

Ein unheimlicher Fmrd.
Neapel, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In Resina

wurde ein kleines Segelboot ans Land getrieben, dessen
Bord mit Blut bedeckt war. Bald darauf spülte das Meer
ein Frauengewand, ein Kindcrkleidchen, eine Wolldecke und
Büschel Haare ans Land. Man sucht nach den betreffenden
Personen. _

hd. Berlin, 28. Juni . Eine Korrespondenz läßt sich aus
Kiel melden: Staatssekretär v. Tirpitz  ist jetzt schon
5 oder 6 Tage hier. In Marinekreisen wird es viel be¬
spicken , daß man seinen Namen bisher im Hofbericht
unter den zur kaiserlichen Tafel Zugezogenen nicht gefun¬
den hat. Heute z. B. war eine Reihe von Admiralen zur
Frühstückstasel befohlen, Herr v. Tirpitz war aber nicht
darunter. Im Reichstag hatte Herr V. Tirpitz, wie er¬
innerlich, auf mannigfaches Drängen des Zentrums hin im
Zusammenhang mit der Kieler Werft-Affäre ein Diszipli¬
narverfahren gegen den Verwaltungsdirektor Admiralitäts¬
rat Anderson in Aussicht gestellt, obgleich, wie er sagte,
dabei nichts herauskommen werde.

bd. Kiel, 28. Juni . In hiesigen unterrichteten Kreisen
erzählt man sich, die Mbschiodsaudienz Dernburgs  beim
Kaiser sei sehr kühl gewesen. Der Kaffer, der kurz vor der
Verabschiedung Dernburg noch sehr gewogen war , soll über
verschiedene Äußerungen Dernburgs , die in der Tagespresse
enthalten waren, ungehalten gewesen sein. Die Mißstim¬
mung des Kaisers soll in der Abschiedsaudienz Dernburgs
deutlichen Ausdruck gesunden haben und es soll nur der
Vermittlung des Direktors Ballin von der Hamburg-
Amerika-Linie zu danken gewesen sein, daß Dernburg noch
Gelegenheit gefunden hat, sich beim Kaiser zu verabschieden.

Paris , 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der König
und die Königin von Bulgarien  sind heute mittag nach
Brüssel abgereift. Präsident FalliHres, sowie Madame
Fallizrcs , Ministerpräsident Briand und die übrigen
Minister waren zur Verabschiedung am Bahnhof ein-
getrofsen.

Kopenhagen, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die
außerordentliche Session des Reichstags  wurde heule
eröffnet.

Osnabrück, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der
Lokomotivführer Garbs , der das Eisenbahnunglück
bei Mülheim  a . Rh.  verschuldet haben soll und gegen
eine Kaution von 20 000 M. vom Lokomotivführerv:rband
auf freiem Fuß gelassen wurde, ist heute morgen ge -
sto r b e n.

Spandau , 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die im
Segefelder Loch gefundene Leiche wurde als die des etwa
48 Jahre alten früheren Restaurateurs Mörker aus Spandau
erkannt, der seit einiger Zeit verschwunden war.

Allcnstein, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Das Be¬
finden der Frau v. Schönebeck - Weber  ist schlechter
als je. Beim Eintritt in den Gerichtssaal wankte die An¬
geklagte und erklärte nach Verlesung eines Gutachtens des
Medizinalkollegiums mit schwacher Stimme : „Ich kann
nicht mehr." In dem ihr reservierten Zimmer, wohin sie
geführt wurde, traten heftige Schreikrämpfe ein. Nach einer
Pause wurde die Verhandlung fortgesetzt.

Kotzte Ä«mims » «t dfH dsftw.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 28. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Verstim¬
mung über die gestrige, durch Verschlechterung der Ernteaus¬
sichten und die ungünstige allgemeine Geschäftslage hervorge-
rufene Verflauung veranlaßte zu Beginn einen erheblichen
Verkaufsandrang,  dem Nachfrage nur in sehr geringem
Matze gegenüberstand. Demgemäß fand die an den Markt ge¬
brachte Ware nur zu beträchtlichenermäßigten Kursen Abnahme.
Am Montanmarkt beliefen sich die Rückgänge teilweise über
2 Proz ., so bei Phönix und Rombacher. Ferner erlitten
wiederum Amerikaner Dahnen beträchtliche Kurseinbußen , vor
allem Canadaaktien , die um 3.20 Proz . niedriger einsetzten.
Auch Pennsylvania verloren über 2 Proz . Warschau-Wiener
gaben über 2 Proz . nach. Elektrizitätsaktien waren gleichfalls
stark in Mitleidenschaft gezogen, namentlich Siemen u. Halske-
und Schuckertaktien. Bon Banken stellten sich hauptsächlich
Diskontogesellschaftniedriger , angeblich im Zusammenhang mit
dem heute stattgefundenen Rückgang der Otaviänteile . Die
einzigsten Werte, welche heute festlagen, waren russische Banken,
von denen Petersburger Internationale Handelsbank auf Peters¬
burger Arbitragekäufe ziemlich 4 Proz . gewannen. Im Ver¬
laufe des Verkehrs trat im allgemeinen eine Beruhigung ein,
die jedoch mit Erholungen von Belang nicht verbunden war , da
ein hochgradiges Mißtrauen hinsichtlich der Entwickelung der
amerikanischen Verhältnisse Platz gegriffen hat . Teilweise bor¬
genommene Deckungen führten zu unbedeutenden Schwan¬
kungen. Tägliches Geld 3(4 Proz ., Ultimogeld 5V8 Proz.
Gegen Schluß des offiziellen Verkehrs machte sich eine leichte
Erholung bemerkbar, beionders trat die gute Haltung der öster¬
reichischen Werte, dm Besserung der russischen Bankwerte und
die Befestigung der Phönix - und Canadaaktien hervor. In der
dritten Borsenstunde war der Verkehr bei stillem Geschäft etwas
fester. Otaviaktien , angeblich auf Jnterventionskäufe , gebessert.
Phonw weiter anziehend. Jndustriewerte des Kaffamarktes bei
kleinen Umsätzen vorwiegend schwächer. Privatdiskont N/s Proz.

Briefkasten.g'iic«cbaKion de»„SMcibabniet Tastblatir"Bfantmortet Ichrtstlichr Anträge»t»eietrasten, wenn die lein- Bezugs,nittung r -iliegt. R-chtsv-rbludUch- Gewähr wir»
nicht iugesichert.l

M. St . Dem Lehrherrn steht gegenüber dem Lehrling oder
Lehrmädchen das elterliche Züchtigungsrecht zu, einerlei ob diese
Kost und Wohnung bei ihm haben oder nicht.

H. H. Wenden Sie sich an Herrn Koloniedirektor Cann¬
statt  hier . Bülowstratze 10. Sprechstunden Mittwochs urr!
Sonntags 10 bis 12 Uhx.

B. 181, Schierstem. Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch tfl
auch die perheiratete Frau , sofern sie nicht „geschäftsunfähig"
oder „in der Geschäftsfähigkeit beschränkt" ist, völlig geschäfts¬
fähig und dem Mann völlig gleichgestellt. Alle von ihr selbst¬
ständig oder sogar unter Widerspruch des Mannes über¬
nommenen Verpflichtungen sind rechtsgültig. Der Einfluß der
Ehe äußert sich nur bei der Erfüllung dieser Verpflichtung. Der
Ehemann mutz das Rechtsgeschäft aus dem eingebrachten Gutder Frau erfüllen : mit seinem eigenen Vermögen haftet er aus
den, wenn auch mit seiner Zustimmung , von der Frau ge¬
schlossenen Rechtsgeschäften nicht.

C. I . Die Anmeldepflicht hängt von Art und Umfang des
Geschäfts ab. Wenden Sie sich an das Steuerbureau im Rat¬
haus.

Familien-Nachrichten
Starrdssarrrl Wiesbaden.

MalhauS . Zimmer Nr 3S; geöffnet an Wochentagen von 3 bis fftt
fchlietzungen nur Dienstags . Donnerslaüs und SamstagS .)

Aufgebote:
Kunstgärtner Alexander Seibsrt mit Emilie Schalles R « .
Schlosser Jakob Bester in Biebrich a. Rh. mit Lina Müller hi« .
Kellner Wilhelm «schwemm« in Saarbrücken mit Elise Marie

Höhl« daselbst.
Fuhrmann Otto Klotz mit Katharina Matzfeller hier.
Mittelschullehrer Georg Reichwein mit Maria Würsdörfer Hs«
Hausdiener Adam Ullrich Krelle in Bingen mit Christine

Philippine Fechter hier.
Eheschließungen:

Mechaniker Karl Bartels mit Kath. Wilhelmine Dänisch hier.
Kaufmann Friedrich Weiß mit Karoline Fuß hier.
Chauffeur Theodor Müller mit Emmy Mäntz hier.
Restaurateur Johann Bremser in Biebrich mit Karolrry

Dorothea Göbel daselbst.
Kaufmann Friedrich Becker mit Joscphine Beher hier.
Geschäftsreisender Balduin Franke mit Klara Röder hier.

Sterbefnlir:
24. Juni Willy, S . des Monteurs Paul Brühl , 2 T.
24. „ Walter , S . des Taglöhners Jos . Scheurich, 1 I.
25. ., Schneider Eduard Theodor Schäfer, 20 I.
25. „ Köchin Julie Pohl , 55 I.
25. .. Witwe Eva Enk, geb. Grünewald . 46 I.

Atandrsamt Kiedrich.
Geburten:

6. Juni dem Molkereiverwalter Fritz Dildey c. T.
18. dem Taglöhner Hubert Wallenstein e. T.
15. .. dem Taglöhner Theodor Faber e. S.
16. dem Stadtgärtner Friedrich Landmann e. 2°
17. „ dem Taglöhner Friedrich Willrich e. T.
18. .. dem Friseur Georg Möhler e. S.
18. .. dem Osenbau« Kaspar Schilz e. T.
22. „ dem Kaufmann Karl Horn e. S.

Aufgebote:
Streckenwärter Bruno Ruppert in Wiesbaden mit Marte Emilie

Keller daselbst.
Ingenieur Johann Christoph Acker in Kertsch (Südrutzland ) mit

Frida Adele Z:ndorf in Biebrich.
Metzger Albert August Pätzler in Biebrich mit Friederike. Wil¬

helmine Prcutz daselbst.
Kaufmann Johann Heinrich Emmerich in Biebrich mit Ernestine

Wilhelmine Vef daselbst.
Schmiedemeister Franz Adolf Söhngcn in Biebrich mit Lina

Schupp in Ems.
Eheschließungen:

Stratzenbahnschaffn« Wilhelm Christian Kempe in Biebrich mit
Eugenie Perrez in Wiesbaden.

Buchhalter Max Ferdinand Seidel in Göttingen mit Karoline
Katharine Schmidt in .Biebrich.

Tagl . Johann Kleinz in Biebrich mit Anna Maria Krebs das.
Ingenieur Joseph Johannes Rebbelmunü in Cüln mit Marga¬

rete Elisabeths Krupp tu Biebrich.
Kapitänleutnant Otto Adolf p. Luck in Flensburg -Mürwick mit

Martha Hermine Mathilde Diesen« in Biebrich.
Vizefeldwedel Hermann Müller in Mainz mit Elisabethe Müller

in Biebrich.
Sterbefälle:

18. Juni Katharine Lang, geb. Seelig , 61 I.
18. ., Katharina Krahn, 7 M.
20. „ Kathariria Karoline Sophie Sohn , 6 M.
20. „ Tagl . Friedrich Ludwig Heürrich Klingelhöfer, 65 I
20. .. Adam Ernst Kremb, 4 I.
21. „ Tapezierer Gottfried Baunemann , 65 I.
24. „ Vorarbeiter Georg Buget , 57 I.

Geschäftliches.
Bestbewährfe
gesunde

und
magen-

darmkranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Enfwicklunq
zurückgebliebene_

Kinder . ~

Bei Mppetiiloslgiceif
Dr. HammeFs Haematogen

Rasche sichere Wirkung ! 20jähriger Erfolg!
Warnung ! Jlan verlange ausdrücklich  den

Namen ISsr. Hominel . F 550

niemand versäume
n der heissen Jahreszeit sich rote Grütze, Rhabarber - ode»
;tachelbeergi ützen, sowie andere Fruehtspeisen mit

bin steilen zu lassen. „Maizena “ verleiht auch Kuchen,
Puddings und Flammerics einen besonderen Wohlgeschmack
und hohen Nährwert . ••Maizena* 4 ist überhaupt ein unent¬
behrliches Hillsmittel in jeder Küche. (Do.1220) F7

Me Morgen-Ausgabe irr«saßt 18 Seite«
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: ÄS. Schulte vom Brühl-

Derantwnrtlicher NedaNeur für Politik u. Handel: I . SB. : SB. Schulte vom Brühl,
gonneiiSi'rti ; für Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl , Souncnberg : für Wier-
vadeucr « aunchicu : C. Rötherdt ! fürNaliauiiche Nachrichten,« »« der Umgebun«
und « cncöuaal : H, Diesenbach ; für BermiichteS, Svori und Bnefkasten:
C. Losacker ; für die « Nleiu » n. Hiekiameu: H. Toruauf ; iämllich in WieSbadeu
Druck uiLb Lerlaa der L.. Schcllc » b- rL !chen üvi -Buchdrnckerci in Wieübaben.
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Ltast » - piere.
») Deutsche :, la

D .-Reichs -An!eihe08 Jt 101 .00
31/2 D. R.-Scliatz-Anw. » 100 30
3l/2 D. Reichs -Anleihe » 32 .90

;3 . .. * » » » 84 .60
M. . Preuss . Consols 08 » 101 .90
«L,o Pr . Sch atz-An weis . » 100 .70
31/2 Preuss . Consols » 9 ? .
3 . . 64 .45
4 . Bad. Anleihe 08 » 101 .56
4 . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 100 .80
,31/2 « Anl . (abg .) s. fl. 38 .20
3V2 » 93 .70
31/2 » Anl . v. 1886 abg . » 93.
3-/2 » » » 1892u. 94 » 91 .75
Sl/2 » » v. 1900 kb. 05 » 91 .50
S' /2 » A.1902uk.b .l910» 91 50
SV2 » » 1904 » » 1912» 91 .50
3 . . » » » v. 1896 »
*4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 100 .10
4 . . » E.-B.-A.uk . b. 06 A 101 .40
4. . 101 .40
S*/2 » E.-B. u . A. A. * 91 .90
s . . « E.-B.-Anleihe » 83 .50
31/2 Braunschw . Anl. TJ Ir
3-/2 Breni . St.-A. v. 1888 J4
3 . . » » » 92, m  *
S. . » V. 1896, 1902 » 80 .50
3. . Elsass -Lothr . Renti * 33 .70
4 . . Hamb .St.-A.1900u.'*9 * 101.
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 » St .-A-. amrt .lS67 »
3-/2 » >91,93,99 04 » 92 .40
3. . » » » > 1486» 100 .70
S. . « « 97, 02 » 82 .60
4 . . Gr . Hess . 3t .-R. » 101 .40
4. . » » Anl . (v. 991 » 100 .60
3-/2 » » » (a*g .) »
3-/2 » » » » 91 .70

» » » » 80 .80
3-/2 Meck!.-Schw .C 40/91» 102 .10
3. . Sächsische Rente » 83 .20
3V2 Wald eck-Pyrnt abg . » 92 .20
4. . Württemb . v. 1907 » 101 .90
3»/2 Württ .v.l 875-80,abg . » 93.
r -/2 » » 1881-113 » » 92 .3 5
SV2 » > 1885^ .87 » * 92 .15
SV2 9 » 1888 1889 > 93.
J '/2 » » 1893 » 92 .26
3-/2 9 »1894 » 92 25
3V2 » » 1895 »
S-/2 » » 1900 » 92 .30
5-'2 » » 1901 9 92 .30
3. . 9 »1891 » 33 .&0

b) Ar' sländieche.
I . Europäisch ».

3 .. Belgische Rente Fr. 95 .50
8. . Bern . St. Anl .v .1S95» 84 .70
B'/2 Bosn . u . Herzeg,98 Kr. 99 .80
«Va > u. Herz .02uk.1913» ico.
«. . » u. Herzegovina *
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jt 101 .40
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 97 .80

» Propination » ö . fl. 93 .60
ä6/io Griech . E -B . stfr .90 Fr. 46 .80
l3/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 47 .90

* » 87 2500r»
s . . Holländ . Anl . v. 96 h .fl. 90 .10
«. . » Kirchgut .Obi .abg .» 102 .10

» 5000»- » 102 .50
4. . Ital . Rente i. G . Le
SP/4 » » 10- 20,000 »4. . * » 100-4000 * 104 .70
i 4Jio 9 » stfr . i. G . » 70.

4. . » » 30,000 »
«. . , amrtv .S9S.ril, IV» 70.
3>/i Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3*/2 Norw . An!, v 1894 Jt 99.
3. . « cv . » v . 1S88 »
4«/5 öst . Papierrente ö. fl.«Vs » Goldrente ö. fl. G. »9 .10
4. . » Silberrente ö . fl. 87 .60
4. . » einheitl . Rte .jCv. Kr. 94 .06
4. . » » » 1 . 5./11.» 94 .35
4. . » Staats -Rente2000r» 94 SO
4. . » 20,000r » 94 .80
4>/2 Portug . Tab .-Anl. Jt3. . » unif . 1902S.1410* 66 .40
3 .. » > » S. III * 67 .70
3. . . > »S.1II (S.) > 12 .10
s. Rum. amort .Rte .19U3» 101 .70
4 . 91 .70
4. . » amort . Rte . 1890 > 96 .10
*. . » » » 1891 » 93.
«. . » mn . Rte . (-/s89) Lei 90.
4. . » Kuss. Rte . 0/8 89) * 92 .80
4. . » amort . » v. 1894 Jt 91 .40
4. . 9 » » » 1896 *
4. . 9 » » » 1898 » 91
4. . » » » » 1905 » 90 .SO
4-/2 Russ . Cons . von 1905» 100 .40
4. . Russ .Cons . von 1380 * 91 .80
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . , C .E.B. S.T11.II 89 »
4. . . . s . iiistt .yi >
4. . * O01daul .Em.il 90 » 01 .50
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . . . » VI94 . 90.
4. . » Sf.-R. v. 94a .K. Rbl. 91.
4. . » » 1902 stfr . Jt, ss .ss
HVl» » Conv . A.  v. 98 stfr . » 88 .20
|l/2 »Ooldanl . » 94 » » 84.
5. . » » » 96 » » 76 .75
LVr 5cliwed . v. 80 (abg .) » 96 .80
3>/r » » 1GS6 » 93 .30
3‘/* » » 1890 » 96.
3 . . 9 » 80 .90
S' t Schweiz . Eidg . nnk. 97 .701911 Fr.
4. . Serb . amort . v . 1895A 84 30
« . Span . V. 1882(abg .) Pes. 97 .20
3>/i Türk .-Egypt .- i rb . £
4. . » cons . » v. 1890 \tt 93 .50
«. . » (Administr .)1903» 88.
a . »con . unif .v.1903 Fr. 94 .20

» Anl . von 1905 Jt 36 .30
4. . Ung . OoHI-I?. 2025r » 95 .10

*» » 1012,50r » 95 .45
9 Staats -Rente Kr. 32 .30
» » lO.OOOr»

3-/2 » Rt.-R.v.1S97stf. - 32.
3. . 9 Eis . Tor Gold » .H- 78 .55
A. » Grundtl . v. 89 »ötl. 93 .30

» 5000r » » S3 .S0
f » » 500r * 93 .20

II . Aussereuropäiscbe.

Arg .!.G.-A.v . 1887 Pes 101.
, - » 500 »

, , abgest.
äuss . E .-B. i.G. 90 £
innere von 1388 Jt

. äuss .O .-Aul.1888 £
I > » > v. 1897 JC

2| Chile Gold -Anl . v. 89 »
2> do . von 1906 *
.iChin . St.-Anl . v. 1895 L
J » » 1896 »
2, > » » 1898 *
ICubaSt .-A. 04stf .i.G . ,#
Egypt . uniffcirte Er.

» prlvilegirte *
> garantirte L

Japan . Aijh S. II »

ioa .75
Ö9.70

9ld20

92 .SO
105 .70
101 .50

98 .80
102 .70
10X20

j 95 .75
I S7 . 4S

Japan , von 1905 Jt
5 . . Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stk. £
4. . » Gold v. 1904stfr . .*
3. . » cons .inn .5000r Pes.

» , 750/1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »

Provinzial -u. Conimunai-
zt.  Obligationen . ,n «*.

4. . 1Rheinpr .A2.20 21,31A  101 .20
33/. I jo . . 22U. 23 - 97 .50

do . > 30 > 95 .80
do .10,12-16,24-27,29» 91 .20
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l916 » 91 .20
do . > 18 » 88 .70
do . > 9, 11 u . 14 » 87.

Frkf . a . M. v. 06u . 14
do . Lit . N u.Q(abg .)

3»/io
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/21
31/2!
31/21
31/21
3'/2
31/2
31/2
4. . 1
31/2
31/2
3. .
31/2
3i/al
4. .
4. .
31/a
31/2
3. .
4. .
31/2!
31/2
Z'/2j
31/21
afVzl
31/2!
4. .
31/2
31/2
4
31/2
4.
31/2
3Val
31/2
31/2
31/2
372
4. .
4. .
3«/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3'/2
3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3‘/2
31/2
3'/2
4. .
31/2
3*/2j
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3>/2
4. .
4. .
4. .
3«/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
41/2!
41/21
4. , |
3i/a|
31/2!
31/2
3'/r
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
3'/r
4. .
3'/2
31/2:
4 . 1
4. .
4. .
31/2’
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. . !
31/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
> Sv . 1886
> T . 1891
> U *93, 99
» V » 1896

L. XVv. 98u.08
Str .-B. » 1399
v. 1901 Abt . I
» > A.11,111
> 1906A. 1,11
> 1903

do . v. Bockenheim
Ai’gsb . v.lOOlnk.b .08
Bad .-B.v.98 kb . abpi

do . » 05 » » 10
do . » 1886

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. öl uk . b .06

do . » 07 * » 12
do . » 1398
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1893

Darmstadt v. 07 u. 14
do . abg . v. 79

do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v . 02a^ .ab 07
do v. 05 »abl91ö

Freib .i.B.1900k.1905
do . v . 81n.84abg.
do . » 03 uk . b. OS

Fulda v.015.1uk.b .06
do . von 1904

Giessen v.l907i*.1917
do . v. 1890
do . v . 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . >1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk.b . 2910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u.1913
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisersl . v.97 uk . b .08
Karlsr . v. 1907u.1913

do . » 02 uk . b. 07
» 06 (abgest .)
v.l903uk .b.03
. 1886

» 1889
» 1896
* 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf .) 99 u. 04
do . v. 1901u. 06
do . v. 188611. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1905

do . » 1896
do . v. 1903uk. b . 08

Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb.ab 1904
do . v. 1900 uk .b .1910
do . R. 1907 uk. 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J . v . 1884
do . von 1886u. 88
do. (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .1915

Mannh . v. 1901 uk . Oö

do.
do.
do
do.
do
do.

* 1906 uk. 11
» 1907 uk. 12

> 1888
» 1895

v. 1898k. 03
« 1904/05

Münch . 1900/01u.10/1
do . v. 1906 u. 1912
do . » 1907 u. 1913
do . »-03/04u.68/09

Nauheim v. 02 u. 1912
Nürnberg v. 1899-01

do . .
do.
do.
do.
do.
dt ».

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

1906u. 16
1903 u. 08

Offen bach von 1877
do - » 1879

do . v. 1900 k . 1906
do .v. 1891/92abg
do . von 1898

do . v . 1902 u. 1908
«io. v . 1905 u. 1915
Pforzh . v . 1399 k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do . v. 1907 uk. 13
do . » 83(abg .)u.05

$t . lohaun von 1901
Stuttgart V.1S05k.a .05

do . » 1906u. 13
do . » 1902u. 08
do . » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk . b .06
do . > 1899

Ulm, u. 1912
do . abgest.
do . v . 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v . 1903uk. 1916
do . v. 19035. IV u. 12
do . (aVig.)
do . v.!ISU7,«6,9S,02
do . v. 1903S- 1, I*

Worms v. 1901 u. 07
do . » 1887/r)
do . » 1896V.1901
do . » 1903 fc.1914
do . < 1905«. 1910

Würzb . v . 1899n. 1910
do . v. 1903-t. 1910

Zweibrück , uk .b.1910

9 3.
9 3.
93.
93.
93.
93.
94 .60
92 .60
92 .60
92 .60
92 .60
92 .60

XOO.
93.
37.

98 .90

IOI.
91 .60

891 .60

100 .90
01 .
90 .90

100 .50

IOO.
100 .

91.
91 GO
94 .90
99 .70
91 .40
91 .30

90 .20

37.
86 .30

100 .70
3.00 .50

92.

101 .80

91 .70

100 .20

92

100 .60
100 .60 .
100 .30 !

93 .25

92 .20
91 .40

Zf.
4. .! Lissabon » 1886
4. . , Moskau Ser . 30-33
3S|V Neapel st . gar.

99 .SO

100 .50

100,70
94 .40
92 .20
91 .60

100 .40

93 .30

iOO.
99.
01.
91.
91 .40

90 .50

3' /2 Amsterdam h . fl.
41/2, Buk, v. 18S«f (conv .) J64-/2
41/a
4. .
4,
3b*
3.

96 .60
do . » 18Vr 4050r
do . > 18*8

Christiani * von 1804 » 100,
Kopenhg . *t. 01 u. 11» I 90,

«4o. ^ >n 1886 • —
i *. » im » 1 23.

4.
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6. .1
41/2I

Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . An!.

Zürich von 1854
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

In %
Jt  1 32 .90

Rbl . —
Lire ;101 .90

Jt

ö.fl.
Kr.
Jt

Fr.
Pc.

. 25

100 .30

96 .70

104 .60
£ 1100 .30

Div. Vollbear . Bank -Aktien.
Vor . Ltzt. In a*
61/2 6Va[A. Elsäss . Bankges. 126 .70
7. . 5V4 Badische Bank R. 134 .40
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. Jt 72 .20
5. . 5. . » f. Handel u.Ind .» 9S .90
4. . 4. . . Bod .-C.-A. V/. . 125 .25
805. S05 » Handelsbanks .fi. 162 .70

13. . 13. . » Hyp . u .Wechs . » 284 .70
7-/2 77* Barmer Bank-V » 132 .10
6. . Berg- u. Metall-Bk.Jt 117.
8V2 8V2!Berg, -M?rk Bank » 163 .70

9. . Beil . Handelsg . » 172 .30
6Vs 6-/2 » Hyp .-B. L. A. » 117 .30
6-/2 6-/2 . . Lit . B . 130 .50
6. . 6.  . Breslauer D.-Bk. » 111 so
5' /2 6. . Comm. u. Disc .-B. * 113 .50
6. . 6V* Darm Städter Bk. s .fr.
6, . 61/2 » >■ J6 130 .15

12. . 12V»Deutsche B. S. I X . 250 .40
8. . 8-/2 » Asiat . B.Taels 151 .30
41/2 5. . » Eff. u. W. Tht. 108 .90
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 141 .80
6. . 6. . » Ver .-Bank Jt 127 .50
9. . 91/2 Diskonto -Ges . » 186 .25
71/2 8-/2 Dresdener Bank » 157 .20
6. . 5. . » Baukver . «
8. , 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 160 .50
9. . 9 . Frankfurter Bank » 201 .50

9-/2 do . Il .-ßk . » 210 .50
8. . 8. . do . Hyp .C.-V' . » 139 .70
8. . 8. . GotliaerG .-C.-B.Thi.
51/4 5-/4 Mitteid .Bdkr .., Gr . Jt 10 9.
6V? 6. . de . Cr .-Bank » 119 .50
6. . 6-/2 Natlbk . f. Dlsctil . . 123 .75
5-/7 6. . Nürnberger Bank » 233.

11. . n . . do . Vereinsb . * 235.
64*|3555*70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 130.

6. . 61/2 Oest . Länderb . » 125.
938 10. . do . Cred .-A. ö .f!. LOS.
5. . 5. . Pfalz . Bank Jt 194 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. *R. . 8. . Preuss . B.-C. B. t'lil. 167.
5Vi SV. do . Hyp .-A.-B. Jt 123 .50
777 533 Reichsbank » 144 .80
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 139 .05
y. . 9 . . do . Hypot .-Bk. » 197 .25
7. . 71/2 Schaaffh . Bankver . » 142 .90
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . »
S. . 8. . do . Bodeukr .-B. » 178 .50
51/2 Scbwarzb . Hyp .-B, » 116 .30
51/2 Schwarzw . 8k -V » 143 .20
71/2 7V2 Wiener Szn '.f-V. . jl36 .56
7. . 7. . Württbg .B̂ .nkaust . » 146 .90
5 . . 5. . do . Landesbank » 103 .90
6. . 5. . do . Notenh . s. fl. 115 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 147 .90

Würzb . Voiksb . Jt —

Nicht volibczahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien. In % ,
9. . ]9. . jBanq. Ottom.50 Vo Fr. |114.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vori .Ltzt. In %
Oktaviminen . . . . I
Ostafr . Eisenb .-Oes . '
(Berl .) Anl .gar . M. 203.

Aktien industrieller Unter¬
nehmungen.Divid.

Voll . Lt7
18.. 12. . !
10. . 10. . 1
3. 8. .

lO'/2 loVz
3.

IS- 15. .
10. . 9 . •

8 . .
7. . ' 6. .

!2 '/2 12
8. . 7. .
8 . . 7. .
3»/r 1. .
8. . 6. .
4. . 3. .

10. . 9. .
8. . 8. .
9. - 9. .
6. - 5. .
6. . 0. .
o. . 0. . 1
4' /r 0. .
4. 5. . !

13. . 10. .
2. .

14. . 14. .!
7-/2 61/2
4. . 4. . !
6 . . 8. .!

12-. 10. . '
12. . 8. . 1
9. . 0. . !
8. . 8. . !

7' /r 6V2
22. . 24. . 1
0. . 0. .

33. .
12. .
14. .
27. . s :
0. .

20. . 20. .

32. . 32. .
8. . 10. .

10. . 10. .
l2Va
9-/2 9-/2

12. . 13. .
4. .
7. . 6. .
7. . 7. .

10. . 10. .
5. - 6. .

11. . 12. .
6. - 6 . .
7. . 7. .
0. . 8. .
4 . . 0. .
7-/2 9. .

10. . 8. .
10. . 12. .
10. . 10. .
25. . 25. .
12. . 12. .
17. . 23. .

7. .
5. .

»3. . 14. .
14. . 14. .
18. . 24. .

i’.'-P;»» Masch .-Fap.
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .l ,60% E. Jt
Bieist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Hen ningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff »
* LÖwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
> Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferliof »
» Sonne , Spf-ter . »
» Stern , Oberrad,
» Storch , Speier »
,» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F . Karlst . .
» Lothr . Metz »

» Bad . A.u .Sociaf. »
» Blei.Silb .Braub . »
» P .GoId-.Sl.-Sch .»
» Fsbr . Goldbg . »
» * Qriesh . r .l. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . *
> Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
». Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . v :
» W.Iiomb .v.d .H.» | —
» Lahmeyer » 113 .60
» Licht u. Kraft » 142.
* Lief .-Ges ..Bcrl . * 195.

In «fr
274.
179.

1140 .75
201 .

92.
295 .40
192 .90
111 .20
113.
192 .70
113 .20
144 .30

123.

215.
135.
166 .30
I 91.
; fa-
! 95.

88 .50
201 .

81.
249.
113.

82.
133.
148 .90
131,80
1X6 .65
152.
108 . 50
477 .40
123 .75
590
212 .30
259 .75
488.

66 .
326 .50
218.
460 .50
220 .
181.
212 .
179 .30
268 .60

Schlickert
» Sietn.u. Hals . »
» Siemens , ßetr . »
» Teb -G .Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef .. Frkf . *
Lederf . N . Lp. »
Ludwigsh . W.-M. 9
Mascb . A., Kleyer »

» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Sch!. »
» Ciasm . Deutz »
» Oritzn ., Durt . »
» Karlsruher »

Moc11us »

160.
243.
123.
126.
152 .60

169.
17 5.
232 .70

|3 60.
415 .20
201 .

140.
127 .50
240 .50
212 .

j353.

Vor !. Lfzt.
3. . |

12. .
25. .
4,

10. .
71/2
0 . .

15. .
0 . .

23. .
9..

10. .
7. .
8 . .

16. .
6. .
y. .

25. .

» Mot . ObeturB . JI
»Schn.Frankenth .*
» Witten . St. »

2Vs Mehl- u. Br. Hau *.»
10. .)MetaIICeb .Bing,N . »8. Jölfab . Ver . D. »

IPhotogr . G ., Stegl . »
15. . IPinsel?., V. Nrnb . »
21/2'Prz . Stg . Wessel »

, 10. .
8..

, 10 . .

9. .
Jl5 . .

7 ' /2
8. .

.15 . .

Pressh .,Spirit , ab;
Puiverk ., PL , St.l . »
Schuhk. Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V.  Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

. Westd . Jute »
Zellstoff -F.Waldh . »

In °/°
86 .72

218.
804 .50

96 .50
186
166.

72 .60
280,10

95 70
240.
143 .50
176 .50
12180
149.
252 .50
|l36 50
1117.
262 .10

Div . Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt. Tn «u»
15. 12. . 230 .80
6. 5 . . Buderus Eisenw . » 107 .60

10. 6. . Conc . Bergb .-G . »10. 10. . Dcutsch -Luxeinbg. » 206 .7 5
12. 8. . Eschweiier Bergw . » 193 .20
5. 3 . . Fried rieh sh . Btgb . » 129 .50
y. 9.. Gelsenkirchen » - 208 .20

11. 8. . Harpen er Bergb . » 192 .80
10. 8. . Hibernia Bergw . »10. Kaliw. Aschersl . » 173.
10. c!o. Westereg . * 218 .75
4-/2 do . do . P.-A. » 103.
6. 5 i/2 Massen er Bergbau » 09 .90
1-/2 0. . Oberschi . Eis.-In . • 102 .50

11. 9 . . Phönix Bergbau » 224 .7 5
12 . . Rieb eck . Montan »
10. . 4 . . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 175 .50
20 . . 18 . . Östr . Ain . M. Ö. fl. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— Gewerkschaft Rosslebeu —

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. ») Deutsche.

Vor!. Ltzt. In iV».
5Vj 6 . . Allg . D. Kleinb . A 120.
8 . . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 156 .70
8 -/4 8V« Berlinergr . Str .-B. * 185
4-/2 4i/r Cass . gr . Str .-B. »
6 -/2 6V? Danzig Kl. Str .-B. » 129 50
5 , . D. F.is.-Betr .-Ges . » 111 .50
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 122 .30
0 . . 6. . Iiamb .-Am. Rack. » 143 .10
4 -/2 0 . . Nordd . Lloyd » 109 .85

b) Ausländische.
6. . 6 . . V. Ar. u . Cs . P . ö. fl* 117.
5 . . 5 . . do . St.-A. »
S2/Z 6. . Böhm. Nordb . »

12«!,, 7'3 21 Buschtehr . Lit A. »
103/4 lOVt do . Lit. B. » 233 .80
l *>j» ti ' i», '/äkath -Agram »
5. . 5 . . do . Pr .-A.(i .G .) » 102.
5 . . 5 . . Fünfkirchen -Bares » 105.
63/5 63/5 öst .-Ung . 5t .-ß . Fr. 160 .75
0. . 0. . do . Sb . (Lomb ) » 23 .20
5-/4 5 -/2 io . Nordw . ö. fl.
5-/4 5 -/2 do . Lit . B. »
4. . Frag-Dux Pr . Act . »
5 . . do. St.-Act. »
I . . 0. . RaabÖd .-Ebenfuri* 22.
5. . 5 . . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Ootthardbahn Fr. —

6. . 6. .! Baltim. u. Ohio DolI.J3 08,7 5
6 . . «. . 1^ennsylv . R. R. Dol!.| 132 60
6 . . | 6. . |Anatol . E .-B . . ,« 118.
5. . 15Vr>|Prince Henri Fr . 138.

10. . 10. . |GrazerTramway ö .fl. 1188.

Pr .-Obiigat . v . Traiisp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In % -

4. .1Pfälzische Jt
3' /2 do . *
3Val do. (convert .) *
3. Alle D. Kleinb . abg . Jt’ —
*■ - Allg .Loc .-u .Str .-B.v.9S » 101.
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100.
4. . Casseler Strassenbahn » 100.
4.  . D. E.-B.-Betr .-O . S. I ■
4. . D. Eisenb .-G . S In . UI » , 99
4Va do . Ser . II * 102 .20
4 »/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 100 .50
4. . do . v. 02 » » 07 » i
3-/2 Südd . Eisenbahn * > 89 .75

b) AualändUche.
4. . Böhm . No Kd stf. i. G . J‘ 98 .80

do. do . stf . i. G . * 93 .80
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö .fl

do. do . » i. 3 . » 95 .20
4. . do. do . » in O . j
4. . do. do . von 1895 Kr 95 .40
4 . .
4 . .
4. .
4.
4.
5 . .
4 . .1
4.
4. .
4. J
4. .!
4 . . '

!: :l
4. .1
4.
4. .1
5 . . !
3*/2
31/2
5. .!
31/21
31/2!
5. .!
31/:
31/2'

*: :i
2ft/io
2‘/io
5. . ;
5. .1
4..

Donau -Dampf .82stt.G,
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . *
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
Fünfkirch .-Baresstf .S. >
Gat . K. L. ß . 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v . 89 * i. G. •*"
do . v. 91 » i . O. *

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fb
do. do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr
do . Schics . Cent, . »

Öst . Lokb . stf. i. G . ^
do . do . stfr . i. G . '■
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 •
do . do . conv . v. 74 »■
do . do . v. 1903 Lit.C. ■
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fi
do . Nwo . conv .L.A. Kr
do . do . V. 1903L. A. y
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl
do . do . conv . L.B. Kr,
do . do . v.1903L.B. »
do . Siid (Lomh.)sf. i.G . ../.-
do . do . »
do . do . Fr
do . E. v. 1871 i. O . >
do . Stsb . 73/74sf.i.G.
do . Br. R. 72sf . i. G.Tbi

do . Stsb . v.83 stf. i.G . .
3. . do . I.-VIll .Ein.st .G.
3. . do . IX. Ein . stf. G.
3. . do . v . 1885 stf. i. G.
3. . do . (Eg ! N.) stf. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4 . . Pilsen -Priesen sf. .3. 6
3. . do, . v. 1896 stfr. . G.
3. . R. Öd . cb . stf. i. G.
3. . do . v. 91 stf. . G.
3. . do . v. 97 sif. . c.
4 . . Reich eilb.-Pard .s .S. ö fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S
4. . do . Salzkg . stf. .G. J(

fl5. . Ung .-Gal . stf . i. . ö.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

2Vjo Ital . stg JLB .' S. A E. Le
4. . do . Mittelm . stf i.G. j*

2Vio Livorno Lit .C .Äu T)I2 »

98 .90
99 .10
96

94 .90
93 .SO
94,20

88 .50
94 .30

105 .50
S6 .H0

104.
85 .80
35 .80

3 5.80
. 9 8 50

9 \ 'ftß .
81 .25
5 3 .4:0
58 .10

105 .50
103 .50

95 .75

30 .50

78 .30

7 5 .50
75 .05

98 .65
103 .40

73 .90

75 .85

t. . Sardin .See. stf . •». Tu.II Lt 102 .30
4. . Sicilian . v. 89 sTf. i. G . » 101 .20
4. . do . v. 91 * i. O . » 73 .90

2«/,o Siid .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanisclie Central » 118 .10
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr. 102 .50
5. . do . v. 1SS0 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr. 95 .50
Z-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » 95 .35
4. . 'Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .30
4-/2 Iwang .-Donibr . stf . e . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 91 .40
4 . . do . Chark . 89 » » » 99 .90
4. . Mosk .-Jar .-A.97 stf . g . »
4. . do . wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4 . . do . Wor . v. 95 stf. g » 96 .80
3. . Gr . Russ . E.-B.-O . stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . J( 90 .75
4. . do . Siidwest stfr . g. » 89 .90
4 . . Ryäsan -Uralsz stf . g. » 90 .104. . do . do , v. 97 stfr . * 90 .20
4. . Wladikawkas stfr . g . »4. . do . v. lSQSuk. 09» —
5. . Anatolische i. G . Jt 100 .4541/2 Port . E.-B. v .891. Rz.  »
3.. Salonik -Monastir » 68.4. . Türk . Bagd .-B. 8. I »
5. . Teluiantenecrckz .1914» 101 .90

Pfandbr . u . Schuldversclir.
v . Hypotheken -Banken.

Zf,
31/2 Allg . R.-A.,
4. .
31/2
4.
4.
31/2
4. . :
31/2!

l::j
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2!

Stuttg . .4
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do '. B.-C . V. Niirnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .1912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (uuveil .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd -C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
Co. do . S. 11,12,14»
de . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Beil . Hypb .abg 80% »
do . » 80% »

D . Or .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do S.!0,10auk .l9 !3*
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Bcrl . 8.10 »
do . do . do.

4. .! Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
3«/2 do . Com .-Obi . v. S3
4. .
4. .

4 . .
3-/2
Z' /2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3 i/2
31/2
4 . .
4.
4 . .
4.
3*/2
3Va
3' /2
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
3>/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
3>/2
4.
4.
3' /2
4.

4!
4.
4.
31/2
31/2
3 ' /2
4. .
4.
3»/a
4.
4.
4.
4.
4.
4 . .
4 . .
33/4
31/2
31/2
4.
4 . .
4.
4. .
31/2
3V2
4.
4.
4 . .
4 . .
4
3«/2
3-/2
4
3 -/2
4.
4.
372
4,
372

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14
do . do .8 .28 uk.1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C . Ob .S.luk .1910*
do . do . S. 31 u . 34 »

do . Sei . 40 u.41»
do . S.43uk,19l'3»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hatnbg . H . S. 141-340»
do .S.34l-400uk.19l0*
do . S. 4U1-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-390 »
do . > 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 >

do . 8.8nk .1911»
do. S.9 - 1914 »
do . kb. ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
do . v. 1890
do . v. 03 uk. b . 12 »

v. 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk . b. 17 »
, . 1894/96 »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do. 1904 »
do .C.-O .06 uk.b.16»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do , auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.19'13»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do » 1912*
do . » 1915»
do . » 1917»
do . * 1919»
do . » 1914 '
do . » 1912»

Cotnm .-Obl . » 1912>
do . * 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 1
do . uk. b . 1907 »
do . > > 1912»
do . >
do . » » 1914 »

fri 0/0
9 £ .50
92 .80
93 .25
S3 .<tO

100 .40
95.

100 .70
94 .10

100 .7 0
92 .90
92 .40
93
96 90
99 .90
96 .90
89.
89.
97 .90
90 .60
99 .50
99 .00
99 .50
99 70
99 .70
93 .50

101 .30
91 .30
99 .70
99 .90

100 .50
95.
99 .70

100 .70
100 .20
IOO.

92 .40
92 .40
92 .40
99 .80
39 .50

IOO.
89 .66

100 .70
95.
82 50
92 .50
90 . 50
99 .50
99 .75

100.
91.
91.
91 . 50
98 .30
99 .50
99 . 50
99 .60

IOO.
91 . 10
91 .10
92 .30
99 .40

100 .10
98 .50
93.

100 .80
92 .60

100 .80
99 .70
91 . 10
91.
99 .40
99 .7 0
99 .90

100 .10
80 .70
90 .80

, » 2 .80
*•00 .50

09 .25
97 .70
99 .20

99 .10
99 .30

100.
99 .80
94.
91 .30
92.

100.
99 50
99 .50
99 .80
91.
91.

Rh.-Westf .B -C. S.3,5» 93 .50
do. Ser . 7 ii.  7a » 09 .50
do. 8 u. 8a » @9.30
do. 9 u. 9a » 99 .40
do. » 10 » 100 .50
do. 2 u . 4 » 91.
do. » uk.b .08 » 99 .60

Südd .B-C..31/32,31,43» 100 .30
p o . bis inkl . S. 52 » 92 .80
W . B.-C. H., CöinS . 7 » 99 .60

do. do . S. 8 » 100 .50
do. do . S. 4 » 91 .20

Württ . H -B Ein. b.92» 100 .10
do. do ©2.50

Staatlich od . provinzial -garant,
4. .

4. .
3-/2
31/2
3-/2!
4. .1

Ld . Hess .-M.-B. S. 12-13
uk . 1913 .4 100 .60

do . S.14-15uk . 1914»
do . Ser . 3—5
do. * 6—8 ver !. «
do . » 9-11 uk .19151
do . Com. Ser . 5-6 '

101 ,xo
93 .10

' 92 .80
92 .20

101 .10

Ld .-Hess .Com.Ser .7-9»
do . do. » 1—3 »
do . Scr .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

L.-K(Cass .)S.22u.1914»
,, „ 8.21 u. 1917»

Nass .L.-B. L.V.W . 15»
do . Lit. J »

). » F,G , H , K, L »
1. * M, N, P, Q »
>. » S. R »
). » T »

101 . 10
92 50
92 .7s
93 .40

101 .50
95 40

101 .50
©4 .50
©4 . 50
04 50
94,80
©4 . 50

33/ ! -’o . » v

Zf . Amerik . Eisenb .- Bond * .
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 96.
3-/2• do.
6. . Chic .MiUv.St.P ., P .D.

do . do . da.5* .
4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien IOI.
3' . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth . P.IM,
4' . South . Pac . S. B. ! M. 94 60

do . Incoine -Bonds 24.

Diverse Obligationen.
ZI Ia <>«■.

4. Aschaffb .Buntp . Hyp . Ul 97 .354. ! Bank für industr . U. > 98 SO4. Brauerei Binding H . » 07 .304. do . Frkf . Essigh . »
4. do . Nicolay Han . » Si.4. do . Mainzer Br . »
4-/2; do . Rhein ., Alteb . »

do . do .Mainz r . l03 » iOO . EO4-/2 30.
4»/2 do . Storch Speyer »
4. do . Werger » 98,90
4. do . Oenge Worms * 9 5.
5. Brüxer Koliienbgb . H . » 102.
4. Buderus Eisenwerk » 90.
4. Cemeutw . HeiaeiDg . » loa .ao
4-/2 Cu . B. A.- u. Sodaf . » iQQ .Sft
4-/2 Blei- u. Silb .-TL, Brb . * 102.
4-/21 Fahr . Griesheim E!. » 104
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .894V2!Chein . Ind . Mannh . » 101 .304. do . Kalle 8t Co . H . »
4. Con cord . Bergb ., H . » &e.5. Dortmunder Ünion »
4. Esb .-B. Fiaukfa . M. » 108.3-/2
4-/2 Eisenb .-Rctitcn-Bk. » 102 .SO4. do . do . 9 IOO.4-/2 El . Accumulat ., Boese » 1034-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 » 102 .804. . do . Serie I-IV » 09 .40
5. . El .Dtscli . Ueberseeg . r 113.4-/2 G. f. elektr . U. Berlin 103 .102-/2 do . Helios »
2V<! do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2i El .Werk Homb .v.d .H . » 103 .30
4-/2i do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges., Berl . » 103 .804-/2 do . Schuckert 3 103.4. . do . do . * 98 .304-/2 do . Betr . A.-G. Sieni »
4. . do . Telegr .D.Atlant . » 98 .804. . do . Co nt Nürnberg » 90.
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler » 99 904-/2 do . u. Stanzw . Ullr , r 100 .104. . Frankfurter Hof Hypt .» 99 .604-/2 Gelsenkirch Or.ssstahl » 102.4. . Harpen er Bergb .-Hypt . ' 101.4-/2 <5e\v.Ross!eb.ruckz .l02» IOO.4-/2 Hotel Nassau , vViesb. » 101 .504-/2 Mannh . Lagerh -Ges . * 98 .404. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 102,80
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . *

Ver . Speier .Zicgelwk . » 101 .194 -/2 33 .704-/2 do . do . do . » 99 .704-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 102 8»

Zf. Verzins !. Lose. (n « a
4. . | Badische Prämien Tlilr.
3. .1Belg .Cr .-Com. v. 63 Fr 137 .165. .! Donau -Regulierung ö . fl
3-/2! Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2! do . do . II. » H5.
3. . ! Hamburger von 1866 »
3. . ! Holl . Korn. v. 1371 h .fl 105.
3V2! Köln Mindeuer Thlr. 136 .8*3-/2j Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 183 303. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. lSG4a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
V/r Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl 118.

Unverzinsliche Lose»
Zf.

Augsburger fl. ,
Brauuschweiger Tlilr . 2.0
Fiuländisch . Tlilr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. ICO

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fI.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. r«
“ " as

310 50

39.
S67.
463.

X3L .L0388

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.1
20 Francs -St. » \
Oesterr . fl. S St. » ;
do . Kr . 20 St. * ,

Gold -Dollars p . Doll.;
Neue Rurs .Imp . p.StJ
Gold al niarco p . Ko.|Ganz f. Scheid eg . »
Hochhalt . Silber » jAmerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.i 4 .183/4

Amerikanische Noten!
(Doll . 1—2) p . Doll ! 4 .1SV- ,

Belg. Noten p . lOOFr 81 .10;
Engl . Noten p . 1Lstr 20 .44
Frz . Noten p . 100 FrJ 31 .20

Brief . I Geld.
2041 ; ao 3
16 .28 16 .5*4
16 .00 le .j|

16,8o
- | 4 .1s .”
- 2Xö.

2800 ! 2730
2804 j __ 0
74 80 ?S .8«

■4.1»

si 19

IMS
Holl . Noten p . 100fl. 169 .50 169 >4:0
Hai. Noten p . 100 Le. 80 .80 80 .7 <\
Oest .-U. N. p . 100Kr. 35 20 85.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.! — | --
do . (1u .3R.) p .lOOR.: —

Schweiz . N. p . 100Fr .! 81 .20 ; 81 ,^ q
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Disko nt 4%.
AmaiOiVÄ1« . H. HV 169.37
Antw . Brüssel Fr . 100 ; 0.82
Italien . . Lire 100 SO.07
London . . Lstr . 1 20.41
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York(3Ti >>D. 100! —

Wechsel. In Mark
3-/2 C/o Paris . Fr. 100 81.15
3-/2 0/9 Schweiz . Bkpl . Fr IOO 81.05

5 C/O St. Petersb, S.-R. 100
3 O/o Triest . Kr. 100

4-/2% Wien . Kr. IOO 85.05
do . . . Kr. m. ä. —

’Vs 0/^
4 o/i»



Nr. 295. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Wresdadr«er TagblKtt. Mittwoch, 29. ^ 1910. Seite 7*
Um meiner werten Kundschaft Gelegenheit zu gebenvor den Ferien

ihren Bedarf in 5 ®©!*8 ©E? besonders billig zu decken, verkaufe ich während

Sein
eigener Teind

ift Jeder , der nicht aus¬
drücklich

Prinzen -Essige ,5S*H33KHB

D . R. W.55604
verlangt und verwendet.
Allein . Fahr .MctrtinPrinz

Sdiierfleitt i. Rltg.
Vertreter : Fritz Bernßein.
Aarßraße . Tel . 3001 . 103

von Dienstag , den 21 . d . Mts ., bis einschliesslich Montag , den 4 . n . Mts ., sämtliche

Ho? Geisberg
hat

HiMbeeren abzugeben

Aufträge nach Mass . 900
SVernt . Stickdorn . Gr. Burgstr . 4» Es lohnt sich auch für späteren Bedarf zu kaufen

Konstantmopei: ß © 4 K
Mattheo Han , WNWWU « , |

ÄKl . VHCW I

Wiesbaden:
Tau 1abi  sstrasse 28

Ecke üuerstrasse.

Inh. 8 . Pinn.
Einziges Spezialhaus und grösste Auswahl am PlatzeJ Die Abholung von Gepäck , ^

♦ FRACHT-undEILGÜTERN ♦
0  zur Kgl . Preuss . Sfaatsbahn er - ^
Ä folgt durch d e regelmässig 4bis ♦
♦  5 Touren täglich fahrenden ?
t RETYENM AYERS « ,♦
% ABHQLE - WAGEN » £
4 zu je lör Tagesstunde.
J Sonntags nur vormittags auf Be- 4
♦  Stellung beim Bureau : O
« » IMOIjASSTWASSIS 5 . *>

Telephon Kr . 12 u. 2376. ^
Königlicher Hctspedtaur

[• l/cttcnmayep
\ == Wiesbaden -------

& föcliiaMfeaister.
W8M8 Sommer - Sonderfahrten 1910 ! fflltefeül

nach der
r < I * Hauer : .Be eine : Woche.
\fillW Abreise : Sonntag , 8. , 10 . , 17 . u . 24 . Juli,
MUH »? VMJ . sowie 7 ., 14 . n. 21 . Angnit.

Reiaeplnns Von Basel , Luzern , Vierwaldstättersee , Gotthard¬
bahn , Göschenen , Reussfälle , Teufelshrflcke , Urnerloch , Andennatt,
Furkapasa (2436 m) , Rhonegletscher , Griireselpass , Hospiz , Handeck-
fnll , Guttannen , Areschlucht , Meiringen , Rteichenbacfälle , Rosenlani,
gr . Scheidegg , Grindelwald , Wengen , Lauterbrunnen , Interlaken,
Spiez , Thunersae , Bern , Basel . Reiuirefsa einzeln und beliebig
innerhalb 45 Tagen . Bewährte Führung . Kleina Teilnehmerzahl.
Preis der Reise einsehl . Bahn u. Dampferfahrt , voller , IJjr j | | A _
vorzügl . Verpllegupg , Unterkunft in besten Hotels llllV » iuu.
Reis « nach den oheritatien . Seens 31k . 150 * Abreise wie oben.
Reise nacli Italien n . Riviera : Mk . 175 . Abreise wie oben.

Ausführl . Prospekte gratis durch : F1V1
Internationales Reisebureau , Strassburg i . Eis .,

Hohenlohestrasse 8.

Adler-Kochbrunnen 64,6° C

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE »!

(gegen
Exprosstaxe ).

Hotel fidler Badhaiis

Trinkkur -Karte HL H
Telephon 805.

Am I. Juli eröffne ich den diesjährigen grossen

Ausserordentlich billige Preise auf sämtliche Artikel!

m%elegenlteft für: Seidenstoffe « Slesätze , Roben.
Handschuhe , Auto - Schleier ynd Häusler etc. etc.

Binsen und seidene linterriickei

Crürtel

Ganz besonders billig

I ânggasse 3 « — Telephon GGOZ
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Aufgabe
BssssBffissffiŝ rsjsHSEsagafflmBEaBHi

unserer Geschäftsräume KiFeltgi ’a ^se 4rH9 EeS &e S§ ©liiilfj £a >!sse 9 unterstellen wir unser grosses Lage:r in

einem

Totale Ausverkauf.
Es gelangen zum Verkauf: AOO esu breite Stückwaren zum Belegen von Zimmern,

Aüf ^epa &^ te Teppielte in allen Grössen,
Xj &uferstofle in verschiedenen Breiten.

Denkbar beste und billigste ELaufgelegenheit.

Mfrcltfga &se 4:S9 Ecke Schulgaase.

Braut - jAusstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frenscli,

Kirchgasse 27. Tapezierer u. Dekorateur.
Telephon 3034.

M» MD« MWWÄ
oS3llaift . ulsKäeid

Grösste und bedeutendste Spezial -Fabrik für Gas -Badeöfen . — Verkauf
nur durch die lnstallationsgeschäfte . — Kataloge kostenlos und portofrei.

mit allen Einmachtöpfen and
Gläsern zum zubinden und verstöpselnl

Dagegen kaufe jedo praktische Hausfrau
Diese Woche kommen zum Verkauf!
Schlafzimmer, Büfett, Bücher- u.Spieoel.
schr., 1- u. 2-th. Nuhb. u.Taunenschränf?
Schreibtische, Ausziehtische, Vertikos'
Sofas , Ottomanen, kompl. Küchen'
einzelne Möbelllücke! alle " aaerbestande

zu staunend billigen Preisen.
0.Leviita,Friedrlchftr. 17.

jjk&il.

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten,

Vorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschllg.
Geschäften, event.weisen Bezugsquell.nach
A.-G.Glashültenwerke Adlerhiitten

Penzig in Schics.

escfattfen
Ovaler Salontisch , Bambustischch ,̂,
Kinderzimmer ^ Möbel (blau ' uA
weißst Blechwaschtisch, Vorhang,stangen, Läuferstangen , Trubenkiks-n
u. A. m. Näh. im Tagbl .-Kontor »

ffiBaBsuasfiSMiaaai

Färberei
1 Die einzige hygien .vollkomm .,inAnlage u.Betrieb billigste 5® ^

und
1

F 67
ist d.verbess .Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus

leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch
i Schwarzhaupt SpiscKer& Co. Sacht., G. m. b. H., Frankfurta. N. <

clieiü. Waschanstalt
D. fedi

Reise -Necessaires mit ICopf-, Kleider -, Zahn - und Nagelbürste , Seifen - und Zahnpulver - Dose , Spiegel etc . Mk. 4.—, 6.—, 8.— bis 50. -
Reise -Rollen in allen Grössen und Ausführungen Mk. 1.—, 1.75 , 2.25, 2.75, 8.25, 3.75, 4.25, 4.75, 5.75 bis 12.—

Sfliehelsber -g 85,
liefert tadellose Arbeit

unter Zusicherung
rascher und billiger

Bedienung.

Reise -Flacons .
Reise -Zers tauber
Reise -Spiegel . .

Mk. 0.75 bis 6.-
„ 0.60 „ 50.-
„ 0.80 „ 30.- leise-fasleti

Schwanim -Beutel
Seifeu -Bentel . . .
Zahn - ii. Nagelb .-Ftuis

Mk, 0.60 bis 3.—
0.40 „ 85.— .
0.50, 0.75 etc.

Breieta Basier -Apjtarat.
Dieser Apparat ermöglicht ein vollkommen
glattes Rasieren . Ein Verletzen damit

ist ausgeschlossen.
oxydiert , in fein . Etui m. 12 Mess . Mk. 12.—-
versilbert , 12 15.-

Kopf-Biirsten . .
Kleider -Biirsteu
Hut-Bürsten . .
Kardätschen . .

Mk. 1.— bis 35.-
v 1 - v 35 .-
„ 1- v 25.-
- 1. „ 35.-

Wiesbaden, Wiihelinstr. 38
Fernsprecher 3007.

Frankfurt a, ft“., Kaiserslr,

1U1I

früher 30.

Hülinerangenhobel.
Mit diesem Hobel kann mau schnell und
leicht Hühneraugen und Hornhaut ent¬
fernen . Ein Verletzen damit ist unmöglich.
In fein . Etui mit Eeservekliuge Mk. 5.—

fleifefoffet*
und Taschen bi 11. Webergasse3, Kthv

Wcrucht

fveitiErr«.Hljtintiab en
Frisier -Klimme .
Aufstecli - Kämine
Seitcn -KHiame .
Turban -Nadeln .

Mk. 0.50 bir 50.—
, 0.60 „ 100.—
„ 0.60 „ 75.—
, 0.40 - 35.—

ßigarrc f .n-3 .a6rifi
Vres den A. 1®.

EngroS -Niederlager
Heinrich Wald , hier.

r îrx̂ixiP-SMn-riieaagissKfissm Schicritciner Straße 11.

Rrenninascliiuen . Mk. 0.50 bis 90. —
ditofür Hartspiritus „ 2. —,2.59,4 .75
Breniiseberen . . . „ 0.40 bis 10.—
Smaragd in , Hartspiritus Mk. 0.70 u. 1 29
Rasier -Spiegel . . Mk. 1.75 bis 30.—

Gesichts
Bade - 'M'HffGummi ff

'| "5 BI,nhwn Nagel -Scheren,
Nagel -Feilen,
Nagel -Instrumente,

Nagel -Zangen,
Kagel -P »derer,
Nagel -Messer,

feif lappen — Frotlierlinmkchuiie.
Nagel -Etuis .
Rasier -Finsel

Mk. 0.80 bis 225.—
„ 0.40 „ 30.—

3 Teile , rechtwliikelig aufzuste » - ^
mit Aufsabpulten . Schränke»
durchgangStür, geschmackvoll und

«rit

K1861
Intarsia -Malereien dekoriert,

' Wandpult undpassend ein kl.
, Hocker, billig zu verkaufen
1 gaste 32/36 , im Hof. » °iK

4%

M

Natur -,

fflalei
Dan

die rasche r
6 Jahre an
ttite Autoril
streitig das
namentlich
Unter Befol
heilt zu hat

mit Kl
nud B
sowie ^
mehr t
daß ihi

F



Mittwoch,Nr . 295.

Morgen -Ausgabe.
2. Blatt.

29. Juni 1910,
58 . Jahrgang.

Reise- und Touristen -AusstellungGrosse Schaufenster -Dekoration

Herren-Paletots und Ulsters
Loden-Mäntel und Pelerinen

Jagd-, Gebirgs- und Wetter -Mäntel
Automobil - und Reise -Mäntel

Regen -, Staub- und Gummi-Mäntel,

Wir empfehlen in jeder Grösse
fertig am Lager:

Herren -Sakko - Anzüge
Gehrock-, Frack- u. Smoking -Anzüge
Jagd- und Touristen -Anzüge
Strand- und Reise -Anzüge
Hochsommer -Anzüge

in Rohseide , Lüster , Leinen und Flanell,
Knaben -Stoff- und Waseh -Anzüge
Pejacs , Wetter -Mäntel und Pelerinen
Wasch -Blusen , kurze und lange Hosen.

Jagd- und Touristen -Joppen
Lüster-, Rohseide - und Leinen -Joppen
Herren-Hosen von 2 Mark an.
Weiße Hosen in Leinen und Flanell.

Praktische Reise - und Touren- Anzüge für
Knaben , speziell für die Ferien gearbeitet.

von Fritz Schulze, Hofl., München.

Ca. 290 Herrn-I asci-f esten
empfehlen wir als besonders preiswert:

Serie I Serie II Serie III
3 .50 4 .— 5 .50

- ieMer Börner
4 Maurrtiusstrasse4 — gegenüber der Walhalla.

Preisermassi gnu g
auf alle Massbestellungen , die wir
uns einer pünktlichen Lieferung
wegen möglichst frühzeitig erbitten.

1 r Münchner Lodenkleidung für Herren und Damen 1

g| X erveiischwäche
der Männer, Impotenz , Pollutionen , Nervenzerrütt ungen,

» » « DsAWW Haut- , Blasen - und
AMMMW EZ esehleehtskran klieiten

W auch alte und schwere Fälle behandelt mit Erfolg
Pi ohne Berufsstörung arzneilos und ohne Quecksilber durch

Watuur -» * lelii . Liebtlirilverralirrn und Eloktrotherapie
Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Friedrich-Ring 92,

VJalecIi &  Kff Iller . Sprechstumlen 9 —12 u . 3 —S ( Ihr.
Dankschreiden . Ich kann cS nicht unterlassen, Ihnen meinen Dank für

die rasche und gründliche Heilung meines Leidens auSzusprechcn. Nachdem ick
K ^ahre an chronischer Geschlechtskrankheit gelitten und von 4 Aerzten, darunter
kine Autorität in Brüssel, ohne jeden Erfolg behandelt wurde, gebührt Jhnenun-
sireitig das Verdienst, mich durch Ihr ausgezeichnetes kombiniertes Heilverfahren,
namentlich durch Anwendung der ausgezeichnetenHochfreguenzstrome, natürlich
nnter Befolgung aller gegebenen Vorschriften, innerhalb 2'/, Monaten völlig ge¬
heilt zu haben. Mit dem aufrichtigstenGefühl der Dankbarkeit verbleibe

Hochachtend « . Frankfurt a. M.

Die toest exlstiereiseteii

mit Kautschukplntte ciuberechnet und unter Garantie für guten Sitz
und Brauchbarkeit. Es werden nur Zähne mit echten Platinstiften,
sowie Diatoriks verarbeitet , wofür manche andere Mk. 5.— und noch
mehr verlangen. Damit nun jeder Patint die absolute Garantie hat,
daß ihm keine höheren Preise berechnet werden, habe ich mich cnt schloff cu,

—BMW 500  Mark Belohnung ssraratHra
demjenigen zu zahlen, der mir nachweist, daß ich höhere Preise berechne1

WanzeS OSebitz , 28 Zähne , Mk . 50 . —
Zahnziehen, fast schmerzlos Mk. 1.—» speziell für nervöse und ängstliche
=sasa= a. m  Personen . -—!- —i -

Umarbeitung nicht sitzender Gebisse.
Spezialität : Plombierungen. Zähne ohne Gaumenplatte.

Auswärtige Patienten werden mögl. in einem Tag abgefertigt.
Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.

Die kleine Reise lohnt sich. F40

T3 -Zahn ^Mainz, P/iarkt 21 U-
IaCIOI  IXi Pi ^axis Inh . W. Carow , Dentist.

■ 13 O Eä b

_ - Der neue - -

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
= 1910 —
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29 , sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück

zu haben.

W W «
k d

Beamte U. Lehrer
erhalten Wäsche n. Mast auf Kredit
dir. ab Fabrik. 5500

EU. '»Unser , Geisbergstr. 11, 1.

2a Goldgaffe 2a.

Am Donnerstag , 30 . Juni:Müiitto-iowett "ä
Vom 1. vis 31 . Juli 1910:

Täglich erstklassige Konzerte,
ausgeführt vom

Elite - Damen - Konzert « Orchester
„Bonne Fortune “.

Direktion: Wilhelm Riemann sen.
— Nur erstklassige Musik, Gesang, Solos aus verschiedenen Instrumenten . -

Täglich Auftreten des kleinsten Salon -Solisten und Dirigenten
il 'lielm SSiennamö ju » ” 14 Jahre ult U» 1- 7 cm 0 roß.

ltrenommiertcs Restaurant, gute Küche, ff. Wc.ne Wusbad . u Munch Bure,
wner Garten . Treffpunkt f. Einheimischeu. Fremde. Gut Ventil. Re st.-Ra ume.

MW— Jeden Sonntag 11' /» Ullrr Krsthschoppen -Konzert»- ' ’Z-TT- -- - = ■

M ‘<? Restaurant Schiitzenhaus
im Goldsteintal . (Sehützenverein Sonnenberg . E . V.)

Pension nach Vereinbarung. Möbl. Zimmer, Bad etc.
Alexander Evers,

früher 47a Jahre Chef auf dem Keroberg.
Keine Kurtaxe.

Telephon 4057.

Neroberg!
Heute Mittwoch nachm . 4 Uhr:

Großes

ausaeführt von der Kapelle des Füs .»
Negt . v. Gersdorff (Kurst. Rr . 30 ),
unter persönlicher Leitung ihres Ober¬
musikmeisters Herrn Et. « ottscl -aiu.

Eintritt 30 Yf . F390

Hotel zur Traube,
Biebrfeli a . Rh .,

Kaiaerstr 30,
Tel. 259. Haltest. Strb. Schlosspark.

Empfehle mein Hotel den werten
Kurgästen. Touristen, Reisenden
:: : : und Gesellschaften. : : : :
Fremdenzimmer zu 1.50 Mk.
:: fl. Biere. :: Reine Weine . ::
Apfelwein — nur für Kenner —
eigene Kelterei . Vorzügl. Küche.
Bequemste StrassenbahnVerbindung

bis 127* Uhr abends, für 10 Pf. vom
Hauptbahnhof Wiesbaden zu erreichen.’

^si ®aggrsftSBi ®© t ® reii - Aiilageii
Anthrazit , Braunkolilenbrihett », Koke u «w.

Röni Sl .r re nn. 'fff ] - Präzisions -Motoren
aats - ilfsedailEe « g g| | für F127
sie andere Anszeichnungen. fg | BLBmBHI  GaS , BeilZU ! ,

Staats - HäecSaiiBe jl pS für fisv
Ueber 50,000 CenZUl,

P . 8 . j -» Betrieb . SpintUS US W.
OiK hZo. - ÄÄ. , Mi öl es-M lar e n fe I<1 (vorm. C. Schmitz)
terkaul '.<i- 8Si): rea ’i frankfnrt a . 3H>: FrankCnrt a . m .. Bo ckenlieim , IHoltkeallee 72
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Merbttche Personen.
Kanfmänutsches j^erfonaf.

iur Aufschnitt perf . Verkäuferin
Kcsucht Rheimstraffe 77._

Tüchtiges gewissenhaftes Fräul.
<rbs Verkäuferin in Kolonialw .-Gesch.
gesucht. Näh. Moritzstr . 37, i . G-esch.

Hemerbkiches Personal.
Junges Mädchen zum Nähen

sofort gesucht Bleicksiraffe 39, 1 r . _
Braves Mädchen

in die Lehne gesucht. Akademie,
Küvchgaffe 17, 2.

Büglerin und angehende
auf dauernd gesucht Steingaffe 18.

Durchaus perfekte Büglerin
für sofort nach Spnnenbera gesucht.
Sonne nberg , Ranwacher Straff e 22.

Feinbürgerliche Köchin
aus gleich ges. Mainzer Strafe 17.
, Suche sofort

tücht. Pensionsköchin, h. Lohn, Zimr.-
Mädchen. Frau Kath . Hardt , « tellen-
de rmittlerln , Delaspeestr . 1. T . 4372.

Bess. Hausmädchen zum 22. Juli
ev. früher ,ges. Vorstell, bis 26. Juni,
vorm, bis 11, nachm, bis 4 u . abends,
Rheinstraf e 15. 2. _ 5459

Tüchtiges Mädchen
.„en hohen Lohn sofort gesucht. N.
hürtnger  Hof , Schwalüach er Str . 14.

Sauberes Mädchen
gesucht. Damfelben ist Gelegenheit
geboten, das Kochen zu erl . Wein¬
restaurant  J acobe,cuga ffe 16._

Tüchtiges Hausmädchengesucht Müh laaffe n
Dienstmädchen

gesucht zum 1. Juli für Küchen- und
Hausarbeiten , das , mit der Wäsche
Bescheid weiH u. bügeln kann. B
Werberinnen mit nur guten Zeug¬
nissen w. sich meid. Dotzb. Str . 58, 2.

Ordentliches fleißiges Mädchensoport gesucht Moritzstvccke 5«.
Dienstmädchen f. kleinen Haush.

geiucht Schu lbevg 2.
Küchenmädchen

gesucht Narostra ße 7
Bess. Mädchen zu einzelner Dame

gesucht Emiev straf e 66. 1. ß 12968
. Gesucht zum 1. Juli

enrfaches braves Mädchen in Keinen
Haushalt für Hausarbeit Rhein-
gcmerstrafechch.̂ Part . rech ts . 8  12666

Eins . ' sauberes Mädchen gesuchtoblSoerobenitrafc 28.  Pa rt , r . B 12665
Aelteres zuv. kräft . Mädchen

zu einem größeren Kinde, das nicht
gehen kann, gesucht. Schwalbacher
strafe 33, 1. Etage.

Weidlich » Personen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Moves!
Branchrkundige Berkänferi » , im

Verkehr mit besserer und mittlerer
Kundschaft sehr bewandert , sucht

E. Nathan , Mainz,
Schusterstr . 22. l-' 42Putz-Direklnce

für eine Krcishauptstadt Bayerns bei
hohem Salair und Jahrcsstelle ges.
Eintritt 1. oder 1J5. August. Offert,
u. B. 737 an den Tagül .-Verlag ._

Ge sucht Ä ach Wiest »aderr
per 15. Juli , event . 1. AuvustWi.Wg.Kerbösseriii
für Wäsche, Schürzen , Trikotagen.
Off . mit BAd, Zeugmiscrbschr. u.
Gehckltsanoaben unter A. 324 .«an

Jung. MWnd.UerkMsmn
aus 'der Kurzwavenbr . p. 1. Sept.
gesucht. Ausführliche Offerten unt.
O. 738 an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen per l5. Juli d. Z . einFräulein^ arbeiten . Offerten mit
lsehaltsanspr . unter « . 52 an Tagbl .»
Ha upt-Aqi, Wilhelmstr. K. ^ ^ 5509

MehrereIdirmädckn
mit besser. Schulbildung aus achtbarer
Familie gesucht.

S . Girttmann.
Lehrmädchesr

au« anständiger Familie gesucht.
Chocoladenyaus Hoff, »,»« » ,

_ Michclsberg 22.
Hewcrk'kicheo TPcvUr.ct.

Zimmermädchen,
welches servieren kanu. sofort gesucht
Billa „Esplanade ", Somienbergcr Str.

»LZ»
Mädchen für sofort gesucht

Saatgasse 38. 1 links . _ _
Tüchtiges sauberes Mädchen,

bas selbständig kochen kann u . Haus»
aob. »erst ., ae>. Gr . Burgstutzl2 , Eckl.

. Tücht. Alleinmüdch. z. 1. Juli
gesucht Moritzstraffe 87, 1 rechts.

Besseres Allein Mädchen
iür k'l. Haushalt gesucht Niederwald-
strafe 4, Part . r.

Etnsaches Mädchen ,,- l-
Krrck«>asse 11. Kor seitgesckHäft.

Saub . j. Mädchen vom Lande
für Küche up Hausarb . z. 1. Juli ges.
Aschaffenbura. Hof, Scküoalb. Str . 45.

Tücht. Alleinmädchen
auf sofort ober 1. Juli gesucht Rhein»
stra fe 34, Ga rtenh . 1 r . 5494

Für August
ern best. Hausmädchen , w. nähen ge¬
lernt hat u. bügeln kanu, ges. Katsar-
Frte -drich-Rin g 32,  2 . 5490

Fleiß . braves Mädchen gesucht
Nerostraf  t 16, 1.

Sauberes Alädchen
für Hausarbeit u. zum Bedienen- der
Fremdenzimmer zu sof. Eintritt
«ei . Privat -Hotel Petri , Taunus-
straffe 43, 3.

Tüchtiges Zimmermädchen
f. Fremd en venf. aef . Frank s. Str . 8.

Tüchtiges Mädchen
f . Küche u . Haus z. 1. ge .̂ Kaiscr-
jaa 'I, Dotzheimer Strafe 19._

Gesucht fleiß . reinl . Mädchen,
wslchos gute, Zeugnisse besitzt, für die
Hausarbeit . Lohn 25 Mk. Bleich-
ftvatze 22, 2. _ B 13076

Funges sauberes Mädchen
gesucht Zieten rins  7 , 2 St . r . B13083

Tücht. Alleinmädchen z. 1. Juli
(eb. zur AuShilfel gesucht. Sprech¬
zeit von 8—11 Uhr. Klein , Raueu --
taler S trafe 15, 1. B 13088

Küchenmäbchcn gesucht.
Lohn 80 Mark . Hotel Reichspost,
Nillolasstpaffê 16/18 . 5604
Suche Kinderfrl ., perf . Zim .-Mädch.,

bess. Haus -, Meinmäoch .. Frau EliseLang,, -stelle über mittler i-n,  Goldg . 8.
Besseres erfahr . Kinderinädchcn

zu 3 Kindern von 3% bis 8Y2 I . ge¬
sucht. Nur Solche mit gut . Zeugn.
wollen sich vorstellen zw. 8 u. 4 Uhr
WMelmi ne nstratze_52.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit ges. Hotel
Astaria , Sonmenberger Strafe 2V.

Küchenmädchcn
zum sofortigen Eintritt gesucht. Zu
erfra gen im Tagbl .-Verlag _̂ Zq

Tüchtiges Mädchen
für bessere Hausarbeit , das kochen
kann , für sofort gesucht Lang-
gasse 10, 1.

Ich suche für it. kl. Haushalt
ein Bescheid. jg. Mädch., w. perfekt
kochen u. backen kann, als Stütze der
Gesellschafterin . Dienstmädchen vor¬
handen . Frau Major N., Emser
Strafe 46, Part.

Saub . junges Mädchen gesucht
gkheinstrafe 66,  Part ._

Suche tücht. Mädchen, die kochen,
bess. Lausmädch ., d. näht u'. flott
serv., in hochherrsch. Haus hier u.
Umgegend, Pensionszimmer -, Land-
u . Küchenmädchen für Hotelkaffee¬
küche. Frau Anna Müller , Stellen¬
vermittlerin . Web ergasse 46, 2. « t.

Einfaches Hausmädchen
zue» 15. Juli gesucht. W. Rathgeber,
Moritzstraß s 1. 5506

Zur Aushilfe
für sofort brs- Ans. August sauberes
AUeinmädchen gesucht, das bürgerlich
kocht, MükflgassC_ 13,_ 1. __ _

Suche ein ordentliches Mädchen
oder Frau , Kochen erforderlich , vorm,
auf 2 bis 3 Stunden . Zu erfragen
Kapellcnst rgfe 69, russif che Kapelle.

Ordentl . Mädchen
vormittags für 3—4 Stunden ges.
Goldgasse <2, 1.

Tücht. kräftiges Monatsmädchen,
w. in bess. Häri '-ern tätig war , tagsüb.
z. 1. 7. «es. Ranentaler Str . 18, 2.

Monatsmädchen
gesucht Ems er Strafe 46, Gt h. Part.

Eine saubere Monätssran
von vormittags 6 bis 10 Uhr gesucht
Gäbensträfe  7 , 3. B 13103

Tüchtige Frau
für abends zum> Puchen gesucht.
Näheres  Mühlgafse 6, 3 1.

Saubere Waschfrau
gesucht Rheinstrafe 66, P art.  _

Ein Mädchen zum Flaschenspülen
gesucht Herm-annstvatze 18, b. Appel.

Miinuliche Peessnen.
Kaufmünuisches Personal.

Lehrling
sucht per sofort Drogerie Cratz,
Laugg asse 23.

Sofort für größeres Bureau
Lellxling gegen Veraütuna gesucht.
Off . u . I . 740 an den Tagbt .-Verl.

Heweröliches Personal.
Herren «. Damen zum Vertrieb

von vorzügl . HauSartficl pes. Hoher
Verdienst . ^ Näh . Tagbl .-Zweigstelle,
BiSmarckring 26.. B 12972 0d

Friscurgehil 'fe kann sos. erniretcn
BiSmarckring^44. B18114

Saalkellner , jüngerer Hausdiener
gesucht. FrE Elise Lang , Stellen»
verm ittlerin , ZVolügasse 8, 1̂.

Für größere Fremdenpenston
tücht. Dicn-er gesucht. Prima Zeug-
nisse erforderl ._Frankfur ter  St r . 8.

Tüchtiger Schuhmacher gesucht
Maucrgasse 12.

Schuhmacher,
w. Arbeit m-itmacht, erhält Sitzplatz.
Schneider . Adlevstrafe 23.

Ein kräftiger Lehrling
per sofort oder später ges. Bäckerei
Mino r, Bah nhofstra fe 18. __
I . M . tagsüb . f. Hausarb . u.^ lusg.
gesucht Rauentaler Str . 18, L-itr. r.

Junger sauberer Hansbursche
ges. Metzg. Baum , Metzgergasse 13.

Jugcndl . Arbeiter gesucht.
I . Intr a , Röderallee 42.

Ehrliche junge Burschen
lohn. Beschäft. WellriWr . 27, H. 1.

Werüliche Peusoiien.
Kaufinännisches Personal.

Jg . unabhängige Frau
m . flotter Handschrift , spricht perfekt
englisch, sucht Stell , für Kontor od.
ähnl . Posten . Offerten erbeten unt.
E . 789 an den Tagbl -̂Verlag.

Tücht. alleinsteh, junge Frau
sucht Geschäft, resp. Filiale . Kaution
k. gestellt werden . Spricht perfekt
englisch. Offerten unter D . 736 an
den Tagbl .-Verlag.

OewerSlicbes Personal.
Schneiderin sucht noch Kunden

in u. a.  d . H . Mücherstr . 26, 3chks.
Schneiderin sucht noch Kundschaft

auf , dem  Hause . Westend str . 19, 1 l.
Besseres Mädchen,

das Weitznähcn gelernt hat , möchte
sich bei Weifnäherin in feiner Arbeit
weiter ausbilden . G>efl. Offerten
unter W. H. 28 hauptpostlagernd ._

Perf . Büglerin s. ». einige Knuden.
He llmund strafe links . ,_

Tücht. Büglerin sucht n. Kunden.
Zrmmermannstr.  8 , sab. ! ._B 13134

Wochen- 11. Krankenpflegerin,
staatl . geprüft , sucht sofort Stellung.
HsrÄerstrahe 3, 1 St.

Junge gebildete Deutsche,
mwsikal., perf . franz ., auch etw . engl,
fpr-vchend, mrt sehr guter Allgemein¬
bildung , sucht pass. Wirkungskreis als,. mg-Gefallschafterin u . Reifebeoleiterin.
Off , u. K. 730 an den Twgbl.-Verlag.

Hübsche bessere Dame , 28 Jahre.
s. f . nachm. Engagem . a . Gesellschaft,
b. f. ält . Persönlichk., wenn a . leid.
Off , .yt 27 postlag. Schützenh ofstr.

Junges Mädchen sucht Stellung
-als Alleinmrädchentn ruhigem kleinen
Haushalt bis 1. Juli . Offerten u.
I . 739 an den Tagbl .-Verlag.

Für ein sehr braves Mädchen,
in allen Hausarbeiten erfahr ., wird
baldigst Stellung als Stubenmädchen
öder in kl. HauSh. gesucht. Pagen-
stecherstratze 2, 2. Stock.

Selbständige

liie -lWs
von einer ersten Firma jtt ettgagieren
gefucht . Offerten unter %*'• SL8 an
den Tagbl .-Verlag erdeten. _

Gkdildcle gefunöe Stife
gesucht von älterem Ehepaar für
kleinen ruhigen Haushalt z. 1. Juli,
welche setbstündig bürgerlich kochen.
weißnöhen u . etwas fchnei'dern kann.
Bewerbeirinnen mit nur guten Zeug¬
nissen wollen sich meldeni Dotzhei-mer
Strafe 58. 2. Etage . B12875

GesAcht
Hausdame in kleineres feines Hotel,
wo die Hausfrau fehlt (am Taunus ),
ferner tücht. Haushalt , in evstklaff.
Restaur .. hoh. Gehalt , Ĥaushälterin
in gutes Hotel nach hier od. Hotel¬
stütze lJabresstelle ), tücht. Büsctt-
sräul ., Fräul . zur Stütze in Privath .,
perf . Büglerin , Küchenmamfell rn
erstklass. Herrfchaftsh ., flott . Servicr-
mädchen, adrette Zimmermädchen in
Hotel u . Pensionen , erste u. 'zweite
Hausmädchen , Hotelhausmädch ., gr.
Ärrzahl Köchinnen in Hotels , Pens .,
Sanator ., Restaur . u . Herrschafts-
Häuser, kalte Mamsells , Kasfee-
köchinnrn̂ Beiköchinnen, Herdmädch.,
Kaff eemä dcheri, Kinde rgä rt ner innen,
Kmtzerfräul ., Kinderpflegerinnen , Er¬
zieherinnen (engl, oder französ .s,
Siübenmädchen »ach dem Ausland,
adrette Alleinmädchcn in kl. Fam .,
Küchenmädchen u . Lausmüdchen in
Herrschaftshaus.

Internationales Zcntral-
Stcllenvermittlungs - Bureau

WKArKbensteiu,
Büreau alleversien Ranges für

Hcrrschaftshüusep und Hotels,
1l> Lauzgaffe 19, «. Etage.

Telephon 2535«
Frau Lina WaNrabeufteiu,

Steilennermitilerin.
Suche zum !5. August einhe zur

S Har
Waschen,

welches Hausarbeit gründl . uerstehtuerueht
u. im Kochen bewandert ist. Off . u.
R. 736 an den Tagbl .-Verlag.

GeszrÄLz. 18. August
geg. guten Lohn in eine kl. Fam. ein jg.
tücht. saub. Aiädchen, d. selbst, gucbürg.
kocht u. alle Hausarb . versteht. Grobe
Wäsche außer dem Hause. Hilfe in der
Hausarb . vorh. Gute Zeugn. erforderl.
An der Ringkirche6, 1 Tr ., 2—5 Udr.

Männliche Uersonen.
KausmännifchesHterfouak.

Erstklassiger Fabrikant für

in Frankreich frrcht tüchtige, solvable
Firma für Vertretung - Offerten mit
Referenzen unter 'S'« S-8S»!I2 ^ an
Hoasenstein -L Vogler , Genf . F76

Leßrlmg
mit guter Schulbildung kür hiesiges
kaufm. Bureau gesucht. Offerten u.
K. 740 an den Tagbl .-Berla g._

Lehrliug gesucht.
Drogerie Gcipel, Bleichstraffe 19.

Kewerökickes J?et !or.at.

Gewandter

Chauffeur
vertraut mit Segment-Schaltung, sofort
gesucht. Off. mit GehaltSaniprüllen,
Bild u. ZeuWiSabichriftenu K.  Sl «i«
an D . F renz , Mai nz. (Nr.7 !.68) B42

zu sowriigem Eintritt gesucht. Näh. im
Tagbl.-Verlag. Zr

ÄesfeSfchmiede,
flotte Stemmer, auf dauernde Arbeit
sofort gesucht. Mheiniläie Maschinen-
«. Apparatebau - stnsi., fester AinLels
L Sc tzn, O m. ö. K., Mainz.

Hausiersr
gesucht f. leicht verkäuflichen 60-Pf .-
Artitel , der in jedem Haushalt ge¬
braucht wird . Kein Kapihalrisrro.
Schrift !. Offerten unter Postlager¬
karte Nr . 2, Postawst 2, Wiesbaden.

Tücht.
1tol!ti!iei!-$0!Mtt

für Illustrierte Zeitung gegen Taggeld
und Provision gesucht. Zu melden heute
Mittwoch, vornultags von 10—12 Uhr,
Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilh lmstr. 8. 5503

Tüchttg. Zllschllcidcr
gesucht

auf feine Herrengarderobe z. 15. 7.
oder 1. 8. 1910 nach Mainz . Alber
26 bis 30 Jahre . Offert , ra. Zeug»
niffen , Gehaltsforderunq u . Bill ) u.
H. 7176 an D. Fr enz, Mainz . F 42

Durchaus tüchtiger erstklassiger
Westenschnetder findet dauernde Besch.

Franz Baumann , Valast-Hotel.
Für unser technisches Bureau suchen

wir per sofort einen
jungen Maschinenzeichner.

Rossel , Schwarz & Co . , Mainzer
Straffe 160. 5501

Suche für mein Architektur-Atelier
Bolontür oder jurrg.

TechniLer.
Off. v. .5. ? SO an den Tagbl.-Verlag.

GewlNldt . krM . ßlni8diel !er,
der auch den Personen -Aufzug kennt,
per 1. Juli gesucht. Evangelisches
Hvspiz, Platter Straße 2.

Junger Diener
gesucht, der willig und solid ist, undtreuen Charakter hat.

Hans Rhein ,ned , Eltville.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Ĥ ersvnak.

Kaufmännisch gebildete
tücht. Berkäztzferir;

sucht Stellung , gleichviel welcher Branche,
evtl. Filial -Leitung. Ansprüche bescheiden,
Kaution vorhanden. Offert, unt. -J . i :ru-
an den Tagbl .-Verlag. £ 13123

Für lSjäfir . Mädchen
aus guter Familie wind pa
Stelluirg zur Efflernuna des
Haltes ae% Tasche nselL
Off . u.

, . ^ crtüiittid
. D. 30 hauiptpostlanem

Bess. Mädchen mit gut. Zeug«
w. bür,q. kochenk. u . Hausarb . verd
s. St . bis 1. Juli od. spät, in rruic
Hause. Riehl-str. 6, 3 i„  nach,nite ^>i
Saub . Frau s. s. nachm, e. ~&i~ wtk

Göbenstra ffe 19, Hth. _i_L_ B ig 5
Junge saubere Frau

sucht Monatsstelle in besserenr
Zu er frag en im Dag bl .-Verlrva?

Saubere junge Frau ^
sucht morgens od. mittags
ste lle. Kellerstraffe .2B,  2 St.

Reinl . Frau sucht Monatsstelle
\ ._ morg . u. mitta gs . Ke llerstrLg , P ,,

Junge Frau sucht Monatsstellei^
Adlerstra ffe 38, Part.

Hellmund str
Mauergaffe

1 Zim. u
Oranicnstr.
^Vorplaitz,^
Westendstr.

Tücht. Waschfrau hat noch
frei . We llxi tzstraffe 59, 4 St.  Bg '
Gut cmpf. Frau h. n. einige Taue fl
(Putz,,,o. W.). M ücher str . 7, \
Gut empf. Frau s. Wasch- u.
Sedanstratze 7, Bdh. Dach re<h^ /

Biebricher $
Küche, Kc

Micherstraß
Gerichtsstra

K. u. Kel
Heilmund str

Küche, Ke
Klerst straße
KleiststraIe
Langgasse 2

Kucke CB
Nä heres i

Loreleyring
sofort zu

Alauergasse
2 Zim . u

Scharnhorst
u. Küche

Alansard -W
Krcmenbo

Männliche Personen.
AemerSlichesF'ersonar.

.Ja - kräft .,Schl °ffer sucht Beschäft.
lM . Ar t « aalgay e 3L, Hth^ Z x.

Tücht. Friscurgehilse,'
welcher in bess..Geschärten tätia mar.
sucht Stellung . Gefl . Osserte -n unter
M. 738 an den  TasÄ .-Verlao.
Jg . verheir . Mann (gel. Gärtner)

sucht Stellung , gl. welcher Aut . Na
im Tagbl .-Verlag . _ _ ' ' 25

50 Mk. Belohnung
Di-mrenWen, der eenem jg. %Ji aM <. Wrn
sichere Êxistenz verscharrt. OffH
unter  T . 738' an ^den „Tacchl.-BExŝ g,

Hausdiener , 27 Jahre , *
mit guten Zeugnissen, sucht Stellt
auf 8. Juli als Hausdiener . Os-
S . 736 an den Tag bl.-Verla a.

^Junger zuverl. Mann
sucht Stelle als Kutscher, cxurfh
Geschäft. Ge fl. Offerten unt . sre - H
an den Ta gbl.-Verlag ._

in

Hcrrschaftskutscher, 28 Jahre alt
ged. Kav., sehr guter Reiter u . Fcik!,.
mi't guten Zeugn ., sucht Stellus «.
Off . Winkeler Ltratz e 6, Hth g "\

3»
Junger Mann , 25 Jahre

sucht Stell ., gleich welcher Art
erfra gen Jah nstraffe 3, Hth . i

Tücht. kantionsf . Mann s.
a . Kassenbote o. , . Vertrauensvostea.
Off . u . O . 740 an den

Kewerbkicheŝ erlouak.
Geb. ältere Lvitwe

mit pa. Referenzen, wirtschastlicki
tüchtig, sprachenkundig, musikalisst,
auch rcisegewandt, sucht Stellung ia
frauenCoiem Haushalte , sieht nt ,
mif 'bohes GL >alt . Off . u. F. H, ss,
an Rudolf Mossc, Heidelberg, xt

Dame sucht Stellung
zu älterer Dame oder Herrn all
Gesellschafterin . Taunusstr 62,3.

Empfehle t. perf. Herrschaftsköclsta.
nstte Stützen, Kwderfrl., bess.

stau Elise Lang , StellenverinitUeria
<ioldgasse8. Telephon 2363. m

Faulbrunne
sch, hell, r

Tobensträßc
anggasse 2
Wohnung

, Näh .̂ Par
WeüerpassoKoller au
. Näheres

Pagensteche
Zstb. Näh

*♦
♦ E
♦ find

|l . l
♦ so»
♦ «eri
♦ fön,
% Off

Läden i

Al
tf Ta
sofort >
Näheres
Schalter

ZNM >

Männliche Personen.
KansmünnikchesHkersonal.

JNNger Mann.
16 I . alt , Absolvent einer Realie,,7,
mit Der . z. eiuMr .-freiw.
wünscht in einem feineren ©eirfüri
die Kaufmannschaft zu -- -
Offerten unter P . 730
TagiA.-Verlag erbeten.

fernen

KewerSNches F>erfonas.

Gew. znverl. Mann
AF rt-Tf Trtrt7Y»0 falt,  lang .̂ Jahre se'Bst . qcfv

3rf
unter T . 740 an den
sucht Vertrauensstelluny ivg.
Art . Kaution vorhanden . OsfeüjEN

Zmerl ßklWcr W,„
aus acktb. Familie s. bald. Hauswein -. .
stelle. Off. .« . S«»«»postl. DiSwarck-RinA

pansverwaltnnq
im nur feinem Hause gesucht.^ .-, . ,
unter H. 739 an den

Für unseren sehr ordentstch. ^
HauSburschen. den wir umstände
halber entlassen müsseu, such,«
wir auderw. Stell . Gest. Zuss-I,»
u. a. d. Tagbl.-Verlag

mit Wohn
H *'

Langgassi

I
Hyi

C(



295

n paffend
SS Hand
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he

Nr . 295. Morgen-Ausgabe , L. Matt. Wiesbadener Tngdtatt. Mittwoch, 39 . Juni 191 «. Setze 11.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Letale Auzeigeu tm . Wohnung « »Anzeiger" kosten SO Pfg ., auswärtig « Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Hellmundstr . 11, Vdh . P ., 1 Z . u . K.
Mauergaffe 14 eine Mans .-Wohnung,

1 Z im . u.  Küche . sof. zu ^bernn_
öranienstr . 3, P ., 1 Zim ., Küche u.
__Vorplachth . Dach , 3. dm ., 15 Mk.
Westendstr . 20, H . 1, Z . u . K . « 1128«

2 Zimmer.
Biebricher Str . 36 kl. Wohn ., 2 Zim .,

Küche , Kell . an ruh . Leute . 5470
Blücherstratz e 38 2-Zi >m.-Wohn . z. v.
Gcrichtsstratze 1, P ., 2 Kam .,

K. u . Kell ., 1 . 7 . N . das . 1 l. 22.86
Hellmundstr . 12 , Mansarde , 2 Zim .,

Küche , Keller sos. Näh . Lad . 23M
Klerst straße 3, Höh., sch . 2-Zim .-W.
Kleiststraße 10 2- Z .-Wohn.  z . v. 1568
Langgaffe 24 2 Zim ., Frontspstze , mit

Küche (Borderh .) sofort zu Perm.
Näher es P art ., im Hutlade » . 1827

Loreleyring 4 schone 2-Zim .-Wohn . p.
sofort zu ver m. Näh , st. W eck, P , r.

u.
ck.

Geschäft.

atry war.
cen unter
«8, _ .
Gärtner),'lrt . Näb.

Z*

• Ddtmnt
Offerten

[ #erXafl.
if'
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Off . u,
Q._
tt
auch ir
t . P . 731

ii - Fahr ..
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dt nickt
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errn alt
62, 3. Et.
rftsküchin,
. Öausni.
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Mauergasse 14 eine Maus .-Wohnung,
2 Zim . u . K., sof . zu verm^

Scharnhorststr . 20 , 1, L-Zim .-Wohn.
u . Kü che zu verm . Näh . im 2 . St.

Mansard -Wohn ., 2— 3 Räume, ' zu v.
Kranenberger , Moritzstratze 37 , 1 r.

3 Zimmer.
Faulbrunnenstraße 5, 2, 3-Zim .-W .,

sch. hell , per ior .. e». auch spät . 1672

Schwalbacher Str . 57 lNembau ) eleg.
4-Aim .-Whn . m . 2 Balkons , Erker,

__Back rc._ Nah . Hohlwein ._
Stiftstraße 19. Gth . 1, 4 Zim ., Küche,

1 Manf ., 2 Keller auf 1. Okt . zu
verm . Näh . Part . 2.315

Läden und Geschäftsräume.
Geisbcrgftraße 7 Werkstatt ob . Lager-
_ raum zu vermieten.

Nöüenstraße 26 sch. gr . '3-Z .-Wohn . u.
Zu ibeh. per 1. Okt . zu v. « 13027

Langgasse 24 schöne 3-Zim .-Frontsp .-
Wohnung , Vorderst ., sofort zu bra.

_ Näh . P art ^ Hütladen ._ 1628
Web erfasse 54 3 Zimimer , Küchst,

Kelter auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Parterre.

4 Dimmer.
Pagenstecherstratze 3, P .. 4 Zim . u.

Zuib. Näh , bei I . Horn , 11— 1 Uhr.

Lüden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus " ,
Langgaffe 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts . *

Möblierte Dimmer , Mansarden
etr.

Adclheibstraße 51, 1, gut mibl. Zim .,
vollst . neu ei nger ., Schreibtisch.

Adelkwidstraße L9 , Gth . 1, rnbl . Zim.
Ndelheidstr . 33 , H thstP ., m.  Z ., s. E.
Albrechtstr , 14, 2,  m . Z.  in . Schreibt.
AUirechtstraßc 27 , P ., einfach möbl.

M ansarde auf 1. I ulst bill . zu vm.
Albrechtstr . 27, P ., ein einfach möbl.

Zimmer im 1. Stock , mit separ.
Eingang , auf 1. Ju li bill . z. verm.

Albrechtstraste 30 , P „ sch, m . Z .. s. El
Albrechtstr . 30, 2 r. , möbl . Z . 1. Juli.
Baynhof str. 6; H . 3 r ., sch, m . Z.  bill.
Bistnarekring 7, § . j . sch, nt. ZU.
Bismarckri ng 43 , 1 fonirp. m . jS-
Bleichstr . 17, 2 X., sch. mbl . gr . Z . a.
_dauernd sz. v .. m . 0. 0. Pens ., 1. I.
Bleichst rase 23, 3 , möbl . .Zimt z. vm.
Bleichstr . 37, 1, möblstdsi 'm . « 12941
Bleichstraße 47. 2, gut mobl.  Z . z. v.
Blücherstraßc 11, 2 r ., Seul , sichö»

möbl . Zimmer sofort zu verm.
Blüchcrstraße 13, Part , l ., schön möbl.

Zim . an Gefchäftsfräul ., mit oder
^vhne Pension , zu vcrm .^ « 12990
B !ischcrs«r aß ei l>̂ 2 sch. mfc 'I. Zim.
Blüche rstr . 24, 2, sch. Zim... 16 M . m,
Dotzheimer Straße 18, 3, b . Uhr , k.
_fa 'ufe. reir tJ . Ll rb . Schlafstell e er b.
Dostheimer Str . 41 . Gth . I^ l ., m^ Z.
D reiweidenstr . 4 , P „ mMlZim . st.
Drudenstratze 8,  1 I., möbl . Zimmer.

si-aulbrunnenstr . 7, 1, mibl. Ms . sosi
Käulbrunne nstr . 10 , 1" l. , sch. mstlstZ.
ssrankenstrast o 1, 2 r „ sch, mo bl . Zim.
s?riedrichstraße 8. Mich. 1 r. , sch. m . Z.
FriedrichstrnKe 39, ssir ., g,ut m . Zim.
Fr iedr ichstr. 50, 2^l.. Z . m . u . 0. P . f.
Friedrichstraßc 53, 2 l. , me Z . m.  Ps.
Gneisenaustr . 12 Lad . in . Zim .,̂ 8 M.
Gvbenstr -̂ e 6, 2 r ., möbl . Zim . frei.
8>öbe »str . 0 , 1. Süds ., sch, m . Z . fr.
Goethestratze 1, 3 1., direkt am Bähn-

hof . rein möstl . Balkonzim . chf. 5507
Gr abenstr . 2V, 8, erh . anst . Me sch. Z.
Däsncrgassc 3, 2, g. mbl . sev. Z . fr.
He len cn str . 14, Pl7 m. Z7 m . 0. 0. P.
Helenenstraße 20, 2, gut mobl . Zim.
Hellmuudstr.  2 , 2 r .. sch, mö bl . Zim.
Hellmündstraße 4, 2 r .l gr . m . Ba -A.»

Z . a . anst . H . 0. D . ber einz . Dame.
Hellmund straße 6, 3, gut möbl . Zim.
Hellmundstr . 12. P . l ., möbl . Lim.
Hellmundstraßc 28 , 2 l ., mibl . Z . bill .
'Hellmirnbstratze 36 , 2. sch. rreFT Zim .,

22 Mk . mon akl .. gl . od. spät , z. v.
He llmu ndstr . 37 , M . 1 l .^ eins . m . Z.
Hellmundstr . 40 , 1, mö bl . Zl, 18 Mk.
He rmau nstraße 15. 2 iit . Z .. s. E.
Herrnmühlgässe 5, P .̂ frcundl . gut

möbl . Zimmer zu. vermieten ._
Nastnsttatze 6, 2, möbl . Zimmer z. v.
Jahns,r . 38 , V . P .. sch, m Z .. 16 Mki
KarlstraßeL . 2, sch,  mö bl . Zim . frei.
Karlstr . 28 , 2 . 2 m . Z . m . 1 u . 2 B . b.
Karlstraßst 37. 1 l,  m . Z ., 1—2 Bett.
Karlstraße 37, 3 rechts , 1—2 mostst.
_ Zim ., 1 ev. 3 Be tten , still , a .joerm.
Karlstraße 38, Hth . 3, möbl . Zim.
Kirchgaffe 18, 1. gut  mM . Z.  z u vm.
Lehrstr . 1, 2 r „ a . möstlstZtm . zu vm .
Luisenstr . 8 . S . P ., m . Zs m. 0. 0 . Kl
Luisenstraße 43, 3, sch, gr . mbl . Zim.
Markt str. 0,2 r ., <t . mbl . Z . auf 1. 7.
Mauernaffe 19 . 2, a . möbl . Zimmer.
Mauri tiuss traße 9, 3 r ., mö bl . Zim.
Michel sberg 1, 2, mstl. Z . m . 2 Bett.
Moritzstr . 15, 1 r ., Salon u . Schlaf¬

zimmer , eleg . möbl ., an Dauer-
mieter preiswert abzugcben.

Nerostr . 46 , 3, Krock, sep . Zim . sof.

Oranienstr . 2^ sch. mbl . Zim . m . Pf.
Oranienstratze 3, P ., gut möbl . Zmi.

mit  se par . Ei ngang frei . _ _
Oranienstr . 6,_ l _ L,_ gut sstM . Zim.
Oranienstraße 11, 1, gut möbliertes

Zi mmer billig,zu , vermieten.
-Oranicustr . 14 , 2 . eleg . mibl. Zim . m.
_Pension an >bess. Herrn  sosi ^z. vm.
f hilippsst erg str . 12, 1 r ., sch. mbl . Z.
Riehlstr . 12, 1 I., g. m . sep. Z ., 18 Mk.
Rßm erberg  23 , Lad ., g .Zi . ei nf .' mb . Z.
Römerberg 28, 3 l„ 2 au -t rnü . Zim.
Römerberg 37, P ., eins , säwb.  mbl . Zl
Saalgaffe 14, 1, gut möbl . Zim . frei,
SaalggffeL '4,_ ß , Ba uer , gut ^mckl. Z.
Schachtstr . 30, 1 I., m . Z . sos . zu vm.
Scharnhorststr . 1, Fsp -, gut ^m . Z . billl
Schierste incr Str , 12 . B . l. . 2 g . m. Z.
Schuldera S. 2, m . Z im . mit P ension.
Schulberg 15, 'Gth . 2 l ., schön  möbl . Z .̂
Schwalb . Str . 41, M .L r .,̂ nckl. Zim.
Schwalbacher Str , 47 . 2 l ., m . B .-Z.
Schwalbacher Straße 71, Lack., möbl.
_Zimmer mit 1 oö._2 Be tt , z. verm.
Sevanstr . 7, H . 2 I., Kost u . Logis.
Sedanstraße 8, 3 l., sch, m . Z . billig.
Sedanstraße ^ 2, ft .. mvK . Zimmerl
Steingaffe 3,L st , Jt.  m . Ast , 2 Mk.
W älramstraße 5, 2, möbl . Z . « 18005
Wal ramstr . 8, 1 I ., ml Z ., 1 od^ 2 B,
Walramstraße 10. 2 X., hübsch möbl.

Zim . an Geschästssrä ulciu zu^ vnu
Weberaaffe 11 m . Z ., m . 25 bis

80 Mk ., a uf W . Pension, ^ B« d._
Wellritzstr . 4 frdl . mäbl . Zim . z. vnr.
Wellritzsträße 55. 3 l ., eins . mbll " Z.

in ruh . Hauish . bei Witwe an sol.
Herrn , mit a . oh ne P ens ., I . Juli.

Wcrderst r . 7, 1 I ., sch, nt . Z ., Schobt.
Wcstendstr . lIZ ^ g.Zn . Eckbalk.>Zl ß.  v.
Westendstra ße 6, 2 I., mbl . Zim . z. v.
W örthstraße 3, 1 _ n7 "Fch. mbl . Zlfz . v.
Würthstratzc 3, 2, Weimar , fein mstl.

Zim . mit vor z. Pens,  äußerst billig.
Wörthstraße 14, 1, m.  Z .. si p. Ging.
Möbl . Fsp ., 2 Z ., m . Mfd . billig zu

verm . N. No rkstratze 1 Part . tk§.
Jrdl . mbl . Frtsp .-Z. in st. H . al ' anit.

Pcrs . Nah . im Tagbl .-Bevlag . &

Aorkstraße 11. 1 r„  möbl ^ Ann . bug,
In ruhigem sein . Hause , im Miil -»

puwkt der Stadt , ist Iwt rac,
Zimmer mit Zentralheizung u>
elektr . Licht , per 1. Juli an bes.
Herrn , möge . Kaufmann , zu der
mieten . Gefl . Offert , unter A. B.
p 0silagernck Schüsteuh0fst raßc.

Leere Zimmer und Ml : n ' arde »» etc.
Bismarckr . 32, 3,  I « r . gr . Manf .-Z.
Hellmundstr . 12, Mansarde , 1 8 . an

ruhige Perso n . Näh . 2 «fogTt._
Hellmundstr . 29_fl . Maus , fof . i - vm .
Kaiscr -Zr .-Ning 35 Frontsp .-Zim . zu

12 Mk . mon atl . zu vm . Näh . Part.
Scerobenstr . 31 . 1 rll sch. Part .» ui

J-Vtsp.-Z . z. Möbeleinst . od. Lag , b.
Auswärtige Mohnungen»

Sonnenüerg . Gartenstr . 14, b. Gebr.
Wagner , sch. Zrisp .-Whn ., 340 Mk.

Schöne 2- od. 3-Zimmerwohn.
per sofort gesucht . Offerten m . Prer^
nn,ter P . 740 an den Dagstl .-Verlag:

Suche auf Monat Juli
1 möbliertes Zimmer mit morgens
Kaffee . Preis pro Woche od. täglich.
Gefl . Offerten unter A. 325 an den
Tagstl .^ ZevIag._ _ __ _

1 ob. 2 leere Zim . mit Bedien,
bei mögt , alleinsteh ., geb . u . gutsit.
Dame v. gab . Herrn , 40 I ., gesucht.
Gefl . Otferten unter L . 739 an den
Tagibl .-V erlag ^_

Leeres Zim ., Part ., fcp . Eingang,
im Zentrum der Stadt für Herren -̂
schnei'derei per 1. Juli oder spätev
gesucht . Otf . an Franz Snszhckf
Aar strasie 28 , Part . _ B 1308a

Gr . heiles Zimmer mit Gas
gesucht . Ofr ^ mit Preisangabe uni,
W . « XI postlagernd Btsmarckring.

Stallung für 2—3 Pferde
nebst 2-Zim .-Wohn . per 1. Okt . ges.
Kleine Familie . Off . unter Z . 739
an den Tagbl .-Berlag.

8 Zimmer?und mehr.

x Aerzte ! 22681
t Eine in allerbester Kurtage be-> t
♦ findliche %ri .Ek.v.9 3ini.u.Z« . 1
t  soll als Office für Merzte ein- »
Z gerichtet werden . Spez . Wumche f
♦ können noch berücksichtigt werden . *
♦  Off . u . Si5 » an Tgbl .-Verl . ^

Läden und Geschäftsräume.

M vermietest. Näherest
Wellritzstrahe 4 , 2.

_ Villen und Käufer.
Hübsch « 0 —10 -Zimmer »ViÜn m. G.

Nähe Dietenmühle , f. 2800 Mk. z. vm
Osi.  u . y.  6S « an Tagbl .-Verlag

Mohnuugeu ohne Zimmer-
Anga be.

amam

Ache Wen
mit Eutresolö

im
ii

9t Tagblatt -Hrms
Kanggaffe 21

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt «Koutor,
Schalterhalle rechts . *

«UM l . Oktober ist das
' Vutrcsol "^ 4 1743

mit Wohnung u. Küche zu vermieten.
KJU‘äii»rictii Koesner,

Langgasse 48, Ecke der Webergasse.

Wilhel«siriitzf H.
Die zur Zcii von Herrn Bifr.

BEoilu benutzte Wohnttng ist
zum 1 . Oktober zu mieten . Näh.
bei Sradtrat rrie -u « ! . I3i9

Möblierte Zimmer, Mansarde»etr.
Adelsteidstratze 57 , 1, Balkonzimirer

mit und ohne Pension frei.
Dotzh «int «r Str . 88 , g . möbl.

Zrm . f . 1. Ju ti bill . z. v . 012696

GosLheftrtz i»f Oart,
am Hauptbahnhof , eleg. möbl. Wohn-
u. Sebla fzim. mit 1 11. 2 Bett zu vm.

Hellmundstr . 38 , 1, 2 gut möbl . Zim .,
sep., »1. Klau ., ev. Schreibtisch , svsi 0. sp.

Ka i ser -F r dr »-Ri » g 64,1»  m obl . Z . sof.
NikolaSstraste 15 » 2. Et ., hübsch nwblf

Zim . f. Tage , Woche u. dauernd abzug.
Wörthstraste 5,  1 , schon möbl . Ziml

mit guter Pension frei.

Dauernd zu vermieten
groß , grrt rnSbl . Zimmer , ruhig.

H . Delaspeestratze 8 , 2 St.

chött . «!«« ." mSbi . Zimmer mit
und ohne Pension billig zu vermieten
Dotzheimer St rotz e 13 , 1. _

pnjcnitttts?“„„Ssr ’g
He lencnstraste 17, Pa rt ._

KÄN M . ÄM . . ffioSÄonn«
zu vermieten Nero strahe 12, 2. Et.

In herrsch . Hause
Kwm> 1. Sevt ., evtl , früher , 2 mobl.

fveundl . Zimmer z. verm . Näheres
Schlichterstratze 16, 3._

•J «leg . möbl . Zim . » je 2 Betten , an
Kurfrcmde . Sch walbaedcr Str.  57, 2 r.

Schöne Zim . , v 3Kochbr .,
b. geb . Dame . IS Mk . p . Woche
m Frühst ., f . dauernd Ermciss.
At tfr . u . Postla gerk . 18 Wiesb .4.

h eie ; , in . § « lon . gclii » r ®. ,
Alleinm ., I’art ., naije Bahnli ., z. vm.
Off. unt . M . 3 4fO» liiiuptlioitl.

Eiirslilü Kmer
mit oder ohne Pension an soliden

Herrn ab 1. Juli zu verm . Off . u.
M . 740 a n den Tag bl .-Bevtag .

U0he ioujftbßljntjnt
eleg. mobl . Herrn - und Schlafzimmer an

nur besseren , soliden Dauermicier,
monatlich 40 L'tk. Adresse im Tagbl,-
Verlag . ' « 13034 0s

Möbl . Zimiuer mit Pension an
isracl . Herr » zu vm. Friedrichstr . 57, 8.

Haus Damhachtal,
konkurrenzloses Unternehmen am
Pia ’zs , Pension ersten Ranges.
Möbl . und untnöbl . Zimmer mit
eigenem Bad , Wohnungen im
Abschluss , 5 Minuten vom Koch¬

brunnen.
_ Da mbachta l 23 u. Ne uberg 4._
Pens . Tilla i ) na,

Hainerweg 12. Telephon 980.
Elegant möbl . Zimmer mit und ohne
Poinio ». Elektr . Licht , Zentralhciz .,
Bäder . Borteilh . Arrangeurent.

Katzenelnbogen i. Uassan,
am Eing . d. w 'ldromant . Jammertals,

Sommerfrische Kotel Wremser,
— Hclephon Mr . 1. —

Gute Pension mit Jagd - und Fischerei-
gc legc nhkit . — Schö ne Waldu n gen.

Klimat . Luftkurort.
D' enl . Ttoh' erirulie,

'*  im Walde . Besitzer:
B9. Telephon 30.

Cilie ruhige Mille
(3 Personens sucht z. 1. Oktober , eine
4-ZrmMer -Wohn . m. gut . Zubehör u.
Gaoten , in der Nähe Wald ob . Park,
Offerten unter G . 740 an den
Tagbl .-Verlag. _

Zum 1. Oktober
sucht eine kleine stille Familie (drei
ältere Personen ) eine Wohninng von
5 Zimmern , Küche ufw ., ain liebsten
ein kleines Haus mit Gemüsegarten
in Bierstadt , Dotzheim usw . Off . tt,
A. 326 an den Tagbl .-Verlag.

Kl . Jamilir,
Erwachsene , sucht in ruh . sonn . Lage
Wicsst . od . Nähe für Okt . kl., zirka
6— 7-Zim .-Villa mit Garten von
ca . 1600 Mark . Offerten u . L. 736
an den Tagbl .-Verlag.

All Win GeslijllMiDe
Wiesbadens wird für die Monate
Oktober 1910 bis Ende März 1911
ein Ladcnlokal mit 1 Schaufenst . ges.
Off . « . 2t. 323 01t de» Tagbl .-Bcrl.

Für Wgkn AWiüllder
wird per 1. Juli möbl . Zimmier mit
Pension ges . Off . m . Preisangabe
unter N . 739 an den Tagbl .-Verlag.

Schön Möbl . Zimmer /
mit 2 Betten ges . Off . m . Preisang,
unter G . 739 an den Tagbl .-Verlag.

Die vcrehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Oktober und
Januar sreiwerdcndeWohnungcn
valvigst anzumcldcn.
Lvoynuuge 'uachweiö -Bureau

S ie . ,
Jriedrichstraste 15.

Einzige 2 mal täglich er¬
scheinende Zeitung Leipzigs.
Po st abonnementspreis:
----- 1.20 Mk. monatlich, =
frei ins Haus 1.44 Mk. MIM

Hochangefehenes, modernes
Familienblatt u. Handels¬
zeitung großen  Stiles.
----- Amtliches Organ. -----
Probenummer kostenlos!

Hypo1he!k6n-Venirctfi!iing.
halten ihre Dienste für « Sie 3m (Jas KanltfaclD seMa ^ emsfle
Geschäfte unter Zusicherung billiger und sorgfältiger

Bedienung bestens empfohlen.

Abschlüsse von
Leibrenten-Versicherungen.

Comptoir: Langgasse 16 , JL und IS . Htock.
lelefon 51 und . 706»

Geöffnet von 9 —1 1
und 3 — 6 j

Uhr. Samstags nur bis 1 Uhr.
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Heute Mittwoch , dem 29 . Juni , beginnend:

Grosser

In sämtlichen Abteilungen allgemeine ganz bedeutende Preisermässigungen.

Wascbffoffe*
H Fasten EaumwoU - fflnsseläne

Meter
8 Posten Leinen • Imitation , uni und

gestreift . . . Meter
Ä Posten Musseline - Imitation

Meter
R Posten -»veisse ISatiste , Streifes»

«aast Kr. » ros . . . . . . . . Meter
1 Posten ISciiiwoll . • Hosseline

Meter

Wottffoffe,
I Posten BSlnsenstoSfe . moderne Popelin-

Streifen , früherer Verkaufswert bis 85 Pf.,
jetzt Meter

I Posten Blusenstoffe . früherer Ver¬
kaufspreis Meter bis M. 1.20,

jetzt Meter
1 Posten reiinwoll . Cheviots . ca. 110 cm

breit , marine - blau , solide Ware , früherer
Verkaufspreis Meter bis M. 1.75 , jetzt Meter

3 Posten P « ej tjasie -Stofi 'e , moderne Ge¬
webe , früherer Verkaufspreis Meter bis
M. 1.85 . . jetzt Meter

3 Posten Fantasie - Stoffe in modernen
Streifen und Karos , früherer Verkaufspreis
Meter bis M. 2 .15 . jetzt Meter

R Posten Üostiini -Stoffe , ReinwoUe,
früherer Verkaufspreis Meter bis M. 5 .01),

jetzt Meter

lZPf.
45 pf.
32 Pf.
42 p,

p,75

pf.65
95P,
| 32
! • M.

I. 15
1.
2.

M.
©5
M.

5©
M.

Seidenffoffe»
3 Posten 685*tsem - Seide iu modernen

Streifen und Karos , früherer Verkaufspreis
Meter bis M. 8.00 . . . . . jetzt Meter

R Posten SSIlsasen - SeUäe in aparter Aus¬
musterung , früherer Verkaufspreis Meter
bis M. 5.00 . jetzt Meter

L Posten Foulards für Kleider u. Blusen,
früherer Verkaufspreis Meter bis M. 1.555,

jetzt Meter
S »Posten rs "istsei «!ener IfafTet,

früherer Vei kaufspreis Meter bis M. 1.75,
jetzt Meter

früherer Verkaufspreis Meter bis M. 2 .00,
jetzt Meter

1 Po -<ten reinseidener ILerveillesnT
für Blusen und Kleider . jetzt Meter nur

Sd) tif)warm

i.

75
» M.
75
M.
25

. M.
2 ®

• M.
€5

, M.
65

0 M.

»«

S Posten Ejeder -KHansscliialte für Kinder,
Grösse 27 bis 35, früherer Verkaufspreis
Paar bis M. 2 .50 . . .. . . jetzt Paar

3 Posten Leder - Blsansseliuhe für
llameu , durchgenäht , ki . Absatz , früherer
Verkaufspreis Paar M. 2 .' jetzt Paar

Posten Blinder - Stiefel » braun, echt
Chevreaux -Leder mit Lackkappe , Grösse
27—35 . . . Paar

3 Posten olei -anter Pamcn - Stiefel
ii . Mnlbsrltulie . Einzel -Paare , früherer
Verkaufspreis Paar bis M. 14 .50 jetzt Paar

3 Festen Herren - Stiefel , braun , echt
Clievreaux -Leder . . . . . . . Paar

S Posten Wrisser Hinder -Klnlbscliulie
Grösse 31—35 Grösse 27—30 Grösse 24—26
Paar M. 8 .50 Paar M. 3 .00 Paar

L Posten Minder - SStieJVS , Einzel -Paare,
bedeutend im Preise reduziert.

L
I.
V75
v . M.

8.
A5«
W» M.

9 5©
« • M.

65
M.

©5
M.
75
M.
85
M.

o©

Som mer -Xptefwaren
in hervorragender Auswahl

zu billigften Preisen.

Handarbeiten*
Zurückgesetzte Artikel und einzelne

------ -- &socSi8eSega8sf © iil ©aleBie -----
fast

bis zur jLgrjj«p| ,p des früheren regulären
l*. dlOJllLC Verkaufspreises.

Während unseres grossen Sommer -Ausverkaufs gewähren
wir auf sämtliche hier nicht aufgoführten Artikel

einen Rabatt »
von

Ausgenommen sind Näh -, .Strick -, Stick - und Häkelgarne,
Stickseide , sogenannte Marken -Artikel ! Bücher, Koten , sowie
die mit roten Etiketten versehenen Va "en.

Elegant garnierte!

Damen - u- Jiinder-Ttüte
früherer

Verkaufs - | AüO
preis bis lv M.
jetzt

nur ?$ M.

früherer
Verkaufs - JA50

preis bis t ©M.

jetzt £ 90' l'h tfv
LVV M.

früherer
Verkaufs - AOOO
preis bis -™wM.

jetzt 890
r U M.

früherer
Verkaufs - *) A(!0
preis bis UvM.

jetzt LM
nur all M.

Sämtliche 7Tlodellt)üfe
bis zur Hälfte des früheren Preises.

Englisch garnierte
Hüte und Formen

früherer
Verkaufs - 050

preis bis © M.
jetzt

nur VU  Pf.

früherer

Verkaufs - |̂ 50preis bis
jetzt

IM.

früherer
Verkaufs - t’50

preis bis © M.
jetzt190 090

r 1 M. nur U  M.

früherer
Verkaufs - 1050
preis bis
jetzt

nur V M.

Ein grosser
Posten eleganter Formen

früherer regulärer Verkaufswert bis zu M. 3 »».—« 150
jetzt Stück nur

Batist -, Strolj-Jtäubdyen und Jiütcfyen
liervorrageiid billig«

Damm -Panamas
Stück SBS *—9 SS *—9 KM . —9 1 ©*5Ö*

Grosse Posten Huibiumen& && jetzt Piquet PtjOj
is 5 .0 ® , 1 . « ® und " Al p,

. _ is m mm mjBmmmmummUliliSSBilHiiS

früherer regulärer Verkaufswert bis

BJBJi

Damenwäsche,
Serie I Seriell Serie TTl‘■CT Bamen-Wästlie

1 Restbestand einzelner und trübgewordener Piecen
Kinder-Wäsche,

wie : Knaben - Tag - u. Nachthemden , Mädchen - Hemden.
Mädclien -Hosen , Nachthemdchen , Röckclien et c

= == == ga nz ausserordentlich billig.

lsrossar  Kinder-Kleidchen,Posten
Serie  I

1 25
I . M.

Serie II
i  95
l . M.

r eizende Neubeite»Serie III
9 95
- • M.

AVeisse Batist-
Tasciientiiclier
mit Holilsaum.

SZ Stück: (  k ) p.

Batiät-
Tasclientöclier
m.farbig . Kante

12  Stück m
Ein

Posten Kissen-Bezüge, Äfc 95 Pf.

iST Damen- und Kioder-Schürze®
Serie IVSerie II Serie IH

75«. 95« !.L I. 95M.

1 grosser
Posten

Serie I Serie II Seriell!

f 25 J « 5>M. .M. 9 45
w. M.

Lüster -Böcke weit unter dem sonstige, , r9.
gulären Verkaufspreise.

Teppiche etc.
1 Posten Laxrj»iai *te »-- Tc -pjjji <.'lie,

ca . 200x300 u. 170 240 cm.
1 Posten S. iiioletsin - ü'enpiclte,fehlerfreie

Ware , moderne D.fssins, durchgehendes Muster,
ca. 200 x 275 cm.

3 Posten lliwan - Ilechen.
1  Postei - äfitmtusie - lanii PilztnoH.

Be ecken , gute Qualitäten.
I Ponten Sclilufiieclten,

neueste Ausmusterung.
L Posten Leinen - mul 'S'jicH - Cüarui.

turen mit reicher Applikation , 2 Schals,
1 Lambrequin . . , .

1 Posten Sofa - Missen , ca. 50x50 om, her¬
vorragend billig . . .

3 Posten Kissenplatten.

it

16.2
5.2
K9»
t) . M.
{ 90-l . M.
r. ofl
©. m.
9 25
ü . jL

9dpi

Sfrumpfwaren
Damen -Hingcl -Strünipfe , ohne Naht,

Paar Pt
Damen -Sti ümpfe , engl , lang , schwarz und J i»

braun, ohne Naht . Paar ‘xgpf
Diimcn - StrUmpfc , engl , laug , braun und Dn^

schwarz , */iu . ‘/« durchbrochen . Paar olfpt,
SBerreu - Sortsen , schöne Jacquard -Muster, <, »»

3 Paar *f 91
Herrest -Socken , bunt geringelt,

1 Paar 75 Pf ., * Paar 7 »,
Wollene Uamen -ätriimpfe. -. . Ai,

früherer Verkaufspreis Paar bis 2 .50 Paar bis \ ft)

jetzt i . 'fb jetzt 05 Pt
1 grosser Posten

Herren -Oberhemden
Serie I Serie II Serie III Serie J\ r
9 95 Q 95
U,  M. 9 . M.

I 95
i . M.

K » 5
©• M.

s m  o m m  iii a ■ ■ ■ b b S 3 i Sa & s » '*a
»3 i

Sg

1 Post

eleg. fi
1 Post,

Leinen-
1 Post,

Prinzes
1 Post

Leinen-
1 Post,

Reise-1
1 Post,

Spitzen

Hc
Serie

stck.85]

früherer
preis 1 .'

Echt
Tasse mii
Dessertte
Speisetell
Kafeckao
Kannen-U
Butterdos
Compottii
Zaekerdo
Schneide?!
Fleischpli

■L
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3 «rie gl
9 45

,_ W. M.
Piecen

Hemden,
Jn  etc.

t farbig,
8euheltet

j5»
k 1) .J Pf.

Hirzen
IV

_§ erielll
9 45
w. ar.

!äen re-
reise.

116.S
. 5 . u- c so

«j. M.
1 90

. *± . 51.

*. R 90. 9 .M.
r- 9 25
- O. JL

• 85pc

2U
09 Pt

>; 42«
*80«
. 95»

9 cd
r <j . M.

' bis l . gd

zt

/?
e IV
95 ~~
M.

Ipf

z ■s®

s „ 0 b  0 _ üi § i i i i _ i m  LZ II 11,0

Bedeutende Preisermässigung
in

Domen- und Hhider-Honfektlon
1 Posten früherer regulärer Verkaufspreis

eleg. Kostüme-ki‘" ™
jetzt u ’.i

bis 45 .00 | bis 0 5.00
905°

Ijetzt Utf

bis 92 .00
0050

jetzt 90

bis 130 .00
_ 00

jetzt 49
1 Posten

Lelnen-Kostflme
früh, regulärer Verkaufspreis fast das Mopp eite

|jetzt
£501 1950 ! 10501 9 <150

jetzt v | jetzt iu | jetzt IO Hetzt Uo

1 Posten

Prinzesskleider
früh, regulärer Verkaufspreis fast das Doppel te

K75 | 1£ 50 91501 9900
ll ) | jetzt U i I letzt Oüjetzt 9' Ijetzt ]jetzt

1 Posten

Leinen-Kostümröcke ietzt8
früh, regulärer Verkaufspreis fast das Moppelte

75 | £ 50 1 0501 1A50
V jetzt O jetzt lvIjetzt '

1 Posten

Reise-Paletots
früherer regulärerJVerkaufspreis

bis 1250
50

jetzt 6
bis 18 .50

jetzt IO550
bis 29 .50

. . . 50
jetzt 15

1 Posten hochaparter schwarzer

Spitzen- und Seiden-Paletots— »K —^
jetzt DU  jetzt 48

früherer regulärer Verkaufspreis
bis 100 .00

>00

1 Posten Batist-

Waseh-Bliisen
früherer regulärer Verkaufspreis bedeutend höher

jetzt
25

jetzt 2'
25

jetzt H25 j jetzt ^ 25

1 Posten Batist - früherer regulärer Verkaufspreis bedeutend höher

Waseh-ßlusen jetzt 5‘5[. jetet8751jetzt 12 501jetat  15 50
hochmodern , halsfrei u. handgestickt.

1 Posten
l7AnhIll81AFl bis 1200 bis 20 .00

n. farbig , jetzt v
1975

jetzt lu

früherer regulärer Verkaufspreis
bis 35 .00 ihis 60 .00

~T8 7ijetzt 1 jetzt 25 50
1 Posten weisser früherer regulärer Verkaufspreis

Cheviot-Jackenkleider““ | |
10 I jetzt ü ” I jetzt T (Jjetzt

1 Bestposten

garnierter Kleider
früherer regulärer Verkaufspreis

bis 75 .00

32 50jetzt

bis 95 .00
5ö

jetzt 59
1 Posten früherer regulärer Verkaufspreis das Moppelle

scliw.Kostiimröeke jetzt jetzt lk'''0 ẑt 22''0̂ jetzt 3ör>0

1 Posten
Damen-

Ttanä-Tasd)en
Serie I Serie II Serie III

Stck.85pf . Stck.l . K Stck. 2 . M.

1 Posten

Rucksäcke
früherer regulärer Verkaufs¬

preis 1 .95 bis 1.35, jetzt 1.35 u. JPf.

Auf unser gesamtes Lager in

Knaben - u.
Mädchen- 2 ( m

Rabatt |

Auf sämtliche I

Herren-«. Knaben-
Auf Herren -Panama -Hiite 10 ° /o Rabatt.

Diverse

Galanteriewaren
früh. Verkaufspreis 2.00, jetzt 9 5 Pf.

„ . 3.50, jetzt 1.

» » 4-50, jetzt 2 .*M.

Bijouferiewaren
Kolliers mit modern. An- DA

bänger . . . . . i . «fvPf.

llaiirgarnitnr , 3- u. öteilig 99Pf.

Während unseres grossen Saison-Ausverkaufs:

Hervorragend
billige Preise HamhalhiKnm

Echtes Porzellan
Indiseh - blau.

Tasse mit Untertasse. . 22  pf., 18p*.
Dessertteller) Feetonu. glatt. . 18 pf.
Speiseteller. 3 stück 95 pf.
Kaffeekannen, gross, 1.35,95  pf., 75 pf.
Kannen-Untersetzer. 48 w.
Butterdosen_ 95  pf., 85  pf., 48 pf.
Compottieren, eckig, 1.25,95  pf., 65 pf.
Znekerdosen. 53  pf., 38 pf.
Schneidebretter. 58 pf.
Fleischplatten, 0vai. von 58

auf: Eisschränke,
Jf # ji Speiseschränke,

Jr ' MJl q 1 Badewannen,
Gas- u. Petrolkocher,

Rabatt Gartenfiguren.
um  l im nni iimi ii 111 u m 1 iiiii 11 lUmnin

Glaswaren.
Wassergläsers pf., 5pf.
Milchgläser auf Fuss 15 pf.
Krüg rn.6gemust .Bech . 9c>Pf.
Ulasteller. . . spl,4pl

Milchsatten. 15  pf., 10 pf.
Zitronenpressen. . 9pf.
Wasserkriige 48 pf., 28 pf.
Einmachgläser9, 7, 5pf.

Haushaltwaren.
EiniCr, emailliert, 28 cm Durchm., 85 Pf.
KOChtijpiC, extra stark , grau oder braun

emailliert,
26 cm 28 cm 30 cm
1.75 1.95 2.35

Gartengiesskanuen, a. lackiert, 95 pf.
Wäscheklammern,amerikanisch, M0

Ia Qualität . . . 100 Stück Pf.

Wäscheleine„Herkules“ . ,A
extra stark a. Holzfasern , 20 Mtr. 1.49

Steintöpfej?Ä örBMen zu billig8tei1
Schmirgelleinen, ia, 4 Bo gan 10 pf.
Flicgeniällen, Draht .18 pf.

zu billigsten
Preisen.

mm

m  h m ' m &
1 l QJ fl a

i si m

A ■

Leineil- n. Banm-
Woll-Waren.

POT«Sommer-Tennisstoffe
hell und dunkel gestreift , wagchecht,
früh, regulärer Verkaufspreis 10
Mtr. b:s 75 Pf ., jetzt Mtr. nur ±0 pf.

PoTn-Baiimwoll-FlaneH,
la Ware , für Blusen und £ 0
Sporthemden . . Meter nur UO Pf.

-gross  weiss Bett-Damast n.Posten

l ca. 130 cm breit, früherer
, regulärer Verkaufs - HR

preis Mtr. bis 1. 20 , jetzt Mtr. * ’J Pf.
1 grosser Posten

Hemdeiitüch sind Rentorce
Ia “Ware, für Leib - u. Bettwäsche
sehr geeignet , früh, regulärer Ver¬
kaufspreis Meter bis 60 Pf ., 90

jetzt Meter nur 90 Pf.

V0rn Bett-Kattunu.Satin,
besonders gute waschechte "Ware,
früh, regulärer Verkaufspreis I I
Meter bis 70 Pf.,jetzt Mtr. nur 4 - Pf.

^Posten Sdiiirzen-Siamosen,
ca. 120 cm breit, erstklass . Fabrikat,
waschecht , früherer regulärer Ver¬
kaufspreis Meter bis 90 Pf ., £ R

jetzt Meter nur 99 Pf.
1 grosser PostenZimmer- u.Kiielien-Haiid-

gesäumt und gebändert,
I, gute westfälische Ware,

Gerstenkorn und Drell , i  IR
V« Dtz. 2. 90 , 2 . 25 und 1. 49

Vsten Wisehtiielier,
bändert, Ia Halbleinen mit Inschriften
versehen , früherer regulärer Ver¬
kaufspreis Vs Mt * , bis 6 *00 , 9  OK

jetzt V» Dtz . nur u . ijJ

Ausserordentlich preiswert!
3 grosse Posten

Kaffee- u. Garten-
:: Tisch -Decken ::
Posten I, früh, regul . Ver - 1 Aff

kaufspr . b. 3 *25,jetzt St. l . t/9
Posten II, früh, regul . Ver- 9 RA

kaufspr . b.4 .50 , jetzt St. u . iH)
Posten III , Original - Ilünstler-

Ent würfe, früherer regulärer
Verkaufspreis bis 7 *00 , I RA

jetzt Stück nur x . 9l?

Handschuhe.
Damen-Handsclmhe

weiss u. farbig durchbrochen , 1R
Paar 25 Pf ., 19 Pf.

Damen-Handschnhe
Leinen imit ., weiss u. farbig , 4R
Paar 70 Pf ., 2 Druckknöpfe , a 9 Pf.Damen-Handseliulie
Seide imit., schwarz , 2 Druck - HR
knöpfe . Paar > 9 Pf.

Damen-Halbliandschuhe,
25 cm lang , weiss , schwarz u. \  A
farbig . ' . . . . . Paar 4v Pf.

Lange Damen-ialbiiand-
iaA mit Spitze , weiss

MjIIUIIC  oder schwarz , IR
Paar 48, 35, 22 Pf. 19 Pf.

Lange Damen-IfaSMiand*
sdiulie,ÄVaÄ?i:40pt

Lange Damen-Balbhand-
«PhllllA wcis3’ Jacquard - ARSLllUllt ;, Muster . Paar S9 Pf.

Lange Damen-llalMiand-
üPllSlllA reine  Seide , weiss 1 9 >K
öuiiiäjiU ) und schwarz , Paar i . u9

Damen'-Handschuhe,
Dänisch -Leder , 3 Knopf , AR

Paar *19 Pf.

K6s ®® a a
m m m m

1
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Geld-und Immobilien-Martt der Wiesbadener Taablatts.
Lntalr Anzeigei» im „Geld» und Jmmobtlien -Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapital ir«»-A«gebotr.

Bank- ii. Privatkapital
ßn  jeder Höhe auszuleihen . HSli»e>
llrnnlnai -f , Ad elbri östraße 37._

Schlefiscke Bodenkredit -Akt.-
Bank Breslau

offeriert durch ihren Distrikts¬
vertreter NN. Ibfrle ien,:

1. Hhpotb.-Kapital nach Wies¬
baden , -Dannenberg , Bier¬
stadt, Erbenstein » 5510

u. zeitgemäß. Beding , u. 60°/« der
Archit^Taxe z. sof. od. spät. A

^ .Hypotheken -Gelder in jeder Höhe
t>er sofort u. später unter günstigen Bc-
hingungcn auszul . Off. u. T . aase an
Den Tagbl .--Verlag. Agenten verbeten.
. 4 V 80 .000 M . 1. Htip., Privatgeld,
t>. 1. Okt. 1910, u. f. Wiesb ., auszul . Off.
ju. 8 . » » » an d. Tag bl,- Verl. Slg. verb.

8  Hypotheken-Kapital . m
'60,000 Mk . Mündelgeld „ »» erster
Stell « auözuleiheu durch .» -- ti -,,

Schicrsteinec Straffe 13.
50 .000 Mark

ft . oder 2. Hypothek zu verg.
. 740 au den Taabl .-Ver"

Off . ii.

30= 100,*]
uuf 1. Hypothek auszuleihen . « Ulisk-

Adelheidstraße 37.

Kapitalien -Gestrcho.

4000  Mark SJÄffi

Nach auswärts
15,000 Mk . auf 2. Hhp . von streng
sotto . Geschäftsinhaber auf 3 oder
5 Jahre gesucht . Prim « Referenzen
zu Diensten . Off . unter B . 739 an
den Dagbl .-Berlag . VermiEer verb.

Suche auf prima Obs., Geschäftsh .,
2. Hyp . v. 24 .000 Mk . a . 1. Jan . 1911.
Ver 'm . verb . Off . V . 131 an Tagbl .-
Zweig/st ., Bism ar ckring 2g.  B12940

Auf ein Geschäftshaus , Eckhaus,
in sehr günstiger Lage werden von
sehr vevmögenHem Besitzer z. 1. Okt.
37,000 Mk . zur 2. Stelle gesucht.
Offerten unter N . 131 an den
Tagbl, -Verlag, _ _

45,000 Mark auf 1. Hypothek von
pünktlichem Zinszahler gesucht. Offerten
nur vom Setbstgeber unter tf». 7 US an
den Tagbl .-Verlag.

Imm - hiiion -Derlläufe.

WahnungSnachwriS -Burea»
Lsioii «L OL « . ,

Tel . 708. Friedrichstr. 1b, bish.11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Dillen. MgeWOr

und GrundflNe.
KMöitzeden-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

60 "/» Beleihung , per sofort oder später
esucht. Offerten nnt. 'ff. fi » 1 Tagbl .-
weigstelle Bismarckring. 812 -383

Billen zu Verkaufen.
Bteyrere hübsche Bille » , kleine u.

«roste» sind sehr prciswürdtg z»
verkaufe » . Bitte brieftich auzu»
fragen unter „Po »tl » gerUarte
Hr . 31 tficsbadcn “ .

Billa
Kapellenstraße 45, infl . Bauplatz am
Da mb ach tat , sofort zu verk ., event . zu
vermieten . Näh . durch v. Kameke,
Eisenach.

Nene Billa,
14 Z . u. Zubeh ., Zentralh ., Obst - n.
Gemüsegarten , a. Wald d. Dambach-
tales , Preis 80,000 Mk., zu verkauf.
Bauplätze pro Rute 400 Mk. Besitzer
H. Otto , Forststr . 32 , Eigenheim.

Ne» e « - 10 - Z. - Billa , Ende Kur¬
park, Berhältn . weg. f. nur 51,000 Mk.
sof. verkäuflich od. f. 2600 Mk. zu verm.
Off. unt . e,k. 514 an den Tagbl .-Berl.

Eine in allernächster Nähe des
Kurhauses und doch

ruhig gelegene Villa,
mit allem ^ Komfort der Neuzeit
ausgestattet 8484
für Pens. u. Pensionate

besonders geeignet,
u. günstig. Zahlungsbedingungen
zrr verk. oder sofort zu vermieten.
Offerten unter 11 . jsa an den
Tagbl .-Verlag.

Hochmoderne
Z n̂eue Billa
mit Garten , in der feinsten Lage,
»vegen Wegzugs sehr preiswert z»
verkanfen.

.inlimt lllatadt,
Schierstein er S traße 13*

SJfitffn in Eltville fortzichungsh.
»OlUll für 18,000 Mk. zu verkaufen

durch lnin » a . Weilstraße 2.

Villa,
Tannhänserstrahe 4, Biebrich , nnt
8 großen Zimmern , 2 Wohndielen,
Bad . Küche, mit reichlichem Zubehör,
2 Mansard ., Zentralheizung , Warm¬
wasserversorgung , steht wcgzugshalb.
sehr preiswert zu verkaufen , cvcntl.
auch zu vermieten . Näh . dortsetbst.

Gclegcnheitskans.
Brachst,. Billa , 10 Z.. 12.500 gm Park
u. Obstgart ., w. Wegz . f. 78,000 Mk.
zu verk. P . Gomüert , Biebrich a. Rh.

In bester Lage Wiesbadens 1 Herr-
sckiastc <n»«rö gegen Billa von 7 - 10
Zimm. zu vertauschen. Offert, u. ll'''- 5«
an Tgbl .-Hauptag ., Wilhclmstr . 8. 5496

Fm SsyrtMe«
oder kapitalkräftige Kauf»

leute alS Anfänger!
Ein äußerst günstiges Objekt!

& Gastwirtschaft, Q j
altbekanntes Hans»  Umstand«
halber zu verkaufen , event . auch
z»t verniete » .
Schiersteine r Str affe 13. _ j

Erbteilmilsshalber

♦ ein Paar
J Wagen;
-ö 5* u. 6-jä
♦ 1.80 hoch,
♦ genau gle
a  Gängen , t
4 fallend sc
♦ tag!, bei l
♦ U ’eul . «
% Villa Jdh

ist ein Anwesen in Biebrich , gänzlich!
schuldenfrei , besteh, aus Istöck. Wohu - I
Haus mit Laden , Seitenbau , Hos-
raum -, nebst Garten , obstreich , und'
Ackerland , freihändig zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich für LandwiM.
schuft , Wäscherei u . für Handwerker,!
welche größeren Raum benötigen . !
Gefällige Offerten unter N. 733 ans
den Tagbl .-V erlag .

H . Deal
(Polizeihunde
vom Kalsmun
Näheres Niko

Bllllier
mit gestreift
Näh, im Tc

Dampfzieqelei zu verT.!
für Mk. 60,0 JO bei Mk. 30,000 Anzahl «.
Off. u. «t . 5 31 an den Tagb !,-V,r laä/

2 Kcheib!
12Mahagoni-
jchrank  s ehr k

KaMlällde;i ia | iil  C ,
für Fabrikanlagen mit Eiienb, -Anschluß. !
Näh. b,Biebrich a. Rh.

Großes GrundstückW

Villa am Landesdenkmal
preiswert zu verkaufen. -Offerten unter
JV.  53 * an den Tagbl .-Verlag.

in erster Geschäftslage , mit
ausgedehnten Lagerräumen u.
Garten beim Hause, in ver¬
kehrsreichem Städtchen am
Rhein , wegen Sterbesall sehr
preiswert und unter selten
günstige » Bedingungen

zu verkaufen.
Näheres unter W . A,  HS9

an RvkLirve; & Co ., Frank¬
furt a . M . (0 . 0 . 1169) 8 7

in der Stadt ist wegen Wegzugs
sehr preiswert zu verkaufen.

Julius AIIsiffl (t4,
Schier steiner Stra ße iz.

t\
PianinoS

gerichtet, u. c
sehr billig.

I

Kl. Obst- u. Gemüsegarten
nmständehalber sofort zui verk Näh.
Werderstraße 8, 2 l. 8 IZizß

Immobilie »-Kanfgesnche.

W^ Getdf
gr., 60 cm ip
unter der Hä
Friedrichstr

Rohr

Villa , nahe Kurhaus , au 6o- bis
80,000  Mk . s . kauf , gesucht , (jjj  I
unter R. 737  an den Tagbl .-y ^f

mit Einsatz,
verkaufen Kiril«!

KimWNe
zu kaufen gesucht. Nur fck>riftl.
Offerten , Preis — Lage —
an «fagliiis Allsta -«tt, s

Schiersteiner Straße 13.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davov abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kleines Kolonialwarengeschäft
lbAliy zu verk . Off . unt . V . 131 an

l .-Ztoeichtell e. Bismarckrina 29.
Gutes olteS Zigarrengeschäft

Unter güirstigen Bedingungen zu vk.
Näheres Borkstraße 1t ._ B 18063
Stark , rasserein . Nehpinscher -Rüde

tsghr billig - zu verkaufen ^ Dotzheimer
(Straße 68, 'Zigar >renrreschäft . 8 12954

I . Zwergpinscher , Rüde , zu verk.
iVieten ving 7, bei Scheid . 812925

Schwnrzes Spitzchen,
IV2 Jahre alt, raffereln-, rauhhaar,
stpohgeikber ZivevflschnauUer, 5 Man.
alt , sow . versch. 'Wachhunde billig z.
vk. Hartmann , Biohrich , Bachgassc 1.
Weiher spanischer Zwergseidenpubel,rgserden.

g I-2 Jäh re alt, ' 2 % Kilo schwer , aller¬
liebstes Dam -cnhünd -ch.. billi -g z. verk
iHarbm ann , B wh rich , Bachg asse 1.

Dobermann -Hund (Rüde ),
'11 M -onatc alt , äußerst wachsam , un --
bestechl . u . mamrfest , weil zu scharf,
ibill. z. vk. Dotzheimer ^Straße 102, 1.

Div . Kleider f. schmale Dame
'in Takt , Boile , schwarz . Seide , Tuch-
ijacke, Foulard , div . Musen , Sommer-
Paletot , Winte -rinantel , sow . schwarz.
Herren -Gehrock-Anzug , Kinder -Ziin .-
Schaukol , zu ve-rkaufon Uhland-
sitvaße 16,̂ 1 .̂ Etage.

Guter schwarzer Gehrock-Anzug
zu verkanffen Sedanplatz 2, 4. Zu
sprachen  von 2—3 Uhr ._
1 Blauer Diener Frack
‘mit gestreifter Weste billig zu verk.
-Näh . im Tag bl .-Kontor.

Altertümer , Kunstgegenftände,
Deiyemäldc , gut erh . Möbel , Betbcu,
ssch. Rrppsa -chen bi-ll. Fran -kenstr -aße 9.

Gunst . Gelencnh . für Brautleute.
-Kompl . eleg . W-ohn .-Einr . f . 620 Mk .,
2 engl , nuß-b.-pol. Bettst. mit Pat,-
-Rahm . u . Wollmatr ., 2tür . Spiegel-
ffchr., Waschkom . m . Marm ., Kachel-
«inl . u . geschl. Spiegelaufsatz , zwei
Machtschr . m . Marm ., 2 Stühle , ein
‘Handtuchst ., -Diw ., Trum ., Vertiio m.
Buntverg -l ., Ausziehtisch u . 4 Stühle,
rnod . graue Küche m . Messingvorgl.
Sachen sind neu , werd . a , einz . ab-
gege h., cv . aufbew . Ncrostr . 4 , 2.

Modernes Schlafzimmer,
hell Eichen , innen ganz Eichen , rnit
reichen Schnitzereien , mit groß . 24.
Spiegelschrank , Waschtoil . m . Marm.
u . Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zus . für 265 Akk. zu verk.
Möbel lager Blücherplatz 3/4 . 612068

Möbel wegzugshalber
sof . spottbill . zu- verk, , darunter eine
ant -ike Garnitur , Sofa 11. 6 Polster,
stichle. ^Keller -strahe 4^ P . r . 3 1310sl

1' Bett , 1 Klcidcrfchr ., 1 Wasihkom.,
1 Nachttisch u , ov , pol . Tisch zsi v- rr
Well -ritzstraße 5,  Hth . Part . B 13,,81

Modernes Schlafzimmer,
hell Nuß 'b., innen Eichen , m-it In¬
tarsien , mit großem 2tür . Spiegel-
schränk , Waschtoil . mit hoh , Marmor-
u . Spiege -Iaufsatz , 2 Nachtschr . mit
Marmor , 2 Bettstellen , Landtuch¬
ständer , zus . 325 Mk . Möbelhaus
Huth . Wellritz str -aß-e 22 ._ .

Modernes Schlafzimmer,
ll Nu -tzb. imit ., 2 BÜtstellen , eine

Waschtoilette mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen in.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schuibiasten , 1 Handtuchhalter , zu¬
sammen für 210 Mk . zu verkaufen,
Dtöbellag -cr Blücherplatz 3/4 . 812065
Eiserne Bettstelle zu 6 Mk. zu verk.

Dotzheim -er Straffe 124, 3 St . r.
Billig zu verkaufen

ho-chhäupt . Bett mit Rohh >anrmatr .,
2tür . Kleidevschr ., Vertiko , Kam .,
Sofatisch . 6 Nußh .-Stü -hl-e, Bücher-
schr,. Tisch , Anrichte .- Bilder , Topfdr,,
Nachttisch , Mah ^ Glasschr ., Hänget .,

arckr , 9,span.  Wa nd x.  Bis mar S , SB. r.
2 Betten , Deckbetten , Kiffen,

Kanapee , Ottomane , 2tür . Kleider-
schr. weg . 1lmz !uns Blücherstr , 44 , 1 r.

Muschelbett , Kanapee , Ottomane,
Deckbett , Itür . Klaiderschr ., Kam,,
oväler Tisch änderungsh -allber zu verk.
Bertra mst raße 20 , Mtb . Part , r.

Bettstelle . Sprungr ., Nachtschr .,
Tisch , Waschtisch nt . Marmorpl . weg.
Platzmangels bill . Kir -chgassc 19 , 2^

Umzugshalber 1 vollstäad . Bett 25,
Sofa 10 , Etoldspiegel 10» oval . u.
Viereck. Tisch zu Verkäufen Herdcr-
strcrße 2 , Hint erhau s Part.  813141

Neue 3tcil . Matratze,
11hschlaf ., mit Roßhaaraurla -ge , rot,
15 M k. R ömerberg - 36 , 1J2i . rechts.

Salon -Garnitur u. 2 Sessel.
a-eschn. Atahag .-Salontisch , Kredenz,
Büfett , Ausziehtisch mit 4 EinlaMN,
kompl . Betten 'mit neuen Steil . Rotz-
haarmatr ., dazu pass , Waschkom . mit
Spiegelaufsatz ^ u . Nachttiiche , einz,
Waschkom .-, Spiegel - , Kleider - ^und
Küchenschr .. Svieg ., versch . Tische,
gcschn . Eich .--Srüh ‘l-c rc. FvanLcn str . 9.

Ottomane iu ivciß , neu , bill.
Kirchgaffe 80 . 2jl in-kö _ _

Schönes neues Sofa sehr preisw.
zuch erk. Rhein str affe 30 , Hth , 81318 0
Nusib .-Nischenbüfett , früh . 225 Mt .,

jetzt ' 180 Mk „ kl. Büfett 110 Mk . zu
verk . M öb-elgeschäft ^ Ora n ienstr , 6,

Eiche »-Waschkommode
u . Nachttisch mit Marmor Platte bill.
zu vk, Eltviller Stratze ^ l4^ M tb . 3 I.

Itür . Kleiderschr ., Deckbett, Kissen
biMa ^ Seerobenftraße,W , Gth . P -.^ .

1- u. 2-t. Kleider - u. Küchenschr.,
Bettst ., Vertiko , Waschkom ., Anrichte,
Tische , Bvandkffte zu verk . Schreiner
Thnrn , Sch achtstraße 25.

Eichen - Speisezimmer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u . Messiugve -rgllas .,
UrnDau mit Spiegel , Krodenz -Aus-
ziehtisch , 4 Lederstühle , Mk . 450 .— .
Möbellager BIü cherpla tz 3/4 . 8 12223

Großer Schneidertisch u. 2 Büsten
zu verk . Sedanplatz 2, 2. 813133
Mehrere Ladenschr. (Glasschränke ),
einz . Glastüren s. b. Franienstr . 9.
Berstb . Kinderslühlch ., Kindcrmöbel
(Bank, 2 stühle ), 10 Jahvg . „Woche"
(4 geb.). T-agesilichtvcvg-öß.-App. tun-
gebt .), Saftpresse abz . Kirchg . 40 , 1,
vorm , 9— i0 , nachm . 4—5 Uh r ._

Eine Nähmaschine , w. gebr..Raum .
lull , zu verk . Bleichstraße 13, H . P . r

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustcllen,
mit Aufsatzpulteu , Schränken und
Durchgangstür , geschurackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl, Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzgcr-
gasse 32/36 , im Hof . _ _ *

3 Ladentbeken , verschied. Regale
bill . z-u vk. Hc-lenonftr . 24 . Mtb . 1 r.

Eine Zinkbadewanne bill . zu verk.
rnerw -eSonrenb- erger Str aß e 72 , 2.

Weinfässer , fr . geleert , jede Größe,
Oxyoft u. Südwf . A'lbrechtstraße 32.

Pianinos , Flügel , alte Bioltnen
kauft H , Wolrj , Wilhelmstr . 16. 5091

Gutes Klavier zu kaufen gesucht
" m u , Teilzahl . Off.gegen Anzahlung . . ^ ,

mit Drei -s u . „Klavier " hauptp -ostlag.
Klavier od. Flügel bill . zu k. ges.

Off .h u . M . 788 an den Ta -gbl .-Berl.
Künsti . Gebiffe p. Zahn »linch 20 Pf.
Höchste Preise s. Edelm -et . schmelz-
anstalt Z oh,_j ?ri -edrichstrahe ^ 48._

Ein echter Pelzboa
zu kaufen gesucht Marktstraß -c 22 , 1.

Frack. Größe 46."
u . Gnm -mi -Regenmantel zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preis unter
/ . 739 an den T agbl, -Verlng

1 Fahnenschild , 1 Ladenschrank,
Gaslampen spottbill . Wellritzstr . 4.

Leichte Federrolle billig zu verk.
Hall garter Straße 4, Hth . Part . lkS.

Schreinerwagen mit Federn
für 25 M k. zu ve rk. Feldstra -ßc 9.
Yluterb . Krankcnfahrstnhl bill . abz.
Dr ._Jf ranck , Platter Straße 75 , 1._
Sch . Brennador -Kinderwagen z. vk.

JöhanniLbeiiger Str .̂ 9 . Vdh .^ J-rifp.
Kindern ., z. Sitz . u . Lieg ., w . neu,

z. vk. Nömerbera 29 , b . Bcsibe ndorr.
Sport -Sitz - » . Liegewagen m . G .-R.

zu verk . Riehlstraße 8, 1 St . rocht».
Mädchen -Fabrrad 35 Mk.

Mayer , Wellritzstratzc . 27 ._ B 12188
Eine Modell -Dampf -Lokomotive,

pho-tcgr . Apparat , 6 X 12, u . vieles
Andere bill , zuchk . Roonftratze 15, V

Polierte und lackierte
Kleider - u . Weißzeugschrün 'ke, Kam.
mit Holz u . Marmor , Besten , Nacht¬
tische , Sofa , mit u , 0 Sessel , Stühle,
Teppiche , Spiegel , Damen - n . Herr .-
Schreibt ., Bücknrschr ., Umbau , antike
Küchenei irr .. Dcöüet . Adolpkallce _ 6.

Ein fast neuer Küchentisch
mit 2 versch . i-ctzb. Schiebfä -ch. preis¬
wert zu verk . Zictenring 17, 2 rechts.

Emaiü . Herd wrgzugSh . bill . zu vk.
~ 'z.  18 , Stb , 1. B 13086Rheiiog a ucr_©-t r^ 1

Herd , cif ., 1 Meter lang,
zu verk . Mainzer Straße 28.

Konditor -Backofen, fast neu,
bill . zu verk . Näh . im Dagbl . V . IVr
Guterh . Kohlen -Badeofen bill . z. vk.
Ni-kolasftr . 18, Hotel Reichspo st, 5505

2 Kronleuchter,
div . Hänge - u . Stch - P -etvol .-Lampen,
1 kl, Oien , 1 Schlaf -Diwan , zu verk.

to:

ZahnHolz . Hans Wald traut ._ _
' Verschied . ' guterh . Gaslampen

xqcn Umzugs zu verkaufen , Emfcr
^straffe 5g,_ _ _ B 13128
Fast "neue elektr . Batterie zu verk.

Dr . Fvanck , Platter Straße 75. 2

G. erh. Chaiselongue od. Ottom .,
sow . grüß . Nußb .-Spi -eg-eOschr. z . - k.
«es . Off , u . A . H . 100 postl . Bism .-R.

Bureaumöbel u . Lesezim .-Einricht.
zu kaufen ges . Off . mit Preisangäbe
unter C. 72 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilholmstraße 8.  5486

Kassciischrank zt» kaufen gesucht.
Off , mit Preisanaabe u . Fabrikat u.
B . 72 an die Taqol, -Haupt -Agentur,
Wilhe linst raste 8. ' 5485

Gebr . starker Leiterwagen
zu k-auf -en ges.  Nerostraße 42 , 2 I.

Puppenschule , gut erhält .,
zu kaufen gesucht . Offerten m. Preis
Herrngartcnstraße ^6, 3. St.

Lumpen , Flasch ., Papier , Eisen rc.
k. Mittet , Walramstraße 27, Stb . i.

D . A. Leüreriunen -Verein,
Stellen v-ermittli ung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismärckr . 35 , 1. Sprech¬
stunden : Freita as,  12 — -1. Uhr . _ *

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u . junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
L, 595 a n den T agot .-Verlag.

Obersekundaner erteilt crtaner,
Quintaner u . Quartaner Nacbhi -ftc.
Off . u , P . 175 pastlag , Bismarckring,

Vorzüglicher P r ivatm it t agSt isch
ohne Trinkztvang . Auch Menagen,a,
d. Hause . Einpfchlens -wert f . Ku -rfr.
Damcnzim . separat . H . Böttg -cnbach,
Stadtkoch . Dotzheimer Straße 26, P,

Gutbürgerl . Privat -Mittagstiss,
f . 60 Pf . sedanpiatz 7, 2. Stock.

Reparaturen an Fahrräder»
werd . gut,u . billig ansgef . E . Stößer,
Hermannstra -ß-e 15. Telephon 213,
iänfett . aller Polster - u. Tapezier.

Arbeiten bei billigster Berechn .̂ .̂
Lammert , Metzgergaffe 18.

herrschaftlich
ferner mehr
Metzger -̂ un
starker Han,
Fritz Rücke:

billig zu verk
Lnxemk

Für
Prächtige Sc
vn Moc zu ce:

Zu f<
1 rauh . P'
stützenr ., itw
bock. Näh.

Fra« €
Graben

Tapezierer emvfichlt sich billigst
Aufarbeit , v. Polstermöbeln . Lujs »«,
straffe 43 , 3. Stock.

Tücht . Tapezierer u. Polsterer
mnpf . sich -̂in u . ^außer ^ demSw . 60 Pf . Saalgaffe 10. Pastk.

Schreiner übernimmt Nrnzünx
Wellritz st raffe 4.

Perf . Schneiderin,
in erst . .Häusern tätio nimmt », p-,.
still . Zeit auch Arbci . im, Hause m
Nä h . Jahnstraff e 25, Stb . 3 St . ^
Schneiderin empf . sich aus?, d. Hg >,s»

Näh . D otzheimer St raße 84, NgtzA
Eins . Näh - u . Flickarbeit w.

u . schnell besorg : , Jahnstr . 17 . z ' 1
Strümpfe n . alle Strickartzessn vt /-riT rJfv St.O''mn.TTnej . angen ., auch kann die Wolle

e«eb. werd en . Ad lerstr . 19, 1 8; ^ \
Empsehle mich

den geehrten Damen im Frisirr - i
Walkmü hlstraffe l 0,^ Gth . 1. I ;1

Wäsche aufs Land w. llugesi ^—11 r niirn int-r a Crr>*u . tadell . ausgef ., auch nur z.
u . Bl . Rambacher Str . 79, So » » 'r,siß

Armes Mädchen
möchte s. Kind , Mädch ., sofort » »
eigen abgeb ., eh. ti . Abfindung.
unter L . 737 an Len Tagbl .-P -via»

100 Mark.
wenn möglich glerch. zu leche » ^ .j
Gute Sicherheit u . Zinsen . Osf -.,̂ iii
u-, anTagÄ .-Verlas

Kind von 3 Jahre « ah
s. licbev . Pflege oder als eine»
kinderlos. Ehepaar g. gering-e-s
maliges Erziehu-ngsgetd. Krstr»«,
Wörthstraße 26, 3. Etage.

cmpf . sich d,
von «nt er'
Kinöerkl . ,L
Siltz . , Drill

Im Weg,
soll das in
int Grund
Jnnenbezirk

Band
zur Zeit d,
steigerungör
des Rentnc
Brenner
tiagcue®ri

Karter.bl,
und 27, Gr
Gcbäudcstcr

Wohuha,
straße4-
groß 10
steuernuf

am '
vorn

durch das
der Gcrich'
versteigert1

Ter Bcri
2. Alas i-
eingetragen

Wieski
König!

Ein Kind , Mädchen
10 I . alt , wird in liebevolle sg-
gegeben . ^ Offerten unter N . 7-4-0
den Ta gbl .-Verlag.

Ernstgemeint.
Ein junger jrrebsamer
wünscht die Bekanntschaft

nötigen Zeit fühlt , so
diesen Weg einschlagen . G
Offerten unt
Tüs6l .-Verlag.n unter H. 740 an ^

Der Bäck
bor-en am
O-slebshaus
w-öhrchast . -
für seine s
öfrentkichesi
den muff.

Wir ersu
Aufenthalt,

WieSbad,
Der Ma

1
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% Zn verkaufen : |
♦ e;tt Paar hochhcrrsckiaftlrche »
; Wagenpferde , HolSfüchse , *
» 5» u. tz-jährige Anglo-Normänner ^
» 1.80 hoch, siadtstcheru. schcufrei, «
♦ 0Sttmi gleichm. in Abzeichen und ^
| Gängen, voll st. fehler fei und auf- ?
^ fallend schön. Die Pferde sind «
♦ tag!, bei vorh. Anmeld. zu besicht. »
♦ «le-ul , Sonnenberq-Wiesbaden, ^
Z Villa Idylle , Tcnmlbachstr. 11. I» »» »» » » » » » » » » » » » » » «>» » » «»

|g. MW ZtzSsklMse
; lPolizcihunde) nach dem Sieger Luchs

vom Kalsuiunt S . Z. 3871 hat abzugebcn.
j Näher es Nikolas stra he 13. 5375

Muer Ziem-FM
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Näh, im Tag bl.-Ko ntor ._ *

; 2 MzMWn MM.
12 Mahagoni-Stühle ,1 Diwan ,1 Kleider-
jchrank  sehr bill. zu verk. Kle iststr. 2.

Gelegerrhert.
PianinoS erster Firmen, neu her-

gcrrchtet, u. einen Stutzftügel empfehle
lehr billig. 5482

Heinrich Woiif,
Wilhelmstrabe 16.

S^ T" Geidfchränie ! GelegenheitSr.fit., 60 cm bot). Büchcrraum, Ia Fabr.,
unter der Hälfte d. Anschaffungspreises.
Fri -drich straffe 17.

60 - bis
*• Off.
I.-Verl.

iibtifti.

••«tt,
13.

»ertt
©tÖRer,
n 22 ’, ?,
wrzier.

Wulfen

mit Einsatz, ni .ljt gebraucht, billig zu
verkaufen Kirchgasse 29. 8._

Jagdwagen,
herrschaftlich, fast neu , u . sehr leicht,
ferner mehrere .Halbverdeck, Break,
Metzqcr» und Milchtvagen, sowie ein
starker Handivagen billitz zu verlauf,
sfrii: Rü ckert, GnetzsenaustraHe 13.

ZKükS leiWö PglOreM
billig zu verkaufen

Lnxemdurastraffe 13» Laden.
Für Kakteenzüchter '.

Prächtige Sanimlung . zirka 60 Sorten,
en hloc zu verk. Rudesheimer Str . 34,3.

Zu Larrferr gesucht
I rauh . Pinscher , 1—1% I . alt.
stubenr tvacht-, brndevlreb, oa. 40 -in
bach Näh . int Tagbl .-Verlag . Zp

terrr
ß

»stk.
aus »'.
gen

zilge.

i w . der

ZK
rbeit "

HM,
'-gen .—
L- Älelsch.
^n -neni ).

fcrt qW
%■  Os

ä&S Zel.

ir

G'0_
Krf ein«

am et,

Frau Orosshut,
örabeostr.26,Et«Ä «:
cinpf . s-chd. geehrt . Herrsch , z. Sink,
vo» a»rt crtz. Herren »» Damen - tu
Kürderkl . , Schutzen , Möbeln . Mold,
Silb .,BvtU . u . Nacht , re. Postk . ge« .

Ä . Teleplron ^ 3733»
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Daiuenkleider,
Uniformen. Möbel, Gold, Silber und
Brillan ten, Zahngebis se. A. Best. k. insH.

Mehr als jeder andere
L. Grosshut,

Mehgeegaffe 27 » Telephon 2079,
f . g. erb . Herren », Dam .- u . Kinder-
kleid.» Schuhe , Möbel , alt . Goto,
Silber , ganze N acht, re. Postk . gen.

Preise "dZ
f. gut erh. Herren-. Damen-, Kinderkleid.,
Uniformen,' Schuhwerk, ganze Nachlässe
zahlt nur .riet . Mosenfelti , Metzger-
ga sse 29. Postka rte gen. Teleph. 8964.

&UL BIS 9
flil .WeEM' ri -rassc ®, l . fciuVrtÖr ;?,
zahlt die allerhSchstenPreise f.^ uierh.
Herr.-.Damen- u. Kinderkleid., schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nacht. Postk.gen,

Frau Klein»
Conlinstraffe 3, 1, Teleph . 3490,
zahlt den höchsten Preis für guterhalr.
Herren -, Damen » u . Kind erkleire r.
#u . Herrenzimmer,
evstklass.. gut erhallen , cvent. ganze
Wohn.-Einr ., per Golcgenhmr zu
k-rufen gesucht. Offerten u . M. 729
an den Taglbl. -Verla g. _

Gekranchtes H .»Fahrrad zu kam.
ges. Ofst m. Preisangabe u. P*  3 » «»
na den Tagbl .-Ver l.

mit Riesner -Einfatz, .Nr . 2—3, gut
erhalt ., z. kaufen gesucht. Adelheid,
stvaste 21, Bureau - Hoeflin^ ."Bitte ausschneiDen.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen k.  kft. u
holt ab 8 . dtppor , Oranienstr . ö4, Mtb

Anwesen,
4 Morgen groß, zu jed. Betr . geeign.,
zu verpachten, auch ganz od. geteilt
zu verkaufen . Näh. Erbacher Str . 3,
P-irterre , zw. 12 u. 3 Uhr.

El@ue ICasrsa
beginnen Anfang Juli

in allen Sprachen.
.Berlitz ® © Ia © ol

Englischer Unterricht.
ÄBis_s Sltarpe , Luisenplatz 6, I.

Engliscli eil Unterricht
erd. Miss la rne,  Gr . Burgstv. 6, 1.

fif ri »n »Ji,iu (dipl.) ert . grdl. Ünterr.
u. Konv. Beate Ref. JSaljnstr . S8 . 3.

entlaufen örühthaartner | ot.
Kegen gute Belohn, abzug.
BiergireNe , Kirchgasse 52. Vor Ankauf
wird gewarnt. Hundcsteuermarke Nr .730.

Demoiselle de Ia Suisse
fraapise

donna le^ons de Conversfifion. Prix
modereg. Offerten u. ü . 3S3 an den
Tagblatt -Yerlag.

/ &rei ^,|tr . 10 -

C-ffiftT
7<0 an

l Affine!
ctnel

DZ

ZNWOMrsteiZerUg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbade » bclegene,
im (Krundbuche van Wiesbaden,
Jnnenbezirk,

Band 259, Blatt 3874,
jur Zeit der Eintragung des Vcr-
fteigerungSvermerkcs auf den Namen
des Rentners Geopst Bndreas
Brenner zu Wiesbaden cinge-
tragcue Grundstück:

Kartenblatt 115, Parzelle 149/26
und 27, GrundsteucrmuUerralle 259,
Gcbäudcstcuerrolle 5044,

Wohnhaus mit Hofraum rc.,Nhein-
straße 46, Ecke Moritzstraße 2,
groß 10 ar 80 qm, Gcbandc-
steuernutznngSwert 23,940 Mark,

am 13 . Juli 1S1K,
vormittags 1® Nhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gcrichlsstclle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Bersleigernngsvermerk ist am
2. Mai 1910 in das Grundbuch
eingetragen. 1? 348

Wiesbaden , den 11.Mai 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt. Ä.
Bekanntmachung.

Der Bäcker Friedrich Hatesohl , ge
kwen am 2. Dezember 1882 zu
Oslebshausen , zuletzt Karlstratze 29,
wohnhaft. entFieht sich der Fürsorge
für seine Frau , so daß diese auS
öffen'tkichest Mitteln unterstützt wer
den must.

Wir erstrchen um Mtdeilurig seines
Aufenthaltes.

Wiesbaden , den 23. Juni 1919.
Der Magistrat , Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Am 11. und 12. Juli 1910, er-

sovderlichen Falles am 13. Juli , vor¬
mittags von 9—12 und nachmMags
von 2—5 Uhr, werden im Stibfiauvp,
Neugasse 8 lEingang Schulyass«), die
dem städtischen Lcihhaule b-rs einschl.
1b. Juni 1910 verfallenen Pfänder,
Brillanten , Gold , SäDer , ziüpfer,
Kleidungsstücke, Leinen , Betten ustv.
versteigert.

Bis Freitag , den 8. Juli einschl.,
können diese verfallenen Pfänder vor¬
mittags von 8 bis 12 jmS> nachm, von
2—6 Uhr noch auSgelöst, Pfandscheine
über Weballe u . sonstige dem Motten-
frast nicht unterworfene Pfänder von
8—10 Uhr vormÄtags und von 2—3
Uhr nachmittags verlängert werden.

Samstag , den 9. Juli , und an den
Versteigerüngs tagen ist das Leih¬
haus für Versatz uwb Auslösungen
geschlossen. Des Ferneren bringen
wtr zur Kenntnis , datz Vcrlänge-
rirnaen der Pfandscheine nur noch v:s
zu dem auf dem Pfandscheine ange¬
gebenen Bersalltage staltstnden , das
Leihhaus am 1. und 3. Mittwoch
eines ioden Monats , nachmittags , ge¬
schlossen ist, der Versatz an diesen
Nachmittagen aber bei den Taxa¬
toren stattsinden kann.

Wiesbaden , den 22. Juni 1910.
Städtische Leibhaus -Deputation.

AeberwÄchurrg
der SchnlarheiLerr

für Knaben « . Mädchen.
Beanfsichtignttg nnd Nachhilfe

arrch während der Ferien.
Gescliw . Sotoernlieiin,

Rudesheimer Siraste 5.

Haudeis- u. Sehreil)-
Leliranstalt,

Institut 1. Ranges
für

Men
und

ficrrcn
(Inhaber : Emil Straus ).

Nur : "i §Sg

46 S| tiB8ta|t 46,
Ecke Moritzstr.

P
o a
S3

05.

KtenogroWe-Mille ffiSfö
FortvildnngskursuS:

M - 29 . Juni , abends 8 Uhr.

WlWsk
empfiehlt sich.

Taunusstr . 19, 3- St.
K-Hr ^tzr» tfirlicl.

M afiotf c
empf. sich. Frl . Berta u. Mrmi Ficnc,
Schwalbachex Straffe 33, 2 Stiegen,
Ecke Fried richstratze.

Sehr verÄhmte
CljirnmontiH ü.  PtzreuoivO.

Fra » Klise Piclienpnck.
Täglich9—1, 3—9.  MSmertor 3 , 1.
Berühmte PhrenoLoAi»
Nerostr. 12,2, Frau Susanns 6rün,vsld.
M NertzerNV..WeVll!An

8. Wib. 1.

Handels- und SpraclileliranstaltJ
, Beginn neuer
1Tages - und Abendkurse j
I vom 4. bis 6. lall ^ *
Sin den gesamten Hando !swissen-
Isclififten : Buchlillirung , Schön-
Iscbreiben , Stenogrsphie , Maschinen - j
| sohreiben eto.
§Einzel -llnterrielit ",ind Einzelfäclier,

können täglich begonnen werden.
Prospekte liostemlos.

Tanz
. « » terricht, a. Sonntags, ert.
" gn. väliier , Röd-rstr. 9,1.

bezw. Generalvertricb meines neuen

IHapiiftDitrninartiacls,
D. R.-G.-M-, Tk R.-Pateut angem., für
Wiesbaden u. Umgeb. zu vergeben.

M. iid
Mörfcldsn b. F rankf urt a. Ma in.
Geld -Darlehen , ö "/» Ratenrückzahl,

gerichtlich nachgewissen reell, Sclbstgeber
Lv-e!»., « »-, Berlin LÄ7,Bcllc-Alliance-
straste 67. Rückporto. _ B 74
WZ 4—S"/° diskret.
äntjl ev. ohne Bürg., bequeme

vr  w Rückzahl, gibt Selbstgeb.
§1  Mersten , Berlin 38,

^ V Porkstrahe 17._ _
Welche Dame

oder Herr leiht einem« ladtg-cn
Beamten 1100 Mark gegen 5 Pr »z.
Zinsen ? Offerten unter E. 740 an
den Taghl .-Bavtag

fianw, «clliS, PI«Wfl
ab 1. Juli für evstkl. Quartett ge¬
sucht. Offerten an Kapellmeister,
Ofnstav-Adolfstraste 3, 1 l._

roU« «W
zu verleihen. »ti »rll «Siirii « »-.
_Dotzheimer S tr. 121. Tel . 508.

-K. ÄlMHiMM >G
verlangen rechtzeitig AuSk. v. 6 . Bleeken,
hv gün. Versandhaus,  t ' eipziq 29.hygien.■r erhält. kostcnl.Rat u.

Ausk. Diskr. Erfolgr.
oisna Wi lke, Uorkstr. 18, P.
Damen!

Diskr. Fragen — reelle Antwort f
Fr . Bei da Sch worin , Stein g. 28, äh.J.

' SiltTliClS 'Ä
Hebamme, Walramstr . 27, 1. B12901

Bekanntmachung.
In der Havtiugstraffe zwischen

PhilüppsbevIstrahe und Platter Str.
soll im Monat Juli mit dem Umbau
der beiden Gellstveae in Dkosaik be¬
gonnen werden . Bis dahin müssen
olle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hansanschlüssc an die
Kabelnctze, das städtische Kanalnctz
oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung fcrtiggestcllt sein.

Unter Hinweis ans die Bekannt-
machmrg deS Dtagistrats vonr 1. No-
vemiber 1906 über di" fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund-
stückseigentümer aüfaefordcrt , um¬
gehend bei den stcroesfenden städt.
Bauvertvaltun 'gcn die AuSführunz
der nock; n-ostvendigen Anschlutz-
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 23. Juni 1910.
Städtisches Strahenbauamt.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Salontrsch , Baunbustischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weist), Blechwaschtifch, Vorhang¬
stangen, LLufcrstangen , Truhenlissen
u. A. mehr . Näheres im Tagbl .-
Kontor.

Diese Woche Ziehung!
Ziehung 2 . Juli.

Briesener
Pferde - Lose Stück fVl,
11jjose 10 Mark. Porto und Liste 25 Pf . j
120000Lose , 1673 Gewinne , Gesamtw . M. \

1. Hauptgewinn:

Equipage mit 4 Pferden j
2. Hauptgewinn:

Equipage mit 2Pferden j
3. Hcuptgewinn:

Equipage mit 1 Pferd
| Ferner 43 Reit- und Wagenpferde im [Gesamtwert von M.

I Lose zu haben bei Kgl. Lotterie - Ein- j
nehmern und sonstigen Loar-Verkaufs - 5

[stellen . General -Debit : Losa -Vertriebs - 1
‘Gesellschaft Kqi. Preuss . Lotterie <Ein-
| nehrnerG.m.h.IL, Berlin, Monbijouplatz 2 |
IjlWWWIIIIWl■—lllltf»#UiiH

19 Kirchgasse 19,
nahe dar Luisenstrasss.

— 3 <SH ® TT«‘IcpIion » NI « . =

find, freunbl. Auf»., str.t
Dllllltll Diskr., sowie zuvcrlass.,

Rat in allen Franenl.
Fr Heb., .

Frankfurt a. M .. Hellcrhos strakeLI,
Kran S-H --«»«-i-ilil - >,4
GyeöeMlMMg, fSä ? 55,!,i,

Er stes Geschäft an , Pia ster

Ifeirats-Äisfflttfi «'
von allen Orten über Familie , Ver¬
möge!!, Ruf , Chavaktcr . Porleben .^
Mitgift -c. streng diskret unL se-
winenhaft durch 1478) t 129

Auskunftei u. Detektrvbureau,

„636831 -" ,
Nürnberg,

Bleich str aste 26.

Aelt . Damen!
Gnt -a'uAse'henider 60er Privat , in

SBic$bab*en, ge'bi'ld. ch-arMtervioll u.

<xn Rudels Moffe, Frankfurt a. SIL
Znr Weite rfocjfirfoe rurvg.  F 129'

Llaufmarrrr
graste eieg. Erschein., sucht Bekanint-^
schast einer Dame mit Perm / Kw.
Heirat . Witwe nicht ausgeschl. Off.
unter F . 739 an- den Dagbl.-Berlag,

Heirüt.
2 verimögonde i. Heroen , i. A. v.

30 I ., mit glesichertein Einkomnreit
(Akademikerf, statt !. Erscheinnngen,
die sich hicr einige Wochen aufhalt .,
suchen die Bekawntsch. zweier junger
Damen von shmvathii'chein Aeuhern,
aus angesehener Familie , zwecks spät .,
Heirat . Strengste Diskretion zuge-e
sichert u. verlariIt . Berufsverrnirtl .,
verhetzen. Vermögen enlvünfcht, aber,
nicht unbedingt erforderlich . Gefli
Zuschriften erbeten unter L. 740 an
den Tagbl .-Verlag.

Jung . f. geil. IDeutfrljcr
(filmst-, Sport - u. Mustkliebhaber)
wünscht die Bckanntsdiaft geb.
Dame (Französin, Lkussin oder
Polin ) zwecks Heirat « Photo¬
graphie erdeten, welche fvfort
retourniert wird. Diskr . Ehren¬
sache. Off. beliebe man uncer
.?<»iiB-n «tl T . s flo» nrt den
Tägbl .-Verlag zu richten.

brauner und ssh'mirzer Schuhe das
beste Anffn'schungsmittel.

Creme 16 Pf.
mit Schraubondeckel.

Wir pnrantiei 'en für prima Qualität.

Gummiabsätze
gegen Ermüdung unschätzb .ir,

alle Grossen das Paar von SS S.’ r 0 an.
HirdogesoMen aus Loofah,
Einiegesohien aus Stroh,

Schnürsenkel aus Seide in ollen Farben
zu Aufsehen erregend niedrigen Preisen.

Ausrichtig.
Für einen jungen, elegantem

Offizier von schöner Erscheinung
und hohem Adel wird eine junge
Dame aus vornehmen Kreisen ge¬
sucht mit einem Vermögen von
150—200,000 Mk. Junge gebildete
Damen, auch aus gut bürgerlichem
Kreisen, Witwe ohne Kind nicht
ausgeschl., wollen verirauensvoll ihre
Adr. einreichen unter Postlager¬
karte 4L Wiesbaden . 5499

Ksburts-^nrslgen l in einfacher
Verlobungs-Anzeigens -wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
L.Schellenbero’sche Hof-Böchdrirckerei

Langgasse 21.

Wiesbadener
Bestatlmigs-

IickNut
Gebe. Uengebaner.

Dampf -Kckir«i»«rri.
Gegr.. 1858.

Telefon 41t. 747

Sargmagazin
Schwailbachrvstv . ÄA.

Liefe rant de» Bereit,»
für Feuerbestattuna.

Uebernahme von
liebersührunaenvon und «ach
auswärt » mit eigenen Leichen¬
wagen.

# > Frauenleiden
jeder Art behandelt nach Methode
'iTlttiis'!' "»®rraH (H, Beste Kefarenren.

Fraas li » Meters , f
iirztl. ausgeb. Ŝ ranUfur * n » 53..
Friedensstr. 2, 2, Brreehst. 8—7 Uhr.

Todrs -Anzetve.
Verwandte», Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß gestern, Montag , nachmittag 2' /, Uhr unser lieber Vater, Bruder.
Sdiwiegervater, Grotzvatcr, Schwager und Onkel, Herr

Deter Halrsr, TstnchspgshUfe,
im 70. LebeuSfahre unerwartet von seinem langen schweren Leiden
erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterdliebeuen:
Nh . Schmitt und Lra « , Wagp . . ged. Kabrr.

Mlrabadr » , Hcrmannstr. 22, den 28. Juni 1919.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4'/> Uhr von

der Leichenhalle des esüdsriedhofcs a»ö statt. B13113

i
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Nrsise öer LeDeuZmitLe; nnb  landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach den Eriuitielungen de« Akziseamtes vom 18. Juni bis einschl. 2t . Juni 1910: _ _ _

Ha'er
Stroh
Heu .

Fouragc.

BilLualien.
Eßvutter . 1 Kg
Kochbutter . 1 „
Lrmkeier . 1 St
Frische liier . . . . 1 „
Kalk-Eier . 1 „
Handkäje . . . . . 100 „
Fabrikkäse . . . . . 100 „
Eßkartoffeln . . . . 100 Kg.
Eßkartofscln . . . . 1
Neue Kartoffeln . . . 1
Zwiebeln . 5U
Zwicbcln . . . . . 1
Knoblauch . 1
Erdkohlrabi . . . . 1
Note Rüben . . . . 1
Weiße Rüben . . . . 1
Gelbe Rüben . . . . 1
Kl. gelbe Rüben . .
Rettich . . . . .
Dreibrcltich . . . .
iMadieSchen. . . .
Spargel.
Suppmspargcl . .
Schwarzwurzel . .
Meerrettich . . . .
Petersilien . . . .
Lauch .
Sellerie . . . . .
Kohlrabi.
Feldgurken . . . .
Trcibgurken . . .
EinmächAUrken . .
Kürbis . . . . .
Tomaten.
Grüne dicke Bohnen
Grüne St .-Bohnen
Grüne Buschbohnen.
-Grüne Prinzeßbohncn
Grüne Erbsen mit Schale
Zuck.rfchown . . .
Weißkraut .. . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut . . . .
.'Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, ausländ.
Rosenkohl . . . .

Wiesbaden,

100 Kg.
109 „
li >0

St.
Kg.
Ä.

Kg.
St.

Kg.

1 Gbd.
1 Sc.

1 Gbd.
1 ..

1 Kg
1
1
1
1
1
1
1
1
1

109
1
1
1
1
1
1
1
1

60
1
1
1
1
1
1
1
1 Kg.

den 24. ,Juni 1910.

St.
Kg.
St.
St.
St.

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
J6 A

Jt> | -3»

16 80 17 '
6 50 6 30
9 — 9 60

2 60 2 70
2 50 2 60

— 8 — 9
— 6 — 7

5 7
4 — 5 —
7 50 8

— 9 — 10
— 16 — 20
6 50 7 —

— 18 — 20
—

60
—

70

—
6

—
7

— 4 — 5
— 4 —. 5
— 4 _ 5
— 90 — 95— 50 — 60

25 z 35
— 60 — 70
— 3 — 4
— 15 — 20
— 5 — 6
— 20 — 30
— 20 — 30

—
80

—
90

— 50 — 54

80 84
— 80 1 —

— 60 _ 64
— 60 — 80

— 25 — 30
—

25
—

30
— 40 — 45

—— — — —

Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl.
Kopisalat . .
Endivien . .
Spinat . . .
Sauerampfer
Lattich-Salat .
Feldsalat
Kreise
Artischocke
Rhabarber
Eßäpiei .
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten .
Zwctsüen
Kirschen.
Kirschen, Mein . Herz-
Kirschen, Sauer-
Pflainncu
Mirabellen
Neiaeclaudcn
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Ananas .
Zitronen
yjielomn .
Kokosnüsse
Bananen
Feigen .
Datteln .
Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse . . .
Weimraubcn (rheinische)
Wc ntrauben (südländ.)
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gartkncrdbe.ren
Walderdbeeren

Fisch
Aal (lebend) . .
Hecht (lebend) . .
Karpfen (lebend) .
Schleie (lebend) .
Barsche klebend) .
Bachforellen (lebend)
Backfische' lebend)
Hummer (lebend)

Niedr. Hoch st
Preis . Preis.
Ji> J6 A

1 Kg. — — _
1 „ — 10 — 12
1 St. — 6 — 8
1
1 Kg. — 40 45
1 .. — 60 — 65
1 „ — — -— —
1 „ — — — —
1
1 St.

— 40 — 50
_ 30 — 50

1 Kg. 21 28
1 „ 80 i 20
1 .. — 60 — 80
1 .. — — —
1 „ — — —
1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 .. 35 60
1 ,. — 50 — 70
1 — — — —
1 — — — —
1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 „ — — — —
1 St.
1 ..

— 8 — 12

1 ., 5 7
1 Ko. — —
1 St. — —
1 „ 8 10
1 Kg. — — — —
1
1 — — — —
1 .. — — — —
1 .. — — — —
1 „ — — — —
1 „
1 „ 30 40
1 , 40 50
1 „ 70 90

! : — 60 — 80

1 60 i —
i „ — 70 90

1 Kg. 3 40 3 60
1 „ 2 80 3 20
1 .. 2 40 3 —
1 3 20 3 60
1 1 — 2 —
1 „ 9 — 10 —
1 .. — 40 — 60
1 8 — 9 —

Krebse «lebend) . . . 1 Kg.
Schellfische. 1 „
Bratschcllfische . . . 1 „
Kabelsan . 1 „
Kabefau (Stockfisch gew.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht. 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellen . . . . 1 „
Seeweißlinge (Merlans ) 1 „
Blaufelchen . . . . 1 „
Heilbutt . . . . . . 1 „
Steinbutt . 1 „
Schollen . 1 ,,
Seezunge . . . . . 1 „
Rotzunge (LimandeS) . 1 „
Grüner Hering . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . 1 St.

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . . . . . 1 St.
Truthahn . . . . . 1
Truthuhn . 1
Ente . 1
Hahn . 1
Huhn . . . . . . . 1
Masthuhn . . . . . 1
Perlhuhn . 1
Kapaunen . 1
Taube . 1
Feldhuhn, alt. . . . 1
Feldhuhn, jung . . . 1
Haselhühner . . . . 1
Birkhühner . 1
Schneehühner . . . . 1
Fasanen . 1
Wildenten . 1
Schnepfen . 1
Krammetsvögel . . . 1
Hase» . 1
Reh-Rücken. 1
Reh-Keule . 1
Reh-Vorderblatt . . . 1
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg
Hirsch-Keule . . . . 1
Hirich-Vorderblatt . . 1
Wildschwein . . . . 1
Wildragout . . . . 1

M -isch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleischvon der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch. Bauchfleisch 1
Kuh- oder Rindfleisch . 1 „
Schweinefleisch . . . 1 „

Niedr.
Preis.
jT \~A
8 !—

— 50
— 40
— | 80
3 !—

— 80
3 20
4 —

— 00
3 20
1
5

4
1

Höchst.
Preis.
~Jt fX
12  —
1 40

— 70120
10
1 60
3 60
5
1
3
3
6
1
5
2

60

60

60

00

15

4l —
1 | 80
2 80

l \z
3 !50

60

10

1 80
1 50 i 1160
1 !30 1 | 40
1 60 12—

Höchst.
Preis.

Kalbfleisch . 1
Hammelfleisch. . . . 1
Schaffleisch. . . . . 1
Dörrfleisch . 1
Solperfleisch . . . . 1
Schink n, rohlm. Knoch. 1
Schinken, g r. i. Ganzen 1
Schinken, gekocht, Ausschn. 1
Sveck, geräuchert. . . 1
Schweineschmalz. . . 1
Nicrerstett . 1
Schwartcnmagen. frisch 1
Schwartenmagen, geräuch. 1
Bratwurst . . . . . 1
Fleischwurst . . . . 1
Leber-u.Blutwurst , frisch 1
Leber- u.,B lutw urst, geräuch. 1

Getreide . Mehl n.  Brot
.i) Großhandelspreise.

Wciz.n . . . . . . 100
Roggen . 100
Gerste . . . . . . 100
Erbsen zum Kochen. , 100
Speisebohncn . . . . 10 1
Lins,« . . . . . . 100
Weizenmehl: Nr. 0 . 100

Nr. I . 100
Nr XI . 100

Noggenmehl: Nr. 0 . 100
Nr. I . 100

b) Ladenpreise:
Erbten zum Kochen. . 1
Speisebohnen . . . . 1
Linsen . 1
Weizenmehl zur Speise-

bercitung . . . . . 1
Roggenmehl zur Speise¬

bereitung . 1
Gerstengraupe . . . 1
Gerstengrütze . . . . 1
Buchweizengrütze. . . 1
Hafergrütze . 1
Hafcrflocken . . . . 1
Java -Reis, mittl. . . 1
Java -Kaffee, mit:!., roh 1
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr.
Speisesalz.
Schwarzbrot: Langbrot

Kg.

i 40

20 50
15 öO

Nundbrot

Weißbrot: 1 Wasierwcck.
1 M lcbbrot .

GtaStzsckes

1
1

0.0
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

vLrgiÄg» M,
MR

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnerr-AnIage . 8.80 Uhr:Mail -coach-AuKftwg n. «schlangen --
lbaid. 4.30 Uhr : Wonncments-
Konzert . Cornet L Pistons - Vor-
tr -age. (WigWrt .) 8.80 Uhr : Doppel-
Konzert . Cornet ä vistons-Vürträge.
«Wiggert.) 8.30 Uhr : Großer Jllu-
inincrtionA-Abcnd. Vollsticmticher
Eintrittspreis 50 Pf.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Streber.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Eine feste Burg ist unser Gott.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Miß Dudelsack.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Äi)n2 s£t.
Biophon - Theater , Wilhclmstraße 6

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kinepho» - Theater , Taunusstraße i>

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

«WS»«)
Turnverein. Nachmittags 2Vs  bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Ricgenturnen.

Urngesellschast. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der- Mädchen - Abteilung;
8.30 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der .Aktiden u. Aogtrnge.

flänner -Turnvercin . Van 3—4Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knabeu -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfecht.en. 9% Uhr : Gesang-
Probe . . . .

-port -Verern . 6 Uhr : Uebungsiprol.
-tcnographe» - Verein Gabelsberger.
Fortbildungskursus %9—10 Uhr.

-tolzpscher Stenographen - Verein,
E.-S . Stolze Schreh. 8.30 Uhr:
Uebungsabend.

Versteigerung - eines Büfetts usxv.
im Hause Hetenenstraße 6, mtttag -s
12 Uhr. (Sk Tagb-l. Nr . 294. S . 7.)

Dersteiflerung êines Mügel -s usw. im
Hause Helenenstvaße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 294, S . 7.)

Verpachtung eines Domänengrund-
stücks, belegen im Distrikt 'Galgen¬
sold, im Renta 'mtsbüreau , He-rrn-
-q-artcnstrctße 7, vorm . 10 Uhr. (S.
TagK . Nr . 290, S . 10.)

Versteigerung von Mobilien im
Hanse Schwalbacher Straße 23,
vormittags 9.3« Uhr. (S . Tag,bl.
Nr . 206, S . 17.)

Dersteigerumg eines Mssös franFos.
Roltweins im hiesigen Güter¬
schuppen Süd , vorm . 10 Uhr. (S.
TNl . Nr . 282, S . 11.)

Bersteigeruna eines Vertikos wstv. im
Laus « Selenenstraße 7, mittags
W Uhr. füg, Lagbl, Nr. 294, « , 7.)

Mrftderlz -StzeKtsk.
Direktion: Dr. phil . A. Uaurh»

Vorletzte Vorstellung im alten Hause.
Mittwoch, den 29. Juni.

Dutzendtartcn gültig . Fünfziger,
karten gültig.
Streber,

Schauspiel in 4 Aufzügen von Anton
Ohorn.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Staatsrat Held, Mit¬
glied e. fürstlichen
Kollegiums . . .

RegieruugSrntEhrlicb,
Mitglied eines fürst¬
lichen Kollegiums .

Fürstlicher Rat von
Frank , Mitglied e.
fürstl. Kollegiums

Assessor Born , Mit-
glied eines fürstl.
Kollegiums. Ruh Millner -Schönan.

Asseüor EnjuS, Mit¬
glied eines fürst¬
lichen Kollegiums .

Affesi0 rT it:mar, M >.t-
glicd eines fürst¬
lichen Kollegiums .

Assessor Gilbert, Mit-
gl-ed eines fürst-

_licticn Kollegiums.
Schulrat Rauch . .
Rektor Gilbert . . .
Lotte, sine Frau
(Llara, seine Tochter.
Kaufmann Müller .
Redak-cur Schissncr .
Erster Arbeiter . .
Zweier Arbeiter . .
Dritter Arbeiter . .

Bürger.

Ernst Bertram.

Willy Schäfer.

F . Schöncmann.

Kcller-Ncbri.

Rudolf .Bartak.

. H. Nesstlträger.

. gteinhold Hager.
, Georg Rücker.
. Sofie Schenk.
. Selma Wuttke.
. Friedr . Dcgener.
. Carl Winter.
. Theo Riünch.
. Alpdonr Rück.
. Carl Grnetz.
Arbeiter.

(Bürgerliches Schauspielhaus .)
Dotzheimer Straße 19.

Direktion: Hau « LMllstelmq.
Mittwoch, den 29. Juni.

Abends 8.15 Uhr:
Ger? feste Drrrg
ist unser GM!

Historisches Volksschauspiel in sieben
Bildern von A. Müller.

In Szene gesetzt von Dir . Wihhelmy.

Ort : Eine Residenzstwdi.
Zeit : Gegenwart.

Zwischen dem 2. u. 3. Aufzuge liegen
14 Tage , zwischen dem 3. und 4. eine

Woche.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

MirlhM « -Ttze,rter.
Direktion: K. Aorl ' k'.' i.
Mittwoch, den 29. Juni.

Abends 8 Uhr:
Miß DuLelsack.

Operette in 3 Akten von Fritz Grün-
baum und Han-s Reichert.

^Musik von Rud-olf Nelson.
Spielleiter : Herr Jnnselder.
Dirigent : Herr Dr . Dulle.

Personen:
Sir Francis Mac

Humbers . . . .
Patrik Thoinas Leo¬

pold Vlac Humbers,
sein Vetter . . .

Olympia, s. Eousine
Lizzy . . . . . .
Carry , >Nichten des
Mabcl, j Sir Francis
Maud.
LadyKittySumn -eriet
CapitainSam Brown,

Freund des Sir
Francis . . . .

Belladonna , d. Gattin
Mary , dessen Adopliv-

lochler.
Lcnniant John Jack

Mac Hinüber«,Neffe
des Sir Francis .

d'Keunan . Herr Pichler.
Eocrneß, lFreundc d. Herr Lausch^
Douglas, !John Jack
Mac Clean . . . .
Harry Mortons,
’ Direktor c. Aktien¬
gesellschaft . . .

Jolmny , Diener im
Schlosse . . . .

Ein Notar . . . .
Oberkellner . . . .
Diener , Gäste, Bauern , Bäuerinnen.
Ort der Handlung : 1. Akt: Schloß
HuMbertsd>ale in Schottland . 2. Akt:
Hotel in einem Englischen Seebade.
3. Akt: Schloßpart auf Humbertsdale.

Donnerstag , den 30. Juni : Die Dollar¬
prinzessin.

In Vorbereitung: Die schöne Helena.

Herr Jnnfelder.

Herr Schiller.
Fräul . Zenker.
Fräul . Ottmann.
Fräul . Ho-er.
Fräul .Wchrburg.
Fräul . Fuchs.
Fräul . Latour.

Herr Marin.
Frl . Maldberg.

Frl . Vescly.

Herr Karnbach.

Herr Gratzer.
Herr Steinbrecher

Herr Ausim.

Herr Kohl.
Herr Schultzc.
Herr Asper.

MiWvoeli , den 29.
Vormittags 11 Uhr:

Konzertd. släcit. Kurarchesters
in der Koohbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wem heuer.
1. Ouvertüre zur Op. „Titos “ von

W . A. Mozart.
2.Am MÄlhsch , Idylle v. E . Eilenberg.
3. Süsse Mä.d'T, Walzer von J . Riein-

hardt.
4. ijia.ui*e vfinitieime von G. Paies.
5. Potpott tr.i ans der Op. „Der Vogel-

händler “ von C. Zeller.
6. Pres +issimo, . Galopp von E. Wald¬

teufel.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne-

mentskarten für Fremde und Koch-
brunnen -Konzertkarten.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Während desselben:

{ » rnet ä jüistoüs - Vertrüge
des Herrn Paul Wiggert , Mitglied des
Königl . Hofopernorehesters in Dresden.
Leitung : Herr Kapellmstr . II . Jrmer.
1. Oucrertiirs zit - Oper „La Tmviata“

vion G. Verdi.
2. E.n.tr ’ache aus ,,La colombe “ von

Ch . Gournod.
3. II . Finale a. d . Op.1. „Eieozi “ von

E . Wagner.
4. Cornet ä pistonß -Vorträge : „Ungar.

Rhapsodie “ v. P . Wäggert,
Her :,1 Paul Wiggert,

5. Valse brillante von F . Chopin.
6. Phantasie aus der Op. „Tiefland“

von E . cTAlbert
7. Cornet ll piete-ns-Vc ^- räM : zwei

ausländische Volkslieder : a) Marl-
brouk (französisch ) , b) Wfns tat ich
dir zu Leide (rumänisch ).

Herr Paul Wäggert.
S. Danse napoiStaine Tarantelle von

L . Deisormies.

Abends 8.30 Uhr:
Grosser Illuminations-Abend

zu volkstümli hem Eintrittspreise , ver¬
bunden mit

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurotchester.

Während deasslben:
Cornet ä pistons -Vorträge

des Herrn Paul Wiggert , Mitghed des
Königl. Ilofopernorohes ers in Dresden.
Leitune : Herr Kapellmstr, H. Jrmer.

Kapelle des Füs .-Regts . v. Gersdorff
(Kurhess .) Kr . 80.

Leitung : Herr Obermusikmeistor
E . Gottschalk.

Vortragsfolge d. Stadt . Kurorchesters.
1. Ivonzett -Ouvertüre A-dur v. J . Hietz.
2. Autonnntenmnsak und Wialzer aus

„Coppelria " von L . Del :hes.
3. Cornet ä piston s-Vclträgß ;: ,,Klän ™e

aus Scbottliind “ v. P . Wiggert.
Herr Paul Wiggert.

4. Vorspiel zur Oper „Lobiensrin, “ von
R . Wagtiier.

5. BaEettinausik aus der Oper
Königin von Saba “ v . Ch . Gounod.

6. Cornet ä pistons -Vort : Sge:
a) Morgens send ich dir die Veilchen

von E . Wli-ight.
b ) Narzissus von E. Kevin

Herr Pa .uJ Wiggert.
7. Finale aus der Op. „Die Jüdch " V)

Halevy.
8. Sounds of Peace , Mansch von

F - v - Blou.
Vorfragsfolge der Kapelle des

v . Gersdorff : ^ '

1. Armeemarsoh Nr . 103, arrang . von
v . Voigt.

2. Ouvertüre zw: Op, „Dichter Ulla
Bauer “ von F . v.  Suppe.

3. Valse chromatique von Kockert
4. Phamtasiie aus der Op . „Der

schütz “ von C. M. v . Weber.
5. Czardas von Graf Leszeny.
6. Pilgerchor und Lied an dc>i; Ah en d

Stern aus den Op. „Tannhäu !ä<>r -j
von Eich . Wagner.

7. Auffnrdd un^ zum Tanz , Rondo
C. M . v. Weber . von

8. An der Wesen:, Lied von Pnes ^ x
9. A 'üeweil fidel , PotpoiUTi von Ivohl.Toianrn.

10. L .nei Lieder:
a) Kiri-egisldad,
b) Wälbeüimns von Nassauer,
c) Niederland . Dankgebet , von

ILreniiSer
Leucbtfontäne . — Scbeinwerf «er

E ’inlri ttskarte : 50 Pfg.
Kartenverkauf an den

im* Hauptportale des Kurhauses
an den Einigän,gm zuan re ^ rview
Teile des Kur garten «. ;

Bei ungeeigneter Wdtte.ruag : Abon .11nuents K̂onzeirt.

Bmanzeige.
Der erbl. Pianist evelurivi,
veranstaltet im Saal „Zur WartbnDH
am 15. Juli ein «» - Konzert.

Der junge Cellovirtuose
E*iililc und die Pianistin
51<»f»mitnn haben ihre Mitwirki,^
^gesagt
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Saison -Aus yer kau!
— eine selten gebotene billige Einkaufsgelegenheit —

beginnt heute Mittwoch.
Beachten Sie meine Schaufenster.

S . OUTTMANN
Modernes Spezialhaus.

Langgasse 1/3. Scharfes Eck.

KI 94

Nachlatz-
Mbili«-8ttslchll>ilig.

ffruttt  Mittwoch , de« 29 . Juni , morgen » » V» und nachmittag » I
JIV» Uhr beginnend , versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

23 schwalbacherstratze 23
folgende zum Nachlass« der verstorbenen Fran August i n in * Wwe.
gehörige Mobiliargegenstäude, als:

Nntzb. -Betten , Nachttische, 2°tür . Nustb. u . lack. Kleider¬
schränke, Bücherschrank, Nutzv .-Tchreibsekretär, Sofa und
6 Stühle mit Plüsch »e»ug , Nutzv .-Stegtisch . Tische, Stühle.
Sessel , Spiegel , Bilder , Regulator , gold . Herrenuhr mit Kette,
Gold - und Schmucksachen, Nippsachen, Glas, Porzellan, Hänge¬
lampe , Teppiche , Gardinen , Portieren , Federbetten , Weitzzeng , Frauen-
kleider und Leibwäsche, Kiichenschrank, Kuchen- u. Kochgeschirr, 1 Leiter
mit 43 Sprossen (ca. 10 Meter lang ) und vieles Andere mehr 8497

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm helftich, JUtfctioiuitoru.MM,
TekNphon 2941 . Schwalb » cherstraffe 23 (alte Nummer7).

lost halte meine Privatsprech-
stunden für Nervenkranke jetzt

Al
12—1, 3—4.

saiitäM Dr.FrMtato,
leit . Arzt d. Sanatoriums Friedrich»hohe.

Gelegenheitskauf.
Eine elegante Schlafzimmer - Ein»

rtchtnng , 1 Speisezimmer -, eine
Herrenzimmer » «. eine eieg. Küchen-
cinrichtung »sswiecinige andere Sachen,
sind wegen einer rückgängigen Verlobung
auf Koben des Käufer » billig abzugeben.
Ferner habe billig abzugeben einige
einz. Beiten , Kleiderschränke. Büfett »,
Schreibtische , Vertiko, versch.Trumeaus rc.
n »il . ScibrI . Möbelhondlung.

Bleichstrast« tt . »18142

Zchuhbesohlrrei Mauergasse s2.
Herren -Sohlen und Fleck 3 Mk., Damen -Sohle « und Fleck 2.20 bis

2.30 Mk ., genäht 20 Pf . mehr . Beste» Material , schnellste Bedienung . Ein Versuch
führt zu dauernder Kundschaft . Abholen und Bringen umsonst . 813143

WdWeise.?LSSL
billig verkauft Neugaffc 22. 5460

Rehfleisch,
prima blutirisch , heute Mittwoch
von 8 bi» 12 Ubr . k Pfd . « 0 Pf.

_Jahn str. 32 , U »t.

SfenMmoflonen,
sowie sämtl . vork. RechtSs. erl . prompt

UWWkM. MWsse ir.
“Salon fiit SVWwMe,

Massage und Maniküre . Helene
J’.fiumelbnrg ', Langgasse 10,2 . Tel . 4186.

Wem Sfllon-pticl
in Mahagoni, mit Parbieren „und
Prismen -Lüster für clock tr ., Lucht,
preiswert zu viertemfen. Näh. im
Tagbl.-Kontor.__

Massage - und
Maniküre - Salon,

9—12. TannuSstr . 18, 1, 2—7.
Soun - n . Feiertags von 10—1 geöffnet.
Inh . Frl . Mmi -uslrn <2 pjlickovft.

"#• Frauenleiden •&*
werden dirkr . mit sicherem schnellen
Erfolg behandelt von Dame , welche viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet Iiat.

tSrel » 4 oll , B12903
.Hellmundstraffe 53 , 1 l.

Oie

Nachlaj,-Versteigerungf yrinz  Keinrich-Tahrt
Im Auftrag des Herrn Testamentsvollstreckers versteigere ich Donner »!

tag , den 30 . Juni , vormittags 9 */> und nachmittag » 20 - Uhr an¬
fangend , die zu dem Nachlaß des verstorbenen Herrn Rentners **» »»1 ffsnere cnbttt Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem Der-Bleichftrab- 18, sahier,

als : 2 goldene Nemontoir -Ilhren , 1 silb. und 1 Stahlremontoir -Ubr , ver¬
schiedene goldene Ketten , Krawattennadcln , Hemdcnknöpse, goldener
Ring , Kollier , Broschen , Korallenkette . Armband und Brosche, Granat¬
armband und Brosche, silbernes Armband und Brosche, silberne Blei¬
stifte , 1 fünftcil . Kaffeeservice, 1 versilberter Brotkorb , 1 silberner
Abreißkalender , 1 versilberter Vorleglöffel und Schenifel , silberne Löffel.
Gabeln . Kaffeelöffel, Serviettenring rc. rc., 1 geschnitzterStänder , 1 Nipp-
figur (Hirtenknabe ), 1 große Partie Herrenkleider und Wüsche, als:
kompl. Anzüge , einzelne Röcke, Hosen , Westen, Sommer - und Wliit -r-
überzieher , Mützen , Hüte , Zplinder , .Krag n . Manschetten , Krawatten,
Kragenschoner , Ober - und Nachthemden . Unterjacken und Beinkleider,
Taschentücher . Handschuhe , Bett - und Tischtücher . Servietten , Eis - und
Kaffeedeckchen, leinene Treppenläufer , Plüsch - und Filz -Treppenläuser,
Messingstangen , Sofakiffcn , Geweihe , runde und viereckige Tische,
Waschkommode, Nachttisch , Nachtiiuhl , Rohrsessels Waschgarnituren,
Reisekoffer und Taschen , Meyers Konversationslexikon mit eichenem
Brett , Hänge - und Stehlampen , verschiedenes Porzellan , Glas und
diverse Sachen.

Brsichtigung am Tage der Auktion.

Adam Bender,Auktionatorn.mm,
_Geschäftslokal -. Bleichstr .itze 18 . - Telephon 1847.

mm
Offizielles Klassement:

Sieger
Zweiter
Dritter
Fünfter
Sechster
Achter
Neunter

GefdiwindigTzeits-Prüfung bei Genthin:
Sieger

Zweiter
Gefdiwindigkeits -Prüfung bei Heiligkreua ;

Sieger

auf Continental-
„ Continental-
„ Continental-
„ Continental-
„ Continental-
„ Oontinental-
_ Continental-

•Gleitschutz
Gleitschutz
Gleitschutz
Gleitschutz
Gleitschutz
Gleitschutz
■Gleitschutz

auf Continental -Gleitschutz
,, Continental -Gleitschutz

auf Continental -Gleitschutz
Zweiter „ Continental -Gleitschutz

auf

Täglich beste

gekühlte Dickmilch,
Buttermilch,

—— Maya Yogurt Milch Zaros-

Continental
Pneumatik

Auf Continental-Pneumatik wurden auch die =

im Vegetarischen Kurrestaurant, d «lS'at ©§1f
1 Scliillerplatz 9.

Prin * Heiitrieli -FahHen IM !) und ISSS und die
Ilerkomer -Houknrrenzen 191 )} , 1906 und 1905

gewonnen!

I-Caoutcliouc- und Gutta-Perclia-Co., Hannover
F123

/yHr~

Cni]

5327,
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MOtlllllS tt  C? Saison -An » erkau|
Spezialhaus ersten Ranges

für

ti
Ecke Weber - und Spiegelgasse.

bedeutender ppeisermässignng
umfassend das gesamte Lager in

Damen-Konfektion und allen Mode-Artikeln.
Wegen gänzliclier Aufgabe:

Toial-Itoilauf von Seidenstoffen, Chiffons, Tölen etc.
Einzige , zweimal täglich

erscheinende Zeitung im vornehmen, industriell hochwichtigen Düsseldorf.

Düsseldorfer Zeitung

Zeilenpreis
25 Pfg.

163 . Jahrgang.
Amtlicher Anzeiger für den Stadtkreis Biisseldorf.

Vorzügliches Insertionsmittel
sowohl für Geschäftsanzeigen jeder Art als auch für kleine Anzeigen,
die eine gewisse Kaufkraft der Leser vcraussetzen , also für Hotel-,
Bäder- u. Sanatorien-Anzeigen , für Immobilien-Angebote u. Hypotheken¬
gesuche, für Inserate von Unterrichtsanstalten, Pensionaten , Schiffahrts-

Linien, für Stellengesuche und Stellenangebote etc.
Anzeigenpreis : 25 Pfg. die achtgespaltene Colonelzeile, 10 Pfg. für kleine

Anzeigen bis zu 15 einspaltigen Zeilen, 5 Pfg . für Stellengesuche.
Bezugspreis : (einschl. der beiden Unterhaltungs-Beilagen . Von Nah und
Fern “ u. „Welt u. Haus “) 3.60 fi/lk. pro Quartal (ohne Zustellungsgehühr).

V erhreitimg

Bezugspreis
3.60 Mk.

♦♦♦♦♦♦♦

im gesamten kaufkräftigen Publikum, und zwar in den ersten Kreisen von Industrie, Handel
und Finanz, und in den besseren und besten Kreisen der Gesellschaft.

Taunusstraße 14. Wilhelmstraße 2. Friedriehstraße 41
_ 801

s Parkett #ussböden s
in allen Holzarten , Stärken und Ausführungsarten auf Lagerhölzer

Blindboden und massiven Decken.
Reinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturenan alten Böden

prompt und billigst . 825
Verkauf von Stahlspänen und Parkettwaehs nur beste Qualität.

ß ai | Parkettbodenfabrik
Biebrich a . Rh ., Fernspr . 13.

_ u. Bauschreinerei,
Wiesbaden , Bahnhofstr . 4, Fernspr . 84,

Hk Hk Hk ^
Wiesbadener Fremden - Liste.

3BR
'Adler, Kfm., Berlin — Grüner Wald
'AhVri nvm, Kim ., Hambui©

. Wiesbadener ! Hof
Ablzweig , Altona — Hotel Nizza
AManüBer, Kassel — Rbeinhotel
'Altrens , Frji- Irland ! — Vdktoriahotel
Altai . KTml, Hamburg — Gold . Brunnen
Arme , Fr ., m» T ., Magdeiburs

Frankfurter Strasse 12

Bachmamn , Sekr ., Rotenburg
i Grabopstrfasse 9
y . Bado .lt , Fr ., München . - - Ccntralhotel
'Baiembsch, Pastor , m . Fr ., Sülzen

Hotel Weins
iBaggerman , Anwalt , Hilvfasum

Gartensttrasse 16
Baarkmanm, m . Fr ., Hamburg
' Hansa -Hotel 1
©arischer . Kfm ., Paderborn , Posthorn
Raetian . Frl , Köln — Wiesbadener Hof
[Bauer , m . Fr ., M .-Gladbach , Beicbspost
Baum , Kfm », m . Fr ., Lieh , NerosÜr . 14
Becker , m . Fr ., Euskirchen, , Kaiserhof
[Becker, Kfm .., Köln — Grünwieg 4
Beckmann , Fr !., Rüdesherml

Central -Hobel
Befffue, Kfm ., Berleburg — Römierbad
BentimcJi , Baron , m . Batfomin, Annen.

Hansa -Hotel
.van, dem Beiwpt , 2 Herren , Brüssel.

Hotel Eppile
Bemdt , m . Fr ., Berlin — Hotel Vogel
Berne , Kfm , m .Fr ., Pari «, Emser Str , 8
BctthoMi , Kfm, , ml. Fr ., Mühlhausen

Ceni* t|ra.Hhotel
Becker , Karilsnuhe — Sächsischer Hof
Bertram , Kfm ., Berlin —- 'Wlreeha.d. Hof
Hansel , Kfm ., mi Er ., Hamburg

Rhein -Hot «!
Heul , Fr ., AÄenfourg bei Wfetzlar , Rose
(Richard , m,. Farm., Guemesey , Wilhelma
Bjelschousky , Kfm ., Berlin !— Rheinhot.
V. B8a . Obersbleut . u . Kanumecherr , m.

Fr ., SondiMnhausen (Thür .) — Darmr
Btädter Hof

Binder , Fr ., Köln — Schwarzfa Bock
Bittner , Kfm ., Königshütbe — Z. Post
ßfeiuflh, Lehrer , Otterbeng

Kuranstalt D Abend
BSestemmann, Ing ., m . Fr ., Berlin

Taunusatrasse 43
Blobealee , mi. Fr ., Philadelphia

Hotel Prinz Nikolns
de BloMfae , Gutsbes ., Orel — Royal
Bock , m . Fr ., Hamburg — Hotel Nizza
Bohmamn., Stockholm . — Engl . Hof
Born , Staatsamw ., Essen — Quisisana
Bot**er , Fr ., Bonn — OramenstrasSe 53
BrecMcm, Frü ., Greifenhagen

Emser Strasse 5
Brennen 1 amn, Rent ., m . 2 T ., Orwule

Hotel Meier
Brügclmanim , Frl ., Dortmund

Oramienlstraissc 2
Brnnco , Speyer — Reichspost
B-utel de Ja RiviSrs . 2 FH , Nymegen

Gartenstfasse ' S
Bohl , m . Fr ., Neurode — Neuer Adler
Burgert , lüg -, Mülhausen . — Metropole
Burmsstcr , m, Fr „ Hamburg — Nizza
iB.oEse. Fr ., ihaohurs — HaasarHctsl

Cryaun , Reut ., Zell — Hotel Meier
Cox, Fr ., Schottland — Hotel Rose
Oraäg, Prof ., m . Fr ., England

Metropole u . Monopol

Dumont , Kfm ., Leyen — Taumushotel
Danziger , Fabrikb - Posen , Schw . Bock
Degenhafdt , Ing ., m . Fr ., Hannover

Hotel Reichshof
Dehn , m . Fr ., München — Hotel Krug
Deutler , Ing ., Düsseldorf Reichshof
Deutsch , Kfm, ., Berlin — Centr ,-Hotell
Dickmann , Kfm .., Bcrilin — Gr . Wald
Dittm 'ann , Kfm ., m1. Fr .,Göttingen

Oraraienstrasse 6
Djelly , 2 Frl ., Metz — Hotel Berg
Döring , Fr ., Butow — Hotel Spiegel
Dreye t. m . Fr ., Hamiburg — Hot . Nizza
Dreyer jlr., Frankfurt —- Hotel Nizza,
v. Drigalski , Fr ., St . Raphael

Taumu®tr,asse 55
Duboie , mi Fr ., Paris '—- Prinz Nikolas
Duquiofe , Brüssel -— Hotel Wilhelme,
Du-pröe m . Fr ., Recklinghausen

Hotel Schwarzer Bock
Durtacber 1, Frl ., Bingen , Frankf . Str . 6
Ebqrl , Kfm ., Rärenstein — Centr .-Hot.
Bggebnecht -Grosse , Gutsbes », Dellwig

Goldener Brunnen
Ehlers , Fr .. Altenburg b . Wetzl 'ar

Hotel Rose
Elismer, Fabrikbes . u. Stadtnah , m . Fr .,

Stargard — Schweizer Bock
Engsfeld , Kfm, , Rotterdam , Centr .-Hot.
Eschembach , FBI., Elberfeld —Hot . Rose
Ewald , Breslau — Taunus -Hotel

Fabricius , Darmstadt — Reichspost
Felderbaum , Köln — Hotel Vogel
Feldmamln., Sekretär , m- Fr ., Krefeld

Zum Landsberg
Fernall . ns. Fr .. Bremen — Reichspost
Fichtnet l Kfn $ . Umterkircbheirn

Hotel Einhorn
Fischer , Frl ., Köln . Wleshadenleir Hof
Fischer , m» Farn ., Amsterdam!

Esceteior Hotel Berg
Fliügel , Kfm ., in . Fr ., Montabaur

Hotel ! Grüner Wald
Frank , Kfm .. Berlin — Wiesbad . Hof
Frank , Erl », Hamburg — Hotel Nizza
Freuden beiger , Kfm ., Frankfurt

Oewbrsl-Hotcl
Fridrik , Kfm, , m . Fr ., Kiew

Taunusstrasse 34
Fürth , Kfm ., m . Fr ., Berlin , Europ . Hof
Funcke , Kfm », m. Fr ., Hamburg

Rhein -Hotel

GeHaoh , Frl ., Hamburg — Hotel Nizsa
Gerlach , m. Fr ., Hamburg — Nizza
G'iersmanäd, Kim - m. Fr ., Lefewäg

Europäischer Hof
Glandt , Fr ., London — Friedrichstr , 18
Gürte , Kfm », Bendorf — Erbprinz
Gogel , Frl,., Nderiermiülyren

Oranidnetrasso 53
Goldschmidt , Fr - Bonai — Impörial
Grethe , m . Fr ., Hannover — St . Biebtich
fihäößi .AJtlsafcjSÖB bv .WläÄcA — Hose

Groom, Coheimrat , Prof ., m.. Fr .,
Münetuen — Taunus -Hotel

Gross , m» Fr ., Hamburg — Hot . Nizza
Grosser , Kfmt , m . Fami., Hamburg

Hansa -Hotel
Grünhakz , Kfm ., Wtetzlar — Enbprinz
Gülzow , tb.  Fr ., Hambulg — Hansa -Hot.
Gürasberg , Stud ., Ruseähnd — Hot . Berg
Guihli, mi Fr ., Kopenhagen — Nikolas
Guhl , Kopenhagen — Prinz Nikolas
Gtmdjermanm , m. Fr ., Hamburg , Hansa,
Gutmonn , Fr ., Bremen . — Reichspost

Hahn , Kfm ., Gutenberg — Einhorn,
Hambe , Kfm :., Leipzig — Hotel Vogel
Halbrecht , Kfm ., Lodz -— Gold . Ross
Hallicki , Czemoiwitz — Lebei 'het'g 4
Hulke , Kfm ., Berlin . — Euiftp . Hof
Hallgarten , Kfm ., Hambuirg Taunushot.
Haansen, m . Fr ., Hamburg — Hansa -Hot,
Hartmartn !, Kamd . phi - Straseburg

Hotel Reichshof
HlaselofF, Euskirchen — Kakerhof
IfeKemclewr , Rieg.-Rat , Frankfürt

Metropole u . Monopol.
Hauek , Karte fcthe — Prinz Heinrich
Hauser -Binder , Architekt , Zürich

Frankfurter Hof
Salingeu , Kfm ., Berlin — Grün, . Wald
Salmon , Reut ., m . Pfleg .., Hampstead:

Emser Strasse 15/17
Sande , Rent, , Chahlottenburg

Reichspout
Sanner , Fr „ New York — Hot . Happel
Schade , Köln . — Hansa -Hotel
Schnefer , Fahr, , Mdfburg — Gr . Wald
Schauss , Kfm ., m . Fr ., Saarbrücken

Erbprinz
Scholtema , Frl . Rent ., H'iivc;smm

Bellevue
Scheye , Kfm ., Lobsens — Borussia
Schiffer , Fr . Fabrikbes », Berlin

Sanatorhtml Dr . Schütz
Schiffer , Fabrikbes ., Dahmetadt

Saniatorium Dr . Schütz
Schilder . Fr .. Halle — Stadt Biebrich
Schlaadt , Kfm », Metz — Erbpn ’nz
Sehlaadt , Kfm ., m . Fr ., Metz

Erbprinz
Schileiffer , ICart;ing — Goldfctne Kugel)
Schleyer , Er ., Santiago — Hotel Rose
Schmidt , Kfm ., Bürlin — Grün . Wald
Schmidt , Fr ., mt. Tooht .. Detmold,

Garten,strasse 16
Schmidt , F ., Kfm ., Berlin — Einhorn
Schmidt , G -, Kfm .., Berlin — Gr . Wald
Schneider , Kfm », m» IV ., Mülheim

Grüner Weid
Sehöler , Ing ., Köln — Einhorn
Öchaenberg , m» Fr ., New York

Hobel Nassau u . Geeilte
Schönwald , Kfm ., Stuttgart

. Grüner : Wald
Schorn ann , Berlin — Wiesbadener Hof
Schobt , Kfm », Stockport — Hotel Krug
Schwanker , m. Fr ., Eisanberg

Zum, neuen Adiek
Rchringer , Rent ., m . Fr ., München

Reichspost
Schrode . Mnjor a. D ., m . Fr ., Char¬

lottenburg — Nikolaestrasse 30
SchArorcz , Fr - Krefeld . — Hotel .Cordan

Schulte im Hof , Golsesakirchen
Hatast -Hotel

Sohnlte , Fabnikaanfc, m . 3 Töcbt ., Kiel
Reiehspost

Schuftes , Prof ., IBm - — Emser Str . 5
Schulz , Fr ., m! Bted., Essen

Hobel Nassau u . CeeilS.e
Schulze , m . Fr ., Hannover

Hotel Vogel
Schumacher , m . Sohn , WhM

Zur Stadt Biebrich
Schwalenberg , m . Er ., Goslhr

Rheingaueir Hof
Schweder , Hanpfan . a . D ., Berlin

. .. Emser Stuasse 20
Schwegemanni , m . Fr, , Oldenburg

Reichspost
Sdribner , Fr ., New York — Habel Rose
Seeligmaron, m . Fr ., London

Parkhotel 1 u . Bristol
Seitz , Kfm - Worms — Hotel Berg
Selters , Dresden — Rbeingauier Hof
v. Semsey , Budapest — Pariser Hof
Semster , Renlt», Ilairtere Rheirvliobel
Sender , Dir ., Plettenberg

Hotel Voge
Sichtermann , Dr ., Duisburg

Mettopollei u . Monopol
Sievers , Dr ., <n*. Fr, , Stolp ) — Fkigl . Hof
Smiiepe, Laurahübte — Rheing . Hof
Sommer , Kfm ., Bremen — Hotel Krug
Soanmenbrodt , Dr ., Breslau , Metropole
Sommerbrodt , Fr . Prof - Breslau

Metropole u» Monopol 1
Sonntag , Baum ., Berlin — Metropole
Sprengel , Kfm, , Wolfeinbüttel

Hotel Reich «post
Stabreit , Kfm ., Berlin — Geint-.lalhotel
Steenhardb , Rent - m . Fr ., Berlin

Mhrktstrasee 6, 1
Stein , Kfm ., Frankfurt — Würzte Hof
Steiniger , Kfm ., Elberfeld . Schtitzenhof
Steinitz , Kfm ., Laurahütbe

Goldener Brunnen
Steinert , m. Er ., Köln — Hotel Nassau
Steiniheiwü Reöhtennwa ’t . si —---: -j-

Kuranstalt Dr . Abend
Stern , Kfm », Würzburg - Nonnenhof
Stern , Fr ., m . T .. Göttingen

Hotel Actlor Badhaus
Stiobler , Kfm ., Breslau — Zwei Böcke
Stollberg -Rossliar , Se . Burchl . Joseph

Christian Fürst zu . Offizier , Rosslar
Hotel Ros«

Straiuas , Köln — Palast -Hotel
Straus ®, Kfm », Fnamkfutrt — Kronprinz
Strjegter , Kfm ., m . Fr ., London

Taunus -Hotel
Strücken . Fr . O-.Reg .-Rait , Hildesheim

Viktoria -Ho tel
Stuol , Fr - m. S- Lübeck — Brüss . Hotf
Suel , Dr - m. Fr ., Lyon — Bellevue

Teaki , Fr ., Budapest — Central -Hotel
'l’erwen . m . Farn ., Bobterdaar

Viktd -da-Hotel
Thiebauer , m . Fr ., HeM »lg!I» En

Pülssb -Hotel

Thum , ml Er ., Ruhrort — Hotel* 1
Titzie, Fabit , Linz — Hobeßi Ries
Tonst , 2 Frl ., Neuwied — Oirandemetr. 34
Trautner , Kfm )., Nürnberg , Zwei Koch»
Trnnolt , Kfmi- m» Faaw- Lübbenau

Zum neuen Adk ^ >
Bröl , Kfm ., Schweinfurt , Rlioing . jj &.
v . Tseherakaja , Fr ., Berlin , Paris . {{.,»
Tugßnd 'that , Kfm », Berfa — Girti. Wial Ĵ

Veemanm , na. En- Amsterdam — Km«
Veädmainn , Dr - Zürich — Reicbispog^
Velkemamn , mi. Fr ., Antwerpen

Hotel
ViUbrandt , Elbenfeld — Gartenste » je
Voets , Kfm », StoJbeng — Neuer Afüß »,
Vogel , Kfm », Berlin — Goldene KirseS
Volkbolz , Fa.b: ., m. Fr - Apolda,

Hotel V
Voigt , Ing - mEr - Dresde » — W.
Voss , Leut ., Siegburg — Lutesnpl ^^ ,
de Voes , Tientedru — Viktoriahotel 4

Walter , Oppaiu — Zwei Böcke
Wiasley , Frl ., England — Paujänena ^ »
Wieckbecker , Obdrleut ., München

WlehJfcg , Kfm ., m . T ., Herne
Taunus -tz -ntez

Weiland , Berfa — Zur Stadt Biebrich
Weilandt , Fr ., Nürnberg - - BetehstKMi
Weile , Fr - Be :(in — Hotel Adler
Weiser , Köln — OentnalrHotei
Wleissfeld , Kfm », Duisburg , Westf.

Wiestphal , Dr . med ., Berfa — Ros«
v. Wbniilksten , Ob eist z . D- Sbegb^ z

Fbeinhotel
v . d Wense , Fr - Berlin!

Hotel Prinz Nihoj^
Wiedermann , Kom .-Rat , Gbemsdortf

Gartönsbrasse 22/04
Winumtagham , Kfm ., m . Fr ., Gamh-

berg — Ritter ® Hotel
Winands , Fr - Osnabrück , PrimzNifaj^
Windmülliev , Kfm », Hawshenge

Gotubj -iinui
Wtr &ler , Archit - Frankfurt _ ™

Sächsiacher rr ,
Wins , Kfm », m . Fr - Rotterdam 'ax *

Taunus -H^
Winter , Kfm - Bnetnen — Zur Post
Wisiolach . Baumeister , m . Fr ., ZellGL^ .

KapeKenfarnU ^ I—1— ^ - -
ReiWissler , Kfm - Hünchaiu — Europa jr ,

Wolf , Rent ., Berlin — Reichepost w
Wlolff , Falb«., m . Fr ., Krefeld
Wolf , Rent ., Berlin

Kr_
Grüner

CentrallhotieJ
. . _ - Gkün

WuWf, Riga — Abeggstrasse 2

Wk»U, Dir - Witten . _
Wey dt , Kfm », Berlin — GVüner WbJj

Zerkowtski , Er ., Breslau —
Zehter , Leut - Fürth — Rheinhotej
Zersch , Fr . Oek .-Rat , Köstritz

Goldenen
Zinkovoff , Frl », Petersburg . Oenrta-̂ r.
Zierleyn , Kfm ., ElbdrfeM — Hot . Mei «,
Zileken ., Burg — Pakst -Hatel
ZoUenkopf , Oberlieut ., Metz
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Iüv öcrs 3 . HircrvtcrL 1910
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„Wiesbadener Cagblatt"
DM- Bezugspreis 2 Mk. vierteljährlich-VI
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bei sSmtlichen deutschen Meichspostanstalte».

Die Neriinderiilise!! im KtuisMilierill«.
L. Berlin, 28. Juni.

Die Ernennung des Oberbürgermeisters vr . Lentzs
zum Finanzminister ruft in politischen Kreisen be¬
greiflicherweise lebhafte Überraschung hervor . vr .Lentze
steht auf dem rechten Flügel der . nationalliberalen
Partei , er kann jedenfalls nicht als Anhänger und Be¬
fürworter einer Politik in Anspruch genommen wer¬
den . die unter Ausschaltung auch des gemäßigten Libe¬
ralismus das Staatsschisf in das Fahrwasser des
(schwarz-blauen Blocks hinein,treiben möchte . Insofern
(scheint seine Berufung dafür zu sprechen , daß Herr von
Pethmann -Hollweg es doch noch versuchen will , sein
Amt gewissermaßen über den Parteikämpfen zu
M >ren , und daß er nach einer Möglichkeit strebt , min¬
destens die Nationalliberalen für eine Politik zu ge¬
winnen . die sich bemüht , unter Vermeidung schroffer
Einseitigkeit die Taktik der Kompromisse von Fall zu
Fall zu wählen . Damit werden freilich die Urteile,
welche die ' Ernennung der Herren v. Dallwitz und
p . Schorlemer gefunden hatte , keineswegs hinfällig.
Die starke Genugtuung , mit der die Konservativen
und das Zentrum beide Ernennungen aufnahmen,
mußte dafür sprechen , daß sich ein Ereignis vollzogen
hatte , das durchaus in , Rahmen der Wünsche beider
Parteien lag . Aber es sieht heute doch so aus , als
möchte der leitende Staatsmann den Schein vermeiden,
daß er der Gefangene des konservativ -klerikalen Blocks
sei oder werden möchte . Insofern bedeutet die Er¬
nennung Lentzes ein neues und jedenfalls nicht un¬
wichtiges Moment im Auf und Ab der inneren Politik,
die schließlich immer ihren bestimmenden Charakter
Von den außerordentlichen Schwierigkeiten erhält,
denen Herr v . Bethmann -Hollweg begegnen muß , wenn
er aus den, Trümmern der Bülowschen Blockpolitik
wenigstens die Möglichkeit herausretten will, . sich auf
einer mittleren Linie zu halten . Zu diesem Zweck
braucht er allerdings neue Männer und vielleicht gerade
solche Männer , die , unbeschadet ihrer parteipolitischen
Grundstimmung , bereit und fähig sind , konkrete Auf¬
gaben mit unverbrauchter Frische und Sachkunde zu

bewältigen . Immer wieder wird in maßgebenden
Kreisen betont , daß es dem Reichskanzler und Minister¬
präsidenten in erster Linie darauf ankomme , frisches
Blut in das Staatsministerium einströmen , zu lassen.

Unter diesen Gesichtspunkten will es auch gewür¬
digt sein , wenn heute verlautet , daß die Reorgani¬
sation des Ministeriums noch nicht abgeschlossen sei
und daß zunächst Handelsminister Sydow , der frühere
Schatzsekretär unter dem Fürsten Bülow , einen Nach¬
folger erhalten werde . Wofern sich diese Ankündigung
bestätigt , die man sowohl in politischen wie in Jinanz-
kreisen vernehmen kann , würde es ein erhöhtes Inter¬
esse haben , wer den Handelsminister beerben soll . Denn
es wäre alsdann eine Gelegenheit gegeben , vielleicht
abermals eine kaufmännische Kraft ersten Ranges in
eine leitende Stellung zu ziehen , und wenn man auch
gegenwärtig keinen bestimmten Anhaltspunkt für Ver-
nnitungen in dieser Richtung hat . so soll nicht daran
vorübergegangen werden , daß in der Finanzwelt solche
Möglichkeit erwogen wird . Ter schöiifärberische Ver¬
such es so darzustellen , als habe zwischen, Bethmann-
Hollweg und Rheinbaben eigentlich gar kein Gegensatz
bestanden ist für jeden Unterrichteten ein Versuch mit
untauglichen Mitteln . Tie Wahrheit ist, daß dre
Stellung des Reichskanzlers durch den Rücktritt des
Finanzministers eine jedenfalls freudig aufgenommene
Entlastung erfährt . Richtig ist aber aucy, daß Rheiii-
baben den Rücktrittsentschluß ohne Hinzutun dev
Reichskanzlers 6efahi hat . Gerade dieser Umstand
mag den Konservativen die Ernennung des „ Ober-
bllraermeisters ßsn ^e zum Nachlatger erträglicher
machen , als es sonst wohl der Fall gewesen wäre.
Freiherr v. Rheinbaben zeigte jedenfalls seine oft be¬
währte Klugheit , als er den gegenwärtigen . Augen¬
blick zum Rücktritt wählte . Die Lerchffgke.it und
Sicherheit , mit der sich Herr v. Bethmann -Hollweg von
zwei Ministern freimachen und zwei andere heran-
ziehen konnte , mußte Freiherr, , v. , Rheinbaben darüber
aufklären . daß der Kanzler fest im Zattel slht , um.
daß etwaige ehrgeizige Träume für heute und m̂orgen
keine Aussicht aus Erfüllung habeir konnten , so fam
es ihm gewiß gelegen , daß der Posten des Oberpräsi-
denten der Rheinprovinz freigeworden war . Es ist
ja keine Vorspiegelung , daß er sich dorthip sehnt , er¬
geht wirklich gern in diese ihm lieb gewordene Provinz,
in der man auch ihn gern hat.

Weiter schreibt uns unser D.-Kvrrespondent:
Nach soeben eingezoqenen Erkundigungen durste es

sich empfehlen , sich gegenüber den Gerüchten über den
bevorstehenden Rücktritt Sydows abwartend zu Ver¬
halten Sie können zutreffen , brauchen es aber nicht.
Ihrem Korrespondenten wurde mitgeteilt , daß Herr
Svdow gerade heute an einer Sitzung des Staats¬
ministeriums teilnahm , was doch Wohl kaum geschehen
wäre , wenn er bereits mit einein Fuß draußen stände.
Ferner wird bemerkt , daß . wenn Herr Sydow Rück-
trittsabsichten hätte , er das große Revirement , das sich
seir dem vorvorigen Samstag vollzieht , benutzt haben
würde um auch seinerseits die Folgen einer unhaltbar
gewordenen Lage zu ziehen . Das ist aber nicht ge¬

schehen.

Freiherr v. Rhnnüaben über die Gründe seines Rücktritts.
M . Berlin, 28. Juni . In einer Unterredung äußerte

sich Freiherr v. Rheinbaben über die Gründe seines Rück¬
tritts wie folgt: „Ich trete", äußerte der Minister, der im
übrigen äußerst gut gelaunt schien, „ganz srerwillrg von
meinem Posten zurück. Natürlich wird es in der Presse an
Kombinationen nicht fehlen, die meinen Rücktritt unt polr-
tischen Gründen in Verbindung bringen werden. Dem¬
gegenüber möchie ich hervorheben, daß ich mich in voll¬
kommenem Einverständnis mit dem Reichskanzlerbefunden
habe und daß dieser im Gegenteil mich bewegen wollte,
noch länger im Anck zu bleiben. Auch werden manche de»
Grund meines Scheidens aus die bekannten Angriffe des
Herrn v. Gwttmer im Herrenhause znrückführen. Ich sage
nochmals, alle diese Kombinationen sind hinfällig; das
einzige was mich zur Aufgabe meiner Stellung veranlaßt
hat, ist die günstige Gelegenheit, sie mit dem Oberprästdimn
der Rheinprovinz vertauschen,zn können.

Der „Staatsanz ." meldet: Der König  richtete an
Frhm v. Rheinbaben bei seinein Ausscheiden ans dem Amte
folgendes Handschreiben:  Mein lieber Staatsminister
Freiherr v. Rheinbaben! Nachdem ich Ihnen die nach¬
gesuchte Entlassung aus dem Antte als Staats - und Finanz-
minister durch Erlaß vom heutigen Tage in Gnaden erteilt
habe, kann ich mir nicht versagen, Ihnen für die hervor¬
ragenden treuen Dienste, welche Sie in Ihren bisherigen
Ämtern mir und dem Vaterlande mit ansopferungsvoller
Hingebung geleistet haben, meinen besonderen königlichen
Dank auszusprechen. Als Zeichen meiner Anerkennung und
meines Wohlwollens habe ich Ihnen mein Poffraitbildnis
in Ol verliehen, welches Ihnen demnächst zugehen wird.
Indem ich hoffe, Ihre bewährte Krast in einer Ihren
Wünschen entsprechenden anderweiten Stellung im Staats¬
dienst noch lange erhalten zu können, verbleibe ich Ihr wohl,
geneigter Wilhelm. ^

Rheinbabens Tätigkeit während der IOV2 Jahre seiner
Ministerschaft unterliegt, so schreibt die „Lib. Korresp.", der
kritischen Nachprüfung seiner Zeitgenossen. Man wird
nicht alles verdammen, was er getan, und zugeben können,
daß er in seiner Art das Beste des Landes gewollt, daß er
eine gewifle Ordnung in den Etat gebracht, manche finan¬
zielle"Besserung erstrebt und auch den Beamten ihre Ge¬
haltserhöhung durchgesetzt hat. Älber seine politische Wirk-
sarnkeit, als Ganzes genommen, war ein Hemmschuh
für die Entwicklung des Landes.  Als Hochschutz.
Zöllner und Sozialiflenabschlachter, als kritikloser Hohen-
zollernvergötierer und sanattscher Hakatist hat er viel zur
Vergiftung des öffentlichen Lebens beigetragen. Und es
ist in hohem Matze wahrscheinlich, daß die mildere Polen-
Politik, die scheinbar Herr v. Bethmann betreiben will, mit
ein weiterer, sachlicher Grund für das Ausscheiden Rhein-
babens ist. Wenn das jetzige Ministerreviremerttüberhaupt
vorwiegend mit der Polenpolitik und im spezielle,: mit der
Erörterung der Frage im Zusammenhang steht, ob und
in welchem Umfang die Enteignung anzuwenden sei. so be¬
weist diese Tatsache nur , daß die unselige, von fortschritt¬
licher Seite stets bekämpfte Ansiedlungs- und Polenaus^
kaufspolitik in ihren weiteren Folgen für unser ganzes
Staatswesen von verhängnisvoller Bedeutung ist und sein
muß. Uber das polnische Problem sind schon viele gestolpert
und gestürzt. Mehr noch werden Nachfolgen, wenn nicht

FeNiiLeLorr.

Pierre £ oti in Berlin .*
Pierre Loli widmet in seinem neuen Buch „Dorn¬

röschens Schloß", das eine Sammlung von Erzählungen,
Erinnerungen und Stimmungsbildern enthält, auch ein
Kapitel seinen Berliner Eindrücken, die deutlich zeigen,
daß der Dichter von „Ramnntcho" ein feineres Verständnis
für die exotischen Schönheiten Japans , Ägyptens oder der
Türkei Hai als für die kargen Reize unseres nordischen
(Landes. „Berlin, wo ich am frühen Morgen ankam", so
erzählt er, „überraschte mich zuerst durch seinen erstaun¬
lichen Luxus, den ganz funkelnagelneuen Luxus des Par¬
venüs, wenn man so sagen darf, da es sich um eine Stadt
handelt. Zufällig logierte ich mich in einem ganz modernen
Hotel Unter den Linden ein, der Straße , die früher, vor
hem Kaiserreich, der Mittelpunkt der Eleganz war und die
auch jetzt noch mitten unter dem Gepränge der neuen
Straßen eine gewisse zurückhaltende und vornehme Stim-
numg bewahrt hat. So verbrachte ich hier drei oder vier
Tage dumpfer Langerweile, indem ich mich mit allen Kräften
arrsttengte, mich für irgend etwas zu interessieren, ohne daß
es mir geglückt wäre. Man sagte mir : „Besuchen Sie die
Museen, die Paläste." Aber was konnten sie mir bieten,
diese Museen, ansstasfieri mit Bildern, die von überall her¬
gebracht waren, diese Palais im Merweltsstil , ohne die
geringste Note einer lokalen 5iunst. So irrte ich denn
«ritten im Gedränge durch die Straßen , wo es recht kalt
War. Die Menge "machte einen uneleganten, aber höflichen
und gutmMgen Eindruck. Frauen mit frischen Gesichtern
bn&iCBSflHti.Teint,  abar .scklecht aarniertL.tÄllL traaerld lwd

Gummizugschuhe." Angenehmere Empfindungen hat Loti
trotz des ratten Wetters im Tiergarten . ,,v5» diesem groß'.,,
Eichenwald, der eine Überraschung ist und ein Ruhesleck
mitten im Zentrum der Stadt , konnte man beinahe in aller
Gemütsruhe spazieren gehen unter oem Regen der gelben
Blätter - ein entzückender Ort trotz der Ärmlichkeit seiner
Flora und trotz des ein wenig barbarischen Eindringens
neuer Statuen . Ruhige und fast noch unberührte Winkel,
zwei Schritt entfernt von den Straßenbahnen und Bier¬
lokalen, — und am Älbend überall Liebespaare in dem kalten.
Nebel „Wenn  ich mich lange genüg in den Straßen ge¬
langweilt hatte", fährt Loti in der Schilderung seines Ber¬
liner Aufenihalis fort, „dann langweilte ich mich in der
Abenddämmerung weiter in meinem Zimmer. An mein
Fenster gelehnt, beobachtete ich hinter doppelten Scheiben
das Auf und Ab unter den Linden, die Fußgänger , die
Reiter, die Wagen. Welch trübes Licht bei diesem Scheiden
des Tages ? über die Häuser erhebt sich da hinten die
Kuppel des deutschen Reichstags, schwer und prächtig,
aanz vergoldet, ganz neu, mit gebiet' ff ĉher Miene. Weiter
crttfernt, "ebenfalls ganz neu und cw.. . vergoldet, breitete
eine riesige Viktoria ans einer Säule ihre Flügel gegen den
bleichen Himmel aus . Aber häßliche Schornsteine, düstere
Rauchwolken ausstoheud, stiegen noch höher empor als diese
prrmkvollen Dinge, und unzählige Fäden elektrischer Lei¬
tungen spannen all das ein, diese Dächer, diese Monumente,
diese Stadt mit ihren endlosen Netzen umhüllend, wie wenn
phantastische Spinnen oder Weber in der Luft gearbeitet
Hütten, um Berlin in ihre Tausende von Fäden einznfangen
. . . Und tvenn ich mich lange genug in meinem Zimmer
gelangweilt hatte, stieg ich des Abends wieder herab, um
mich in den Straßen zu langweilen, wo Myriaden von
Lampen einen bleichen Abglanz des Tageslichtes auf die

fearfea. « it die Läden, die BiLdlükalo Wd die

Sauerkrautrestaurants . Der dröhnende Lärm dieser fast
zwei Millionen Seelen unffassenden Stadt , die eilig wie
ein Champignon emporgeschosseu war , ersüllie die breiten,
geraden, von Bahn-geleisen durchzogenen Straßen , und dank
dem Lichteffpiel dieser Lampen im Nebel täuschten die
fünf oder sechs Stock hohen Häuser eine wirkliche Groß¬
artigkeit vor, zermalmend für unsere Pariser Häuser, die
viel weniger hoch sind und nüchternere Linien haben. Ms
in die äußersten Vorstädte, die von sozialistischen Arbettern
bewohnt werden, reicht derselbv anspruchsvolle Schmuck
der Fassaden; keine alten Viertel, keine Häuschen, nichts
als ungeheure, ultramoderne, von Elektrizität gesättigte
Gebäude. Ich hatte vom ersten Tage an gelernt, daß hier,
wo alles praktisch und militärisch geordnet ist, der obere
Teil des Trottoirs für die Fußgänger besttmmi ist, die nach
der einen Richtung gehen, der untere für die, die nach der
anderen streben. Und maschinenmäßig ließ ich mich in
diesem Menschenstrome treiben. Des Nachts, wenn an den
Ecken kältere Windstöße einhersegen, verbreitete sich die
schwere Heiterkeit des Bieres über die Stadt . Was fl'^
Bierlokale überall, mit Musik rmd Jahrmarktsgelärm ! Und
wie viel Sorten von Bier : das Helle, das braune und das
schwärzliche, jedes in Behältern von besonderer Form ser¬
viert, sogar in Töpfen von Fichtenholz, um einen harzigen
Geschmack zu geben! Alle die Untergeschosse der Berliner
Stadtbahn , mit einer unendlichen Reihe von Trinklokalen
besetzt, waren für das nächtliche Fest erleuchtet: unter dem
Hin und Her der Lokomotiven dehnen sich niedrige Säle mit
falschen orientalischen oder japanischen Dekorationen;
Sänger in Tiroler Att , Orchester, die Zigeuner sein möchten.
Und Minute um Minute, alles erschütternd mrd mit ihrem
Donnerrollen die Violinen und Blechinstrumente über,
tönend, rattern die Züge Un über dm Köpfen der
Trirckcrl ^
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mit dem bisherigen System gebrochen wird . An die „Amts¬
müdigkeit" Rhcinbabens, von der so rührsam die „Krenz-
zeitung" vermeldet, glauben wir nicht. Er geht; aber er
will und — wenn es nicht ganz anders komm: — er wird
Wiederkommen. Und darum : keine Schalmeien im liberalen
Lager, keine Jubelklänge! «-

Der neue Finanzminister.
Die Berufung Br . Lentzes  zum Finanzminister ist

chm selbst völlig überraschend gekommen. Wie die „Magde¬
burger Zeitung" berichtet, hatte Dr . Lerche noch für gestern
eine Magistratssitzung einbernsen, diese aber verschoben,
als er vom Reichskanzler zur Konferenz nach Berlin ein¬
geladen wurde. Erst in letzterer wurde ihm das Amt des
Ftnanzministers übertragen, das er bereits gestern angc-
treten hat. Gestem abend hatte sich der neue Minister noch
einmal nach Magdeburg zurückbcgeben.*

PreMmmcn zum Ministerwechscl.
Zu den Veränderungen in den hohen Staatsämtern

bringen die Abendblätter lange Kommentare, obwohl sie
hinsichtlich der Wahl des Nachfolgers des Freiherrn von
Rheinbaben meist noch im Dunieln tappen. Während die
Urteile über den bisherigen Finanzminister je nach dem
Parteistandpnnkte auseinandergehen, ist man sich hinsicht¬
lich des Herrn v. Schoen allgemein einig, daß fein Scheiden
keine Lücke lasse. Er habe zwar guten Willen gezeigt, sich
aber vielfach zu schwach erwiesen, namentlich wird sein
Verhalten in der Mannesmann -Assäre einer scharfen Kritik
unterzogen. - Im einzelnen ist bemerkenswert, daß die
„Post " von Herrn v. Rheinbaben sagt, er fei zwar ein
begabter Schüler Miquels gewesen, das habe sich aber suu
auf seine Eigenschaft als Fmanzmimster vezogen, nicht auf
die allgemeine politische Befähigung. Herrn v. Bethmann-
Hollweg müsse man es lassen, daß er die Veränderungen
in seinem Ministerium überraschend zu inszenieren verstehe.
Herr v. Schoen habe es in der Führung der auswärtigen
Angelegenheiten an jener stetigen Festigkeit fehlen lassen,
die man unter Bismarck gewohnt war. — Die „Kreuz-
geitung"  lobt Herrn v. Schoen dagegen und meint, er
Habe sich durchaus bewährt. — Die „Deutschs Tages¬
zeitung"  hebt besonders hervor, daß der Rücktritt
Mheirchabens, dem sie hohe Anerkennung zoÄt, keine poli¬
tischen Gründe habe, indessen sei es eine andere Frage,
ob dieser Ministerwechsel nicht doch gewisse politische Folgen
haben werde. Weiter will das Blatt wissen, daß die Be¬
rufung Lentzes den eigenen Wünschen Rhembabens ent¬
spricht. Auch mit Herrn v. Schoens auswärtiger Politik
war das Blatt einverstanden. — Die „National-
zeitung"  schreibt : So glücklich Herr v. Rheinbaben in
den ersten Jahren seiner Wirksamkeit im Finanzministerium
war, so wenig befriedigend waren die letzten Zeiten seiner
finanzpolitischen Tätigkeit, wo er mit zahlreichen Schwierig¬
keiten zu kämpfen hatte. Die Wahl des Herrn v. Kiddrlen
als Nachfolger Schoens bezeichnet das Blatt als überaus
glücklich. Als Mann von großer Energie urrd reicher Er¬
fahrung werde er zweifellos eine konsequente und starke
Politik verfolgen. — Die „Berliner Neuesten Nach¬
richten"  bedauern , daß der hochbefähigte Minister
p.  Rheinbaben aus dem von Talenten ja nicht gerade über¬
schütteten Ministerium scheide. Die Art, wie das Kapital
an Stetigkeit, Ansehen und Vertrauen im In - und Aus¬
lande durch die von innerer Unruhe getriebene Politik fort-
danernd gemindert wurde, fordere zur ernsten Kritik heraus.
Das Blatt glaubt nicht, daß das Deutsche Reich und
Preußen die Regierungskunst des Herrn v. Bethmann-
Hollweg noch lange ohne weitgehende sichtbare Krankheits-
erscheinungen aushalten werden. — Die „Tägliche
Rundschau"  meint , man könne das jetzige Ausscheiden
b. Rheinbabens aus dem Finanzministerium in einen ge¬
wissen Zusammenhang mit seiner Rolle als kommender
Mann und Kanzlerkandidat bringen. Der jetzige Wechsel
im Auswärtigen Amt sei schon vor Fahr und Tag als
sicher zu erwartendeLösung dieser immer dringlicher werden¬
den Personalfrage bezeichnet worden. Nach dem genannten
Blatt steht auch der Rücktritt des Handelsministers Sydow
zu erwarten. — Die „Germania"  schreibt : Freiherr
v. Rheinbaben verstand jedeissalls sein Fach. Es ist sehr
unwahrscheinlich, daß sein Nachfolger wesentlich andere
Wege eilsschlagen wird. Daß die Rheinprovinz keinen
katholischen Oberpräsidcnten wiodererhält, somit überhaupt

Aus Kunst und Leben.
* Konzert. Der „Wiesbadener Männer ge¬

lang - Vereßw"  veranstaltete gestern zum Besten der
durch Hochwasser Geschädigten  ein Konzert, zu
dem sich eine zwar nicht sehr zahlreiche, aber um so dank¬
barere Zuhörerschar eingefundcn hatte, die allen Vorträgen
mit gespanntester AnsulerksaMkeit folgte und mit lebhaften
Beisallsäußerungcn nicht kargte. Der „Männergesang-Vcr-
ein" brachte, mit Ausnahme des 25. Psalms von Schubert,
die meisten der neulich im Kurhaus gesungenen Chöre mit
demselben guten Gelingen zum Vortrag . Hegars „Die
beiden Särge " und Reumanns „Sturmerwachen" waren
wieder die choristischen Glanzleistungen des Abends. Ws
Solisten wirkten Herr Professor Mannstaedt (Klavier)
und Fräulein Waldmann  aus Berlin (Gesang) mit.
Herr Professor Mannstaedt löste durch die poesievolle Inter¬
pretation von Chopins „Andante spinato und Polonaise"
und „Cis-Moll-Nocturne" und durch die mit bravouröser
Technik gespielte Rubinstein-Etüde wahre Beifallsstürme
aus . Als Zugabe spendete er das „Spinnerlied " von
.Wagner-Liszt. Fräulein Waldmann sang „Thema und
Variationen " von Proch und zwei Lieder von Schubert
und zeigte sich wieder, wie im 2. Winterkonzertdes Vereins,
als Koloratursängerin von vortrefflicher Schulung. Auch
die Sängerin wurde durch lebhaften Beifall und Blumen¬
spenden ausgezeichnet. . _ck.

C. K. Ein Wettbewerb für Soldatenlieder. Aus Paris
wird berichtet: In Erkenntnis der belebenden Kraft, die ein
frischer, fröhlicher Marschgesang auf den Geist und die
Widerstandsfähigkeit der Truppen ausübt , hat das sranzo-
stsche Kriegsministerium die Initiative zu einem großen
Wettbewerb ergriffen, der den Liederschatz der französischen
Armee bereichern und veredeln scll. Eine Reihe von Prei¬
sen und Prämien sind für neue Marschlieder ausgesetzt.

, Aber auch neue Texte zu bekannten Melodien werden zur

WisebrrdANex Tasvlarr»
jetzt kein einziger Oberpräsident in Preußen Katholik ist,
bedauern wir . Die Katholiken Rheinlands dürfen hoffen,
daß Herr v. Rheinbaben in seiner neuen Stellung auch ihnen
gegenüber die Objektivität und Unbefangenheit zeigen wird,
die ihn sonst ausgezeichnet haben. — Die „Vossische
Zeitung"  sagt : Herrn v. Rheinbabeu wird auch die
bürgerliche Linke zugeben, daß er ein ausgezeichneterOber-
prästdent werden kann und in Coblenz besser am Platz ist
als in Berlin. Als Minister war er niemals ersten Ranges.
Er war kein Mann großer Ideen , kein Reformator. Hie
und da munkelt man, er sei nicht müde, sondern wolle sich
für die Zukunft aussparen. Die Zeit wird es lehren. Wenn
Herr v. Schoen seinen Platz verläßt, so wird man wahr-
nehmen, daß er keine besonderen Bewunderer und keine
besonderen Feinde zurückläßt. — In ähnlicher Weise äußert
sich das „Berliner Tageblatt"  über den Rücktritt
des Freiherrn v. Rheinbaben.

«-
Der Ministerkonsum unter Wilhelm II.

Durch die jüngsten Veränderungen im preußischen
Staatsministerium ist die Zahl der preußischen Minister
und der deutschen Reichsstaatssekretäre, die während der
jetzt zweiuudzwanzigjährigen Regierungszeit des Kaisers
verbraucht oder ernannt worden sind, wie die „Berliner
Volkszeitung" seftstellt, auf 86 gestiegen.

Im Reiche hat cs, die noch amtierenden Männer ein¬
geschlossen, in dieser Zeit gegeben:

5 Reichskanzler: Bismarck, Caprivi , Hohenlohe, Bülow
und Bethmann.

6 Staatssekretäre des Auswärtigen : Herbert Bisnmrck,
Marschall, Bülow, Richthosen, Tschirschkh und Schoen.

4 Staatssekretäre des Reichsamts des Innern : Bötticher,
Posadowsky, Bethman, Delbrück.

7 Staatssekretäre des Reichsschatzantts: Jacobi,
Maltzahn, Posadowsky, Thielmann, Stengel, Sydow,
Mermuth.

4 Staatssekretäre des Reichspostamts: Stephan , Pod-
bielski, Krätke.

4 Staatssekretäre des Reichsmarineamts: Monts,
Heusner, Hollmann, Tirpitz.

2 Staatssekretäre des Reichskolonialamts: Dernburg,
Lindequist.

In Preußen gab es in dieser Zeit:
6 Ministerpräsidenten: außer den 5 Reichskanzlernnoch

Eulenburg.
3 Finanzminister : Scholz, Miquel, Rheinbaben.
9 Minister des Innern : Herrfurth, Eulenburg , Köller,

Recke, Rheinbaben, Hammerstein, Bethmann, Moltke,
Dallwitz.

7 Kriegsminister: Bronsart I , Verdy, Kaltenborn,
Bronsart II , Goßler, Einem, Heeringen.

4 Justizminister: Friedberg, Schelling, Schönstedt,
Beseler.

6 Kultusminister: Goßler, Zedlitz, Bosse, Stutzt, Holle,
Trott.

6 Minister der Landwirtschaft: Lucius, Heyden,
Hammerstein, Podbielski, Arnim, Schorlemer.

6 Handelsminister: Bismarck, Berlepsch, Breseld,
Möller, Delbrück, Sydow.

4 Minister der öffentlichen Arbeiten: Maybach, Thielen,
Budde, Breitenbach.

Von all den hier Aufgeführten sind im Amte oder, wie
Bismarck es nannte, „in den Sielen " gestorben: 4 Staats¬
sekretäre: Monts , Hanauer, Stephan , Richthofen, und
2 Minister: Hammerstein, Budde.

Zu diesen 86 ist nun in Herrn v. Rheinbaben der 87.
getreten.

Deutsches Deichs
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die juristische Fakultät

zu Königsberg i. Pr . ernannte Dernburg  wegen seiner
hoben Verdienste um die Stärkung des vaterländischen Emp¬
findens durch seine großzügige Kolonialpolitik zum Ehrendoktor.

* Die deutsch-französischen Beziehungen. Der „Temps"
bespricht den Rücktritt des deutschen Botschafters Fürsten
Radolin und dessen Ersetzung durch Freiherrn v. Schoen
in einen: Leitartikel, in welchem mit warmen Worten die
Wirksamkeit des Fürsten Radolin und dessen Bemühungen
um die Besserung der deutsch-französischen Beziehungen
geschildert werden. Freiherr v. Schoen, so heißt es sodann
in dem Artikel, wird in Paris das gute Angedenken wieder

Konkurrenz eingefordert. Die genauen Bedingungen des
Wettbewerbs, die soeben bekannt gemacht werden, legen be¬
sonderen Wert auf Gesänge, deren Strophen mit einem
Refrain schließen. Ein oder zwei Solisten in der marschie¬
renden Truppe sollen den Vers singen, während der stets
wiedcrkehrende Refrain dann von der Gesamtheit ausgenom¬
men wird. Bedingung ist, daß alle Lieder patriotischen
Charakter tragen oder fröhlich und heiter sind, ohne grobe
Anspielungen zu enthalten, die das Schamgefühl verletzen.
Der Umstand, daß viele Soldatenlieder so frei sind, daß sie
beim Durchmarsch durch Dörfer oder Städte die Frauen¬
welt in Verlegenheit bringen, war eine wesentliche Anregung
zur Ausschreibung des neuen Wettbewerbes.

* Photographien vom Passionsspicl. Die Münchener
Kunstanstalt F . Bruckmann, der die Gemeinde Oberammer-
gau den Verlag der Aufnahmen des -diesjährigen Passions¬
spiels übertragen hat, bringt jetzt ihre große und schöne
Kollektion von Photographien heraus . Es sind 224 Aus¬
nahmen in Kabinett-, Quart -, Folio- und Imperial -Format
zum Preise von 60 Pf . bis 4 M., dazu eine Serie Postkarren
und ein Album in Gravüre „Die sieben Worte am Kreuz".
Die Photographien sind in Bromsikber-Mattdruck hergc-
stellt, einem Verfahren, das Kraft und Tiefe mit einer an¬
genehmen, samtartigen Weichheit des Tons verbindet. Alles
wirkt erstaunlich lebendig; einige Bilder erinnern in der
Schönheit ihrer Komposition direkt an alte Meister. Ans
alle Fälle geben diese Photographien eine sehr vorteilhafte
Vorstellung von den Oberammergauer Passionsspielcn.

Theater und Literatur.
K Fräulein Emmy Schröder,  die so außerordentlich

zukunftsreiche Mezzo-Sopranistin der Frankfurter Oper, ist
in ihrer Vaterstadt Preßburg an den Folgen einer schweren
Operation gestorben.  In ihr verliert die Frankfurter
Oper eine ihrer bedeutungsvollsten Kräfte.

Der „Plattdeutsche Bereich Koril Z,ibo -
z i u s" in Rirdors (Berlin ) hat einen Ausschuß gebil¬
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finden, welches er hier zurückgelassen hat. Er hat als
Staatssekretär zu der deutsch-französischenDetente beige¬
tragen, und er wird hier dank seiner versöhnlichen Tätig¬
keit sowie des glücklichen Eiisslusses des Füssren Radolin
eine klare Lage  sowie die Möglichkeit zu neuen Ver¬
ständigungen vorsinden. Freiherr v. Schoen kommt unter
erfreulichen Anzeichen nach Paris und alles berechtigt zu
der Hoffnung, daß dieser Zustand der Dinge sich noch wei¬
ter bessern  werde.

* Absetzung des kranken Bayemkönigs. Aus sehr ver¬
läßlicher Quelle verlautet, daß Bestrebungen im Gange
sind, den Prinzregenten Luitpold anläßlich des 25jährigen
Regentschaftsjubiläums am 10. Juni 1911 zum König
von Bayern zu wählen.

* Ein hinterkriebener Protest in der Enzyklika-Affäre.
Wie die „Franks. Ztg." von durchaus zuverlässiger Seite
aus Baden  erfährt , hatte Großherzog Friedrich
die Absicht, gegen die Borromäus -Enzyklika beim Vatikan
Verwahrung einzulegen. Die preußische Regierung hat es
jedoch durch Einflüsse von bekannter hochstehender Seite
verstanden, den Schritt zu hiuterkreiben. In den Kreisen
des evangelischen Oberkirchenrats ist man nicht wenig ver¬
stimmt darüber, daß nur ein katholischer Fürst, der König
von Sachsen, es gewagt hat, zu protestieren, während sich
die evangelischenFürsten dem Wunsche Preußens fügten
und um des lieben Friedens willen schwächlich nachgaben.

* Die rheinisch-westfälische Städtebahn . In der Sitzung
der kommunalen Vereinigung für den Bau der Rheinisch-
Westfälischen Städtebahn zu Essen wurde nach eingehender
Beratung beschlossen, von dem ursprünglichen Projett der
Erbauung der Schnellbahn mit 120 Kilometer Geschwindig¬
keit abzusehen, dagegen eine beschleunigte Personenbahn
auf eigenem Bahnkörper nach dem Projett des Baurats
Karsch zu erbauen und die Konzession beim Minister nach¬
zusuchen. Die Fahttgeschwindigkeit soll 60 Kilometer be¬
tragen. Der Kostenaufwand beträgt 100 Millionen Mark,
die je zur Hälfte durch Obligationen und Aktien aufgebracht
werden sollen.

Wüvlnmsnrai 'iis'chcs.
Die Kommission für die Reichsversicherungsordnung

vertagte am Dienstag zunächst die Beratung des Ab¬
schnitts: Verhältnis zu Ärzten, Zahnärzten usw. bis zum
nächsten Montag und wandte sich dann einem neuen Ab¬
schnitt: Aussicht, zu, der im wesentlichen nach der Regie¬
rungsvorlage angenommen wurde. Es sind die §§ 408 bis
409. Das Ergebnis der Beratung über die Auf¬
bringung der Mittel (Beiträge ) haben wir bereits
mitgeteilt. § 414 wurde in folgender Fassung angenommen:
„Die Satzung kann die Höhe der Beiträge nach den Er¬
werbszweigen und Berufsarten der Versichetten abstufeu
und eine höhere Bemessung der Beiträge des
A r b e i t g eb e r s für einzelne Betriebe zulassen, soweit
die Erkrankungsgesahr  erheblich höher ist." Die
§§ 415 bis 419 bleiben unverändert unter Ablehnung sozial¬
demokratischer Anträge. Zu § 420 gelangte folgende Reso¬
lution des Zentrums zur Annahme: „Der Reichstag wolle
beschließen, die Verbündeten Regierungen zu ersuchen, in
Erwägungen einzutreten, inwiefern für lcistungsuissähigr
Gemeindeverbände die Ausgaben des § 420 auf ander¬
weitige Weise aufgebracht werden können." Nach § 420
muß der Gemeindeverband, bei Betriebskassender Arbeit¬
geber usw., helfen, wenn 6 v. H. des Grundlohnes als Bei¬
trage die Regelleistungen nicht decken. Von fortschrittlicher
Seite wurde befttitten, daß es Aufgabe der Krankcnkaffen-
verbände sei, wie es in der Vorlage heißt, „die wissen¬
schaftliche Fortbildung der beteiligten
Ärzte  zn fördern". Dagegen könne der sozialdemokratische
Antrag akzeptiert werden, die Fortbildung der An ge-
stellten  zu fördern. Die Konservativen erhoben Be¬
denken; eine solche Bestimmung könne leicht zu politischen
Zwecken mißbraucht werden. Daraus wurde § 437 unter
Streichung des Absatzes von der wissenschaftlichen Fort¬
bildung der Ärzte angenommen.

Oser7 irnd Flotle.
Neue Uniform für Obcrzahlmcift"r. Der Kaiser hat

wie bereits erwähnt, das Kricgsministerium ermächtigt!
fortan auch Vorschläge zur Verleihung des Charakters als
Rechnungsrat an attive Oberzahlmeister vorzulegen. Die
aktiven Oberzahlmeistermit dem Charatter als Rcchnnngs-

det, der die Errichtung des Denkmals zum 100. Geburtstag
Rentiers (7 . November d. I .) durchführen soll. Ge¬
plant ist ein Monumentalbrunnen, an dem Lining und
Mining die Hauptfiguren darstellen sollen.

Bildende Kunst und Musik.
Der Düsseldorfer  Künstlerverein „Malkasten'

und der „Verein der Düsseldorfer Künstler
zur gegenseitigen Unterstützung und Hilfe" in Düssel¬
dorf  veranstalten auch in diesem Jahre während der Tage
vom 9. bis 11. November in der städtischen Tonhalle ein
Künstlerfest. Dem Fest liegt eine Idee des Malers Hen¬
rich Deiters „Eine Frankfurter Messe und Kaiscrkrönung
zu Goethes Jugendzeit " zugrunde. Der Reinertrag des
Festes soll der Künstlermtterstutzurrgs- und Künstlerwitwen¬
kaste zufließen.

Aus Rodins  Skulptur eines Torso, der im Salon
dieses Jahres in Paris  ausgestellt worden ist, hat ein
Übeltäter geschrieben: „Gipsabguß nach der Natur ". Diese
Verhöhnung Rodins gab den französischen Künstlern Anlaß
zu einer begeisterten Kundgebung für Rodm.

Wissenschaft und Technik.
Der 3. internationale numismatischi

Kongreß  wurde in Brüssel  eröffnet. Er ist sehr statt
von Deutschland besucht. Der Kongreß beschäftigte sich
zum erstenmal mit der Medaillenkunst.

In B e stw i g in Westfalen wurde in der Vellcda-
höhle eine dicke Tropsstcinschicht durchbrochen. Es wurden
Überreste von Menschen gefunden, die um oas Jahr 400
Christi Geburt gelebt haben.

Im Beisindcn des erkrankten Mailänder Astr»
nomcn Schiapa rollt  ist eine Verschlimmerungeinae-
ireten, die zu Befürchtungen Anlaß gibt. Es handelt sich
bei dem greisen italienischen Gelehrten um eine Arterien
Verkalkung, durch die ein Blutaustritt ins Gehirn und
Lähnmngserscheim'ngen verursacht wurden.
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rat tragen die Epauletten wie bisher, jedoch goldene Kan-
tilleneinsassungdes Epaulettfeldes an der Umrandung des
Epaulettmondes und zwei vergoldete Rosetten. Das Ge¬
flecht der Achselstücke besteht aus drei silbernen, mit blauer
Seide dnrchwirtten Plattschnüren, das durch zwei gleiche,
Nicken im Bogen verlausende Schnüre eingcfatzt wird, ferner
vergoldetes Wappenschild, einen Adler auf silbernem Grund
enthaltend, mit ' Krone darüber, weiße Tuchunterlage und
zwei vergoldete Rosetten.

- 7. . . . . . ..

Ausland.
Asterveich-Ungar«.

Der Kaiser ist zum Sommeraufenthalt heute nach
BaL Ischl abgereist.

Frankreich.
Dre Kämpfe im Schaujagebiet . Der „SiLcle " er¬

klärt in einer anscheinend offiziösen Note , man dürfe
den angeblichen Kämpfen in der Nähe des Lchauia-
gebietes keine Bedeutung beimessen', es handle sich
lediglich um OrdnungsmaHnahmen , welche keinerlei
kriegerischen Charakter haben und noch viel weniger
eine Ausdehnung der französischen Besitzung darstellen.
— Uber das Gefecht am 23. Juni werden folgende Em-
zelheiten bekannt : Anlaß zu dem Gefecht gab das Vor¬
gehen französischer Truppenabteilungen , die den
Marabut des Kraizas umzingeln wollten . Auf feiten
der Marokkaner kämpften zahlreiche Berberkontingente.
unterstützt von Leuten aus dem Umerrekiatale . Stach
heftigem Widerstand wurden die Berber in die Flucht
geschlagen. Der Marabut floh in die Berge . Tie
Verluste des Feindes waren sehr beträchtlich. Auf fran¬
zösischer Seite wurden ein Hauptmann , ein Leutnant
und mehrere Soldaten verwundet.

^turnten.
Spanien und der Vatikan . Tie vatikanische Presse

in Rom veröffentlicht einen heftigen , gegen die spani¬
sche Regierung gerichteten Artikel , in welchem zwischen
de'.i Zeilen zu lesen ist, daß der Papst gegebeneirfalls
die Karlisten unterstützen wird . (Also das Land der
Revolution entgegenführen will .) — Tie Republikaner
und Sozialisten planen für Sonntag in Madrid und
anderen Hauptstädten Spaniens Riesenkundgedungen
zugunsten der Kultusfreiheit . Ter Schriftsteller Perez
Gallos wird einen in sehr heftigen Worten gehaltenen
Aufruf veröffentlichen. Tie Antwort des Kabinetts¬
chefs auf den Protest der Prälaten wird wegen ihrer
energischen Sprache günstig ausgenommen.

SrrlyKrierr
Ter allflawischc Kongreß . König Ferdinand und

Königin Sophie werden kurz nach ihrer Rückkehr der
Eröffnung des allslawischen Kongresses beiwohnen.
Bei dieser Festlichkeit wird außer dem bulgarischen
Thronfolger auch der serbische Thronfolger und ein
russischer Großfürst zugegen fein.

SerdisW.
Aeroplane für die Armee. Der serbische Kriegs-

mrnister beschloß, in der nächsten Zeit für die serbische
Armee mehrere Aeroplane anzukaufen , er hat deshalb
Ingenieure nach Wien, London und Berlin entsandt.

Griechen!and.
Dragnmis über die kretische Frage . Der Korre¬

spondent des „New Jork Herald " hatte eine Unter¬
redung mit dem Ministerpräsidenten Dragnmis,
welcher bezüglich der kretischen Frage folgende Er-
flärungen gab : Das Schicksal Kretas liegt in diesem
Moment in den Händen der vier Schutzmächte. Diese
sagen uns , den Kretern und Türken fortwährend , der
Siatus quo wird aufrechterhalten , ebenso das Ober¬
hoheitsrecht über die Kreter seitens des Sultans der
Türkei . Ein definitives Reglement für Kreta . wird
vorläufig noch nicht ausgegeben werden. Wir hier in
Griechenland rechnen mit der Klugheit und Weisheit
deS Herrn Venezelos 'und der anderen Parteichefs in
Kreta , um fede Manifestation zu vermeiden , die ge¬
eignet wäre , die Gefühle der SHutzmächte abzukühlen.

Türkei.
Die Kretasrage . Den Blättern „Sabah " und

„Jkdam " zufolge wird der nächste Ministerrat den
Wortlaut der Note beraten , welche die Pforte an
Ost erreich - Ungarn und Deutschland  rich¬
ten wird , um beide Mächte zur Beteiligung an den
Verhandlungen bezüglich des endgültigen Regimes für
Kreta einzuladen . ,„Jkdam " meldet, daß die Türkei,
bevor ste eine solche Konferenz der Mächte akzeptiert,
Aufklärung über das Programm dieser Verhandlungen
verlangen werde.

Ter Arnanten -Ausstand. Schefket Torghut -Pascha,
welcher sich in Begleitung einer starken Eskorte von
Drakowa nach Prizrend begab, ist unterwegs von
Arnauten unter Madschi Sadri aus dem Hinterhalt
angegriffen worden . Die Eskorte nahm sofort den
Kampf mit den Arnauten auf , welche nach zwei Stun¬
den geztvungen wurden , sich zu ergeben. Ter Arnauten-
flihrer Abdullah wurde auf dem Markte von Preschewo
gehängt.

Ägypten.
Eine Hinrichtung . Wardani , der Mörder deZ

Ministerpräsidenten Butro -Pascha, wurde durch den
Mrrm « hingerichtet.

Argerrttttiett.
Ei» AnarchistengeseH. Die Kammer nahm aus An¬

laß des Bombenanschlages im Theater von Colon in
besonderer Sitzung einen Gesetzentwurf an , der den
Anarchisten den Aufenthalt im Lande vollkommen
untersagt . Für die Urheber von Bombenanschlägen,
denen Menschen zum Opfer fallen , wurde die Todes-
Öxaie ieftgejetzh
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Schwerer JlttM des ,,L. Z.
Noch ist in unserer schnellebigenZeit die Zerstörung

eines Zeppelin-Luftschiffes der Weilburg nicht vergessen,
da kommt die Nachricht von einem neuen schweren Unfall,
wobei das neue Passagierlustschiff „L. Z. 7 Deutschland",
das seine Leistungsfähigkett in diesen Tagen erst so glänzend
erprobte, in Trümmer ging. Der Unfall wirkt, wenn auch
nicht wie einst der von Echterdiugen, als ein nationales
Unglück, so doch sehr mederdrückend. Melleicht hat man, wäh¬
rend der vorsichtige Zeppelin seine Fahrt nach Wien ver¬
schob, zu sehr auf die Stabilität dieses neuen Lustkreuzers
gebaut, bei dem sich erneut erwiesen hat , daß einstweilen
noch auch das beste Luftschiff nur ein Spielzeug der Stürme
bleibt und daß nicht die Lust an sich, sondern die ruhige
oder doch nur schwach bewegte Luft das Element aller Luft¬
schiffe und Flugmaschinen ist.

Uber den Verlaus der Fahrt selbst  liegen fol¬
gende Nachrichten vor:

hd. Düsseldorf, 28. Juni . Für heute war , wie mitge¬
teilt, eine größere Fahtt des Verkehrsluftschisfes„Deutsch¬
land" vorgesehen, um einer Reihe von Vertretern der Presse
Gelegenheit zu geben, die Schönheiten einer Fahrt im Luft¬
schiff kennen zu lernen. Auch heute war der Himmel -roch
trübe und der Wind hatte nur wenig nachgelassen, trotz¬
dem konnte die Fahrt angetteten werden, da die Windrich¬
tung günstiger war als in den letzten Tagen. Das Luft¬
schiff stieg um 8 Uhr 37 Min. mit den Vertretern der Presse
auf. Das Ziel war noch unbekannt, wie überhaupt das
Ziel der einzelnen Fahrten vor den Ausstiegen nicht zu be¬
stimmen ist, da hierbei natürlich die Windverhältnissein der
Lust maßgebend sind und die Entscheidung von dem Führer
des Luftschiffes gewöhnlich erst nach dem Ausstieg getroffen
werden kann. Das Luftschiff wendete sich dem belgischen
Lande zu.

hd. Solingen, 28. Juni . Das Luftschiff „Deutsch¬
land" passierte9 Uhr 40 Min., aus der Richtung von Ohligs
kommend, in ruhiger und langsamer Fahrt , stürmisch be¬
grüßt von der Bevölkerung, die Stadt ; es überflog diese in
einer Höhe von kaum 50 Meter und schlug die Richtung
längs der Remfcheider Bahnlinie ein. Es senkte sich dann
nock weiter, so daß es fast den Anschein hatte, als wollte
es durch die große Eisenbahnbrückehindurchfahren. Diese
Absicht wurde allerdings nicht ausgeführt ; dagegen machte
das Luftschiff, gleichsam zur Begrüßung und Ehrung dieses
Riesenwerkes, Halt. Es führte eine große Drehung aus
und setzte dann die Fahrt nach Barmen durch das Mörs-
tal fort, wobei der nördliche Teil von Remscheid berührt
wurde. Außerdem wurde noch Schwelm berührt. Von
Barmen aus ist das Luftschiff in der Richtung nach Kupfer¬
dreh abgeschwentt. Elberfeld wurde nicht berühtt.

hd. Dortmund, 28. Juni . Gegen 3 Uhr traf bei der
hiesigen Polizeibehörde aus Rccklingshausen die tele¬
graphische Meldung ein, daß das Verkehrsluftschiff
„Deutschland" infolge schweren Motordeseltes nicht in der
Lage sei, nach Düsseldorf zurückzukehren. In dem Tele¬
gramm wurden die Dortmunder Polizeibehörden und die
Feuerwehr gebeten, bei der Pferderennbahn am Kaiser-
Wilhelm-Dal einen provisorischen Landungsplatz herzu-
richteu. Daraufhin wurden sämtliche verfügbaren Polizet-
und Feucrwehrmannschaften nach dem Kaiser-Wilhelm-
Dal beordert, um dem Luftschiff, falls es hier eintreffeu
sollte, bei der Landung behilflich zu sein. An der Ecke der
Kaiser-Wlhelm -Allee und der Ringstraße hat die Feuer¬
wehr eine 25 Meter hohe mechanische Leiter errichtet und
an dieser eine rote Signalflagge angebracht, die dem Luft¬
schiff zur Orientierung dienen soll. In hiesigen eingeweihten
Kreisen glaubt man nicht, daß es dem Luftschiff angesichts
des starken Motordefettes gelingen werde, gegen den ziem¬
lich heftigen Südwestwind anznkämpfen und nach Dort¬
mund zurückzukehren.

VL Münster, 28. Juni . Nach einer aus Düsseldorf heute
vormittag hier eingetroffenen Mitteilung sollte das Luft
schiff „Deutschland" auf dem Ankerplatz in der Loddeuer
Heide landen, doch scheint dies angesichts des stürmischen
Wetters nicht gelungen zu sein. Das Luftschiff traf 1 Uhr
20 Min . vor Münster ein. Es flog über die Stadt hinweg
und befand sich nach den letzten Mitteilungen in der Nähe
von Legerich. Wie verlautet, soll das Luftschiff einen
Motordesekt erlitten haben.

hd. Osnabrück, 29. Juni . Das Luftschiff„Deutschland"
ist gestern auf der Pressefahrt um 5 Uhr 20 Min. nachmittags
nach neunstündiger Fahrt im Teutoburger Walde, in der
Nähe der Kreisstadt Iburg , gestrandet. Das Luftschiff hatte
sechs Stunden zwischen Gelsenkirchen, Münster und Osna¬
brück gegen den Sturm gekämpft und machte schließlich den
Versuch, den Exerzierplatz Senne bei Paderborn zu erreichen.
Das Luftschiff"wurde jedoch vom Sturme abgetrieben und
geriet in dichte Wolken, die es in einer kolossalen Geschwin¬
digkeit von 209 auf 1250 Meter Höhe hinaufhoben. Unge¬
fähr eine halbe Stunde flog das Lusffchiff mit rasender
Geschwindigkeit durch die Wolken. Ms es aus den Wolken
herauskam, fiel cs rapide bis auf eine Höhe von 100 Meter
und geriet in den Teutoburger Wald. Das Luftschiff hatte
bei dem unfteiwilligen Auftrieb viel Gas verloren, so daß
es zur Fahrt über den Teutoburger Wals zu schwer war.
Zu allem Unglück versagte auch noch im kritischen Moment
der Motor in der vorderen Gondel und das Luftschiff geriet
in die Bäume, wo es hängen blieb. Baumäste drangen
durch den Boden dê Passagierkajüte. andere in die Hülle.
Dadurch wurde das Luftschiff festgehalten. Die Motore und
Steuer sind beschädigt, jedoch wurde nieniand von den
Passagieren verletzt. Aus Osnabrück, das ca. 20 Kilometer
von der Unfallstelle -enffernt liegt, wurden Soldaten
requiriert. Es wird der Versuch gemacht, durch Fällen der
Bäume das Luftschiff wieder frei zu machen, damit möglichst
tüel Material gerettet wird, doch wird das Wrack des Luft¬
schiffes erst heute früh aus feiner Verstrickung befreit wer¬
den können, um alsdann mit der Bahn nach Düsseldorf zu-
rücktransporttert zu werden.

hd. Osnabrück, 29. Juni . Die eine Hälfte des gestran¬
deten Luftschiffes wurde geknickt, die andere ist weniger be¬
schädigt. Aber di« Ursachen des Unfalls meldet ein Mit¬
arbeiter des „B. T." folgendes: Das Luftschiff hatte durch
den Kampf mit dem furchtbaren Sturni etwa 300 Kilogramm
an Benriu verloren und dadurch erneu großen Auftrieb er-
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halten. Das Schiff ging kurz vor der Katastrophe tto-tz dtm
wärts gerichteter Höheirsteuer nach oben und ging tu des
Wolken einfach durch. Infolge des Regens hatte der Lusb-
kreuzer auch an Gas verloren. Im enffcheidenden Moment
versagte der vordere Motor, weshalb das Schiff sank. Die-
ist eigentlich die direkte Ursache der Havarie. Auf das starre
System als solches wirft die Havarie kein allzugünstägel
Licht. Werdings hat sich das Luftschiff bei schwerem Wetter
ausgezeichnet gehalten, aber solche Defekte, wie das Ver¬
sagen des Motors im enffcheidenden Augenblick, ferner der
Mangel, Ventil ziehen zu können, sind doch Schwächen, die
dem System anhaften.

wb. Wellendorf bei Osnabrück, 28. Juni . Das .Luft¬
schiff„Deutschland" („L. Z. 7") landete um 6s/ri Uhr, nach¬
dem es durch widrige Winde aus einer Höhe von 1200 Meter
herabgedrücktworden war , am kleinen Freden und brach
kurz vor den hinteren Propellern durch. Man ist jetzt da¬
mit beschäftigt, das Luftschiff von den Bäumen zu befreie« ;
der hintere Teil -des Luftschiffes ist vollständig verloren.
Die Hülle weist zahlreiche Risse auf; das Luftschiff mutz an¬
scheinend vollständig abmoniiert werden. Militär ist von
Osnabrück zur Hilfeleistung aufgeboten worden und so¬
eben, gegen 81/2 Uhr, an der Unfallstelle eingetroffeu.

*
Schilderung eines Mitfahrenden.

Berlin, 28. Juni , über die Strandung des Passagier-
luftschiffes sendet ein Mitfühlender dem „Berk. Lokal-Anz."
ein Telegramm, in dem es heißt, daß das Passagierlufifchffs
auf der Höhe des Teutoburger WaldeS bei Lahne zwischen
den Bäumen liegt . Das Luftschiff hatte bereits um 12 Uhr
einen hinteren Motordefett und ging von dieser Zeit an
lahm. Man versuchte, nach Dortmund oder Münster zu
konmren, aber es stellte sich bald als unmöglich heraus. Wir
versuchten dann, Osnabrück zu erreichen, da es die höchste
Zeit war , daß wir landeten, denn wir hatten nur noch für
eine Stunde Benzin. Im Teutoburger Wald wurden wir
von einem starken Sturm in eine Höhe von 1200 Meter ge¬
trieben. Beim starken Regen verloren wir aber so viel
Gas, daß wir auf eine Höhe von 200 Meter herabsanken.
Der Wind trieb uns dann gegen einen Bergkamm. Dabei
wurde der vordere Motor defekt und wir glitten nur lang¬
sam den Bergkamm in der Richtung des Windes httrab.
Dabei stieß das Lufffchiff auf Bäume, di« vielfach in die
Passagiergondel eindrangen. Von den Miffahreuden ist
dabei keiner verletzt worden. Von Osnabrück ist Militär
zur Hilfeleistung unterwegs . Augenblicklich wird das
Luftschiff von den Passagieren selbst sestgehaltcu.

*

Frankfurt, 28. Juni . Graf Zeppelin  ist heute
abend nach 10 Uhr, von Kiel kommend, hier eingetroffen
und im Carlton -Hotel abgestiegen. Der Graf, der noch
keine Kenntnis von dem Unfall des Paffagicrlufffchisfts
„Deutschland" hatte, war beim Empfang der nähere« Nach¬
richten tief erschüttert. Er sprach den Wunsch aus , man
möge ihn heute abend nicht beftagen, da er sehr müde sei.

Ans Ktrrdt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29. Juni.
— 70. Geburtstag . Der hier im Ruhestand lebende

Generalleutnant Hermann L o of s vollendet am 30. Juni
das 70. Lebensjahr. In NewRuppiu geboren, trat Exzellenz
Looff am 1. August 1859 in das 6. Artillerie-Regiment und
wurde ini folgenden Jahr zum Leutnant befördert. Im
Feldzug 1864 wurde er nach Aenidsburg komman-V.crt,
machte den Feldzug 1866 bei der Main -Armee mit und er¬
warb sich den Kronenorden mit Schwertern. Ms Oberleut¬
nant zum 11. Feldartillerie-Regiment veffetzt, kämpfte er
1870/71 u. a. bei St . Privat , Metz und Beaune la Rolande
und erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Im Oktober 1871
rückte er zum Hauptmann auf, kam dann zum 10. Feld-
artillerie-Regiment, wurde 1874 zur Ariillerie-Schießschule
kommandiert und kam 1875 als Adjutant zur Generäliirspek-
tion der Artillerie. Drei Jahre darauf wurde er Major mfl>
1880 Abteflungskommaudeur im Feldarttllerie-Regiment
Nr. 19. Im November 1886 erhielt er als Oberstleutnant
das Feldartillerie-Regiment Nr. 15 in Straßburg , rückte
im September 1888 zum Obersten auf und erhielt im Novem¬
ber 1890 die 15. Feldartillerie-Brigade in Cöln. Am 16.
Mai 1891 zum Generalmajor befördert, trat er am 19.
Dezember 1893 als Generalleutnant in den Ruhestand.

— Rheinfahrt . Um vielseitigen Wünschen entgegen-
zukommen, projektiert die hiesige Kurverwaltung am
Donnerstag , den 7. Juli , 8% Uhr ab Haltestelle Kurhaus,
eine Rheinfahrt mit Musik auf einem der großen Boote der
Cöln Düsseldorfer Dampfschiffahrt nach Coblenz. Die Hin¬
fahrt erfolgt in etwa 3% Stunden und findet während der¬
selben auf dem Rheindämpfer gemeinschaftliches Frühstück
und Tafelrnusik der Kapelle statt. Das Boot fährt ohne
Aufenttzalt in der möglichst kürzesten Zeit zurück nach
Biebrich. An Bord beginnt etwa um 4 Uhr die gemein¬
schaftliche Mittagstafel . Nach Beendigung des Mahls:
Große Schiffspolonäse mit daranschließendem Schiffsball.
Bei Ankunft in Biebrich werden das Großherzogl. Schloß
und die Rheinnfer bengalisch beleuchtet. Die Ankunft in
Wiesbaden erfolgt nicht später als sonst bei den Rheirffahr-
ten der .Kurverwaltung. Teilnehmerkarten sind an der
Tageskasse im Hauptportal und an der Kurtarkasse in der
Wilhelmfttaße bis Montag, den 4. Juli , mittags 12 Uhr,
zu haben.

— Städtische Oberrealschule. Um den vielfachen Ver¬
wechslungen und Jrrtümern , die im Anschluß an die Neu¬
gestaltung des städtischen höheren Knabenschulwesensent¬
standen find, ein Ende zu machen, hat dar Magistrat in
einer seiner letzten Sitzungen beschlossen, die feit Ostern d. I.
in ihrer Entwicklung abgeschlossene höhere Schule am
Zietenring als „Städtische Oberrealschule" zu bezeichnen,
während die Schule an der Oranienstraße den Namen
„Städtisches Reform-Realgynmasinm mit Reaffchule" trägt.
Ursprünglich, bis zum Jahre 1905, bestand nur eine einzige
städtische höhere Knabenschule, diejenige an der Oranierft
striche, die als Oberreaftchule emaeriMet war , ffoi JaLre
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1M3 Wurde die Errichtung einer neuen höheren Schule be¬
schlossen, die als Reform-Realgymnasium nach Frankfurter
System geplant war . Da diese time Schulgattung im alten
Hause verbleiben sollte, mußte das neue Gebäude am
Zietenring die bisherige Schulart , eben die Oberrealschule,
ausnehmen; die Umgestaltung konnte aber aus schultechni¬
schen Gründen nur allmählich vor sich gehen, indem an der
Oranienstratze die Oberrealschulklassen in demselben Matze
eingingen, wie sie am Zietenring sich allmählich entwickelten,
und dafür wurden an der Oranienstratze die Oberllassen der
Reformschule eingerichtet. Diese Entwicklung ist nunmehr
Ostern d. I . zum Abschluß gekommen, indem gleichzeitig an
der Oranienstratze die letzten und am Zietenring die ersten
Oberrealschul-Abiturienten die Reifeprüfung bestanden.
Wenn nun Ostern nächsten Jahres das Reform-Realgym¬
nasium au der Oranienstratze seine ersten Abiturienten zur
Reiseprüsung bringt , so sind beide Anstalten in ihrem
organisatorischen Aufbau endgültig fertig: in dem alten
Schulgebäude die neue Schulgattung des Reform-Realgym-
nasnnns, neben der noch eine bis zum Einjährigen führende
Realschule besteht, und im neuen Gebäude am Zietenring die
frühere Oberrealschule. Beide Anstalten haben neunjähri¬
gen Lehrgang und schließen mit der Reifeprüfung ab, die
den Zugang zu den akademischen Studien eröffnet; mit
beiden Anstalten ist eine dreistufige Vorschule verbunden.

— Der 100. Gedächtnistag des Todes der Königin Luise,
»er aus den 19. Juli fällt, wird in den hiesigen Volks- und
Mittelschulen schon am 15. Juli in der bereits bekannten,
von der Regierung angeordneten Weste begangen werden.
Der eigentliche Todestag fällt in die Schulferien, und des¬
halb ist die Feierlichkeit auf den letzten Tag vor deren Be-
gittu gelegt worden.

— Eisenbahnverbindung Wiesbaden-Homburg. Hm
dem von Wiesbaden nach Homburg und Nauheim nach¬
mittags 2 Uhr 55 Minuten ckbgehenden Zuge bessere An¬
schlüsse von Holland und vom Niederrhein her zu verschaffen,
soll dieser Zug seitens der Estenbahndirektion Mainz etwas
später gelegt werden. Die in Betracht kommenden Inter¬
essenten haben zugestinrmt. Von Homburger Seite wird eine
Früherlegung des um 11 Uhr 20 Min. abends in Wies¬
baden abgeherrden Zuges gewünscht, der erst gegen 12Z4, Uhr
nachts in Homburg eintrifft. Der Zug soll in der Haupt¬
sache die Besucher des Wiesbadener Hoftheaters nach Hom¬
burg zurückbringen. Die Ankunft in Homlburg erfolgt aber
für die Kurgäste zu spät, so daß eine Früherlegung sich als
notwendig herausgestellt hat . Der Verkehr zwischen Hom¬
burg und Wiesbaden hat sich sehr gehoben.

— Der Nafscmischc Gesängnisverein, der nunmehr aus 32
Jahre seines Bestehens zurückblickt und gegenwärtig mit
mehr als 1600 Mitgliedern und 35 Agenturen, Zweig-
Vereinen und Fürsorgekommissionim Nassauer Lande sich
der Fürsorge für entlassene Gefangene widmet, hat die bis¬
her von ihm selbständig unterhaltene A r b e i t s ste l l e für
männliche Strafentlassene an der Schiersteiner Straße auf¬
gegeben und ist mit dem hiesigen Blau - Kreuz-
Verern  behufs Aufnahme, Verpflegung und Beschäftigung
entlassener Gefangener in Verbindung getreten. Zu gleichem
Zweck hat der Nasfauische Gefängnisverein mit dem
C e c i l i e n h a u s und ' dem I o h a n n i s sti f t Hierselbst
Vereinbarungen über die Aufnahme weiblicher Entlassener
getroffen. Jim Verein mit den genannten, hier segensreich
wirkenden Anstalten hofft der Verein größere Erfolge zu er¬
zielen, als es ihm bisher allein möglich war . Namentlich
erwartet er von einem längeren Aufenthalt im Asyl des
Blau-Kreuz-Vereins, daß die dort aufgcnommenen Männer
zur Einsicht kommen, welche verderblichen Folgen der Miß¬
brauch geststger Getränke hat. Wie diese Fürsorge haupt¬
sächlich den Entlassenen gilt, die hier weder Heimat noch
Familie haben, so soll die Unterstützung, die der Verein
den Familien von Gefangenen bietet, verhüten helfen, daß
der Entlassene bei der Rückkehr zu seinen Angehörigen Ver¬
hältnisse vorfindet, die ihm Lust und Mut zur Wiederauf¬
nahme eines ehrlichen Erwerbs benehmen. Wenn die oft
allerdings vergeblichen Bemühungen des Vereins doch auch
durch manchen Erfolg belohnt wurden, so ist dieses nicht
zum wenigsten der hilfreichen Teilnahme der Bewohner
Nassaus und besonders Wiesbadens zu danken. Möge die¬
ser Wohltätigkeitssinn der Tätigkeit des Nassauischen(fle-
fängnisvereins auch ferner zu Hilfe kommen! Etwaige Bei-
trittserklärimgen werden am besten an den Vorstand des
Nassauischen Gefängnisvereins, Arbeitsaufträge dagegen an
die im Anzeigenteil der „Tagblatt "-Ausgabe vom 25.,
abends, erwähnten Stelle gerichtet.

— Aquarien- und Tsrrarieu -Ausstcldmg in Darmstadt.
Eine Anzahl Mitglieder des hier seit dem 1. April d. I.
ins Leben getretenen Vereins der Aquarien- und Tcrrarien-
sreunde „Gambusia" unternahmen letzten Montag einen
Ausflug nach Darmstadt, um die dortige Aquarien- und
Terrarien-Ausstellung des Vereins „Hottonia" in Augen¬
schein zu nehmen. Diese Ausstellung, die den Hauptsaal
und die Nebenräume des Mathildenhohefaals füllt, bietet
dem Naturfreund des Interessanten außerordentlich viel.
Nicht rmr die einheimischen Fische und Kriechtiere, Wasser-
käfer und Pflanzen sind lebend in großer Zahl zu schauen,
auch die im Lause der letzten Jahre aus ollen Erdteilen bei
uns eingeführten, zum Teil in überaus farbenprächtigem
Gewand schillernden Zicrfische sind in zahlreichen und meist
schönen Exemplaren vertreten. Man hat dort Gelegenheit,
lebend gebärende, Nester bauende und andere Fische zu be¬
obachten, auch die besonders interessanten Maulbrüter , die
ihre Eier im Maul ausbrüten und die Jungen bis zu ge¬
wisser Größe darin gegen Gefahren aller Art schützen, sind
in mehrerer Art vorhanden. Besonders interessant ist die
Schüler-Abtcilung, eine umfangreiche Sammlung von
Aquarien ufw., die von Schülern der Darmstädter Lehr¬
anstalten eingerichtet und gepflegt wurden. Sie bietet einen
Beweis dafür, in welchem Umfang diese schöne und so lehr¬
reiche Liebhaberei in Darmstadt bereits in die Schulen ein¬
gedrungen ist. Nach mehrstündigem Aufenthalt in den Aus¬
stellungsräumen wurde die weit über die Grenzen Deutsch¬
lands berühmte Großgärtnerei Henkel, die neben vielem an¬
deren auch ausländische Wasserpflanzen und exotische Zier¬
fische in zahlreichen Treibhäusern und Bassins züchtet, bc
sichtigt. Es bot sich dort Gelegenheit, einige schöne Tiere
sür den Verein zu erwerben. Der hiesige Verein, der
Donnerstagabend im Gartensaal des „Hotel Vogel" tagt,
veriolat den Zweck, die neuerdings so stark in Ar-tnabme
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gekommene Aqnarien-Liebhaberei zu sammeln, in gemein¬
samen Besprechungenzu fördern, mehr und mehr in das
Volk hineinzutragen und damit die Freude an der Natur
und ihren Schöpfungen zu beleben.

— Besuch englischer Handlungsgehilfen in Deutschland.
Die National Union of Clerks in London veranstaltet für
ihre Mitglieder in diesem Sommer in der ersten Hälfte des
Juli eine Studien-- und Ferienfahrt nach Deutschland. Die
englischen HandelsangestMen werden dabei folgende Plätze
besuchen: Essen, Gelsenkirchen, Duisburg , Barmen-Elberfeld,
Düsseldorf, Eöln. Ferner findet ein Ausflug ins Belgische
Land statt, sowie eine Rheinfahrt von Eöln bis Rüdes-
heim. Den Schluß der Reise bildet ein Aufenthalt in
Wiesbaden.  Den Engländern soll in erster Linie Ge¬
legenheit geboten werden, Deutschland bei der Arbeit zu
sehen. Viele bedeutende Firmen des rheinisch-westfälischen
Jndustriebezirks haben daher die Besichtigung ihrer Werke
bereitwilligst zugestanden. In Wiesbaden treffen die
Reisenden, von Rüdesheim kommend, am 12. Juli , abends,
ein und verbleiben bis 14. Juli , morgens. Dem Kreisver¬
ein Wiesbaden im Verband deutscher Handlungsgehilfen zu
Leipzig ist die Aufgabe geworden, die Führung für hier zu
übernehmen. Neben Besichtigung der Stadt und ihrer nähe¬
ren Umgebung findet auch ein Besuch der Sektfabrik Henkell
u. Ko. in Biebrich statt. Englische Handlungsgehilfen,
welche sich zurzeit hier aufhalten und ihre Kollegen hier be¬
grüßen wollen, werden gebeten, ihre Adressen bei der Ge¬
schäftsstelle des Kreisvereins Wiesbaden, BiZmarckring 40,
bekanntzugeben.

— Jubiläum . Am 1. Juli er. sind es 25 Jahre , daß
Herr Wilhelm Knie,  Neugasse 4, als Laboratoriumsdiener
bei dem Königl. Realgymnasium im Dienst ist. Gleichzeitig
gehört derselbe 25 Jahre der freiwilligen Feuerwehr und
dem Männerqnartett „Hilaria " als aktives Mitglied an.

— Den „Himptimmn von Köpenick", alias Schuhmcicher-
meister Voigt, hatte der Restaurateur Fritz Mack dahier
sich im Februar auf drei Tage verschrieben. M. erhob in
dieser Zeit von den Gästen, welche sein Lokal geradezu
stürmten, einen Obolus von 20 Pf ., wofür er aber nach
seiner eigenen Behauptung zwei, nach derjenigen von Gästen
ein Glas Vier später verabfolgte. Die Akzisebehörde hatte
daraus Anlaß genommen. Mack wegen Veranstaltung einer
Schaustellung mit je 15 M. pro Tag zur Lustbarkeitssteuer
heraNzuziehen. Er glaubte, zur Entrichtung der Abgabe
nicht verpflichtet zu sein, weil cs sich nicht um eine Schau¬
stellung handle, rief die Entscheidung des Verwaltungsge-
richts an, wurde jedoch mit seiner Klage abgewiesen.

— Drogisten unter knminalpolizeilicher Aufsicht. Der
„Verein zur Wahrung der wirtschaftlichen Interessen deut¬
scher Apotheker" in Leipzig sendet uns eine Zuschrift, in der
behauptet wird, in dem Artikel „Drogisten unter kriminal-
polizeilicher Aufsicht" („Wiesbadener Tagblatt " Nr. 275 vom
17. b. M.) befänden sich unzutreffende Behauptungen, die im
Interesse genügender Aufklärung des Publikums nicht «n-
widerlegt bleiben dürften. So handele es sich nicht bloß
um Geheimmittel, die unberechtigterweise in Drogengeschäf¬
ten gefordert und abgegeben würden, sondern es sei festge¬
stellt, daß „weitgehendste Abgabe selbst starkwirkendster,
Mittel und Anfertigung von Rezepten in Wiesbadener
Drogerien stattgefunden hat." Im übrigen sei es auch eine
unwahre Behauptung, daß „in den Apotheken" diese Mittel
nur „ans ärztliches Rezept" abgegeben werden dürften, da
hierfür gemäß Bundesratsbcfchluszvom 23. Mai 1893 nur
die fünf Mittel der Anlage B und verhältnismäßig sehr
wenige Mittel ans der Anlage A des Gsheimmittelgeseyes
in Betracht kämen, alle anderen Mittel dieser Kategorie aber
„ohne ärztliche Anweisung" abgegeben werden dürften. Eine
derartige Handlüng werde der Apothekerstand niemals zu
entschuldigen versuchen. Die bestehende„Kampforgstnisation
der Apothekenbesitzer" beabsichtige nicht, „mit den schärfsten
Mitteln die unangenehme Konkurrenz der Drogisten über¬
haupt zu vernichten", sondern wolle mit allem Nachdruck
bloß erreichen, daß der ungesetzliche Handel mit Arznei¬
mitteln aufhöre. Die Behauptung, die Apotheken hätten in
Wiesbaden wenig unter dem ungesetzlichen Arzneimittel¬
handel seitens der Drogenbandlungcn zu leiden, sei eine
völlig haltlose und reiches Material wäre vorhanden, um
jeder Zeit das Gegenteil zn beweisen.

— Ein neuer Schwindel. Zu diesem Artikel in Sir. 283
des „Tagblatts " wird uns mitgeteilt, daß der Schwindler
auch in einem Papiergeschäftauf dem Michelsberg dieselben
Gaunereien machte. Er kaufte sich einen Füllfederhalter,
und als er ihn bezahlen wollte, entdeckte er, natürlich unter
großem Erstaunen, daß er seine Geldbörse nicht bei sich hatte.
Er bat daher, weil er noch mehr Einkäufe machen wollte,
die Inhaberin möchte ihm doch' noch3 M. leihen, die er am
anderen Tage zusammen mit dem Betrag für den Füllfeder¬
halter zurückbezahle. Geld bekam er keins, den Halter nahm
er aber mit und der Verkäufer hat das Nachsehen.

— Die enge Metzgergasse ist, sobald sich ein Fuhrwerk
darin befindet, immer ein Schrecken der Passanten. So
heute morgen wieder, als ein Doppelspänner-Fuhrwerk vor
einem Hause dortselbst Halt gemacht hatte. Eines der
Pferde schlug aus und traf ein ans dem schmalen Trottoir
gehendes Mädchen über dem rechten Knie. Zum Glück
konnte die Getroffene, die bitterlich weinte, ihren Weg fort¬
setzen.

— ä la Schönebeck. Gestern vormittag versuchte im
hiesigen Gerichtsgebäude eine wegen unsittlicher Handlun¬
gen vorgeführte 19 Jahre alte Frauensperson, als gegen sie
ein Haftbefehl erlassen worden war , bei der Abführung auf
dem Flur einen Schrcikrampf ?i la Schönebeck zu simulieren,
um vielleicht auf diese Weise den drohenden schwedischen
Gardinen noch auf eine kurze Weile femzubleiben. Es hals
ihr jedoch nichts. Nachdem ihr Gebaren als Simulation
erkannt worden war, wurde sie eingesteckt.

— Erwischt. In einer der vergangenen Nächte wurde
die Feuerwehr durch den Melder am Blücherplatz ohne
Grund alarmiert . Mehrere 17- bis 18jährige Burschen
hatten sich diesen Spatz geleistet. Die Namen wurden fest-
gestellt. Eine empfindliche Strafe ist den Übeltätern sicher.

— Grober Unfug. Gestern abend gegen 10% Uhr ließen
in einem Feldweg im Wellritztal hell auflobernde Flammen
ein Schadenfeuer vermuten, und es hatte den Anschein, als
siehe eines der dortigen Gärtnerhäuschen in Brand . Schon
im Begriff, die Feuerwehr zu alarmieren, stellte cs sich her-
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aus , daß es sich um Vernichtung unbrauchbarer Sachen han¬
delte. Solche Veranstaltungen zu so später Smnde sind
jedenfalls sehr unangebracht und geeignet, Beunruhigungen
hervorzurufen.

— Vom Bock geschleudert wurde vorgestern nachmittag
der Fnhrwerksbesitzer M. aus der Adelheidstraße, als er
mit einem kleinen Kutschwagen den Kaiser-Friedrich-Rmg
entlangsuhr. Das Pferd scheute vor einem dort vorbeifah¬
renden, mit Blech beladenen Fuhrwerk und ging durch. M.
wurde heruntergeschleudertund am Kopfe erheblich verletzt

— Zwangsversteigerung. Gestern fand vor dem hiesi¬
gen Amtsgericht die Zwangsversteigerung des auf de«
Namen des Gartenarchitekten Heinrich Klose  zu Schicr-
stein eingetragenen Wohnhauses mit Hofraum und Hos-
einbau Gneisenaustraße 16, 2 Ar 64 Quadratmeter groß.
Gebäudesteuernutzungswert5390 M., statt. Steigerer zum
Preise von 96 600 M. war dabei der Architekt Karl Beck
in Frankfurt a. M.

— Folgen der heutigen Dameuhutmode. Bei einem
Rechtsstreit, in welchem der Konditor Joseph Müller von
St . Goarshausen gegen die dortige Gemeindebehörde wegen
Versagung des Bierausschanks in seinem Betrieb klagte,
machte ersterer, um den Beweis dafür anzutreten, daß ent¬
gegen der Ansicht des dortseitigen Magistrats ein Bedürfnis
zur weiteren Konzessionserteilung vorliege, unter anderem
geltend, daß der Eingang zu dem Lokal seines Konkurrenten,
der ebenfalls eine Konditorei besitzt, derart schmal sei, daß
er das Passieren von Damen mit Hüten der „heutigen
Mode" unmöglich mache und die holde Weiblichkeit dadurch
hindere, sich in gewünschter Weise zu restaurieren. Der
Wiesbadener Bezirksausschuß, der sich gestern mit diesem
Fall beschäftigte, hatte kein Gefühl für die edle Absicht des
Klägers, den Damerchüten in ihren Dimensionen ein weite¬
res Feld zu erobern, und wies die Klage wegen hinreichen¬
den Dedürfnismangels kosienfällig ab.

— Der Herzberg. der vom Feldberg und der Saalburg
aus auf schönen Waldwegen zu erreichen ist, erhält auf Ver¬
anlassung des Homburger Zweigvereins des „Taunus¬
klubs" einen neuen steinernen Turm.  Der alte hölzerne
Turm konnte seit Jahren nicht mehr bestiegen werden, und
mancher wanderte vergeblich nach dem Herzberg. Mit den
Bauarbeiten ist soeben begonnen worden.

— Von der Akademie in Frankfurt a. M. Die Zahl
der eigentlichen Studierenden (Besucher) der Akademie hat
sich im laufenden Sommersemesterwiederum in sehr günsti¬
ger Weise gehoben; sie beträgt 344 gegen 300 in der gleichen
Zeit des vorjährigen Sommersemesters. Die Gesamtzahl
der Teilnehmer an den Vorlesungen beläuft sich zurzeit
auf 790.

— Personal-Nachrichten. Bahnmeistera. D. Adam Gil.
Be  r g zu Niederselters erhielt den Königlichen Kronenorden
vierter Klasse, der pensionierte Eisenbahnweichensteller Anton
Roth  zu Niederbrechen und der bisherige Eisenbahnmaschinen-
putzer Karl Brandenburger  zu Dillenburg das Allge¬
meine Ehrenzeichen.

— Gerichts-Personalien . Gerichtsassessor Kiepe  ist als
Amtsrichter an das Amtsgericht in Hochheim, Gerichtsassessor
Stiebel  von Hachenburg als Amtsrichter nach Wallmerod
Gerichtsaffessor Sternberg  von Höchst als Amtsrichter nach
Wetzlar, Aktuar Jul . Anthelm  vom Amtsgericht in Höchst nach
Wiesbaden und Aktuar Wahl  vom Amtsgericht in Usingen nach
Gammerdingen versetzt-

— Kurhaus . Der Wagenausslug  am Donnerstag,
3% Uhr ab Kurhaus, führt nach Nerotal, Platte , Wehen, Hahn,
Eiserne Hand und zurück.

— Borgarten - und Balkon-Wettbewerb. Der Breis der
Bezirksvereins Altstadt für den Gartenbauverein ist im Schau¬
fenster der Firma Gebrüder Wollweder,  Langgasse 36.
ausgestellt.

—- Roiterfest in Mainz . Wir möchten nicht verfehlen, an
dieser Stelle nochmals auf die glänzende Vorstellung hinzu-
weisen, die dem Publikum in der Stadthalle in Mainz geboten
wird . Das Dragoner -Regiment bringt hierbei Sachen zur Dar¬
stellung, die bei der gestern abend stattgehabten Generalprobe
mit .großem Beifall ausgezeichnet wurden . Im übrigen ver¬
weisen wir auf das Inserat in dieser Nummer.

— Nheinschiffahrt. Vielfache Sonderfahrten wurden
letzter Tage wiederum mit Waldmanndampfern gemacht. So
fuhren außer einer größeren Anzahl Schulen und Bensionate
der „Familien -Zirkel Stuttgart " nach Aßmannshausen . der
Offizierverein Frankfurt nach Lorch, gestern die allen Herren
des V. A. T , Rhein - und Maingau nach Bacharach und heute
eine Wiesbadener Privatgesellschaft nach Bingen . Auch eine
der von einem Mainzer Restaurateur veranstalteten abendlichen
Korsofahrten fand letzten Donnerstag wiederum statt, die aber¬
mals sehr animiert verlief.

Arrs dsm Landkreis Mrssdrrderr.
— Maffenheim, 23. Juni . Das 2 5jährige Jubj -.

l ä u m unseres „Turnverein  s ", das am nächsten Sonn¬
tag und Montag gefeiert wird und zu dem eine ganze An¬
zahl auswärtiger Vereine ihr Erscheinen zugesagt hat, wird
durch die Eigenart des Festzuges  die Aufmerksam¬
keit weiterer Kreise in stärkerem Maße auf sich lenken, alz
dies sonst bei derartigen Festen, die gewiß nickst zu den
Seltenheiten gehören, der Fall zu sein pflegt. Der Festzug
soll ein Bild von der historischen Entwicklung
des „Ländchens"  geben, wobei naturgemäß das Haupt¬
gewicht auf die altnassauische Zeit  gelegt wird.
Einem Fanfarenreiter in mittelalterlicher Tracht werden
sich hessische, nassamsche und preußische Standartenträger
anschließen. Die bewaffnete Macht „Alt-Nassaus" wird
durch einen Trupp Soldaten mit Tambour , Fahnenträger
und Offizieren veranschaulicht. Die Uniformen wurden
seinerzeit bei den Jubiläumsfestlichkeiten der nassauischen
Regimenter Nr. 87 und 88 benutzt. Daß die F estj u n g -
f ra uen nicht in den üblichen we-ßen Keidern mit farbigen
Schleifen, sondern sämtlich in echter alter Ländchens-
trächt  erscheinen, wird dem bunten Bild einen besonderen
Reiz verleihe». Auch die „Kerwebuwc" mit dem Festtrunk
und die Dorfmusikanten aus der guten alten Zeit, die selbst¬
verständlich die alten „Kerwcmärsch" neu anfleben lassen,
werden nicht fehlen, während auf dem Festwaaen Vater
Jahn mit Turnern und Studenten aus seiner Zeit dargestellt
wird. Vor dem Rathaus wird Herr Landrat Kammerherr
v. H e i m b u r g , der als Freund und Förderer volkstüm¬
licher Veranstaltungen und namentlich auch als warmer
Freund der alten Trachten und Volksbräuche bekannt ist
von einem rechten Ländchensmädchenmit einer im Ländchens-
dialekt gehaltenen poetischen Ansprache begrüßt werden-
auch ein Willkommentrunk wird ihm hier gereicht. Die Idee

j des Festzuges, der sich um 2 Uhr auf dem Wickcrer und
Wallauer Wca aukstellen wird, Lammt von dem Wies-
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Ladener Kunstmaler C. I . Frankenbach,  der als
Kenner altnassauischenVolkslebens bekannt ist. Die nicht
unwesentlichenKosten der Veranstaltung hat ein Gründer
des hiesigen Turnvereins , der jetzt in Wiesbaden wohnende
Bäckermeister Louis Zirnmermann,  aus Interesse an der
Sache zur Verfügung gestellt. Der Feftplatz befindet sich
unter schattigen Bäumen in der Nähe des Dorfes.

Uaffimrsche Nachrichten.
— Fischbach, 28. Juni . Im reizenden wildromantischen

Fischbachtal,  das rn letzter Zeit mehr und mehr das
Wanderziel der Fremden wird, herrscht zurzeit eine fieberhafte
Tätigkeit . In dem sonst so stillen Dörfchen Fischbach (je eine
Stunde von Langenschwalbachund Schlangenbad entfernt ) wird
am 24. und 28. Juli d. I . der „Krieger- und Militärverein " daö
Fest seiner Fahnenweihe  feiern . Das schöne Fest wird
sicher außer den in großer Zahl angemeldeten Vereinen zahl¬
reiche Fremden cmziehcn. PolkSfreundcn und Wanderlustigen
kann ein Ausflug hierher an diesem Tage warm empfohlen
werden. Der Festzua beginnt um 2 Uhr, die Weihe der Fahne
ist auf 3 Uhr festgesetzt. Auf dem Festplatz befindet sich eine
Restauration . Zu Tanz , Spiel und Scherz wird ebenfalls Ge-
.egenheit gegeben sein.

X Diez, 29. Juni . Seit einigen Tagen verweilt der F ü r st
son Waldeck  mit Familie auf Schloß Schaumburg . —-
Nächsten Sonntag , abends 8 Uhr, findet in der alten Schloß-
kirche ein Konzert statt , dessen Ertrag zur Wiederherstellung des
Sarkophags  der Fürstin Amalie dienen soll. Die Fürst¬
liche Familie von Waldeck nimmt auch am Konzert teil.

Aus der Umgeduug.
Die Beisetzung der Fürstin -Mutter zu Wied.

— Neuwied, 29. Juni . Heute nachmittag fand hier die Bei¬
setzung der Fürstin -Mutter zu Wied, Prinzessin der Nieder¬
lande, auf Schloß Monrepos statt . Es nahmen an der Bei¬
setzungsfeier teil u . a. : Prinz Leopold von. Preußen als Ver¬
treter des Kaisers , der König von Württemberg , der Groß¬
herzog und die Großherzogin von Baden, Prinz Heinrich der
Mederlande , Fürst Wolbeck und als Vertreter ihrer Höfe der
rumänische, sowie der schwedische Gesandte in Berlin.

Todessturz.
8. Mainz , 29. Juni . Der 9jährige Gg. Gaue  stieg gestern

mittag von der elterlichen Wohnung aus in der Scharengasse,
wie schon des öfteren, obwohl es ihm von seinem Vater streng
verboten war , auf das Dach des Hause- und stürzte vier Stock¬
werk tief hinab auf das ŝtraßenpflaster . Der lebensgefährlich
verletzte Knabe wurde sofort ins Rochushospital gebracht, wo¬
selbst er gleich darauf ö e r st a r b.K

bä . Frankfurt a. M., 29. Juni . Gestern fanden die durch
sie Neu - Singe nieindung  notwendig gewordenen
Stadtperorch netenwahlen  statt . Gewählt wurden
1 SozialdemoKaten . Je einer in Hausen-Praunheim , in
Heddernheim und 2 in Rödelheim. In den übrigen Orten fin¬
den drei Stichwahlen zwischen Sozialdemokraten und fortschritt¬
lichen Volksparteilern statt.

— Landau (Pfalz ) , 28. Juni . Der 35jährige verheiratete
Berbrauchssteueraufseher Joseph Dutt,  der sich an einem
14jährigen Mädchen vergangen hatte , sollte am Montag ver¬
haftet  werden , war aber beim Erscheinen der Polizei bereits
flüchtig gegangen. Dutt wendete sich nach Heidelberg und hat
sich dann dort erschossen.

Gerichtliches.
Airs rrrrsmärLigerr GerichtssKiru.

* Aber, Herr Bürgermeister! Dis Strafkammer in
Neuwied  verurteilte den Bürgermeister vr . A. von
Höhr  zu einer Geldstrafe von 20 M., weil er bei einer von
ihm als Standesbeamten vollzogenen Eheschließung
übersehen hatte, daß dem Ehemann noch einige Wochen an
hem gesetzlich vorgeschriebenen Alter fehlten.

— Erfurt , 28. Juni . Die Strafkammer verurteilte den
Oberpostschcrffner Wuth  wegen Unterschlagung von
Geldsendungen  im Betrag von 62 060 M. zu 6 Jah¬
ren Gefängnis, dessen Ehefrau zu 3 Jahren Gefängnis und
beide zu 5 Jahren Ehrverlust

Sport.
* Wiesbadener Rennen. Vom Vorstand des „Renn-

klnbs Wiesbaden" geht uns die hocherfreuliche Nachricht zu,
daß bei dem gestern abend erfolgten Nennungsschluß Kr
4 Rennen rund 90 Nennungen  eingelaufen waren,
darunter allein 40 für den Preis von Wiesbaden. Für den
am 10. Juli erfolgenden Meilen Nennungsschluß für die
weiteren Rennen dürften die Anmeldungen noch zahlreicher
werden, überhaupt sind alle Anzeichen auf eine außer¬
ordentlich starke Beteiligung an den Wiesbadener Rennen
vorhanden.

* Die Internationale Ausstellung für Sport und Spiel
zu Frankfurt a. M. wird definitiv am 17. Juli geschlossen.
Eine Verlängerung findet nicht statt.

* Aviatik. Robert Heckel,  der bekannte Wiesbadener
Radrennfahrer und Gewinner vieler großer Radrennen , trägt
sich mit dem Gedanken, bei seinem Abgang vom Militär im
kommenden Herbst unter die Aviatiker zu gehen. Er ist soeben
mit der . Konstruktion eines Aeroplans beschäftigt und wird
dieser mit einem Motor eigenen Fabrikates seines Vaters aus¬
gerüstet werden. Er gedenkt dann im Herbst oder nächstes Früh¬
jahr mit den ersten Flügen zu beginnen.

§8 Erbenheim, 28. Juni , Trotz der ungünstigen Witterung
verlief das Sportfest des Radfahrervereins „Fri  sch-
n u f'  auf das schönste. Das Reigenfahren hatte nachstehendes
Resultat : Korsosah.ren : Abteilung A : 1. Preis (50 M.) Bretzen¬
heim. 2 .Preis (40  M .) Finthen . Den Blumenpreis (Pokal)
errang Finthen . Abteilung B : 1. Preis (40 M .) Rnffelsheim,
8. Preis (30 M.) Bischofsheim, 3. Preis (Trinkhorn ) Norden¬
stadt. 4. Preis (Kunstuhr) Armsheim , Blumenpreis (Pokal)
^denstadt Abteilung C : 1. Preis (30 M.) Dotzheim, 2. Preis
(20 M.) Sprendlingen . Reigenfahren : Kunstreigen (Saal-
maschme) : 1. Preis (30 M.) Bischofsheim, 2. Preis (Bowle)
Bierstadt : Kunstreigen (Tourenmaschme) : 1. Preis (25 M .)
Musselsheim. 2. Preis (Trinkhorn ) Bretzenheim. Schulreigen:
1- Kreis (20 M.) Finthen , 2. Preis (Weinkanne) Wiesbaden,
3. Preis (Pokal ) Sprendlingen , 4. Preis (Pokal) Nordenstadt.

filmte Chronik.
Der große Automobilbrimd in Bad Nauheim. Der

Brand der hiesigen Auto-Garage ist nach Airsicht aller
Ehaufseure der größte in dieser Art vorgekommene Brand
Entstanden ist das Feuer dadurch, daß ein einer englischen
Dame gehöriges Auto nachts 1 Uhr vor der Garage vor¬
fuhr, welches nach Aussage bereits aus der Tour einen de¬

fekten Benzinkessel gehabt hat, denn der Chauffeur hat ver¬
sucht in Butzbach die lecke Tropfstelle des Behälters bereits
zu verstopfen. Der Chauffeur, ein junger 19jähriger
Franzose namens Dönges, wurde wegen fahrlässiger Brand¬
stiftung und vorliegenden Fluchtverdachtes in Hast ge¬
nommen.

Ein Revolverattentat in einem Berliner Gerichtsgx.
bände. Eine Aufsehen erregende Szene spielte sich Diens-
tagnachmitlag im Berliner Landgerichtsgebäude in der
Grunderstraße ab. Dort wurde vor der Abteilung für
Rechtshilfesachen ein Alimentationstermin abgehalten.
Nach dessen Beendigung gab der Besitzcrssohn Alexander
Dupick aus Sichte bei Schlochau5 Revolverschüsse auf seine
frühere Braut , das Dienstmädchen Anna Bluma, ab. Das
Mädchen wurde mehrfach verletzt ins Krankenhaus gebracht.
Der Täter wurde verhaftet. Das durch den Schuß schwer
verletzte Mädchen befindet sich im Krankenhause Friedrichs-
Hain, ist aber außer Lebensgefahr.

Hochwasser. Der Bodensee ist seit gestern auf 5 Meter
66 Zentimeter gestiegen und hat den Hochwasserstand vom
Jahre 1876 bereits Um 3 Zentimeter überschritten. Die
Hauptstraßen in Rorschach sind größtenteils überschwemmt.
Alle schweizerischen Ortschaften am Untersee unterhalb Kon¬
stanz stehen seit dem 16. Juni ununterbrochen unter Wasser.

Fünf Arbeiter verbrannt. In Damm bei Lablacken
(Ostpreußen) ist in der vergangenen Nacht das von Meierei¬
pächter Richter bewohnte alte HerrschastZhaus mederge-
bramrt. Dabei sind vier Polen und ein Meiereigehilfe um¬
gekommen.

Exzesse eines Geisteskranken. In Berlin stürmte ein
bleicher junger Mann in ein Geschäft in der Friedrichstrahe,
riß ein Dutzend Socken aus der Schaufensterauslage, rannte
wiederum auf die Straße , warf die Socken einem Schutz¬
mann vor die Füße' und versuchte diesen zu würgen.
Nur mit großer Anstrengung gelang es, ihn nach der
Polizeiwache zu bringen. Hier stellte man fest, daß der
Rasende die Dalldorfer Jrrenanstaltskleidung trug. Er war
aus der Anstalt entsprungen.

Ein Mörder, der zum Selbstmord zu feig. In Bader-
fee bei Garmisch hat der 19jährige Rotariatsbuchhalter
Brandenburg aus Ludwigshafen a. Rh. seine 34jährige
Geliebte Martha Ziegler durch einen Schutz in den Mund
getötet. Der Mörder flüchtete, stellte sich aber bald daraus
der Gendarmerie, wo er angaü, daß er mit seiner Geliebten
gemeinsam aus dem Leben gehen wollte, doch habe ihm
nach der Tat der Mut zum Selbstmord gefehlt.

Ein Postraub. Die Samstag von Teheran abgegangene
europäische Post ist jenseits Kaswin von Räubern ange-
fallen und ausgeplündert worden. Geld und Briefe wurden
geraubt. Der Vorfall ist umso befremdlicher, als nicht nur
russische Truppen Kaswin, sondern auch eine rückkehrende
persische Expedition die Jesrimstraße vor und hinter Kas¬
win besetzt hielt.

Eine Familie von Räubern ermordet. Ein 72jähriger
Kaufmann weilte bei seinem Schwiegersohn in Klementow
an der russischen Grenze zu Besuch, als das Haus irr der
Nacht von einer Räuberbande überfallen wurde. Die
Tochter und der Enkel des Kaustnanns wurde ermordet.
Als der alte Mann die Flucht der Räuber zu verhindern
suchte, wurde er selbst erstochen.

Amerikanische Eisenbahnräuber. Der Oregon-Short-
line-Expreß wurde nachts an der äußersten Grenze der
«tadt Ogden (Utah) von drei Räubern zum Stillstand ge¬
bracht, die Passagiere mit Revolvern bedroht und aus¬
geraubt. Die Banditen schlugen jeden, der den geringsten
Widerstand wagte, nieder. Eine Frau wurde schiver ver¬
letzt. Eine große Menge Einwohner nahm die Verfolgung
der Räuber auf.

Unter Mauertrümmern begraben. Beim Neubau der
Industrie -, Kredit- und Volksbank m Kecskemet (Ungarn)
stürzte die Mauer eines Nachbarhauses ein. Von 160 dort
arbeitenden Maurern wurden zehn vollständig verschüttet
und über 30 verwundet. Einer der Verschütteten war sofort
tot, die anderen neun hat man trotz größter Anstrengung
noch nicht unter dem Schutt hcrvvrzichen können. Militär
und Feuerwehr arbeiten an der Rettung dieser Verschütteten
CT«®I 1 Handel . Industrie . UM
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lur wirtschaftlichsn Lage.
Neben dem starken Pessimismus hinsichtlich der wirt¬

schaftlichen Lage, der in fast allen Handelskammerberichten
zutage tritt , wirkt die Zuversicht in dem Jahresbericht der
Handelskammer zu Offeabach a . M. ordentlich erfrischend. Dort
werden der allgemeinen Geschäftslage günstige Prognosen ge¬
stellt , die sich namentlich auf die gute Entwickelung des für
den Bezirk so bedeutsamen Lederwarengeschäfts stützen . Trotz¬
dem aber werden auch hier die Folgen der Finanzreform durch¬
aus niedrig eingeschätzt , und. es heißt über sie mit herben
Worten:

„Unter fast vollständiger Schonung des wirklichen Besitzes
hat sie wiederum fast ausschließlich die neuen schweren Reichs¬
steuerlasten auf den Verbrauch und auf die ihn befriedigenden,
in Handel und Industrie tätigen Erwerbskräfte gelegt. Dabei
ist noch überdies vielfach jede Rücksicht auf berechtigte und
erfüllbare Forderungen der beteiligten Gewerbe und jede Ver¬
wertung der Kenntnisse und Erfahrungen ihrer berufenen Ver¬
treter über die einschlägigen.Verhältnisse und Notwendigkeiten
autzM Acht gelassen und' die Gesetzgebung in einer Weise
übers' J&iie gebrochen worden, für welche nur in der Beschluß¬
fassung des Reichstags über den neuen Zolltarif ein Seitenstück
vorhanden ist. Man kann das nur verstehen , wenn inan an¬
nimmt, daß diese Mehrheit ein ins Unbegrenzte gehendes Ver¬
trauen in die Tüchtigkeit, Leistungsfähigkeit und Widerstands¬
kraft des deutschen gewerblich - industriellen und kauf¬
männischen Geschäftslebens setzen zu dürfen glaubte. Aber
alles hat seine Grenzen, und das haben nun endlich auch die in
Frage kommenden Volkskreise empfunden , indem sie sieb aus
ihrer Teilnahmlosigkeit und Zersplitterung aufgerafft und zu
einer dauernden , gemeinsamen Abwehr der einseitigen
Interessenpolitik zusammengofunden haben , wie sie bei der
Verabschiedung der neuen Reichssteuergesetze zutage ge¬treten ist.“

Hinsichtlich der Wirkungen der Tabaksteuer wird alsdann
im speziellen ausgeführt , es werde auf jeden Fall mit einem
Rückgang des Verbrauches zu rechnen sein, der erst nach
längerer Zeit durch entsprechende Vermehrung der Bevölkerung
und des Volkswohlstandes überwunden wird. „Dieser Aus¬
gleich wird sich aber zweifellos noch langsamer als nach der
Steuererhöhung von 1870 vollziehen , well heute einerseits unter

dem Einflüsse der EntlialtsamkeitsbewegUng und der Fort-:
schritte des Sports das Rauchen allgemein im Rückgang be¬
griffen ist, und weil andererseits immer mehr alte Raucher
nebenbei und neue Raucher ausschließlich zur Zigarette greifen:
Bei dieser Ungunst der Verhältnisse , welche durch die Wahl
eines ganz neuen Steuersystems unnötigerweisse noch merk¬
lich verschärft wurden, machte sich der andauernde Hochstand!
der Roh tabakpreise doppelt stark fühlbar . In vielen Betrieben
ist es deshalb im zweiten Halbjahr bereits zu Arbeiterent-
Losungen gekommen, und wo man diese zu vermeiden, suchte,
mußte zu erheblicher Einschränkung der Arbeitszeit geschritteir
werden.“

Diese trübe Schilderung wirkt besonders drastisch und be-,
weiskräftig in einem sonst optimistisch gehaltenen Gesamt
bericht . _

Banken israd BCrsa
* Der ZaniraiansschaS der ReichsbasJk ist auf heute zu

seiner regelmäßigen Monatssitzung einberufen . Der Status ist
derzeit schon angespannter wie im Vorjahr. Namentlich in
Berlin sind die Wechseleinreichungen stark, Lombande.in-
reichungen sogar stärker als 1907.

SScrjj- und Hüttenwesen.
* Lergwerks-Akitengeoollschaft Bliessnbach in Konkurs,

Düsseldorf. Die Aktionäre werden zu einer außerordentlichen
Hauptversammlung auf den 9. Juli eingeladen mit folgender
Tagesordnung : Bericht des Vorstandes über den gegenwärtigen
Stand und Beschlußfassung über Beschaffung von Mitteln zur
Wiederaufrichtung der Gesellschaft bezw. zum Ankauf des
Grubenbesitzes aus der Konkursmasse oder andere ähnliche
Maßnahmen.

Industrie und Mandel.
w. Der Versand der Werke des Stahlwerksverbandes an

Produkten B. betrug im Mai 1910 insgesamt 460387 Tonnen
Rohstahlgewicht. Davon entfallen auf Stabeisen 271430
Tonnen, Walzdraht 59 408 Tonnen, Bloche 74 576 Tonnen,
Röhren 7895 Tonnen, auf Guß- und Schmiedestücke 37 580
Tonnen.

* Verband Deutscher PxeEhefefabrikanten, 6 , m. b. H.,'
Berlin- Wie mitgeteilt wird, hat der Aufsichtsrat des Hefe¬
syndikates beschlossen, die Preise für Hefe vom 1. Oktober
1910, dem Zeitpunkt des Inkrafttretens der neuen Verkaufs-
Organisation, ganz erheblich zu senken. Dem Antrag, schon
per 1. Juli d. J. die Preise herabzusetzen , sei nur deswegen nicht
Folge gegeben worden, weil die Unkosten zu groß sind, solange
die Hefefabriken ihren Versand noch selbst besorgen.

* Elektrizität» - Aktiengesellschaft vorm. W. Labmeyei
u, Ko., Frankfurt a. M. Der Geschäftsbericht für 1909/10 teilt
mit, daß die Unternehmungen, an denen die Gesellschaft be¬
teiligt ist, gesteigerte Überschüsse bei befriedigender Entwicke¬
lung erbrachten . Nur die Felten u. Guilleaume-Lahmeyerwerke
seien durch die besondere Ungunst der Verhältnisse gezwungen
gewesen, ihre Dividende von 8 auf 6 Proz. zu ermäßigen, was
für die Lahmeyerwerke einen Ausfall von 320 000 M. bedeutet.
Sie mußten daher ihre Dividende weiter von .6 auf 5 Proz.
herabsetzen , wobei diesmal das volle Aktienkapital von 25 Mül.
Mark gegen 2114 Millionen Mark im Vorjahr an dem Erträgnis
teilnimmt. Es sei zu hoffen, daß die Felten u. Guilleaume-
Lähmeyerwerke besonders bei der inzwischen wieder erreichten
zufriedenstellenden Beschäftigung des Dynamowerks in Zu¬
kunft auch wieder steigernde Erträgnisse erbringen werden. Die
nom, 16 Mill. M. Aktien der Gesellschaft stehen unverändert
mit 110 Proz. zu Buch. Der Bruttogewinn hat sich nach einem
Rückgang um 31 000 M. im Vorjahr diesmal wieder um 294 000
Mark vermindert . Von dem Bruttogewinn entfallen auf den
Effektenbesitz 2 084 388 M. (i. V. 2 426 142 M.), auf Zinsen
2X3 200 M. (44 495 M.) und auf die Betriebe 743 803 Al (864 293
Mark). Die allgemeinen Unkosten einschließlich Abschreibungen
auf Inventar betrugen 120 794 M. gegen 121 003 M. Dagegen
sind die Steuern ansehnlich von 74 416 M. auf 145 630 M. ge¬
stiegen, wovon auf Frankfurt allein 66 995 M. entfallen . Die
Abschreibungen auf die eigenen Werke werden um 29 000 M.
niedriger bemessen. Für Obligationenzinsen wurden infolge der
Erhöhung der Anleiheschuld 142 000 M. mehr ausgegebe®, da¬
gegen konnten an Bankzinsen und -Spesen infolge der Konso¬
lidierung der Schulden 433 000 M. gespart werden. Nach Rück¬
stellung von 36 000 M. für Talonsteuer und Abschreibung von,
50 000 M. auf das Disagio und die Unkosten der Obtigationen-
Emission 1908 zeigt das im vorigen Jahre bereits um 77 000 M.
gesunkene Reinerträgnis (ohne den Vorjahrsrest) einen weiteren
Rückgang von 98 000 M., der also wesentlich geringer als der,
Ausfall an Dividende der Felten u. Guilleaume-Aktien ist:
Seine Verwendung ist bereits mitgeteilt worden. Durch die
weitere Ermäßigung der Dividende von 6 auf 5 Proz . werden
wegen des höheren Kapitals nur 25 000 M. erspart , der Rest des
Mindererträgnisses wird durch die geringere Bemessung der
Reservestellung und der Gewinnanteile bereingebracht, der Vor¬
trag sogar um eine Kleinigkeit erhöht.

* Die Aktiengesellschaft Apollipazishransen vorm. Gcoig
Krenzberg in Neuenahr erzielte nach 61907 M. (i. V. 60 021
Mark) Abschreibungen einen Reingewinn von 321 573 M.
(228 739 M.), über dessen Verwendung nichts ersichtlich ist.
Bei 0.45 Mill. M. Aktienkapital betragen die Kreditoren -4.08
Mill. M. (3.89 Mill. M.), wogegen hauptsächlich Debitoren und
Vorräte aufgewiesen werden. Die 2 Mill. M. Obligationen waren
am 31. März d. J. noch nicht begehen.

* Rheinische Fianoforte -Fabriken, Aktiengesellschaft vorm
C. Hand , Coblenz. In der Generalversaanmkag wurde auf eine
Anfrage über den Geschäftsgang seitens der Direktion erwidert,
daß sich der Umsatz in den ersten Monaten des neuen Ge¬
schäftsjahres gegenüber dem Vorjahr mehr als verdoppelt habe
und die Aussicht für das laufende Geschäftsjahr zu den besten
Hoffnungen berechtige.

Die Emrl Busch A.-G., Optische Industrie in Rathenow,
schlägt 13% Proz . (i. V. 12 Proz .) Dividende bei 156 000 M.
(103 072 M.) Abschreibungen vor. Der Absatz habe ohne
wesentliche Erhöhung der Handlungs- und Betriebskosten
wesentlich vergrößert werden können.

* Die Deutsche Kabel werke-Aktiengesellschaft in Berlin
hat, naejh dem ,.tterl. Börs.-Cour.“, einem Aktionär mitgeteilt,
daß das Unternehmen nach wie vor recht gut beschäftigt sei;
man dürfe , wenn nicht unvorhergesehene Umstände eintreten,
auch dieses Jahr auf cm zufriedenstellendes Resultat hoffen
(i. V. 7 Proz . Dividende). Der kürzliehe Kursrückgang habe
mit denn Geschäftsgang nichts zu tun.

w. Eahbingsschwierigkciicn. Die in Zahlungsschwierig¬
keiten befindliche Getreidefirma Job. Georg Weick  in Herren,
berg im württembergisenen Schwarzwald bietet ihren Gläubi¬
gem, laut „Neuer Badischer Landeszeitung", nunmehr 8 Proz.
Den Passiven von 1587 000 M. stehen nur ganz unerhebliche
Aktiven gegenüber. Einige kleine Firmen in . Straßburg, Kehl,
Stuttgart und der würitembergischen Provinz sind durch diese
Insolvenz stark in Bedrängnis geraten. — Über das Vermögen
der Firma M. A. Strauß  in . Marburg , Getreide- und Pro-
duktenhandlung , und zwar sowohl über das Gesellschaftsver¬
mögen als dis der einzelnen Gesellschafter, ist jetzt der Kon¬
kurs eröffnet worden, nachdem vor einigen Weihen von den
Gläubigern zunächst eine Frist zur Regelung der Verhältnisse
bewilligt war.
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Marktberichte.
■ Kurzer Getreida-Wochenbeiichl der Preisberichtsa teile des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 21. bis 27. Juni 1910. Der
Getreidemarkt steht allgemein unter dem Einfluß von wieder
unsicher gewordenen Ernteaussichten , wie dies zwar in der
Hegel unmittelbar vor der Ernte der Fall zu sein pflegt, in
diesem Jahre aber angesichts der abnormen Witterung im In-
urad Ausland besonders stark zum Ausdruck kommt. In der
letzten Woche ging die Beunruhigung von Amerika und in ge¬
ringem Grade auch von Rußland aus . In den Vereinigten
Staaten hatten Nachrichten über Dürre und Hitze aus dem
Bommerweizengefoiet im Nordwesten eine zeitweilige Haussee
pn den dortigen Börsen hervorgerufen , die den Weizenpreis bis
fum 10 M. für die Tonne emporschnellen ließ, doch ging dieser
Gewinn zum Teil wieder verloren , als in den letzten Tagen
Niederschläge gemeldet wurden. Immerhin bleibt die Situation
mangels einer objektiven, von der Spekulation unbeeinflußten
Berichterstattung noch sehr zweifelhaft Demgegenüber lauteten
«he Nachrichten aus dem Süden und besonders Südwesten
Rußlands günstiger. Die Niederschläge waren so andauernd,
daß jetzt beim Beginn der Weizenernte beständiges und
trockenes Wetter dringend erforderlich ist, wenn der Ernteeitrag
nicht noch im letzten Augenblick beeinträchtigt werden soll.
Aus der Mitte und dem Norden Rußlands wird dagegen noch
allgemein über große Hitze und Dürre geklagt und baldiger
Regen für notwendig gehalten, falls noch eine Mittelemte zu¬
stande kommen soll. Wenn der deutsche Markt diesen aus¬
ländischen Einflüssen verhältnismäßig nur wenig folgte, so war
dies durch den günstigen amtlichen Saatenstandsbericht für das
Deutsche Reich und durch die Andauer des Witterungsum¬
schlages begründet, der die Hoffnungen auf eine gut Ernte
vilfoch wieder neu belebt hat . Da von dem Wetter der nächsten
Wochen vieles ahhängt , sei noch auf das Gutachten unseres
Meteorologischen Berichterstatters , Herrn Professor Leß in
Berlin, hingewiesen, der auf Grund einer eingehenden Unter¬
suchung zu dem Schluß gelangt, daß mit der nicht geringen
Wahrscheinlichkeit zu rechnen sein dürfte , daß die Ost- und
Südostwinde und mit ihnen die Hitze und Trockenheit verhält¬
nismäßig oft im Laufe dieses Sommers wiederkehren und sich
jedesmal während mehr oder weniger langer Zeit behaupten
werden. Nach alledem ist gegenüber unseres letzten Berichtes
die Marktlage unverändert . Von Interesse dürfte noch sein, dhß
an der Berliner Produktenbörse am letzten Freitag zum ersten¬
mal neuer schlesischer Roggen mit 146 M. gehandelt worden ist.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide am
letzten Markttage wie folgt:

Weiien Roggen Hafer
Königsberg . . . . — i- -) 149(5■(+ 77«) 146 (- —)
Damig. 193 ( + 87*) 145 (•+■ 3) 153 (+ 5)
Stettin. 202 (- -) 139 ( V«) 147 (- -)
Poien . _ . . . . 203 (+ 3) 139 (4- n 146 (+ 2)
Breslau „ . . . . , 203 (- 3) 136 (— 4) 148 (- -)
Berlin. 201 (+ 3) 146 (+ 2) 167 (+ 1)
Magdeburg. . . . 199 (+ 2) 144 (+ 1) 160 (- -)
Hallo. 202 (+ 2) 150 (+ 1) 163 <+ 1)
Leipzig. 202 (+ 1) 151 (+ 1) 167 (+ 2)
Dresden . 208 <+ 5) 153 (+ 4) 163 <4- l;
Braunschweig . . 196 {_ -) 141 (- -) 159 (- —!
Rostock. c- —) (— —) (— —)
Hamburg . . . . . 196 (- -) 145 (- 3) 173 (- -)
Hannover . . . . 194 (- -) 144 (4- 4) 160 l— —)
DSsaeldorf . . . . 196 (+ 1) 154 ( t- 4) 158 c- 2)
Frankfurt a. M. . 20172 ( + 17-) 150 (- -) 160 (- —)
Mannheim . . . . 202-7 (->-27-) 1577, l—27-) 1577» (— —)
Straßiiurg . . . . 200 (- -) 160 -) 170 (- -)
Stuttgart. 205 (- -) — (- —) 150 (f 27»)
München . . . . 212 (4- 8) 156 (- -) 156 (- -)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Juli 202 (+ 3.25), Sep¬
tember 190.75 (+ 2), Budapest Oktober 161.75 (— 2.45), Paris
Juni 204.40 (+ 0.80), Liverpool Juli .148.75 (+ 4.35), Chicago
Juli 152,10 (+ 8.30). Roggen: Berlin Juli 149 (4- 0.50), Sep¬
tember 151.50 (+ 1.85). Hafer : Berlin Juli 146.50 (— 1.50),
September 150.50 (— (1.25) Mark.

— Fluchtmarkt zu Limburg vom 28. Juni. Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 16 M. 25 Pf., Weißer Weizen (ange¬
trante Fremdsorten) per Malter 15 M. 90 Pf., Kom per Malter
10 M. 50 Pf., Hafer per Malter 7 M., Kartoffeln per Malter 4 M.

Pf. bis 5 M. _ _ _ __ __ _ __

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 29. Juni.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. % _ Vorletzte letzte

Notierung.
8 Berliner Handelsgesellschaft , , . 172 172.90
6 Commerz- u. Discontobank . » n 113.80 113.90
67t Darmstädter Bank . , . , . a a 190.30 130.30

127. Deutsche Bank . » . . » » a a a 251 251.20
8-,, Deutsch-Asiatische Bank . . . , s 150.50 150.10
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbanik ü 108.80 108.30
97. D^ conto-Commaadit , . > » 186.25 186.90
87. Dresdener Lank > . . ■ - « B 157 158.40
67, Nationalbank für Deutschland s 123.30 123.60

10 Oesterreichische Kreditanstalt v a , — —
5.83 Reichsbank a g 144.10 144
77, Schaaihausener Bankverein z. , 143.50 144
77. Wiener Bankverein . . . . — 137.25
4 Hamburger Hyp.-Barik-Pfandbr. 146.25 146.25
87* Berliner Grosse Strassenbahn . 184225 14 .25
57, Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 123.10 123
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt , 143.10 143.10
0 Norddeutsche Lloyd-Actien , a a 110 111.50
67- Oesterreich-Ung. Staatsbahn » £ — —
0 Gestern Südbahn (Lombarden) a s 23.25 23.20
6*/» Gotthard . * . . . > * • . , , — —
5 OrientaL: Eisenb.-Betrieb . . g 145.15 145.75
6 Baltimore u. Ohio . > , > , s 109 108.80
6 Pennsylvania . . * ... , 131.10 132.25
57- Lux- Prinz Henri , » * . . 133.10 138.30

10 Neue Bodengesellschaft Berlin K 14Ö.80 143.80
5 Stidd- Immobilien 60 % . > . 93 91.50
0 Schöfferhof Bürgerbräu . » , s s 91.25 94.25
0 Cementw. Lothringen s ... . S 115.50 116.40

27 Farbwerke Höchst . » . . » g s 4-4.75 484.50
32 Chem. Albert • x 8 8 480.60 480.50
97» Deutsch Liebersee Elektr . Act. B 180 180
8 Felten & Guilleaume Lahm. , k ( H| 143.50 143.50
6 Lahmeyer , • W i 113.50 113.40
6 Schuckert f 6 . 160.90 16 1.60
9 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . > . H K 168 168.90

25 Adler Kleyer £ s . 412 413.50
15 Zellstoff Waldhof . . H B a 261.25 251
12 Bochumer Geusa. ■ I • 231.25 231.25
6 Buderas « « « » i » ,. • ■ u 107.50 107.50

JO Deutsch-Luxemburg . K u K 206.70 206.20
8 Eschweiler Bergw. . jf B 192N0 191
8 Friedrichshütte . < > . ■ • M ■ ■ 128 128.50
» J&ebenkircheoer Berg • ■ • . ■ , I 207.90 208.50
0 do. Guss , • . , 8 1 s 86 85
8 192.50 192.50
« 224.90 224.20

Laurahütte , g 175 174.90
AS Addern, Elektr, Gesellech, . <JUA. 268.70 268.50

Fetzte Nachrichten.
Zum Minister - und Botschasterwechsel.

II . L . Berlin , 29. Juni . (Eigener Trahtbericht .)
Wie unser Berliner H . L .-Korrefpondent hört , trifft
Herr v. Kiderlen - Wächter  heute in Berlin ein,
um sich hier vorzustellen. Herr v. S Ä o e n verwaltet
das Auswärtige Amt noch bis Ende Juli , dann
nimmt er einen zweimonatigen Urlaub und geht zu
Michaelis nach Paris . Herr v. R a d o l i n soll übri¬
gens feine Entlassung nicht gerade gern gesehen haben.
Er hat zwar schon immer abgehen wollen, aber Len
Entschluß doch nicht recht finden können. Mit dem
jetzigen Wechsel sind die Veränderungen im Ministe¬
rium , wie verlautet , beendet.

Eine Bomben explostou,
wb . Barcelona , 28. Juni . Heute wurde auf einem

öffentlichen Weg eine Bombe gefunden. Während sie
von Polizisten auf einem ungesicherten Wagen hinweg¬
geschafft wurde , erfolgte eine Explosion. Zwei Munt-
zivalgardisten , die das Pferd führten , wurden - eine
Strecke weit fortgeschleudert und schwer verwundet . Ein
Artillerist sowie ein Polizeibeamter wurden gleich¬
falls verletzt. Ein Vorübergehender , der ebenfalls ver¬
wundet wurde, ist gestorben.

Der türkische Boykott gegen Griechenland.
hd . Koiistantinovel , 29. Juni . Infolge des energi¬

schen Einschreitens des diplomatischen Korps beginnt
der anti -griechische Boykott etwas abzuflauen . Auch
die Blätter fangen an , auf die Bevölkerung beruhigend
einzuwirken.

Ein „politisches" Bild.
M . Krakau , 29. Juni . Ter polnische Maler

Fabianski erhielt gestern von der Direktion des
Münchener Glaspalastes die Aufforderung , fein großes
Gemälde „Aus dem Reich des Zaren ", das bisher un¬
beanstandet in der am 1. Juni eröffneten Ausstellung
hing , sofort zu entfernen , weil das Gemälde einen
politischen tendenziösen Inhalt habe. Tie Maßregel
erfolgte auf Einspruch von russischer diplomatischer
Seite.

Die Kämpfe im Schaujagebrct.
wb . Paris , 29. Juni . Wie die Blätter melden,

haben die Marokkaner bei dem Gefecht am 23. Juni
zwischen ihnen und den französischen Truppenabteilun¬
gen an 1300  Mann verloren.  Die Franzosen
traten den Rückzug in das Schaujagebiet an.

Ausschreitungen Streitender in Altona.
M . Hamburg, 29. Juni . Gestern abend kam es in

Altona im Stadtteil Ottensen zu großen Ausschreitungen
Streikender der Hamburg-Altonaer Zentralbahngesellschast.
Arbeitswillige wurden von Streikenden, die vom Mob
unterstützt wurden, angegriffen und beleidigt. Die Polizei
konnte die Arbeitswilligen schützen, doch war die Direktion
der Straßenbahn genötigt, den Betrieb bereits um 7 Uhr
einzustellen.

Drama einer Kammersängerin und eines Hofkapell¬
meisters.

Stuttgart , 29. Juni . (Eigener Trahtbericht .) Dem
„Neuen Tagblatt " zufolge sind heute vormittag die
Kammersängerin Anna S u i t e r und der ehemalige
Hofkapellmeister I)r . Obrist  in der Sutterschen Woh¬
nung mit Schußwunden tot aufgefunden worden.
Anscheinend liegt Mord und Selbstmord  vor.

Grubenunglücke.
hd. Trier, 29. Juni . Auf der Grube Merlenbach stürzten

gestern ein Steiger und ein Arbeiter aus 260 Meter Höhe
in den Schacht. Beide wurden als gräßlich verstümmelte
Leichen aufgefunden, — Ans der Zeche Prosper in Bnttrop
sind infolge Schlagwetter -Explosion zwei Bergleute getötet
worden.

Blitzschlag in eine Alpenschutzhütte.
hd. Innsbruck, 29. Juni . In der Badstuben-Hütte im

Kaiser-Gebirge schlug der Blitz in eine Schutzhütte ein, wo
sich 16 Touristen  befanden . Sie wurden sämtlich be¬
täubt , sechs erheblick verletzt.  Die anderen er¬
holten sich bald wieder.

Zwei Offiziere vom Blitz erschlagen.
hd. Sofia , 29. Juni . Im Militärlager von Tschirnowo

wurden durch Blitzschlag zwei Hauptleute getötet, einer
schwer und einer leicht verletzt.

Kontinental - Telearaphen - Kompagnie.
Paris , 29. Juni . Zahlreiche Morgenblätter be¬

sprechen den Wechsel in der Pariser deutschen Botschaft
und heben in sehr sympathischer Weise die T <?a.gkeit
des Fürsten R a d o l i n hervor und widmen seinem
Nachfolger, dem Staatssekretär Freiherrn v. Schoen,
freundliche Begrüßungsworte . In der Ernennung des
Herrn v. Kiderlen -Wächter zum Staatssekretär des
Äußern erblicken die Blätter einen Beweis dafür , daß,
die deutsche Regierung die Politik der Teiente gegen¬
über Frankreich fortseben wolle.

Depeschenbureau Herold.

Petersburg , 29. Juni . Soweit bisher festgestellt ist,
begibt sich der Zar nach der Riga -Feier zur Jagd
nach Spala . Von dort wird das Zareupaar dem
Großherzog von Hessen  einen längeren
Besuch  abstatten . Die Rückkehr nach Petersburg
wird im Oktober erfolgen.

Heidelberg, 29. Juni . (Eigener Trahtbericht)
Heute vormittag 11 Uhr wurde in Anwesenheit des
Großherzogspaares die neue evangelische  Frie-
dpnskirche eingeweiht.

Letzte Sarrdetsirachrichteri
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaste 16.1
Frankfurter Börse, 29. Juni , mittags 12Vz  Uhr . Kredit-

Aktien 210, Diskonto-Korninanhit 186.80, Dresdner Bank 157,
Deutsche Bank 251, Handelsgesellschaft 173, Staatsbahn 160.75,
Lombarden 23.25, Baltimore und Ohio 108.90, Gelsenkirchen
208.50, Bochumer 231.75, Harpener 193, Türkenlose 183, Nord¬
deutscher Llohd 110.40, Hauwurg -Amerika-Paket 143.30, 4proz.
Russen 92.50, Phönix 225, Edison 269, Übersee 181, Schuckert
161. Tendenz : ruhig . ^

w. Berlin , 28. Juni . Bei Schluß der Börse wurde be¬
kannt, daß der Inhaber der hiesigen Getreidekommisswussirma
Philippseu u . Pauly  einen Selbstmordversuch, angeb¬
lich wegen erheblicher Verluste an der Londoner Fondsbörse,
begangen hat. Der hiesige Platz soll wenig beteiligt sein.

Schiffs-Uachrichten.
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F325
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Albingia", nach Baltimore und New Kork, 26. Juni
10 Uhr 50 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Bosnia ", von
Boston und Baltimore kommend, 26. Juni 7 Uhr 4 Min . abends
in Hamburg . „Cleveland", von New Vor! kommend, 27. Juni
7 Uhr morgens von Cherbourg nach Hamburg. „Kaiserin
Auguste Viktoria", 25. Juni 1 Uhr nachm, von New Jork über
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg . „Moltke", von Genua
und Neapel nach New Aork, 25. Juni 2 Uhr nachm. Gibraltar
passiert. „Nicomedia", nach Bostou und Baltimore , 25. Juni
2 Uhr 50 Min . nachm. Cuxhaven passiert. „Pennsylvania ", von
Newh York kommend, 26. Juni 12 Uhr nachts in Hamburg.
„President Grant ", nach New Aork, 26. Juni 11 Uhr 15 Min.
morgens Cuxhaven passiert. — Westindien, Mexiko, Süd¬
amerika : Dampfer „Alexandria", nach dem La Plata , 25. Juni
7 Uhr 50 Min . morgens Lhdd passiert. „Armenia ", von dem
La Plata kommend, 24. Juni nachm, von Teneriffa . „Artemisia"
heimkehrend, 18. Juni von Valparaiso . „Constantia", nach
Westindien, 25. Juni 5 Uhr 30 Min . morgens Ltzdd passiert.
„Eger", nach Westindien. 24. Juni 10 Uhr abends in Antwerpen,
„Etruria ", ausgehend, 24. Juni 9 Uhr abends von Rio de
Janeiro . „Galicia ", von New Dorf kommend, 26. Juni 7 Uhr
morgens in Rio de Janeiro . „Graecia ", 25. Juni in St . Thomas.
„Karthago", heimkehrend, 25. Juni 9 Uhr morgens in Santos.
„König Wilhelm II .", nach dem La Plata , 25.. Juni 4 Uhr
nachm. Teneriffe passiert. „Nicaria ", 24. Juni von Salino
Cruz. „Niederwald", von Westindien kommend, 26. Juni 5 Uhr
15 Min . morgens Lizard passiert. „Patagonia ", von West»
Indien kommend, 25. Juni 2 Uhr nachm. Lizard passiert.

Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Netteumayer.
Nikolasltrasie 3. F 328

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Ham¬
burg nach Südafrika , 27. Juni an Las Palmas . „Admiral"
Kapitän Kley, von Südafrika nach Hamburg , 2b. Juni ab
Marseille . „Feldmarschall", Kapitän Weitzkam, zurzeit in Ham¬
burg . „Prinzregent ", Kapitän Gauhe, von Südafrika nach
Hamburg , 26. Juni ab Zanzibar . „Bürgermeister ", Kapitän
Fiedler , von Hamburg nach Südafrika , 22. Juni ab Mozambique.
„Kronprinz", Kapitän Pohlenz , von Hamburg nach Südafrika,
26. Juni an Rotterdam . „Herzog", Kapitän Mühlbauer , zur¬
zeit in Hamburg . „König", Kapitän Volkertsen, von Hamburg
nach Ostafrika, 19. Juni ab Aden. „Gertrud Woermann ",
Kapitän Pens , von Hamburg nach Südafrika , 26. Juni ab
Suez . „Adolph Woermann ", Kapitän Doherr , von Hamburg
nach Südafrika , 25. Juni an Capstadt. „Windhuk", Kapitän
Metzer, von Südafrika nach Hamburg , 25. Juni ab Swakopmund.
„Answald", Kapitän Matzen, von Hamburg nach Südafrika,
27. Juni ab Daressalam . „Liberias ", Kapitän Sanders , von
Hamburg nach Südafrika , 6. Juni Dover passiert. „Khakif",
Kapitän Bremer , von Hamburg nach Südafrika , 20. Juni an
Emden. „Khedive", Kapitän Scharfe, von Südafrika nach Ham¬
burg, 18. Juni ab Dakar.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

t>ev  Dienst stelle gtranEfurt a . M.
CSBrtmoIog. Abteilung beb Phyglal . Bereisv

für den 30. Juni:

Wechselnde Bewölkung , Regensälle, Mhl und
windig.

Genaueres durch die FrankfurterWetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgaste 81,

täglich angeschlagen werden.
tSS"  Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraße st, und in der

\ Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckrmg 29, täglich ausgehangt. s
_ ^ _ /&

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
28. Juni. 7 Uhr

morgens
! 2 Uhr
>nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0» u. Normal-
schwere.

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(7a)
Windrichtung . . . . . .
Niederschlagshöhe(Mlllim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 1

749.3
759.4
13.4
9.7

86
SW . 2

7.9. Ni-

749.0
759.1

16.5
10.7
76

SW . 4

drigste T

74822
758.3
15.5
12.3
93

SW . 2
4.6

iemperaiu

748.8
758.9
15.2
10.9
85.0

r 10.9.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond (S).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Juni. im Süden
Uhr Min.

Aufgang iUntergang
Uhr MiniUhr Min'.!

Aufgang Untergang
Uhr Min . Uhr Mim

30. 12 30 :4 22 8 39) 12 34 V. 12 48^
Ferner tritt ein für den Mond: Am 30. Juni 5 Uhr 39 Min,

morgens letztes Viertel.

Die Atzr«d-A«ssabe «mfaßt 10 Seit »« .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BerantwortkicherRedakteur für Politik u. Handel: 3 B. : W. Schulte wm Brühl
Sonnenberg ; für Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl , Sonnenbirg : für Wiez-
bLdener Nachrichten: C. Rötherdt : für Naffauische Nachrichien, Lu« der Umgebung
und GerichtÄaal: H. Diefenbach ; für Vermischte«, Svorl und Nricsknücn-
C- Losacker ; für die An,eia«!, u. Reklamen: H. Dornaus ; sämtlichi:, ajiesbadeu
Druck und Verlag der L. Schellenbergscheu Hof-Buchdruckerei in Mcüdad« ^ '

Sprechstunde der Redaktl« : 12 WS1 Utzr.



Nr. 2KG..
Abend-Ausgabe.

S . Blatt.

Mittwoch,

29 . Juni 1910.
58 . Jahrgang.

Stock.

CeffcntUdjev Bortrag!
lonnerstcrg , den 29 . Juni , crbenös 89 HlHr,

findet in Wiesbaden im Saale der „ Wartburg " , Schwaiba chcr Str . 51. 1.
8-e-RWSWWWAS«UL «rts*♦4t «!%A >ssssmsim̂.ssm
■■essieemBBSsm  Wtz - TT - WvH .t̂ aeemjiasm»

Bott A. Sclralie «, Essen ts. d. R . II , Wederftratze 85 , über Erkrankungen an
Gichr, Rheuniatismus , Ischias , Podagra und verwandte Krankheiten, sowie Beseitigung
der Schmerzen naL einer von A. Schalies entdeckten Methode statt, leidende können
dieselbe kostenlos vor und nach dem Vortrag versuchen. Ueberraschende Wirkung.
Linderung der Schmerzen sofort. Für Damen' Frauenbedienung.

Zur Deckung der N« kosten So Ps . Mutritt»
Vertreter an allen Plätzen gesucht.

Um zahlcichen Besuch bittet der Vertreter

Johann Huhn , Wiesbaden,
Römer «,erg 8.

Winkel (Rheingau ), Hauptstratze 110.

«s MW « !
Der LvMge.Ms Bund zur Wahrung

deutsch-proteftanüscher Interessen
hall morgen DozrZLerstag, den 30« Jnni,

aveuds 8  9 Uhr,
im Saale der Tnrügescllfchaft , Schwalbacher Straße 8. eine

haupt-versammlung
Themata: 1. Was sagt die Geschichte zur Worromäus-

Enzyklika ? Refer.: Pfr . lieber.
2. Was sagt der Papst zu unserem Protest?

Refer. : Rcchtsanw. Wir. LL̂ ?i«b «.
8. Was antworten wir? Refer.: Pfr. Mer ®. F 573

Alle GvmigeLischerr sind herzlich eiuge-
LaDen. - . Die BersammLung ist mir für
MMUgEchc bestiMMt . Der Bor -ftand.

Me UlMMk.
Morgen Donnerstag , den 80 . Juni , nvends 8 '/- M, « r

Hm %m

Jedermann ist frcundlichst eingeladen.

Restaurant und Cafe
Zur Rollschuh -Bahn.

Schönster Aufenthalt
:: für Zuschauer. ::

- -- -m~  Eintritt frei . - ~
A . e11;:p «-rt.

===== Schlack,thansstraße, -------
direkt am Hauptbahnhof.

Täglich: Konzert.
Geöffnet vorm, von lOstst—1, nachm, vcm

8—7 Uhr u. abends von 8—11 Uhr.

Ach!ßiiteil!
gar. leb. Ank., 6 Mon.
alt . vallkomm. auSgew.,

federooll.sleischig,groß, schwer. 10 Gänse
30 Mk.. 12 Enten 20 m.  F16

Ad . Streusand,
Myslowitz D./Sclil . 87.

Prinm BraLenfett
(Pfund SO Pfennig) empfiehlt

lioescli ’s Weinsttiben,
Spiegelgassc 4.

Wein-Salons MaManer,
Blarlitstrasse 8 -i . 1 . St.

Weine nur erster Firmen.
= = Feinste kalte Küche . =

fflKe ganze î ÄClit
Lift . — Telephon Ir . ^ 8 -L.

ÜXXXXXXXX xxxxxx xxxxxxx xxxxxxxxxxxx

| Neu eröffnet ! |
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X I. Y. : Oskar Schrott . ^
XXXXX XXXXXXX xxxxxxx XXXXXX vxxxxmx

Alm« « Wslem füll !LSpiel
Frankfurt a . Main.

Donnerstag , d. 30 . Juni : Eintritt1Mk., ab7 m,r abends 50 Pf,
Preisschietzen von 10—12 Uhr vorm. u. 3—11 Uhr nachm., ab 8 Uhr
abends mit Zimmerstutzen. Nachm. 1 Uhr: Doppelkaujertc. Vorletztes
Gastspiel der NordamerikanischenIndianer -Kapelle und Musikkorps des
Jnf ^Rgt. Nr. 81, Frankfurt.

Freitag , den I. Jnli : Eintritt1 Mk.
Preisschietzen wie am Donnerstag, den 30. Juni . — Blütenzauber
und Lichterfest in Tokio . Prachtvolle Dekoration. Feenhafte Be¬
leuchtung. Von 4 Uhr nachm, ab : Abfchievskonzert ser Nord-
amerikanische« Indianer - Kapelle und erstes Gastspiel dev
Kapelle Künigl . Schwedischen Dal -Regiments aus Stockholm»

Samstag , den 2. Juli : Eintritt1 Mk.
PreiSschietze« wie am Donnerstag, den 30. Juni . — Dlüteu »auber
n . Lichterfest in Tokio . Sirena : Nachm. Training für die Intern,
Radrennen am Sonntag , d. 3. Juli . Ab 4 Uhr uachm. : Doppelkonzerk
deS Königl . Schweb . Dal -RgtS . aus Stockhol »» und des Arü-
Rgts . Nr. 63, Frankfurt a . M.

An allen Tagen von 9 Uhr abends ab auf der Schaubühne : Vorstellungen
auf allen Gebieten des Sports u. Spiels . Ab 1. Juli vollständ. neues Programm.
Eintrittspreise 1 Mk., SO Pf ., 20 Pf ., 10 Pf.

Vergnügungspark r Tanzboden, Rodelbahn, Hippodrom, Kasperletheater-
Glasbläserei, Schutzhülle. F135

SZS ^ ZsT« zHZL-ItW,« ZL,
als Fußboden -Anstrich bestens bewährt , sofort trocknend und iferoeh»
los , ist von ledermann leicht anwendbar . Derselbe wird in jjelks
branaer , TI atiaconi - , Kussbanm - und Eirlien -Farbe strjebfertig
geliefert und ermöglicht Zimmer zu streichen , ohne dieselben außer Gebrauch
zu setzen , da der nnangeiielime Kernrh « ml das langsame
1 'roeiinen , das der itelfarbe and dem Oellarh ei ^ en . ver¬
mieden wird . Vi-Kilo -Büchse Mk. 2.40 und 2.—, */?-Filo -Büehse Mk. l .BOj

Alleinige XieilerU ^ e für Wiesbaden : 3W
'fannusstrasse 35.

Telephon 3007,Drogerie Moefeiis,

Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag
dieser Woche finden meine

1- Ränmnngs-ferkadstage
statt . Während dieser Tage gewähre ich auf sämtliche Artikel

107 « Rabatt,
auf aiiritekgirese &Kte trüb gewordenen Waren , wie:

Gardinen, Vitrages, Rouleaux, Blarkisendreüe, Betfdrelle, Bettdecken, Tisch¬
decken, Unterröcke, Kleiderstoffe, Biusen-Seide, Blusen-Flanelle, Zephirs,

20 ®/®Rabatt
und die auf Tischen ausgelegten Waren II .Uli €51® IStlikaufsprefsen«

Eabatt wird an der Kasse in Abzug gebracht . Auswahlsendungen finden während dieser Tage nicht statt.

<gajä&

m
iarktstrasse S9,

Ecks Grabenstrasse I.

932
■■■■) n # n ( W ) f5pnfW)
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üsette 10. SMttrvoch , 29 . Juni 1910. Wirvv » H<mer Äagv . tt »,, Abend -Ausgave , Ä. Blatt. Nr . 290.

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister ist bei

4>er Firma Gebrüder Wöller
!in Langenschwalbach folgendes ein¬
getragen: Die Firma ist erloschen.

Langenschwalbach , f 374
den 24. Juni 1910.

Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 30. Juni 1910,
nachmittags 2 Uhr, werden in dem
Bersteig«rungs lokale

HelcrrenstraftcS4
dahier:

1 Sofa , 1 Spiegel , 2 Nähmaschinen
u. 1 zweiräd . Karren

gogen Barzahlung öffentliche zwanZ-s-
tverse versteigert.
\ Wiesbaden , den- 20. Juni 1810.

Weitz, Ger ichtsvollzicher,
Fahnstraste 34.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein-
lschli-etzlich September ) um 9 Uhr vor-
imittags . ^

Wiesbaden , den 4. April 1910.
i Städtisches Akziseamt.

Verdingung.
Liefern unb Anbrrngen von, Draht¬

geflecht an dein Einfriedigungs -Ge¬
länder der Oberrealschule am
Zietenrinq soll im Wege der öffent¬
lichen- Ausschreibung verdungen
werden.

Angeb-otsforrnulave und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Dörmiittagsdion-ststunde-n Fried-

'Äum  Umzug!

richftvaße,16 , Zimmer Nr . 2, cirig-c-
sehe-n, die Be rhina -urigzu nie ringen
au-chv>on dort gegen Barzahlung oder
bestellg-e-ldfreic Erniscirdung von 26 Pf.
und ztvar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 4“  versehene Angebote
sind spätestens bis

Donnerstag , den 30. Juni 1910,
vormittaaS 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der An-g-cüole er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vor-aes-chribbcnen
und ausgefüllten Berdingungs-
formular eingereichien Angebote
werden berücksichtigt. Zuschlagssrist:
30 Tage . *

Wiesbaden , den 20. Juni 1910.
Stadtbaüamt,

Abteilung für Gebäuderintcrhaltung.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung

von zweisitzigen Schulbänken für die
Volksschule an der Bleichstrastc soll
i-rrii Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungien werden.

Anyevoisformulare und Ver-
dinftuergsunterlagen können während
der Vormittagsdieiiststunden Foied-
irichshraße 19, Zimmer Nr . 2, cinge-feherr, die Verdingungsunterlagen
vuch von dort gegen Barzahlung
-oder bcftellgeldfrcic Einsendung van
-26 Pf ., und zwar bis zum Termine,
sbsMgd'n werden.

verschlossene und mit der Auff
lfchrift „G. Ü. 3" versehene Angebote
Jtnb spätestens bis

Donnerstag , den 30. Juni 1910,
vormittazs 11 Uhr,

zhlLvher einzureichen,
s Die Eröffnung her Augelbote er-
sollgt in Gegenwart der etwa er-
scherireiiiden Anbieter.

Nur die mit dem vor-geschricbenen
uwd ausgefüllten Aerdinguug -s-
sorrnular einqe reichten- Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , bcn 20. Juni 1910.

Stadtbaüamt,
Abteilung für Gebäudcunterhaltung.

in der Stadthnlle ; n Mainz am
I . Jnli sind noch im Vorverkauf bei
der Firma .8. Schoife irrSs . hier,
oder telephonischbei der Buchhandlung
von ff*h . Knbern . Mainz , ibidwig-
straffe, zu lnden. Beginn der Vo:st:llung
8 Uhr abends, Otne gegen 10 /* Uhr.
Nach der Vorstellung stcßni elektrische
Wagen Mailiz-Wicsbadeii bereit._

Elektr. — Beleiieltttan ^ skürper — Gas.
Badewannen und J8*a ®leilf ©ii.

Umhängen und Reparaturen prompt und billigst!
Elektr.-Ges. Wiesbaden, L. Hansolin&Co.,

31 « rit y.strassc 49 . — Telephon 878.

Harnischen , Wucksäcke.
Gummi - Absätze

Verl , ein grünliches Handtäschchen
mit 11—12 Ddk. Inhalt u. ein Bund
Schlüssel, untere Wilhclmstr . Gegen
g-uile Belohnung abzugeden- Karl»
strafe 2, 1.  E ' rge rechts.

Brauner Dobermann,
9 Wochen alt , entl . Abzug. Moritz»
str . 47, Mtb.  1 . Vor Sin: , w. gewarnt._ _ gewarnt.

Kl. schm. Hund Dienstagabend in
der Langgasse entlauren . Wiedev-
br . Belohn . Schützenhontrahe 16, P.

in allen Preislagen.
Lederhandlung W . €3er ! cli , Schwalbacher Straße 31.

Pr . Ahren §,
Spezialarzt für Chirurgie,

wohnt jetzt

WiShelmstrasse 42.

Loskan
50 Pt Stuck 50 Pt,

I. Qualität , extrafeines Loekenhaar.
CSaig'fiicms, K.<oeS*eii S Mts»
4Ä . Uette , Michelsbero - 11.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Scharr >horststraste 24, 1 St . links ._

Brot ! Brot!
Mc sttzrot» 4 Pfd .» frisch » 52 Ps.
GemischtrS 4 Pfd .» „ 50 Pf.
Rundes 4 Pfd », „ 8« Pf.
sserd. UenLb!, Ljorkstr. 19»

Bäckerei mir Dlaschinenbetricb.
Lieferung frei Haus. 619173

Selbst . Schuerverin
empfiehlt sich den geehrten Dainen ins
Haus . Tagespreis 5 Mark. Offerten
unter -W. J -Sl an den Tagbl. - Verlag.

Vertretung zu vergeben
für Wiesbaden sur Feirer -, Cin-
brnck;-, Diebstahl -u.WafscrlcitttngS-
schäden -Wersi!i:«r :tng . Inkasso vor¬
handen. Offerten i nur St . 806 * au
Bäasfa. eosteiu & Vo » !er
Frankfurt «. M . F76

S53#»
Tüchtiges Kn che» mäs ch en

regen hohen Lohn io vrt gesucht.
Alstoria - Hotel , Sonnend. Str.

von Dame auf 3 bis 4 Wochen gesucht.
Mit Baa im Hause bevorchgt. Au-
erlie nagm mir Preisangabe unter
fr’. « SIS4  au Rmloinio »<c,
Frankfurt a . S» .__fFopt. 2759) F129
" Kurgast , ?.« Jahre alt , sucht gleichen
Anschluff zwecks Unterhaltung und ge-
mein'amer Ausflüge sc. Offerten unter
El» «43 an den Taghs.-Verlag._

Verloren
eine golden « Damen -Nhr . Gegen
gute Belohnung abzugcben Wieland-
straffe8, 1.

VnMogsu.
Gehäupte Mövckeu -Taube entflogen

(Silterschild mir roter Binde). Abzugebcn
gegen Belohnung Dtetenmühle.

StfrMpnp-Mitut
GrnK püUer,

Zchreinrrei,
— gegründet 1864. —
Telepbo « 576.

Sßtf ' liMit.
MaUnck-rstrag» 3.

Lieferant des Verein« Er
FrnerdeSaltnng.  906

Lieferant des Keamten-
Urrrin».

lleberführungen von und nach
auswärt » in privatem Leichen¬

wagen.

Herstichsten Zank
für die uns bewiesene Teil¬
nahme.
Miesvadeir (Eoidgasseii)

29. Juni 1910.
Familie K . Thama,

Wiesbaden.
Familie A . Schmidt.

Schierstein.

Lothringer Str . 27, H., 2-J .-Wvhn.
im Abfchluü . Näh. V. P . V 13150

Frankenstr . 23j 1 l ./mobl . Z. zuJun '.
Michelsberg 1, 2h schön m-vl . Zim . an
_2 Ladenrrälklein . nwt .McMvn ._
Wnlr ämstc ätze 5, 2,  inöb l . Z. Bl 3005

Gebr . Stanberkcr billig zu verk.
Dielst, Bl-eichstrckste0. L 13-168

DarrksagUNK.
Für tiä biclcn Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

.".nner liehen unvergefflicheu Mutter sage ich aus diesem Wege Allen
meinen innigsten Dank.

Wirvdndrn » den 29. Juni 1910. Philipp En !r.

0 !® ]w WicsbacSeoer fremden «»Liste, »4M^W w W

H
(H«ebeiistreit , m. Frau , Bremen

Zur neuen Post
TMil, Apotb ., m. Fr ., Rüde=heim

Hoteil Union
Heidorn, Kfm , m. Fr ., Haarubur"

RheiiirHotel
Heiraaron, Kfm,., Berlin — Einhorn
Heine, Kfm., Jaderberg — Z. n. Adler
Hednenmnn, Hude '— Zum Poithom
Hermaim, Kfm., an. Fl Nu, Kassel

ReicbspoSfc
Hess, Kfm., Frankfurt — Sckw. Bock
Hees, Kfm., Butzbach — Friedriehshof
HeHetßn, Dr . mied,., BautalompiAstoxia-Hotel
Heuer, Kfm., Bremen — Reichs]>ost
Heusler, Kfmi., Limiburg — Union
Hiddemann, FdnencumtrnWna. D.,

Hottitmunid Goldener Brunnen
Hüller, Bleidenstadt — Augenhedanstalt
Hohwein, Kftm, Oblemnitz— Gr. Wu.ld
HoHbausory, Kfm., Nüttaberg

Gründe Wald
Horn, 2 Frl ., Mannheim

Friedrichstrasse lo
Hiorneomaim, Fr ., m. Begi,., T.übeck

Schwarzer Boclc
Horwi.tz, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Huhnert , W,., m. Fr ., Hamburg, Nizza
Huhnert , Tj,, m. Fr ., Hambu. I:, Nizza
Hurwitz, Königsberg — Reichspost

UlmßT, Kfm.. Brüssel — Centralhotel
Irrael , Fr ., Berlin — Hotel Rose

Jackson , Frl, , Irland — Viktoriahotel
Jahr , Reg.-Rat . Ragensburg

Dam.bachtal 21
Jansen , Kfm., Köln — Reiohshof
Joelson, Kfmi, Berlin — Grün. Wald
Junkern, Dortmund — Hotel Braubach

K
Kahn , Kfm., Köln — Einhorn
Kaminike , Rechtsanwalt , Frankfurt

TaumuŝHotel
Kamp, Kfm., Höhr — Prinz Nikolae
Kaulieo, m. Fr ., Elberfeld — Rose
Keese, JTrh, New York — Oranienstr .53
Kennedy, Advokat , m, Farn-., Chicago

Quisisana
Keppel , Fr ., Erbach — Friediriehstr. 24
Kern , m. Farn.. Berlin — Cemtmlhotel
Keseoler, Kfm», m. Ft ., Bochum

Hotel Vogel
Keteling, Kfm-., Schal tamühl

Wiesbadener Hof
Kingioc, Frl , B.emt., St . Leonardßoetrefiber«« Strasse 3S

Kirschhöfer, Kfm-., Dortmund
Hotel Prinz Nikolas

Kläainer, Fabrikant , Cronimbaug
Central-Hotel

Klamtroth, IV., m. Tocht., Escbwege
Oranienstrasse 53

Klewitz, Frankfurt — Europ, Hof
Klockmann, m. Fr ., Hamburg

Hansa-Hotel
Ivnepscher, mi Fr ., Krefeld, CentraUi.
Knopp , Kfm., Beülin — Kronprinz
Knoke, Dir., Chaidottenburg — Rose
Kochet-, Fr ., Hamburg — Hotel Nizza
Köhler, Kfm., m. Fr ., Fritzlar

Hotel Vogel
Kölger, Kfm., Harlebeke

Wiesbadener Hof
Kolvenbach, Frl ., Köln — Hotel Fuhr
Kommdür, Kfm., rr». Fr>., HamburgHotel Nizza
Kottertnann , Fr ., Berlin — Gr. Wald
l' l 'ämer, Leut ., m. Fr ., Basel

Hotel Erbprinz
Kratsch , Kfm., Leipzig

Bismarck:ring 28, 1
Kratz , Beut .. Kassel . Rhein-Hotel
Krawzow, Fr ., Warschau

TaufMisstmsee 34, 1
Kühlmann, Kfm., Berlin — Reicb.-hof
Kube, K6m., Bautzan — Grün. Wau]
Kuhn , m. Farn., New Ycfk , Kaiserhof
Kunze, Gianeraloberarzt Dr., m. Frau,

IvÖT»m-1:=rg — Oranienstraese 53

Lubomiirski, m. Fr., Amsterdam
Hotel Nassau u. Cecilie

laibbes , Fr . Dr.. Verden — Engl. Hof
Lückenrath , Euskirchen — Kaiseriiofffl

Lademem, Kfm., Muthermais
Nonnenhof

Ludwig, Fahr ., Chemnitz, Imperial
Lang, Gutsb ., G-rossirargula— Pair. Hof
Lange, m. Farn., New York

Sendigs Eden-Hotel
Larssen, Hamburg — Hotei Nizza
Lalusson, Upsala — Oranienstraese 53
Legen«, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Happel
Lehmann, m. Fr ., Mannheim, Kaiserhof
Lehmann, Heidelberg — Kaiserbad
Levv, Kfm., Berlin — Centralhotel
Lewin, Frl ., Berlin — Rödenstr. 23, 1
Lichtherz , mi. Fr ., Köln — Schw. Bock
Ihebmann, Kfm., Offianbach, Centralh.
Liebnitz, Fr . Hauptm., Berlin

Rhein-Hotel1
Liebow, Fr ., Okusch — Spiegel
Linse, Basel — Centralhotel
Lipschütz, Kfm., n». Fr ., Berlin

Hotel Vogel
Loem’bke, Kfm,, Frankfurt — N. Adler
Lorch, Stad trat , Hechiingen, Reichshof
v. Loewenstein, Frl ., m. Bed., Livknd

Hotel Royal
Loffent , in. Fr ., Bocholt — Posthorn
Lorenz, Kfm., Bärensteinj — CenfceJh.
Lotz, Kfm., Halle — Hoteil Happel
Lowia. Moskau — Viktoria-Hotel

Madrenat , Weinhändler , Saarbrücken
Minerva

Marder , Kfm.. Bremen — Wtesb. Hof
Mahn, m,. Fr ., Hamburg — Hotel Nizza
Malinowski, Kfm., IM.-Gladbach

Grüner Wald
M'aand, Regierung:' ,lat, m. Familie,

Danzig — Metropole u. Monopol
Marchaiüd, Kfm., Rdr.genberg

> Sa voy-Hotel
Manscha.ll , Fri ., Fulilö. — Schw. Bock
Martin , Frl ., Sheffield — Chr. Hoepiz
Marton . m. Fr .. Baltimore, Metropole
Ma.ssenbcpg, Kfm., Köln — Hotel Berg
auf der -Mauer, Kfm., Köln — G:i, IVald
Mayer, Reut ., Fischbach a. d. N.Nemstra.sse 14
Mayne, Fr ., m. 2 Töcht., New York

Hotel Rose
Meier, Karlsruhe — Prinz Heinrich
Mencarelli, Rom — Quellenhof
Mjemlas, Kfm,., Berlin — Grün. Wold
Mengiss, Kfm., Chemnitz, Hot . Happel
Menslar, Ine ., m. Frau , PoVis

Nonnenhof
Meyer. Altona — Hotel Nizza
Merorberg. Stockholm — Engl. Hof
Michele, Metz — Fried,ricbstir. 24
Mititzer , Kfmr, m. Fr, . Hamburg

K-heiriihotel.
Moll, Leut ., Kiel — Hotel Meiler
Mor-ath , Frl .. W.emheim, Oranienstr . 53
Moritz, Kfm., Berlin — Weites Boss
Müller, Kfm.. Ir .irtzig — G f:n. Wald
Münch, Frl ., Steglitz —l Neuer Adler

N
Näupert , Kfm., Würzburg , Schw. Adler
Neu-len, Fr . Rent ., m. T., Essen

Taumms-Hotel
Neufoldt, Kfm-., ro. Fr .. BerlinReichshof
Neustadt . Kfm., Niederlössnitz

Zur neuen Post
Niemela, Leut ., Weingarten , Taunus-h.
Nomming, Lehrer, m. Fl ., Münster'

Mori tzsf.ra.sse 72

Pariser , Frau , m. Begl., Berlin
Kapellenstrasise 8, 1

Perseh, Kfm.., Gelle — Hotel Bender
Beter, mi. Fr ., Hamburg — Hotel Nizza.
Pieper, Kfmi., Paderborn —Posthorn
Pommepscheinj Hamburg — Hot. Nizza
Pope, San Francisco — Taunusstr . 67
Pose. Tr/ -r — Reichspost
Protopopoff, Fr . Staatsrh.t , Kiew

Taunusstrasse 51/53
v. Proszins'bi, Fr ., m. Sob.n, Minsk

Hotel Spiegel
Pritzkow, m. Farn., Berlin, Goldg. 16
Pröbss, Kfm», B.-Gladbach

WiesbadicEer Hof
PuäveT .icher , Fabrikant . Chemnitz

Metropole u. Monopol
B

O
OsHwald, Pabrikbes ., Gefleld

Goldenes Kreuz
Olrich, Hamburg — Hansa-Hotel
van Oost, Pers . Konsul, Gent

Hotel Wilhelm,a
yan>Oos-t , Da-ntlrioourt, m. Fr ., Brügge

Hotel Wilheima
Orau, Warschau — Residenz-Hotel
Ovedhaa, Frl.. Berlin — Seadiss Edenh.

Rademaeher, Lehrer , Esbeck
Weieses Ross

Radloff, Kfm,., Mannheim, Nonnenhof
Ramm, Kfmi., m. Flau , Hamburg

Rhein hotel
Rohrbahn, m. Fr ., Hamburg, Rheinhot.
Rapp, Frl ., Bannen — Hohdoizollem
Rapp, Fr ., Barmen — Hohenzollern
Rehavinkel, Frl . Rent .. Cba.nlottemburg

Dambachtal 9
Reif, Kommwrz.-Rat , Nürnberg —Rose
Reiber, m. Fr ., Hamburg — Nizza
Redners, m. Fr ., Hamburg, Hansa-Hotel
Reinhartz . Warschau — Resid.-Hotel
Reatault . Iu,g., Givisk Nonnen,hof
Reuter , Kfm., Koblenz — Wfesb. Hof
Riech, m. Fr., Altona — Hotel Nizza
Riedel, m. Fr .. Hamburg — Hansa-Hot.
Ritz , Fr ., HombiVg

Hotel Nassau und Cecilie
Rochus, Ing., Mannheim,, Prinz Nikolas
Rohde, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Rhein-Hotel
Roscbler , Gu-tsbes ., Finnland

Asfo:ta-Hotel
Rosenbaum, Fr ., m. Tochter, Berlin

Hotel Ŵiesbadener Hof
Roser, m-. Fr ., Ohio — Me' -, u. M-onop.
Roser, Ohio -— Metropole u, Monopol
Rühmekorf, m. Fr ., NordistemmenPalast -Hotel
Riipling, Fr .. Berlin. — Luisen platz 1
Rufen, Rent ., m. Fr ., Euskirchen

Hotel Nassau u, Cecilie

Saggau, Hamburg — Goldene Kugel
Sahn, Kfm., Köln — Nonnemhof
Sander, Kfm.. Beilin — Europ. Hof
van Schaak, Kfm», Amsterdam

Hotel Grüner Wald
Schaber, Fr ., Pforzheim — Gnabenstr. 9
Schäfer, Kfm.. Wfirabu» - Hot . Happel

Scheffel, Kfm., m. Fr .. Mühlhausen
Würzburger Hof

Scliielke, Dr. med., Buenos-Aires
Tamnis-Hote)

Schiel, m>. Fr ., Hamburg — Nizza,
Schifmfinn, m. 3 Kind., Euskirchen

Hotel Rose
Schätz , Fr ., Stadt Kyll — Hotel Eppie
Schlösser, Hötelbes., m. Fr ., Wilsdruff

Zum neuen Adler
Schmiieden, Fabrikbes ., Dr., Berlin

Sendigs Eden-HotdV
Schmidler. Ivfm., Chariottenburg

Hotel Vogel
Schmitt, m. Fr ., Bamberg — Vogel”
Schmiittel. Kfm., München, Nonnenhof
Schmöckdr, Kfm., m. Schw.. Hamburg

Hotel Happel
Schneller. Kfm.. München — Hot . Krug
Schönfeld, Dickt ., Wh: bürg

Hotel Prinz Nikolns
Scholl., Frl . Berka — Luisenpktz i
Schreiber, Frl . Penzig —Moritzstr . 33
Schreiner. Kfm., Leipzig — Erbprinz
Schreve, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Rhei-n-Hotef
Schüller, Berlin. — Oraniensti . 2
Schulte, Fr ., Ha.mbung — Hansa-Hotel
Schulz, Kfm ., Duisburg — Westf . Hof
Schulz, Postdiirekt., m. Fr.. Berlin

Hotel Erbprinz
Schulz, Fr .. Hamburg — Hotel Nizza
Schwind, Bonn — Zum Falken
Liefert, Fr ., Stettin — Wei?res Poe«
SievdiS, Dr., m.. Fr .. Stoln —Hohenzoll.
Säba-bach. Frl . Bielefeld — N. Adler
Simeon«. Fr ., London — Oranienstr . 53
Simon. Kfm . Koblenz — Säch«. Hof
v. Simpson. Rittergutsbe«.. Gr.-Laiith

Hotel Quisisane,
Soelitmann, Kfm.. Holland — Gr. Walch
Solsmann. Kfm,.. Holland — Gr. Wald
Somimerbrodt, Hptm .. Neustadt fSchl.I

MetropoY u. Monopol
Sieelting. Prov .-LandiCsobemekr.. m. Rr .

u. Schw.. Düs-seldicbf— Gold. Stern
Speyer, Kfm.. Göttingen — Pari«. Jp0f
Spieüing. Kiel — Kaiseibad
Staan , Kfm,.. Königsbütte — Zur Bost
Stahl . Kfm.. Frankfurt , — Gr. Wald
Stanfeldt . Upsala — Oramensitr. 53
Stringer. Frl . London — Oranienstr . 53
Staube. Fnl , Liiegniitz— Erbprinz
Stein, Kfm.. Fr i-;kfr| t — Z- Posthorn
Stempel Fr ., Gi-cissen— Viktoria-HotJ
Stein . Fr ., Recfetsanw.. Peteraburg

BöesliBrstrasse5
FTrn . Wsiirih., Würzburg — Kronp-rlnz
Stembeng, Dr. racl . Berlin

Hotel Prinz Nikolas
van der Stichelen, in. Farn.. R-tWgj.

Hotel Wilhelm«
Stranrse, Kfm., Bockenhe-.m, Sawoy-Hot.
Straus«, Kfm., Mannheim, WScib. jj 0£
Stutzer, Df. pbih, Freiberg i. ö.
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Freitag, I. Juli,
beginnt mein

Saison
Derselbe wird eine ausserg ©wohnlich . günstige
Gelegenheit bieten lür den Einkauf fertiger

Herren-, Jünglings- und Knaben-Kleidung.
\

Marktstrasse 34.

K27

üitfiliaüEHtt ütttii für Komerplkse grntr Klsdcr.
E. V.

Kufruf!
Um auch in diesem Jahre den

amten, erholllügsbehWgeK CchMMrn WeWOells
tn« Wohltat eines Fericn -Aufenthalts in guter Luft und den

LsideMderr Kindern
eine  Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
und Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte , die
Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen.

diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.
..Das Ferienheim bei Oberseelbach, durch welches der . Verein die

»oller gestalten läßt . Uber auch die finanziellen Anforderungen sind durch
diese Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohl¬
täter tut doppelt not.

brauchbaren Menschen zu erziehen.
Gütige Beiträge wolle man an die Zentral -Sammelstelle Bank-

kommandite O. Lackner & Co., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten. Außer¬
dem sind alle Nachstehenden, sowie der „Wiesbadener Tagblatt -Vcrlag ",
stanggasse 21, gerne bereit . Gäben in Empfang zu nehmen. F214

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel, Landeshauptmann . 1. Vors., Agathe Merttens , 2. Vors., Anna
Neben, 1. Schrrftf ., vr . Bigener , 2. Seorifts ., Oslar Lackner, Schatzm.,
Elisabeth Prell , vr . Lugcnbühl , Mich. Kadcsch, vr . W. Koch, W. Sutoriws,

Beigeordneter Travers.

Der weitere Ausschuß:
Frau Professor Vorgmann , Frau Tcneke, Frau vr . Dreher , Fräulein
v. Düngern , Frau Geh.-Nat Fresenius , Frl . Gallus , Frl . Großmann,
^rau Hardt , Frau Simon Heß, Frl . 2 . Hirsch, Frau Landger .-Rat

r . Homann , Frau Prof . Kalle, Frl . E . Kirchner, Frau Baronin Ludw.
i
Frau Sanitätsrat SeNberth, Frau Strauß -Vogler, Herr Stadtrat Arntz,
Herr Kommerzienrat Bartling , Herr vr . meä. O. Bickel, Herr vr . für.
Fr . Bickel, Herr Neg.-Rat ». Conta , Herr Justizrat p. Eck, Herr Kaufmann
23. Erkel , Herr vr . Geißler , Herr Pfarrer Gruüer , Herr vr . Guradze,
Herr Landrat v. Heimburg , Herr vr . Hirsch, Herr Professor Kalle, Herr
Rektor Köpplcr, Herr Eduard Möckel. Herr Stadtschulrat Müller , Herr
Sr . Prüffran » Herr Bänkrat Reusch. Herr vr . Schcllcnberg, Herr Polizei¬
präsident v. Schenck, Herr Rektor. Schlosser, Herr vr . Schöneseiffen , Herr
Sanitatsrat vr . Stricker , Her : Pfarrer Bccsenmcyer, Herr vr . Walther,
_ Herr Professor Vr.  Weintraud , Herr vr . Wehrauch.

Kirdignsse
64 .Jtaifi. liker,

Spezial-Abteilung tu

Reise*

WWmßM„©asiiimti)“.
Garvinen -Spanuerei.

T -l. 4310. C,  aSoJicr , Oranienstr. 35.

Ql
zur Bildung eines Wiener TerzctiS ge¬
sucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. _ Ts

Gsschlechtsleiden
jeder Art behandelt erfolgreich,

= Ist-jährige Erfahrung » --------

Artikel
al Ser* Art.

Nur best empfohlene

Fabrikate in billigen und
besseren Qualitäten.

Jetzt ift die beste Seit,
seine Lampen » Kronleuchter usw . umänder » und ausarbeiten zu lassen.
Dieselben werden Wie neu hergerichtet in der

Gürtlerei u. galvastischerr Anstalt

Iäii § er , ä 1J,!Ä» 328’
21b- und Alnfhängen der Lampen wird mitbcsorgt. Daselbst auch alle

Reparaturen an Metallgegensiändenjeder Art.
Beruiikcln , Vergolden , Versilbern » sw.

Mstittrt Ms»
Frankfurta . M.,Töngc?gasse9.2. St.

Prospekt gegen 10-Pf .-D!arke. llstr

heimts- mib  Wrat-
Spepa!=lii $flliifte

über Familien u einzelne Personen bcz.
Vermögen. Ruf, Char., Verleben u. s. w.
Ermiiteiungkn ru Neavachtuuge»
streng dirkret an allen Or :en der Erde.
Welt -DeLektivc-Arrskrrnftci

„Wlobns " ,
Geschäftsstclie WieKbadsu,

Iahnsiraße 2» l»
(Diele freiwillige Dankschreiben.)

tKartenfauvcnu. chartenmöbel
ransportaSle KütinerhLuser,

Wfuurcrrlrüöef. 5334

Zoses Wostry»
« « s.  A.

Lluestcllung in .Sützuerhäufern
und Gartenlaube » in der Fabrik
steht Jedermann zur Aniicht offen.

Gartenlaube von 50 Mk. an.

ITaschenuhren lau allen
Preislagen*

Ifli hüte mein Sclianfemtcr zu lieacliten.
EL Bücking,

Langgatie 5.
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Sehieehte Erfahrungen
in B,eU **r-
wäret » hat

wohl jeder
schon

gemacht ; dei
das Patent-

Portomonnalo
Practicam

m. Zahltascho
nooh nicht

kennt , es ist

Sommer ■Ausverkauf
aus einem Stück weichen Leder , ohne
$faht , flach , biegsam u. unzerreissbar.

! " rci » FL» . St. — nur im
Offenbacher Lederwarenhaus

ff.ReidieltB„re!“i=r,
, Um meinen Keller-Umzug zu erleichtern
.verkaufe ich mein, nodi an »Lager habenden
Heidelbeerwei » per Fl . 55  Pf.
JoHannisbecrwein p. Fl . SO Pf.

Marl lüatteiner,
Marktitraße 6, Dotzheimer Strafte 74,

Bleichstraüe 17. — Telephon HP67.

M m

• i Ad . Lange
Lang ’g-asse 23 , neben d .Tag 'blatt -Haus.

Königlicher Hofspcditsur 0
'cttcnmayerf

=Wiesbaden=

übernimmt auch

Verpackungen 8
einzelner Frachtgüter | |

und deren Abholung u. Kxpedition (A
unter Versicherung , sowie groß , gg
Einzelsenciungen (Porzellan , Glas , q
Hausrat,Bilder , Spiegel , Figuren,
Lüstres . Kunstsachen , Klaviere , »»
Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc. ). gjg q
JLeilt Irla teil »

für Pianos , Hunde u. Fahrräder . gj
Km

D IWikoIasstn *- 5 . j
LiV  Q Gü üo  ogweine.

Ich empfehle folgende sehr preiswürdige
Marken unter Garantie für Jahrgang
und Ursprungsort : o. Glas
1808er Jngelhcimcr (weih) . 0 .70
1908 er Fraucnstciner . . 1.
1904er Wickcrcr . 1 .2 !)
1807er Stiersteiner Leibern . 1. 50
1980er Deidcshcinier . . . 1 . 70
' Bei Entnahme von 14 Flaschen und
urehr 5 °/» Rabatt ! 748

<= iOL

20 -30 °loO r auf trübgewordeue Damenwäsche , zum
Anssuchen aufgelegt.

15°fi o auf Farbige HerrenAHemäLen.

26 °/O auf einzelne lein . Tischtücher , alle Grössen.

io

„Behaftet mit hartnäckigem

Hantaumhlag
habe ich nach 1 Stück Zncker' s Patent-
Medizinal -Seisc ein vollständig reines
Gesicht. Ich gebrauche Ihre Seife zeit¬
lebens . £>. 28. in Guben / äStck . 50Pf.
(15 “/■ig) u . 1.50 M . (35 “ . iß, stärkste
Form ). Dazugehörige Zuckst - Creme
75 Pf . u. 2 Mk., ferner Zuck^ l/Seife
(mild , 50 Pf . u. 1.50 M . F163

Echt : Taunus - u . Schüüenhofapoth ..
Dr . M . Albersheiur » Otto Siebert,
F . H . Müller , Will ). Machenheirner.
Ehr . Tauber . F . Altstätter Wwe .,
Drogerie A. Cratz . Langgasse , Ad.
Hasscnkamv , Mauritiusstr . 8, Walt.
Schupp , Alexi -, Minor - u. MoebuI-
Drogerie , Otto Lilie , R . Snuter,
R . Svtib , C. Portzchl , Carl Günther,
LLillv Graefe , F . Bernstein , Backe &
Esklonv . Hans Kräh , F . Spielmann;
Hauvt -Depot : Taunus -Apotheke . Ir,
Biebrich : Ad. Oppenheimer.

Keine Mutter
versäume vor Ankauf eines

Kindern«

gro .ies Lager nur erstklassig^
Fab ikate zu besichtigen.

K. Schweitzer,

O auf sämtliche andere Artikel.

Hoflieferant,
erstes und ältestes Spielwaren¬

geschäft am Platze , 750
Elleishogeaigasse 13.

<1
Billige Tapeten

kauf n Sie in Tapeten»
Lager, Moritzstraffe 8 ._

Beachten Sie gell . m . Schaufenster.
Mietverträge
,—Ei
vS* vorrätig ira

FrMr. ffiarMrg, Reu gaffe Io»
Telephon 2069. Gegr . 1852.

924 ft

^ZdiLtt - VerlL§
2 ! I.angZasse 21.

_ S ~Z -

Lndcri Nenffosse Ä»
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickkcr Strümpfe, Röcke,

Jäckchenn s. w.

Anfertigung
sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigung u. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.

Iteüiei’i nie IMMen- 1. ietsüBlase.
Alle Hortensien diese Woche Mi . 1.20, Geranien 15, 20 u. 30 Pr . Nasen

Dhd . 30 und 5 > Pf . Groller Umfa ', billige Preise . Ferner verkaufe ich ja,
Hofe Hcrdcrstraffe 5 einen groveu Posten Palmen lEdeltann u von 80 Pf . an.
Phon x 2 und 3 Pik., Lorbeer !ugeln uua Pyramiden sehr preiswert . Kränze vor.
80 Pf . au. tknxemvnrg straffe 18 gebe ich 10 Kopfsalat für 20 Pf ., »kohlradi
3 Pf ., Wirsing 5 Pf ., Spitzkrauk 8 Pf ., stirschen 25 Pf ., grobe Gurken St . 15 Pf
Karotten Bund ' 4 Pf.

billig.
Herderftraffe 5 , Luxem burgstraffe l3 . stcke Kais.-Friedr .-Rina. Tel . 6554,

Der Laden ist mittags v. 1—21
geschlossen. F 209

zu den billigste » Preise » empfiehlt
.» «-an Vriedrii -Ii . Göbeilstrnjze 20.

Aleüiqe r everwchen.
Hand - u . Rcisetnichen , Mappen , Sessel,

amtlichen, Schuhe u. dcrgl . werden neu
aufgefärbt . >kioi»vr,Schwalbach . Slr .27.
fjVjr u . lappen in all . Mustern Stück v.■jr!| fl? 10 Pf. an il  Reste für Herren-u.
fj  UWl Knabcn-Hosenin groß.Auswahl,

chwalbackierstra‘je 44, 1 S t., Alleeseite.

@iurta]tmiueu 11011  Pensionen
übernimmt zu sehr günstigen Be.
dingungen renommierte Möbelfirma.
Gefl . Offerten unter B . 730 an dem
Tagbl .-Bevlag ._ _Krauter
und Tee - Sorte » aller Art zu
Kräuterknee » , Bäder » u. z. Ansetzen,

Blulre niguugStee Pfd . 1.80,
«, -. tfett » nuolce . . „ 2 . —,
Frühstückstee . . . „ 1.20,
Zolra » » iötee . . . „ 1.80,

Kr » tcr -H »arN ' äffer » nd .Haarüle»
Kräutcrpulvcr und Kräfligsungsunttcl,

echtes Olivenöl Ltr . 2 . 40,
S -samöl in . Ltr . 1. 20»

empfiehlt das Spezialgeschäft für das
gesamte Naturheilvcrfahren,

Westend - Drogerie,
1 Sedanplalz . Seda » plak 1.

Apotheker Sikr» 8t liLovie ».
Beste Ware . — Bittige Preise.

Versand überall hin!
Urin «Utttersuchuttgeu gewissenhaft

und Migl HÜ777

handyestlckte
französische Leibwäsche

Taghesud Mk.  3. 50
Beinkleid ik . 3. 50
Nachthemd Mk. 6.'75

. • - SL . _JSi _ ^ s — i . 1 ^

Wilhelmstrasse 30.
4970

Beziigs-P
ß'inagafje
marckrmg:
aabeftcUei!
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